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Vorrede. 


Die Kaiserregesten vom iahr 752 bis 1847, die einschliesslich derWIttelsbachlscben Regesten dermalen 
die geordneten nachweisuneen von 22035 urkunden und briefen gewähren (wovon iedoch 2521 doppelt Vor- 
kommen in einer ersten und ln einer zweiten bearbeltung) wurden am 14. märz 1856 in öffentlicher Sitzung 
der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu (iöttingen ohne vorausgegangene bewerbuug und zur Über- 
raschung des Verfassers mit einem der Wedekindschen geschichtspreise beehrt *). Dies verpflichtet hier zu 
einer dankbaren erlnncrung an den hochherzigen Stifter. 

Anton Christian Wedeklnd wurde am 14. mal 1763 im Yerdenschen geboren; er starb am 14. märz 1845 
zu Lüneburg als oberamtmann des von Sachsens erstem herzoge Hermann Kllling gegründeten und seit der 
reformation in eine höhere lehranstalt umgewandelten dortigen St. Michaelisklosters. Der im lalir 1797 erhal- 
tene auftrag zur Ordnung des reichhaltigen klostcrarchivs weckte seine thiitigkeil für das geschichtliche fach. 
Sie hat in recht brauchbaren und zum thell öfter aufgelegten chronologischen handbüchern auch die neuere 
zeit umfasst, tiefer eingehend aber dem früheren mittelalter, Insbesondere AltSachsens, sich zugewendet. In 
weiterem leserkreisc trat Wedeklnd zuerst 1807 durch seinen antheil an Wagners verdienstlicher ausgabe des 
Thietmar von Merseburg auf; aber den hauptertrag seiner forschungen hat er erst später in den von 1823 bis 
1836 erschienenen drei bänden der »Noten zu tieschichtschreibern des deutschen Mittelalters“ gesammelt. Ks 
sind zumeist chorographische chronologische und genealogische erörterungen, die sich dem Verfasser an das 
lesen der geschichtlichen Quellenschriften knüpften. Man bemerkt leicht, wie er Uber nichts hinwegeilte, son- 
dern alles sich deutlich zu machen suchte, welche reiche kenntnisse er zu ieder Untersuchung mitbrachte, und 
wie er mit klarer gedankeufoige in reinlicher ausarbeitung sie durctiführte: musterhafte eigenschafteu. die 
dem damals noch so allein stehenden forscher doppelt hoch anzurechnen waren, und in der (hat als früchte, 
nicht blos eines vaterländisch gesinnten, sondern auch eines männlich festen und treu wahrheitsliebenden 
Charakters aufzufassen sind. 

Indem ich hier nicht weiter In das einzelne eingehe, so lehrreich es auch ist. und mich darauf beschränke, 
das Studium dieser nach gehalt und form ausgezeichneten Schriften iüngeren beniitzern der Kaiserregesten 
nach eiguer erfahrung als sehr nützlich zu empfehlen, kann Ich mir doch nicht versagen hier aus der vorrede 
zum ersten bände der Noten einige ausscrungenWedekinds einzureihen, die seine Stellung zur vaterländischen 
gescbichtsulssenschaft bezeichnen, seine boffnungen und wünsche für dieselbe aussprechen, und, während sie 


*) Ueber die von Wedekind zur fiirderung der vaterländischen Geschichtswissenschaft sowohl in der richtung der 
qucllenhcrausgabc als der kritischen forschung und der kunstgerechten darstcllung gestifteten geschichlsprcise vergl. 
Nachrichten bei den Göll. gcl. Am. 1847 s. 49-63 und 18-'>6 s. 65—94; insbesondere über die prciserthcilung an die kai- 
serregcslen (namentlich deren 1849 fertig gewordene abtheilung von 1198 bis 1254) vergl. einen artikcl in der bcilago 
zur Augsb. Allg. Zeitung vom 21. märz 1856 dessen Schlusssätzen cs an Zustimmung nicht gefehlt bat. 
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Stoff zu Vergleichungen zwischen sonst und fetzt gewähren, den Urheber uns zugleich persönlich in seinem 
werth als mann und gelehrter kennen lernen : 

„Inunsern tagen, wie esschelut.CschreibtWedckind) lassen forschungcnauf diesem geblete(demlenigen der 
vaterländischen geschichte) wieder eine freundliche aufuahmeliofTen. Wenigstens bedürfen wlrihrer noch sehr. 
Wirtinden auch täglich ln den bUcherniener hastigen Pragmatiker folgerungenaufeestellt, die in nichts zerfallen, 
wenn das factum geprüft wird. Viel zu wenig ist bisher für die krilik unserer quellen, für ihre auslegung und 
vergleichende crOrterung gethan; unbedeutend zumal erscheint es, wenn man es mit dem vergleicht, was für 
griechische und rOmischc Schriftsteller, sehr verdienstvoll. und lobenswerth allerdings, aber auch nicht selten 
zum Ubermass und mit verschwenderischem aufwaude. geschieht. Ist denn die kritische kcnntniss der vater- 
ländischen geschichte und Verfassung nicht auch Philologie?“ 

„Wir streben noch blos. einer späteren zeit die geschlchtschreibung vorzubereiten. Doch vom ziele sind 
wir noch fern — iedes ueue lieft des Archivs flir ältere deutsche tieschichtskunde ruft es uns zu — und wir 
müssen es sein, so lange es eine iebcnszeil kostet, nur der quellen kundig zu werden. Mit dem grossen unter- 
nehmen des Frankfurter Vereins — und wenn dann auch, was nicht fehlen wird, die urkunden 
bedacht sind — bricht nun erst das goldne Zeitalter der deutschen geschlchtsforschung an. Bencidens- 
wcrlhe Zeitgenossen, welche die Vollendung ienes natlonalwerks erleben!“ 

„lieber richtigkeit und werth dieser ansichten (nämlich der in deu Noten zu den deutschen Geschieht- 
Schreibern nledergclegten) habe ich keine stimme. Mögen sie fallen, wenn sie nicht iu sich selbst bestehen. 
Was icli schrieb, war meine Überzeugung. Vielleicht bin ich glücklicher gewesen als manche, weil ich ihre 
schule nicht gelernt, well ich von Ihren vorgefassten melnungen mich frei gewusst; habe Ich Indessen geirrt 
wie meine vorgäuger, so ist mir iedes bessere willkommen, ich erkenne zwar keinen recensenten für meinen 
richter; aber eben so wenig sehe ich den gründlichen bcurtheiler, wie strenge er auch sein mag, als meinen 
gegner an. Ich betrachte ihn — und das wird, meine ich, überall der Standpunkt der edleren krilik sein — 
alseinen wohlmeinenden freund, der mit mir arbeitet zum gemeinsamen zweck: zur erforschung des 
wahren.“ — So weit Wedeklnd. 

Allerdings waren ln den ersten entwürfen der (icsellschaft für ältere deutsche tieschichtskunde die ur- 
kunden noch nicht geuannt worden, aber bereits in demselben fahr 1821. iu welchem Wedekind im vorletzten 
absatze die mahnung an deren berücksichtigung veröffentlichte, hatte Pertz (Archiv der Des. 8.529 und 535) 
zu Wien in dem am frühesten für allgemeine geschichlsforschung eröffneten archive, dem kaiserlichen, ge- 
fördert durch kenntnisreiche und entgegenkommende beamte, ienc Sammlung von Urkundenabschriften be- 
gonnen, die er später zu Rom im Vatikanischen archive auf eine alle erwartuug UbertreiTende weise vermehrte, 
und die seitdem zum reichsten und zuverlässigsten derartigen material erwachsen ist, das iemals handschrift- 
lich für unsere geschichte zusammengebracht wurde. Den vollständigen abdruck vorzubereiten und ihn einst- 
weilen einlgermassen zu ersetzen, war eiu liauptziel der Kaiserregesten, dereu gedatike im schoosse des Frank- 
furter Vereins gefasst worden war. 

Der aufmerksamkeit Wcdekinds ist dieses unternehmen nicht entgangen. Es gab ihm Veranlassung un- 
term 14. märz 1835 (also genau zehn iahre vor seinem todestage) das achte heft seiner historischen Noten in 
besonderer beziebung auf die darin enthaltenen regestenartigen präliraiuarien des rciclistheilungsverlrages 
von Verdun (und zu anderer zeit auch trefTliche abschriften der in Lüneburg bewahrten kaiserurkunden) mir 
zuzuscitdeu. „Ihre Regesten waren bei dieser arbelt mir zur Seite“ schrieb er dabei, mit einem weiteren Zusatz, 
der zu günstig ist als dass ich ihn hier wiederholen dürfte. Indem ich auf diese äusserung des Stifters, die seinen 
Preisrichtern nicht bekannt sein konnte, mit leichtbegreifiiclier gemigthuung zurückblicke, zweifle ich uiclit, 
dass Wedekinds nanten durch seine edle gesinnung und seine vorzüglichen leistungeii unter Deutschlands ge- 
schichtsfreunden fort leben, und Insbesondere auclt durch seine förderliche Stiftung periodisch von neuem iu 
verdienten ehren aufleuchten werde. 


Den im iahr IS44 in zweiter bearbeitung erschienenen Kaiserregesten von 1246 bis 1313 liess ich im ishr 
1849 ein erstes ergänzungsheft folgen. Hier ist nun das zweite. Um den südosten von Deutschland, besonders 
im dreizehnten iahrhundert und in den ersten fahrzehnten des vierzehnten, mit solchen regesten geschichtlich 
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weiter zu begründen, bin Ich über den rahmen der ersten anlage hinausgegangen, und habe hier noch den 
bübmenkönig Otakar, dann die grafen von llabsbnrg und die habsburgischen herzogc Oestreichs bis auf deu 
tapferu l.upolt beigefligt. Diese Sammlung bildet nun mit den von mir 1854 herausgegebenen Wittelsbachischen 
Regesten gleichsam einen körper, zu dessen abrundung ausser den regesten des herzogs Meinhard von Kärnten 
und seiner sühne, ganz, besonders diejenigen der erzbischüfe von Salzburg, die bei so manchen der wichtigsten 
Vorgänge in ieuen landen mittelpunct waren, noch fehlen, und wohl aus Oesterreich zu erwarteu sind *). 

Unter den gedruckten htilfsmitteln, aus welchen ich die Kaiserregesten ergänzen konnte, ergaben am 
meisten die mittheiiungen Chmels Fickers Kopps Heillers Wattcubaclis und anderer in den verschiedenen Ver- 
öffentlichungen der kaiserlichen akademte zu Wien **). Von handschriftlichen beitrügen waren die reichsten 
und wichtigsten dleienlgen welche Ich aus den vorrät hen der (iescilschafl für ältere deutsche Oeschichtskunde 
schöpfte. Ich meine hier namentlich die ausziige aus den repertorien des kaiserlichen archivs zu Wien, die 
Pertz schon früh auch über Otakar ausgedehnt hatte, und die abschriften die Bcthmann iti belgischen archivcn 
genommen hat. Was mir sonst noch andere geschichtsfreunde mitgetheiit haben, wie z b. Lehmann und Stäliu. 
ist dankbar mit ihren namen bezeichnet- 

Wie viel zahlreicher könnten die ergänzungen sein, la w ie leicht wäre es gewesen in den regesten unse- 
rer alten kaiser der Vollständigkeit nahe zu kommen, wenn alle dieienigen, die kaiserurkunden aus der betref- 
fenden zeit in originalien oder abschriften bewahren, in die arbeitsgcnosscnschan dieses vaterländischen 
Unternehmens eintretend, ihre vorräthe mit dem bereits bekannten verglichen und das nocii unbekannt ge- 
bliebene mir mitgetheiit oder sonstwie veröffentlicht hätten! Aber wie meine dessfallsigen schon 1831 öffentlich 
ausgesprochenen bitten an manchen orten erfreuliche gewährung fanden, wohin ich ganz besonders die auf 
mühsamen nachforschuugen beruhenden reichhaltigen mitlheilungen von Heillers im Oesterreichischen Motizen- 
blaJt rechne, so wurden sie doch auch anderer orten überhört ***). Insbesondere bedauere ich dass ein 
grosses süddeutsches archlv, das noch zahlreiche unbekannte kaiserurkunden enthalten dllrfcc. namentlich von 
1273 an in seinen coplalbüchern, lene Veröffentlichungen aus dem früheren mlttelaltcr bis 1300, durch die es 
sich in früheren iahren so verdient machte, nicht vor allem andern berichtigt und ergänzt (hatte man doch 
schon 1828 mit Supplementen begonnen!), sondern vielmehr durch zelten fortsetzt, in denen geminderter ur- 
kuudenwerth der Wissenschaft nur geringe ausbeute bietet. Die in folge dieser umstände verbleibenden 
lücken gehen nun natürlich auch in alle andere fnrschungeu und darslellungeu Uber, die sich auf die Kaiser- 
regesten stützen. 

Solchen erfahrungen gegenüber bleibt mir persönlich nur der in der Vorrede zum vorausgegangenen 
ersten ergänzungsheft bereits ausgesprochene trost, dass wenigstens ich, den unwiederbringlichen werth der 

*) Einen bedeutenden beitrag za den Salzburgischen regesten nach Hansitz Zauner und Klcimavrn hat Chmcl 
gegeben für die zeit von 1247—1272 in den Wiener Jahrb. 108, IM — 186. 

**) Die Fontes rerum Austriacarum citire ich nicht mehr als solche, sondern nach ihren beiden abthciiungeu als 
Scriptores Anstr. oder Diplomata et Acta Austr. Das zweite bändchcn von Kopps Urkunden zur Geschichte der eidge- 
nössischen Bünde, das ich nach dem Separatabdruck cilirt habe, erölTnet zugleich den sechsten band des Archivs für 
Oestcrreichische Gcschich(si|uellcn, wohin daher die betreffenden citate ebenfalls passen. 

***) Ein hochverdienter forscher, zunächst von einem besonderen fall ausgehend und dabei auch untergeordnetere 
depols im äuge habend, sagt im Ocstr. Kotizbl. 1855 s 292: 'Ohne zweifei sind noch tausende von urkunden und briefen 
vorhanden, nur sind sio verborgen in verschiedenen archivcn und rcgislraiurcn innerhalb des landes oder auch in den 
benachbarten ländern; nicht wenige mögen sich noch in abschriften erhalten haben. Nach unserer Überzeugung würde 
ein anverdrossenes .... durchforschen der usw. (betreffenden) archivc und registraturen, auch der vaterländischen und 
fremden bibliotheken, den schätz urkundlicher quellen zum mindesten verdoppeln, wo nicht vervielfältigen, aber wer 
bestreitet die rcisekosten? Und gesucht müssen diese schätze werden, das ist kein Zweifel, denn die indolenz ist zu 
gross. Nachträge hoffl man umsonst von dem eifer derienigen, die an den quellen sitzen ohne sie zu kennen, ohne sie 
weiter untersuchen zu wollen. Die ignoranz wie die gleichgültigkcit, selbst der gebildeten, gegen urkunden und ältere 
Schriften ist zu herrschend, als dass auf dem wege der aufforderung und der bitte viel zu hoffen uud zu erlangen wäre.« 
— Ich habe hinzuzuselzcn, dass bei den eben geschilderten zustanden auch das reisen keine erschöpfende fruchte brin- 
gen kann, so lange der gchalt der grossen Sammlungen Dicht durch Veröffentlichung von geschichtcn und bcschreibungcn 
derselben und von hssverzeichnisseu bekannter gemacht wird. Von den archivcn Deutschlands ist meines Wissens das 
besfbcschriebene dasjenige zu Coblcnz durch Beyer, doch fehlt auch hier noch ein verzeichniss der copialbücher. Vergl. 
Friedemanu Zeitschrift für die Archive 1,1—32. 

• 
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so rasch hineilenden zeit vor äugen, und durchdrungen von der Wichtigkeit des Ziels das hier angestrebt wird, 
milhen und opfer nicht gespart habe, um der vaterländischen geschichtsforschung diese unterläge nicht blos 
so gut und so vollständig sondern auch so bald ich es vermochte zu bieten. 

Ob Ich gerade dieser periode noch ein drittes ergänzungshcft beigeben werde, muss Ich bezweifeln. Ich 
werde aber fortfahren ergänzungen zu sammeln und neue abdrilcke der einzelnen urkunden, deren es letzt 
schon viele giebt, einem handexeropiar beizuschreiben, das in einer öffentlichen anstatt hinterlegt dereinst für 
eine neue bearbeitung des ganzen nützlich werden kann. 

letzt noch einige worte ln bezug auf die einzelnen auhänge, die bei den Kaiserregesten freilich nur neben* 
aufgabe waren, und die daher noch sehr unvollkommen sind, von denen ich aber holTe dass sie in den ländern, 
denen sie zunächst angehören, recht bald zu verbesserten bearbeltungen Veranlassung geben werden. 


Otakar könig von Böhmen. 


1930 Geburt um diene zeit. 

1947 ian. 3 . . . Tod seine* Alteren bruders. Nachfolge ln 

Mähren. 

1948 Aufwand der böhmischen baronr, die Ihn an 

ihre spitze stellen. Dann wlederaussöbnun* 
mit seinem Vater. 

1951 feb 00 Cbamb. Einfall in Baicrn gegen den stauflseh- 
grsinntrn herxog Otto den Erlauchten. 

— nov. 91 Erwerbung üewterreit-b* und Steiermark*. 

1959 feb II Heiuiburg. Vermahlung erst** mit der Babenberge- 

rin Margaretha. 

1953 sept. 9t .... . Tod seines vaters wahrend Otakar ge- 
gen die Ungarn zu fehle lag. Nachfolge in 
Böhmen. 

1964 apr 3 Ofen. Frieden mit Ungarn gegen xbtretung Steier- 
mark?«. 

— der. 00. in Pru**iam. Heerfahrt erste gegen die Preusscn. 

Königsberg gegründet. 

1957 aug. 00. in BawarUm Einfall ln NiedvrBalern. Nieder- 
lage bei Mühldorf 

1959 Aufstand der Steirer gegen die Ungarn. 

Daher krieg mit diesen. 

1960 iul. 19. Marchfeld. Sieg Uber die Ungarn, worauf Waffen- 

stillstand. 

1961 apr. 00 . . . .• . Frieden mit Ungarn, das auf Steiermark 

verzichtet. 

— uct. 95. Preimburg. Vermählung zweite mit der ungari- . 

sehen Kunigund nach verstossung der ersten j 
gemahlin. 

— dec. >5. Prag. Künigskrönung. 

1969 mal 00 ..... Verhinderung der könlgsw’abl Cunradin*. I 


1969 aug. 9 Belehnung von könig Richard empfangen. 

1965 Verfolgung des Meissau ers und anderer Ast- 

reichlichen herrn. Wcndepunct Im Charakter. 
— dec. 00. In Bawariam. Einfall In NledcrBaiern zum schütz 
vonStlxburguud l’a-sau. Besitznahme vonKger. 

1966 »cg. 00. in Bawariam. Einfall in NiederBaiern bis Itegens- 

burg. 

1967 dec. 00 inProssiam Heerfahrt zweite gegen dir Preuascn. 


1968 Verfolgung der Stelerherrn. 

1969 uct. 97 Ulrich herzug von Kärnten stirbt. Occu- 


pirang seines narhlasses. 

1971) oct. 00 Prea*bunr. Waffenstillstand mit könig Bela* nacb- 
folger Stefan. 

— .... In Karlntbiam. Heerfahrt nach Kärnten zur hesltz- 

naltme. Dann rückmarsch als die Ungarn den 
Stillstand brechen. 

1971 apr. 00 in Ungariam Einfall erster in Ungarn. 

— iul. 9. P rew ftlff Frieden mit Ungarn auf den früheren 

Status quo. 

1973 apr. 00 Frieden mit herxng Heinrich von Nieder- 

Baiern, «irr fortan auf Böhmens seife steht. 

— aug. 00. in UngariAm. Einfall zweiter in Ungarn. Dann 

frieden. 

1974 oct. 00. Pisek. Zusammenkunft mit herxog Heinrich Ein- 


verständnis.-« grgrit könig Rudolf. 

1975 mal 16 Reichshof in Augsburg zu Otakar* ver- 

arlbelluiig. 

1776 sept. 00 Krirgsanfaug mit könig Rudolf. 

— nov. tt Frieden mit demselben und Unterwerfung. 

1978 iun. 97. .... Ausmarsch zweiter gegen könig Rudolf. 


— aug. 96. Marcbfeld. Niederlage und lud 


Die regesten Otakars habe ich ursprünglich 1m märz 1843 blos zum eignen gebrauche bearbeitet, well 
Ich sie, da wo sie in die geschichte könig Rudolfs eiugreifeu, bei der erneuten bearbeitung von dessen regesten 
nicht zu entbehren wusste, ich denke sie werden auch andern als erste grundlage willkommen sein, obwohl sie 
sicherlich aus Böhmen und Oestreich noch reichlich ergänzt werden können, vielleicht auch noch aus Schle- 
sien, am wenigsten aus Mähren, für welches ßoezeks IrefTliches urkundeubuch mit seiner Fortsetzung mir 
reiche quelle war. Böhmische ergänzungen haben wir wohl zunächst von Erben zu erwarten, dessen Regesta 
Rohemiae et Moravfae bis letzt nur in Otakars erste iahre reichen. Ich kann dabei den wünsch nicht unter- 
drücken. dass doch das schwerzugängliche kronarehiv Böhmens der Wissenschaft, fllr die es letzt nur noch 
allein von werth ist, durch Veröffentlichung nutzbar gemacht werden möge. Rteggers verzeichniss (Iber 242 
beim durchsuchen der landtafelacten gefundene böhmische staatsurkundeu (in dessen Archiv 2,587— G26), die 
damals (1789) zur Vernichtung bestimmt uoch gerettet wurdeu, weuu auch dankenswert!! an sich, ist doch zu 
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ungenügend. Böhmen Ist In neuerer zeit durch eine ausgezeichnete darstellung seiner landcsgeschicbte (neben 
welcher iedoch ln Otakars zeit Rauchs Gesell, von Oestreich noch zu gebrauchen ist) vorangeschrlllen : wie 
lange wird es ln bezug auf bekanntmachuug der urkunden dem noch nachstehen, was In Mähren stände und 
grossgrundbesitzer so rühmlich leisteu lassen? Möge doch allenthalben gewürdigt werden, was Boczck als 
man eine geschichte Mährens von ihm verlangte, erwiederte: dass nämlich die abfassung der gescbichte eines 
landes ohne eine vorangehende gründliche und vom gesainmten lande geforderte forschung (d. h. hier auf- 
suchung und bereltlegung der quellen) ganz unmöglich sei. Vergl. Chlumecky Regesten der Archive Mährens l,x. 

Absichtlich übergangen habe ich die mit keinem festen datum versehenen briefe iu den von Dolliner und 
Palacky herausgegebenen forinelbücheru. Eine anzahl urkunden, die ich unter den ergänzungen nachbringe, 
wusste ich nicht mit Sicherheit elnzureihcn. Dies wird leichter werden, wenn einmal ein Schematismus der 
Würdenträger unter Otakars regierung aufgestcllt sein wird. Einstweilen mache ich auf den nutzen aufmerksam 
den die berilcksichtigung der verschiedenen titel bietet, die Otakar zu verschiedenen Zeiten führte, deren je- 
weilige abanderungen in seiner geschichte begründet sind, und die Ich hier nach dem beiläufigen ersten Vor- 
kommen, ohne kleine ab weichungen zu beachteu, zusammenstelle: 

Persönlich heisst er Premizl seit 1247, Olacharus qul et Premizl seit 1252, Otakarus seit 1262. Sodann: 

1. Marchio Moraviae seit 1247 märz. 

2. Dux Austriae et Stiriae et marchio Moraviae seit 1251 dec. 

3. Dominus rcgnl Boemlae, dux Austr. et Stir. marchio Mor. seit 1253 nov. (wie ur. 5). 

4 . Dominus etc. wie vorher aber ohne dux Stiriae seit 1254 mal. 

5. Dominus etc. wie vorher w ieder mit dux Stiriae seit 1260 apr. (wie nr. 3). 

6. Rex Hoemiae, dux Austr. et Stir. et marchio Mor. seit 1261 dec 25. 

7. Rex Boemiae etc. wie vorher, mit : dominus Karnioiae Marchiae et Egrae seit 1270 feb. 

8. Rex Boemiae ctc. wie vorher mit: et portus Naonis seit 1271 iul. 

9. Rex Boemiae seit 1276 nov 21. 

Da wo ich an den krieg zwischen Otakar und Rudolf von Habsburg kam. habe icli neuerdings bedauert, dass 
noch so manche in den quellcu vorkommende Ortsnamen von mir nicht aufgeklärt werden konnten, indem es 
dazu genauerer landeskennlniss und dctaillirterer charten bedarf, als ich besitze, l^berhaupt sollte das krlegs- 
wesen, durcli welches die grossen entscheiduugen erfolgen, auch im mittelalter immer besser beachtet werden. 
Monc hat nach seiner praktischen inethode iu der Zeitschrift für die Geschichte des OberRlieins 6,87 folgg. und 
129 folgg. sehr brauchbares darüber zusamiueugestellt. Der krieg zwischen Rudolf und Otakar ist aber zw ie- 
fach interessant, einmal wegen der grossen fuigen, die er für MitteiEuropa gehabt iiat. daun aber auch wegen 
der art der entscheidung, sowohl im ialir 1276 durch kunst, als besonders 1278 durch kühuheit. Mau lese 
doch nur im Chron. Salisb. und im Chron. Colm. in welcher Verlassenheit und noth sich Rudolf vor der Marcli- 
fcidschlacht befand, um den todesmuth zu würdigen, mit dem er sich in den kampf stürzte. Das war doch 
sicher eine der grössten beldenthaten, von denen die deutsche geschichte zu erzählen weiss. Oestreich besitzt 
so manche hochgebildete kriegsmänner, dass man wohl hoffen darf, dass aucli dieser abschnltt seiner kriegs- 
geschichte dereinst nach würden bearbeitet werden wird. 

Grafen von Habsburg. 

Die Zusammenstellung der habsburgischen grafenregesten wird, wie ich meine, sowohl überhaupt Dir die 
geschichte der obern laude oder der ietzigen Schweitz, wie insbesondere für die persönliche Würdigung köuig 
Rudolfs nützlich sein, ln lenen obern landen bat die seit dem anfang des vierzehnten iahrhunderts mit so viel 
glanz und erfolg umgebene emancipatlon der urcantone und die eben so bedeutungsvolle entwicklung der 
ihnen sich zugesellenden relchsstädte, das äuge des betrachtenden etwas abgezogen von der v oraus gegan- 
gen en herrenzeit, die wieder in eine herzogszeit unter. Staufern und Zähringern, und in eine grafeuzeit sich ab- 
theilt. bis dann macht und ansehen bei Habsburg sich mehrte und dieses haus, zugleich durch die persönliche 
Richtigkeit Rudolfs (den nach den Worten des grafen Meinhard von Tirol bei Joh. Viel. 299 virtus atque pru- 
dentia et invictus animus specialiter insignivit) in die Weltgeschichte hluaustritt. Zur vollständigen Würdigung 
dieses grossen mauues gehört darum auch mit nothwendlgkeit die kenntnlss dessen was er vor seiner könlgs- 
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wähl bis in sein sechsundniiifzigstes lebensiahr geleistet hat. Wüssten wir nur mehr über seine reelle in der 
letzten zeit der Staufer! Wie Italic er diesem hause gestanden, zeigt sein nur noch aus zeugenschaften nachzu- 
weiseudcr antheil an Friedrichs II kämpfen iu Italien, zeigen die ihm von Cunrad IV noch bis kurz vor dessen 
tod aus Apulien zugesendeten gunstbriefe. Leider gehen unsere darstellenden quellen in bezug auf Rudolf 
nicht so weit hinauf. Als man nach den wirren der kaiserlosen zeit sich wieder besann auf das was voraus- 
gegangen war, und in Colmar und .Strassburg und Winterthur die erlnnerungen aufzeichnete, reichten diese 
nur noch iu wenigen einzelnen Zügen über die letzten iahre von Rudolfs grafenzeit hinauf. Unmittelbar 
vor seiner wähl gehörte Rudolf ohne zweifei zu den bekanntesten Persönlichkeiten Deutschlands, und 
bedurfte es keineswegs irgend eines geschäftsmannes um auf ihn erst aufmerksam zu machen. Iu der that 
könnten wir Uber den stürz der Staufer in Deutschland und das was damals und seitdem iu dcu obern und 
rheinischen landen vorging. noch eine neue hauptquelle brauchen, wie sie Hertz über den Untergang der Ca- 
rolinger in Frankreich aufgefunden hat, aber es ist wohl wenig oder vielmehr keine hoffnung dafür: aufforde- 
rung genug mit dem was wir haben um so besser liauszuhalten. 

Dafür haben nun schon früh, nach Lazius (iuiilimann und Hccard, mit Heiss und einsicht die benedictiner 
von St. Blasien : Marquard Herrgott, Rustan Heer und Martin Herbert gesorgt, und zwar in drei hauptwerken: 
in der Gcnealogia des ersten, den Monumenla aller drei, und in dem Codex epistolaris Rudoifi mit vorausge- 
schickten fasten der dritte *). Von diesen drei werken, die auch durch abbildungen. so gut es die damalige 
kunstiibung vermochte, geziert sind, gehört besonders das erste hierher. Es enthält in seinem ersten thelle, 
nach einer habsburglscbcn chorographie, die geneaiogle, ausgehend von könig Rudolf, und zwar zuerst auf- 
steigend, und dann absteigend, hierauf noch besonders die genealogie der Seitenlinie HabsburgLaufenburg ein- 
schliesslich der neueren grafen von Kiburg, sodann die ältesten hausnachrichten: die Acta Murensia und die 
Acta Trutperlina, welche letztere seitdem in Moue Quellensammlung 1,17 folge, neu behandelt wurden. Der 
zweite gewöhnlich in zwei bände gebuudeue (heil enthält unter fortlaufenden seitenzahleu 1445 urkunden vou 
744 bis 1471 nebst den für die ältere geschickte der Habsburger werlhvollen necrologien von MurlWettln- 
gen usw. Diese Urkundensammlung ist, so viel ich letzt weiss, In Deutschland die früheste für einen einzelnen 
gegenständ in grösserem umfange aus einer Vielzahl von archlven und bibliotheken zusammengeiesene. Mit 
welcher aufmerksamkelt ujjd welchem erfolg dlc3 zu einer zeit zu stände gebracht worden, da doch die einzel- 
nen vorrät he noch nicht cenlralislrt, sondern im besitze ihrer alten damals noch fortdauernden eigentlüimer 
zerstreut waren, hat die neuere zeit gelehrt, in der selbst ein forscher wie Kopp zwar mehreres uud schätz- 
bares, aber doch verhältnissmässig nicht gar zu vieles nachzutragen vermochte. Gleich ausgezeichnetes lob ver- 
dient aber auch die in dem ersten baude enthaltene chorographische und genealogische Forschung durch 
gründlichkeit und reinliclikciU Wenn dabei dem streben uralte ahnen mit hülfe gewagter, wenn auch scharf- 
sinniger, hypothesen aufzusuchen grösserer raum gegönnt ist, so kann dies um so weniger zu ernstlichem 
vorwurf gereichen, weil die historische forschung gerade an solchen iiebhabereien (wie die astronomle und 
chemie au astroiogie und alchimie) erwachsen ist, uud sich daneben bei Herrgott doch auch iene zelten keines- 
wegs vernachlässigt finden, in denen die geschickte des hauses auf festem boden steht. Dieser beginnt 1141 
mit graf Werner, während es noch ungewiss bleibt, ob der von 1114 bis 1125 vorausgehende grafAlbrecht 
dessen vater oder sonstiger verwandter war. Welche reicheren früchte würde dieses musterwerk, auf dem die 
vorliegenden habsburgischen grafenregesten wesentlich fussen, der deutschen geschichtsforschuug gebracht 
haben, wenn dessen Zugänglichkeit nicht durch das Ubergrosse forraat beschränkt worden wäre! Um so mehr 
bedarf es eines scblllssels, der auf den grund desselben werks nuu auch durch regesten der Kiburger zu lie- 
fern wäre. 


•) Hier die genaueren titcl : Herrgott Gcnealogia diploinatica gentis Habslmrcicac. Vicnuae, 1737. gr. fol. 1 — 2. 
— Monumenla donius Austriacac in quinque tomos {aber sieben binde) divisa. Typis Sanlilasianis 1750—1773. fol. (näm- 
lich: 1750 Sigilla von Herrgott, 1752 und 1753 Numothcca von Herrgott und Heer in zwei banden, 1760 Pinacolhcca 
wieder von beiden in zwei bänden, 1772 Tapbographia von Gcrbcrt iu zwei bänden; die fünfte abtheilung, welche die 
Inscriptioncs enthalten sollte, ist nicht erschienen — Gcrbcrt Code* epistolaris Rudoifi I Uomanorum regia. Pracmittun- 
tur Fasli Rudolphini (auf 164 seiten). Typis SanBlas. 1772. fol. — Mit diesen älteren werken sind namentlich noch die 
zwei neueren monographien: Röpcll Die Grälen von Habsburg (Halle 1832. 8) und l’ipitz Die Grafen von Kibnrg (Lpzg. 
1839. 8) zu verbinden. Der erstere bat in seiner Schrift nach Gerber! ein grafen leben Rudolfs versucht. 


Digitized by Google 


XXXI 


l'eberhaupt möchte für die bewälliguug der geschichtlichen aufgabe förderlicher sein, wenn für iedes 
fand, statt zufälliger einzelforschungen, bei denen noch obendrein das äussere mass so selten der mehrerern 
oder geringeren dignität des gegenständes entspricht, zunächst die hauptgruppen. aus welchen die ganzheit 
sich aufbaut, quellenmässlg zusammengestellt würden, wie das Lang als historisches netz für Baierns gauc 
und grafschaften entwarf, und wie man das nirgends besser (aber wohl der erwelterung fähig) ausgefllhrl 
findet, als in Stälins Wlrteinbergischcr Geschichte. Sagte doch auch schon Wedeklnd in seinen Noten 2,81 in 
diesem sinne: „Ks kann nicht fehlen, mau wird endlich einsehen, dass diekunde des ländervereins die 
grundlage unserer landesgeschichte sein muss.“ Also für iedes land : quellenkuude. römische periode Wo eine 
solche bestand, gaugeugraße, bisthumsregesten mit der reihe und geschickte der bischüfc, klostergeschichte 
nach fundation Vorständen bcsitzungcn und monumenlen, hcrrcnregcsten und darauf gestützte genealogie und 
fulge der herzoge markgrafen und grafen, Städtegeschichte nach entstehung und politischer eulwicklung usw. 


Ilabsburgische herzoge Oestreiclis. 

Für diesen abschuitt habe ich ganz besonders l.lchnowskys — oder vielmehr Birks — llabsburgische 
Kegesten benutzt, die mit lateinischen leltern gedruckt in drei bänden, iedoch besonderer titel und Inhalts- 
angaben ermangelnd, der Geschichte des Hauses llabsburg beigegeben sind, aber für den forscher den werth 
des hauptwerks bei weitem Ubertreffen, und in der that, nach dem was schon früher Kurz an politisch wich- 
tigen stücken herausgegeben hat. — noch viel zu wenig erkannt! — die geschieht« von HabsburgOestreich 
eigentlich zuerst urkundlich vervollständigten und fest begründeten. Zu dieser hauptsammiung sind seitdem 
vorzüglich noch gekommen: I) das Formeibuch könlg Albrechts I herausgegeben von Climel im Archiv für 
Oestr.Geschq. 2,215—307 womit die (noch zu vermehrenden) nachweisungen Waltenbachs im Archiv der lies. 
10,587 zu verbinden sind. 2) Das Pfandschaftsbuch Friedrichs des Schönen mit bemerkenswerthem Vorwort 
Uber Oestrclchs damalige Stellung zum reich herausgegeben ebenfalls von Chtnel im Archiv für Oestr. Geschq. 
2,518—557. 3) Das Pfandschaftsbuch Uber die stammlande aus dem vierzehnten lahrhundert so weit es Kopp 
mit ebenfalls sehr beachtenswerther elnleitung und guten rcglstern, als muster des sehr zu wünschenden voll- 
ständigen abdrucks aller dort von ihm erwähnten urkundlichen Überbleibsel, In seinen Geschichtsblältern 
* 2,146 — 175 mitgetheilt hat. Da ich aus diesen drei letzten beitrügen immer nur diejenigen stücke aufnahm, 
welche zugleich mit ausstelitag und ausstellort versehen waren, so darf nicht Übersehen werden, dass hier 
noch Stoff zurückblieb. der nur eben für meine nächsten zwecke nicht ausgiebig war. 

Die in diesen herzoglichen regestcu vereinigten urkunden theilen sich in zwei ganz verschiedene grup- 
pen ie nachdem ihre aussteller als erstgeborne des hauses die österreichischen, oder als nachgeborne die 
stammlande verwalteten, lieber diese verschiedenen Wirkungskreise und ihre leweiligen träger hat Kopp in 
den Geschichtsblälteru 1,264 folgg. auskunft gegeben. Hiernach folgen in Oestreick: I) Albrecht (anfangs 
als reicbsvlcar) 1281 —1298 hierin s. 479. 2) Rudolf III 1298—1306 s. 497. 3) Friedrich der Schöne 1306— 
1314s. 501. Sodauu ln den stammlandcu: I) Albrecht I 1275 — 1281 s. 478. 2) Hartmann 1281 8.520 
3) Rudolf If 12S3— 1290 s. 496. 4) Albrecht I nochmals aber meist abwesend 1291—1298 s. 486. 5) Rudolf 
HI und Friedrich der Schöne 1299 s. 497. 6) Friedrich der Schöne allein 1304—1306 s. 501. 7) lohannes Par- 
ricida 1207 s. 520. 8) Lu polt 1308—1325 s. 509. 

Von diesen herzogen sind drei, nämlich Rudolf II und III, dann lohannes Parricida, früh von der bühne 
abgetreten ; einer, nämlich Lupolt, hat In die reichsgeschichie als slützer und Vertreter seines bruders wesent- 
lich eingegriffen; zwei, nämlich Albrecht I und Friedrich der Schöne, sind zur römischen königswurde gelangt, 
so dass ihre herzogliche Vorgeschichte für ihre nachfolgende königliche geschickte eine ähnliche bedeutung 
hat, wie ihres vaters und grossvaters gräfliche geschichte für seine nachfolgende königliche. Beide standen 
jedesmal neben den gleichzeitigen römischen königen Adolf und Heinrich VII als die nüchsiangesehenen 
reichsfürsten, und nicht ohne reibung. Ich verzichte darauf diese Verhältnisse, und also auch den werth. den 
die vorliegenden regestgn für deren darstellung haben können, allseitig zu verfolgen, und beschränke mich 
hier auf eine andeulung über die aufhellende wechselw Irkung zwischen den regesten Albrechts 1, deren vor- 
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königliche ursprünglich von mir im april 1844 aus Lichnowskys Habsburgischen Regesten erhoben und später 
weiter ausgearbeitet wurden, und der östrclchlschen reimchronik Otakars. 

Alle deutschen länder zusammen genommen haben vor 1400 keinen solchen reichthum an deutsch ge- 
schriebenen geschichtsqueilen wie Oestrelch. als blUthe und zeugniss seines eminent deutschen characters, 
aufzuweisen. Was könnte, abgesehen von kleineren sttlckcn, neben die reihe: Enenkel, Otto von Lichtenstein, 
Otakar, Suchenwirt, UbertrcfTendes gestellt werden? Meinem gefühl nach Uberwiegt der einzige Otakar schon 
alle audern. Dieser aber ist wesentlich der geschichtschreiber der etabiiruug des hauses Habsburg in Oest- 
reichStciermark und insbesondere der regierung Albrechts. Von den 844 seilen, die der abdruck füllt, sind 682 
seiten der zeit von der bekriegung des Böhmenkönigs bis zu Albrechts tod gewidmet. Von anfang bis zu ende 
dieser periode war der Verfasser zeitgeuosse. Er hat im nov. 1 278 zu Iglau der doppelhochzeit von Albrechts 
geschwistern betrachtend beigewohnt (s. 165: „Do stund ich, und maz in meinen gedanken“), und 1308 Al- 
brechts ermordung beklagt (s. 810: „wlss jemand pas daun ich, derselb lere mich chiagen den herrn“). Treu- 
gesinnter dienstmaun des in alle landesangelegenheiten .verflochtenen Otto von Lichtenstein, lebte er in einem 
unterrichteten kreis, hat er die handelnden personell nicht blos oft gesehen, sondern auch vertrauliche mitthel- 
lungen von ihnen empfangen (s. 117 vom burggrafeu von Nürnberg). Mit dieser für die beobachtung günstigen 
Stellung verbindet er aber auch den willen und das latent der miithellung Oerade was wir an unsern quellen 
am häufigsten vermissen : Zeichnung der personell, Schilderung des details, färbe der begebenheit, ist hier in 
fülle vorhanden bis zum dramatisch vorgeführten bild der Wirklichkeit. 

Als der Oestreicher Hieronymus Pez (mit seinem bruder Bernhard nicht mit unrecht Meilicensium decus 
genannt) noch vor dem hervortreten Budmers Breitingers und Müllers schon im iahr 1745 diese deutsche fund- 
grube deutschen Wesens zuerst cröfTuete. war er allerdings seiner zeit vorangeeilt und durfte er nicht auf volle 
Würdigung zählen. Aber es ist auffallend, dass auch heute noch die hier überlieferten schätze, fähig in man- 
cherlei gestalt das edelste gemeingut Ocstreichs und Deutschlands zu werden, kaum noch angebrochen sind, 
obgleich doch schon 1821 Schacht populärer und 1839 lacobi. der zu früh verstorbene, kritischer auf den rei- 
chen gehalt der reimchronik in eignen monographlen hingewiesen haben, und obgleich seitdem aus Oestreich 
auf dem gebiete der altdeutschen literatur ausgezeichnete leistungen erflossen. Zwei bei diesem vergessen 
mitwirkende Ursachen weiss ich anzugeben. Die eine ist der leviathansuinfang des Werkes an sich, der aber 
Tür den ersten angriff nach Pezeus Vorgang durch auswahl beschränkt werden könnte ; die andere die an einem 
geschichlswerk unerträgliche cntbchrniss fester Zeitbestimmungen. Otakar ist auch wegen dem zweiten am 
mindesten zu tadeln. Die geringe zahl seiner geschriebenen quellen (das Chron. Sallsb. nebst einigen Verträgen * 
und brlcfen) tritt weit zurück hinter die fülle seiner eignen Wahrnehmungen und die ihm gewordenen münd- 
lichen mitlhellungen. Er aber war seinem berufe nach kein gelehrter Pragmatiker, sondern ein lebenswarmer 
wiedererzäbler. So kommt es denn, dass neben einzelnen sehr schätzenswerthen lagesangabeu die audern Zeit- 
bestimmungen nicht blos dürftig, sondern nicht selten geradezu falsch sind Das urkundliche material um 
diesen fehler zu bessern und lenen mangel zu ergänzen, fehlte noch grösslentheils zu Pezeus zeit, aber seit- 
herige Veröffentlichungen haben es geliefert, die regeslcn haben es zurecht gelegt. Nun die Vorbedingung er- 
füllt ist, fehlt zur erneucrung der reimchronik letzt nur noch der herausgeber, der mit kennt uiss der spräche 
und geschickte auch die der lande und ieute verbindet. Ich wüsste denienigen wohl zu neunen, der den hier 
zu gewinnenden unvergleichlichen krauz wissenschaftlichen und vaterländischen Verdienstes, ob er wollte, 
sich aneignen könnte: aber in der that ist ledern, der so etwas vermag, die schranke geöffnet. Auch ohne neue 
ausgabe, wäre ein chronologischer begleiter zum text, wie ich ihn nothdiirftig meinem excmplare beigeschrie- 
ben habe, ein sehr nützliches hiilfsmittel. Das anziehendste ergebniss neuer bcarbeltung wird aber die mit 
ihrer ganzen Umgebung plastisch hervortretende gestalt Albrechts sein 

Diese war verdunkelt seit die sagenhafte entstehung der eldgenossenschaft eines tyrannen als hinter- 
grund bedurfte, seit es publicislen gab, welche die auflösung des reichs als germanische frelheit prlesscn. Nun 
aber ein forscher, dessen wiege am fasse der alten Habsburg gestanden hat, mit festem blick und kräftiger 
hand den zwar nicht vom trug aber von der Unwissenheit gewobenen schieier zerriss, und die wahre enl- 
stehung der eldgenossenschaft in dem zerfall der deutschen centralgew all nach wies ; seit zugleich in der deut- 
schen nalion selbst die Sehnsucht nach engerem verband erwachte: ist der tag der Wiedererstattung für Al- 
brecht gekommen, und darf der namen dessen, der, als die Wiederherstellung der centraigewalt in Deutschland 
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noch einmal versucht wurde, als märlyrer der einheit des Vaterlandes fiel (man vergleiche oben s. 424 sein 
politisches glaubeusbekenntniss). auf Zukunft rechnen im herzen seines Volkes Ich habe bereits im Vorwort zu * 
Albrechts königlichen regestcn s. 196 folg, hierüber mich ausgesprochen. Wohlthuender aber als des künigs 
ist das durch die hier vorliegenden regestcn gestützte bild des herzogs. Dort in den allgemeinen reichsauge- 
lcgenheiieu war in der (hat das ziel so zu sagen schon unerreichbar geworden und die mühe vergebens; hier 
aber in dem verwilderten Oestrcich hat pflege und schütz der Ordnung früchte getragen bis auf den heu- 
tigen tag*). 

Kür die freunde meiner regestenarbelten habe ich nur noch hiuzuzufügen, dass die regesten Karls IV 
dieienlgen der erzbischöfe von Mainz und eine ergänzung der Witlclsbachischcn vorbereitet sind, und dass de- 
ren ausarbeilung mich demnächst beschäftigen wird. 

Frankfurt am Main, im februar 1857. 


*) Damit Seite- *1 nicht leer bleibe, habe ich eine Stammtafel hcigetügl. welche den verwandtschaftlichen Zusammen- 
hang zwischen den bausern Zaringen Kiburg und Habsburg darlegt. Hinter iedem namen wird durch die vorderste iahrs- 
zahl das früheste urkundliche Vorkommen desselben bezeichnet. 
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ERGÄNZUNGEN. 


Kaiserregesten. 

1275 aug. 9 llasilec. König Rudolf bestätige dem klostcr Rüggisberg ein cingerücktcs priv. Heinrichs (VII) d. d. Bern 1224 
dcc. 31 besrhirmung brtr. Zeerleder Urkk. von Bern 1 .215. 

— oct 19 Lausanne. Einweihung der Marienkirche zu Lausanne durch pabsl Gregor x in gegenwart künig Rudolfs und 

des beiderseitigen genannten gefolges. Zeerleder L'rkk. von Bern 2,166. 

1277 König Rudolf giebt den münaern xu Wien, genannt die hausgenossen. ein umfassendes privileg. 

Chmcl Ocslr. Gcschf. 1,467—472. — Bios mit iahr 1277 und reg. 4. 

1288 apr 26 ante Wissenburg (in castria). Belagerung der zwischen Bondorf und Stühlingen am südlichen abhang des 
Schwarzwaldcs gelegenen raubburg. Weil der künig menschenlehen zu schonen suchte, zog sic sich 
sechs wochen lang hin. Paulo enim ante finein vite sue eastrum spolii dictum Wisenburg situm infra 
Schalüsain obsidebat. Ouod quamvis modice firmitatis etc. Joh. Vitod. cd. Wyss 29. — Auch graf Manc- 
gold von Xclleuburg wohnte der belagcrung bei, wie eine von ihm in castris Wissenburg lür St. Blasien 
ausgestellte urk. ergiebt. Mono Zcitschr. 1,79. 

129t märz 19 Ulme. König Adolf brurkundet bestätigend das gelühniss des Rheinpfalzgrafen Rudolf, dass er bei der Pfalz 
bei Rhein und was sein vatcr dazu gewonnen hat und bei der chur bleiben, und dass er in allem und 
indem ihm, dem künig, gehorsam und gewärtig sein und seinen rath befolgen wolle. Or. im hausarchiv 
zu München nach einer mir zugckonnnenen notiz. 

1294 Frankfurt. Derselbe empfängt den odcln mann Wernher von Minzenherg (eigentlich Falkenstein) sich und 

dem reich zum burgmann seiner bürg Rödelheim bei Frankfurt, und gelobt ihm dafür hundert mark, bis 
zu deren Zahlung er ihm und dessen erben die Juden zu Künigstcin verpfändet. Archiv für Hess. Gesch. 
6,25) übers, sec. 15. — Mit reg 3 also vom iul. oder aug. 

1296 nov. 13 Franchenfurt. Derselbe vernichtet kraft königlicher machlvoilkommcnheit alle Verleihungen Schenkungen 
und vcräusscrungcn von kirchcngütcm Trients, welche die bischüfc Kgcno und Heinrich dem herzog 
Meinhard von Kärnten zu machen gezwungen waren. Neue abschrift im Ferdinandeum nach Ficker. 

1296 Küuig Albrechl ernennt ende iuli oder im aug. den künig Wenzel von Böhmen zum reichsvicar in 

Meissen, dem Oslerland und dem Pleisnerland. Palacky Fonnolbiicher 1,320. — ln dessen folge huldigte 
die Stadt Chemnitz dem Wenzel am 30 aug. 1298 Rcichssachen nr. 429. 

1301 .... ante Wciscnloch (in castris). Derselbe beauftragt im mai seinen erstgebornen herzog Rudolf von Oestreich den 
maulhncrn in Oestreich cinzuscharfen, dass sic das klostcr Aldersbach in seinen von herzog Lupoid (Wien 
1190 aug. 26) überkommenen freiheiten nicht beeinträchtigen. Oeslr. Nolizbl. 1851 s. 305 extr. 

1301 .... Oppenheim. Derselbe bestätigt im iul. oder aug. dem rdeln mann Philipp von Falkcnstcin die von seinem Vor- 
fahren künig Adolf an denselben geschehene Verpfändung der zehn Judonwirthe zu Künigstcin. Archiv 
für Hess. Gesch. 8.256 übers, sec. 16. — Mit reg. 3. 

1309 iun. 11 Ulme. König Heinrich VII erlaubt dem erzbischof Balduin von Trier alle verpfändete einkünfte der bürg 

Cochem an sich zu lösen. Archiv zu Cobtcnz. 

— sept. II Spirc. Derselbe gebietet seinen amtlcutcn den erzbischof Balduin von Trier und dessen kirche zu schirmen. 

Ebend. 

— sept. 26 Fraokenfort. Derselbe gestaltet dem erzbischof Balduin von Trier zu Coblenz einen zoll zu erheben. Cob- 

lenzer Archiv. 

— nov. 8 Columbarie. Derselbe verleiht dem erzbischof Balduin von Trier einen wochenmarkt für Castellaun. Archiv 

zu Coblenz. 

1310 ian. 3 Colonic. Derselbe macht den Städten Boppard und Weset nochmals bekannt, dass er sie an erzbischof Balduin 

von Trier übertragen habe. Archiv zu Coblenz. 
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.... ian. 19 Wizzcnburg. König Heinrich VII erlaubt seinen leuten und dienstmannen Schenkungen an das klostcr Schap- 
hausen zu machen. Mitg. von Fickler nach gleichzeitiger Abschrift. — Ohne iahr. Wenn wirklich hierher 
gehörig, müsste nr. 207 einige tage früher gehören. 

— märz 15 N'urcnherg. Derselbe erlässt dem Minoritenklostcr zu Andernach den zins von einem hause zu Sinzig. Archiv 

zu Coblenz. 

— — Derselbe ermächtigt im märz den rdcln mann Philipp von Falkenstein den ältesten die hnrg Cransberg (bei 

Usingen an sich zu kaufen und als reirhslehcn zu behalten, wenn sic binnen zwei iahren vom reich nicht 
wieder eingclöset wird. Archiv für Hess, (iesch. 8,257 ühers. sec. 15. — Mit reg. 2. 

1312 nov. 10 ap. stum Cassianum (in castris). Kaiser liciurich VII beauftragt den landvogt Jolfrid von Eciningen das schul- 
theissenamt zu Schlettstadt von Heinrich Waffler um die 400 mark, um die es verpfändet ist, an sich zu 
lösen und innc zu haben. Or. in Insbruck. Mitgctheilt von herrn Kern iu Insbruck. 

Päbste. 

1264 iul. 17 ap. Urbcm Vctcroin. Pabst Urban IV schreibt dem künig von Rühmen, und ersucht ihn dem doincapitcl von 
Salzburg nach dessen verlangen zur Schirmung seiner freiheiton und rechte willfährig zu sein. Cclsitu- 
dinem regiam. Chmel in den Wiener Jahrb. 108.174. 

1360 leb. 9 Perusii. Pabst Clemens IV schreibt dem bisebof von Prag und beauftragt ihn auf bitte des erwählten von 
Salzburg Wlodizlaus, dass er den berzog Heinrich von NiederBaiern zur herausgabe der widerrechtlich 
occupirlcn lande und bcsitzungen der kirche Salzburgs anlialtc. Signilicavit uobis. Chmel in den Wiener 
Jahrb. 108,176. 

9 _ Derselbe schreibt dem künig von Böhmen und ersucht ihn, den bischof von Prag beim Vollzug des ihm heule 

gegebenen Auftrags zu unterstützen. Pro favore. Ebcnd. 108,176. 

— aug 3 Vilerbii. Derselbe schreibt dem bischof von Bamberg und dem erwählten von Salzburg und beauftragt sie den 

Philipp, vormals erwählten von Salzburg, nach geleisteter genuglliuung und bürgschaft von der exeom- 
municaiion und Suspension zu lösen. Signilicavit nobis. Ebcnd. 108,178. 

Reichssachen. 

(1253) iul. 6 Trevir. Hugo cardinalpricstcr usw. gestattet auf bitte des bischofs von Metz dem kloster Wadgassen sich die 
kirchc zu Blittersdorf, deren palronat dem kloster gehört, incorporircn zu dürfen. Copialbuch des klosters 
bei herrn profcsSor Bücking in Bonn. — Nur nach vrrmuthung hierher gesetzt, da meinem cxtract die 
iahn-sbezeiehiiung fehlt. 

Albreclit herzog von Sachsen Westfalen und Engem, graf von Bren, verkündigt die (1298iun.23 zu 

Mainzf statt gefundene absetzung künig Adolfs und die an dessen statt erfolgte wähl Albrcchts. Univer- 
sal i$ insiuuante. Archiv für Oeslr. Geschq. 2,229. — Viel kürzer als erzbischofs Gerhards von Mainz 
gleichzeitige beurkundiing desselben gegenständes. 

Otakar könig von Böhmen. 

1252 überträgt auf das kloster Zwetl all sein recht zu Zwetoleren zum ersatz des durch Ulrich von Chun- 

gesprun erlittenen Schadens. Dipl, et Acta Austr. 3,161 mit titcl 6. — Mit Otakars besitznahme Ocst- 
rcichs waren auch sonst grosse Schädigungen der geistlichen besitzungen verbunden. Vergl. was damals 
Salzburgs kirche zu Traisematicr erlitt. KochSlcrnfcId Beitr. zur deutschen l.ändcrk. 2.247. 

1263 . . . Präge. (Actum in l’raga 1253 datum Wiennr per manuin Arnoldi 4. kal. apr.) verkündigt die rechte der Juden 
in seinen landen. Rösslcr deutsche liechtsdenkm. 1,180 mit titel 6 

1254 apr. 15 Krems, bestätigt dem kloster St. Florian seine Privilegien, und crthcilt ihm maulhfrcihcit lür Icbcnsmiltcl. 

Stütz (iesch. von St. Florian 321 mit titel 4. 

1255 iun. 26 Wienne. giebt dom kloster Raitenhaslach zollfreiheit für seine lebcnsmittel. Zeugen: Philippus electus 

Salzb. usw. Mon. Boic. 3,151 mit siegclbild. — Mit iabr 1255, ind. 14, titel 4. 

— in Bruna (in eolloquio generali) beurkundet den gerichtsspruch dass cino wiese bei Hricdicboricz der kirche 

von Olmülz gehöre. Boczek Cod. Mor. 3.180 mit titel 3 und 5. 

1256 apr. 16 Präge, tauscht güter mit dem kloster Brewnow, dergestalt dass er deren zu Podmokleh erhält und zu Chur- 

mirtwi giebt. Dobner Mon. 6,26. — Mit dem datum: in dominica pasche (apr. 16) feriaquarta (?). Titcl 4. 

1257 märz 00 In principio veris . . . pepulit Bohemos de suburbio (Pragensi) et locavit aliegenas (also Deutsche;. 

Cont. Cosm. 390. 
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1559 nov 17 in Chrcms. gestattet dass srinc leute uml die des klostcrs Tegernsee sich verhciralhen dürren mit gleicher 
Ihcilung der kinder. Oefcle Script. 2,86. — Mit nhr 1259. ind 2. (itcl 4. 

1260 iul.OO ad Mnravam (Acta in La. also im iuni, datum in tenloriis ad .Moravain, also im iuli) verleiht dem Woko von 
Rosenberg die Grafschaft Retz mit genanntem Zubehör. Zeugen: Philipp erwählter von Salzburg, llruno 
bischof von Olmtitz, Otto markgraf von Brandenburg, Ulrich herzog von Kärnten, Heinrich herzog von 
Polen usw. Kurz Ocstr. unter Otakar 2.173. — Bestätigt von Margareta domina regni Bohemie etc. mit 
denselben zeugen orten und daten; sodann auch von Gertrudis ducissa Austric et Slyrie (die darin Ola- 
karum regem Bohemie ihren fratcr und Margarethain reginam Bohemie ihre amita nennt) mit: Acta sunt 
bec in Woilspcrg, datum in Greiz 1261 iii.tr/. 1. Kbendas. 175 und 177. Vergl. Firnhaber im Archiv lür 
Ocstr. Gcschq. 2.1U0. — Sehr merkwürdige actcnstückc! Wir lernen die helfcrOlakars gegen die Ungarn 
kennen, und Sehen wie sehr der rechtstitel auf Oestrcich damals noch an dio letzten Bahenbcrgcrinncn 
geknüpft wurde. 

iul 25 W’icnne. verspricht dem bischof Chunrad von Freising lebenslänglich seinen beistand, wie auch dieser gegen- 
seitig ihm versprochen hat. Mcichclbeck Hist. Fris. 2,52 im text. Lambaclter Ocstr. Interr. 40. — Mit 
titel 3 und 5 

in Castclio Veteri (ob Altenburg?) befreit die brüder und leute des klostcrs Waldsasscn in Böhmen von ausser- 
ordentlichen gerichten. Reg. Boic. 3,156. — Als Premizl dominus regni B. dux Austr. mit ind. 3. 

1262 iul. 25 Ncucnstatt. nimmt zu gunsten der kirchcScckaus die vogtei zuChunenbcrg in seine band. Pusch et Froclich 
Dipl. Styr. 1.219 mit titel 6. 

1267 nov. 15 Präge, bestätigt dem nonnenklnster Marienlhal den ankauf des tlorfes Seifridsdorf. Schötlgen und Krcisig 

Nacht. 12.214. Köhler Cod. Lus. 1,91. — Mit iahr 1267, ind. 10. reg. 6 und titel 6. 

1268 ian 19 (Actum Wicuni: cum testibus qui aderanl subnotalis, datum in l.aa per manus Ulrici prot.) bestätigt 

dem klostcr Lilienfeld die Schenkung der Villa Cravenbcrg seitens der frau Margareth seligen gedacht- 
nisses (-{■ 1267 oct. 29) weiland römischer künigin, womit sie zugleich ihre ruhestätte im kloster wählte. 
Hanlhaler Ree. 1,184 extr. 

— sept. 16 Pratzowe. giebt dem klostcr Melk ein privileg. Keiblingcr Gcsch. von Melk 1,345 extr. 

1269 märz 4 Lcutmaritz. bestätigt dem abt llrtolf von Melk cingcrücktc urkk. die nicht naher angegeben sind. Huber 

Austr. ill. 26. 

— dec 19 Präge, giebt dem kloster l.uthomizel ersatz für einige güler bei Poliska, welche bisher von seinen genannten 

getreuen occupirt waren, und auf welche das klostcr gänzlich verzichtet hat. Boczek Cod. Mnr. 4,35. 

1270 ian. 27 AViennc. bestätigt den klostcrbrüdern zu Wilhcring das eingerückte priv. herzog Friedrichs von Oestrcich 

d. d. Krems 25 sept. 1241 Schenkungen und froiheiten bclr. Stütz Gcsch. von Wilhering 541 nebst noch 
drei andern ähnlichen bestätigungsbriefen von demselben lag und ort. 

1271 oct. 13 Präge, bestätigt dem klostcr Rein einen von Rüdiger bürger zu Grälz geschenkt erhaltenen mansus. Pusch 

et Froclich Dipl. Slyr. 2,28. 

1272 dec. 16 Krems, giebt dem klostcr Melk eine urk. in bezug auf die vogtei über Radendorf. Keiblingcr Gcsch. von 

Melk 1,345 extr. 

1273 iul. 17 ap. Posonium (in castris). belehnt den Ulrich von Chapcllcn mit zwei hüfen zuTabra. Ilormayr Taschrnb. 1840 

s 493. — Hiernach müsste der krieg mit Ungarn etwas früher angefangen haben als Chron. Austr. ap. 
Rauch 2,259 anzudeuten scheint. 

1274 oct. 14 ...... gewahrt dem klostcr Ilichna maulhfreihcit in Stein osw. Reg. Boic. 4,768. 

— dec. 31 Brunne, gebietet seinen amtleulen die freiheiten des hauses der Freisinger kirebe zu Wien, wie solche von 

herzog Friedrich fcstgestellt worden, aulrecht zu erhalten. Mcichelbeck Hist. Fris. 2,70 mit iahr 1274 
also uns eigentlich 1273. 

1275 sept. 12 iu Kamuk. hält die trennung der pfarrcicn Licnbcrg und Tirschcnrcut genehm. Reg. Boic. 3,470 mit ind. 4. 

1276 oct. 6 Vraynstat. verleiht dem Albcro von Puchaim wegen seiner treue das truchsessenamt zu Felsberg. Chmcl die 

Handschriften 2,146 extr. — Derausstellort Freistadt nordöstlich von Linz ist werthvoll für die gcschichtc 
des damaligen kriegs. 

. . . . ian. 26 Wienne. schroibtdem hauptmann vonSteiermark Milota wegen aufrechthaltung der eignen gerichtsbarkcit der 
kirche Scckaus über ihre leute zwischen den flüssen Lcvcrnich und Grada Acta et Dipl. Aostr. 1,175 
ohne iahr mit titel 8. 

. ... — 27 — bestätigt dem domcapitcl von Salzburg dessen hergebrachte mauthfrcihcitlurlebcnsmittcl. HormayrTaschcnb. 

1840 s. 463 mit titel 7 doch ohne dominus Karniole Marchic et Egre. Von Cbmel in den Wiener Jahrb. 
108,161 zu 1252 gerechnet. 

. . . . mai 15 Clingcnbcrch. schreibt den bürgern von Brünn wegcnderhäuserbededcsklostersMariacell. Ilormayr Taschenb. 
1840 S. 440. Boczck Cod. Mor. 3,268. Mit titel 4. 

. . . . iun. 12 ap. Zuoym. gebietet dem grafeu II. von Hardeck den bischof von Freising in seinem recht an der heimge- 
fallencn bürg Randeck zu schirmen Meichclbeck Hist. Fris. 2,72 im text mit titel 6. 
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. . . Jec. 4 ap. Znoym schreibt den bürgern von Brünn wegen einem hausbau des klostcrs Mariaccil. llormayr Taschcnb. 
1840 s. 445 mit titel 3 und 5. 

Ulomuc. bestätigt dem klostcr St. Florian seine Privilegien. Stülz Gesch. von St. Florian 321 mit titel 4. 

Grafen von Habsburg. 

1241 iul. 9 in villa Sure. Rudolf graf von llabsburgl.aufcnburg ist zeuge in vicrurkk. der grafen Hartmann und Hartmanu 
von Kiburg für die ehcgcmalin des älteren Hartinann. Kopp Eidg. l'rkk. 2,83—86. Zeerleder Urkk. von 
Bern 1,351—354. Vergl. Kopp Reichsgesch. 2 k ,263. 

1259 iun. 29 An diesem tage zu Ailgo verpflichteten sich bischof Eberhard von Constanz und aht Bertold von 

St. Gallen dem älteren gralcn Ilartmann von Kiburg zum beistand gegen die überfalle und angriffe des 
jüngeren grafen Ilartmann von K. und des grafen Rudolf von Habsburg. Kopp Eidg. Urkk. 2,97. Vergl. 
Kopp Reichsgesch. 2»,'71. 

1260 iul. 7 Ettcnhain (Argcnt dioc.) Rudolfus de II. comcs zeuge des erwählten W. von Strassburg in einer nrk. die bc- 

lehnuug der Margareta gcmahlin Hartmanns des älteren grafen von Kiburg betr. kopp Eidg. Urkk. 2,97. 

— iul. 10 Vriburg. Rudolf und Gotfried grafen von II. vergaben zu ihrem Seelenheil an die Schwestern zu Lüwcnthal un- 

fern Buchhorn (Stalin AVirt. Gesch. 2 739j die kirche in Ailingen nebst zugehörigen besitzungen. Ex 
or. in Wien mitgclhvilt von Kopp. — Diese urk. und die vorhergehende zeigen dass graf Rudolf an der 
schiacht bei der March keinen nntheil genommen haben kann, wie 8. 464 nach (iuillimann angeführt 
worden ist. 

1265 oct. 23 Friburgi. Anwesenheit der grafen Rudolf und Golfrid von H. heute oder wenig früher, als Wiflred aht von 
Ahondancc erscheint um im auftrage des pabstes Clemens IV den grafen ltndolf von der occupirung der 
wittumsgütcr der Margareta, witwe des grafen Ilartmann von Kiburg des älteren, abzumahnen. Vergl. 
die urk. des abtes d. d. Romout 1265 oct. 23 in Kopp Eidg. Urkk. 2,99. 

1270 ian. 14 in Friburgo (Bnrgundie) Rudolf graf von II. und K landgraf des E. thut auf bitte des iunker (domicellus) 
Cuno von Helfrustein demselben die gnad, dass in ermanglung eines Sohnes dessen ohefrau und tochtcr 
gemessen mögen was von ihm zu Mutten und Jidisried lehen ist. Zccrlcdcr Urkk. von Ilern 2.24. 

— sept. 29 — Derselbe genehmigt, als von graf Ilartmann dem iüngern von Kiburg bestellter Vormund über die hcrrschaft 

Kiburg und Annen dessen tochtcr, den anfangs von ihm beanstandeten verkauf der kiburgischen güter 
und des kirchensalzes zu Rapfrrswil au aht und convcnt von Aurora (Frienisberg) Ebcnd. 2,33. 

1275 märz 00 — Eberhard graf von llabshurgljufenburg und Anna, seine ehcgcmahlin. die zuerst genannt ist, versprechen 
den bürgern von Freiburg die aufrcchthaltung ihrer hergebrachten rechte gewohnheiten und besitzungen. 
Sol. Wochenbl. Is27 s. 424. Zccrlcdcr Urkk. von Bern 2,150. Mit dem datum: inlrante martio. 

1275 sept. 00 Burctorf. Eberhard graf von HabsburgLaufenburg und Anna dessen gcmahlin genehmigen die Schenkung 

des gutes Mazwilc bei (Illingen seitens ihres dienstmannen Dietrich von Igliswile au abt und convcnt 
von Aurora (Frienisberg). Zccrlcdcr 2,162 

1276 iul. 7 — Dieselben beurkunden dass ihr dieustmann Walter von Arwangen und dessen ehefrau vor ihnen und mit 

ihrem willen dem abt und convcnt von Trub ihre besitzungen zu Altcner Hardegg usw. geschenkt haben. 
Zccrlcdcr 2,189. 

— iul. 10 — Dieselben genehmigen den verkauf von gütem zu Schöpfen seitens des Hermann von Matsteten an abt und 

convcnt von Frcnisberg. Zeerleder 2,l92 a . 

1277 märz 1 — Dieselben vorpflichten sich von den bürgern von Thun keine Iristung irgend einer art zu verlangen, ausser 

fünfzig pfund die ihnen dieselben jährlich zu entrichten versprochen habeu. Zccrlcdcr 2,511. 

— iul 21 Wienno. Ebcrhardus comcs de II. ist zeuge des erzb. Friedrich von .Salzburg Wiener Jahrb. 109,255. 

1280 oct. 18 ante Brodau« (in castris). Ebcrhardus de II. comes zeuge köuig Rudolfs für Interlakeu. 

1282 dec. 27 Auguste. Ebcrhardus de II. comcs zeuge künig Rudolfs für Oestreich. 

Herzoge von Oestreich. 

1277 mai 2 Constantic. Albertus et Hartmanuus fratres, eoinites de II et k.. Als. laudgravii, sind mitsiegler ihrer matter 

(ur Diessenhofcn. Herrgott Gen. 2,471. 

— nov. 24 apud Nnvam Civitatcm. Dieselben sind zeugen ihres vaters köuig Rudolfs für l’assau. 

1278 mai 3 Wienne. Dieselben sind mitsiegler desselben lur England. 

1280 ang. 31 — Dieselben sind zeugen desselben für Tuln. 

1281 l'cbr. 9 — Dieselben sind mitsiegler desselben für Wctlingen. 

— mai 21 — Dieselben sind zt-ugen desselben lür Tuln 
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1287 inl. 3 Wels. Albrcclit herzog von Ocslrcich bestätigt dem kloster Lambach die demselben von herzog Friedrich 
snb dato Himberg 1242 märz 2(> gewährte mauthfreiheit. Pritz Gesch. des Landes ob der Enns 2.3. 

128!) mir» I Wiennc. Derselbe genehmigt den verkauf der vogtei über Gumpendorf seitens des Johann von Ror an Paul 
von Hoya. Lichn. 1,124. 

1293 nov. II Iloftag grosser bei Verlobung von herzog Albrechts toebter. Dux Austrie sollempnem curiam fccit 

circa fcstum sancti Martini in desponsalione filic sue. Et talisnon fuit noslris temporibus cclcbrata. Aon. 

Colm. ad 1293. 

1295 feb. 22 — Albrcclit herzog von Ocstreich bestätigt den töchtcrn des Ulrich von Kapellen die von könig Rudolf deren 

eitern gemachte Verpfandung des haitses Ruttenslcin. Hoheneck 3.G6 nach Lichn. 

— inl. 7 — Derselbe bestätigt eine vergabung der beiden brüdor Heinrich und Pilgrim von Wagonberg an das kloster 

Töss. Hormayr Archiv 1819 s. 412. 

— nov. 11 — Derselbe giebt zu seinem und der srinigen Seelenheil dem abt Wilhelm von St. Gallen und seinem kloster 

die Stadt Schwarzenbach mit allen rechten wie solche von ihm besessen worden, insbesondere auch für 
den schaden, den dieses golteshaus von seinem vatcr und ihm empfangen hat. Wcgclin Gesch. von Tog- 
genburg 1.112 extr. Arx Gesch. von St. Gallen 1,425 extr. — Nach Küchimcister in der Helv. Bibi. 5.78 
wäre dem herzog wahrend seiner augenkrankheit St. Gail erschienen und hatte ihn gemahnt sich mit 
Seinem golteshaus auszugleichcn. Darauf habe er den abt zu sich berufen, den aber zu Wien die her- 
zogin empfing, indem der herzog gerade Rastadt belagerte. Nun suchte der abt den herzog auf und fand 
. ihn endlich irgendwo, allein der herzog erklärte, dass er für den augcnblick keine zeit habe. — Das alles 
passt weder zum datum noch zum inhalt der urk. 

1296 iu). 29 Rastadt. Derselbe bestätigt den ankauf der bürg und des landgericbts St. Peter ob Leoben durch Friedrich 

und Heinrich von Stubenberg wie derselbe am heutigen tag und ort statt gefunden hat. Schmutz Lexikon 
von Steiermark 4,12t). — Dieses datum ist entscheidend für die zeit der belagerung Rastadts. 

1293 mai 7 apud Argcntinam (in caslris). verspricht dem grafen Eberhard von Wirtcmberg, ihm wenn er römischer könig 
werde, wieder zu lassen die bürg zu Rems und das städtlcin N'cuWeiblingcn das ictzt könig Adolf inne 
hat. Stalin Wirt. Gesch. 3,90. 

Stiric. Derselbe verordnet auf bitte des probates Chunrad von Ranshovcn (1277—1311) dass die colonen dieses 

gotteshauses in klagen gegen guter desselben vorerst vor probst und convent recht suchen sollen. Mon. 

Boic. 3,348 ohne iahr mit xi. id. febr. 


1305 inn. 7 Wiennc. Rudolf und Friedrich herzoge von Ocstreich sind zeugen könig Albrechts ihres vators für Kärnten. 

1306 aug. 29 Kurenberg. Johann (Parricida) herzog von Ocslrcich ist zeuge könig Albrechts für Gotfrid von Bruneck. 
1308 mai 28 Wiennc. Friedrich der Schöne gestaltet Ulrich dem Schenk leben zu Pcrwolftorfund anderwärts an genannte 

zu verkaufen. Lichn. 3,227. 

1311 märz 29 Patavie. Derselbe gestattet den nonnen in der nicdersladt Passau jährlich aus Oestreicb zwanzig carratcn 
mit derselben bcgünsligung auszulühren, deren sich die bürger von Passau brficucn. Stcycrcr Co mm. 
Alb. 175. 

1314 nov. 16 Ulm. Lupoll herzog von Oestrcich bekennt den ritlern Bertold und Wolmar von Mannsberg für dienste 

52 mark schuldig zu sein, und versichert sie deshalb auf seinem vogtskorn zu Bissingen und anderw ärts. 
Lichn. 3,227 aus Stuttgart. 

1315 märz 25 Argcntinc. Derselbe verspricht dem cdcln manu Otto von Ocbsenstein, Seinem oheim, die 500 mark Silber 

worüber derselbe briefc seines brüders des römischen künigs Friedrich hat, auf michaelis zu bezahlen 
Or. in Darmstadt. 

1318 iul. 12 Ezzelingcn. Derselbe verspricht der Stadt Esslingen ihr bei seinem bruder könig Friedrich zu allem güten 

behülflich Sein zu wollen. I.ichn. 3,228 aus Stuttgart. 

1319 sept. 1 Stuttgart. Derselbe gestattet dem grafen Eberhard von Wirtcmberg die bürg Neuffen, wenn er sic gewinnt, 

für die aufgewendrten kosten als pfand zu behalten. Lichn. 3.228 ebendaher. 

1320 apr. 19 Bozen. Derselbe gelobt den frieden zu halten, den Conrad graf von Kirchberg und andere genannteanhänger 

könig Friedrichs mit den auf köuig Ludwigs seile stehenden bürgern von Augsburg (sub dato Augsburg 
2 nov. 1319) bis marliui 1322 gemacht haben. Fugger Spiegel der Ehren 284. Durllius Frid. pulcher 81. 
— Hiergegen fallt s. 516 der extr. zum 17 apr. 1320 weg. Jener frieden ist ielxt gedruckt bei llerberger 
Ludwig der Baier und Augsburg 17. Vergl. Slälin Wirt. Gesch. 3,156. 

1325 mai 31 Brugg. Derselbe verkauft den» Johann Bully bürger zu Brugg einen gcldzins zu Oberflachs. Hormayr Archiv 
1819 s 454. 

— iul. 17 Rotenburg. Derselbe verspricht dem grafen Ulrich von Wirtcmberg und seiner gemahlin Sophie von Pfirt 
5000 mark für ihre ansprüchc an die vcrlasscnschaft des grafen Ulrich von Pfirt, und lässt ihnen dafür 
Teck Kirchhcim und Sigmaringen als pfand. Lichn. 3.228 aus Stuttgart. Vergl. Stalin Wirt. Gesch. 3,170. 
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Verbesserungen. 


Zuerst berichtige ich die in bezug auf zeit und ort der Ausstellung, also in den zwei ersten columncn, verkom- 
menden fehler im ganzen werk, ohne rücksicht darauf, ob solche bereits Seite xv folg, verbessert wurden, oder nicht, 
und zwar bis s. 456 nach Seitenzahl und urkundennutnmer, spater nach seiten- und Zeilenzahl citirend. 

Seite 2 nun 5 Wartbere. — 7,19 gp. Rode (Herzogenrath). — 49,104 sept. JO. — 60,19 nov. 5. — 05.10:} 

aug. 17. — 72,201 : 1274 dec. 7 Nurejiberg. Vrrgl. Kopp Kcichsgesch 1,94 und 8«9. — 74.213 oet 30 Bern. — 83,332 
ntai 23 = nr. 374. — 87.395 vcrgl. unten nr. 1178 wo das datum wohl richtiger: iul. 18. — 96,463 nov. 26. — 99,491 iun. 7. 
— 100,503 stimmt in den zeugen mit fcb. 14 und gehört also dorthin. — 100,509 und 510 oct. 2. — 103.549 ian. 15. — 
112,663 : 1284 apr. 24. — 113,671 mai 18. — 124.794 aug. 15. — 129.847 : 1281 oct. 20. — 129,46 Teigenhusen jetzt Taim- 
hausen an der MindeJ. — 131,870 feb. 3. — 131,872 feb. 5. — 136,928 mai 9. — 153,1108 mai 1 = nr. 1251. — 154.1113 
und 1114 sind beide vom inai 29 nnd dadurch uueinreihbar. — 154,1124 mai 29. — 204,65 oct. 29. — 208,123 feb. 13. — 
212,178 : 1300 mai 17. — 214,211 sept. 29 Wormatic. — 224.317 gehört wohl eher zu 1299. — 234,426 : 1299 märz 6. — 
234,429 fallt ganz weg, weil nicht von könig Albrecht. — 237.461 män 19. — 238,486 : 1302 iul. 24 = nr. 392. — 239.492 
aug. 19 nach Kopp Kcichsgesch. 1,896. — 241,503 mai 6 — 250,591 dec. 18. — 260,26 und 27 sind einerlei. Lacanhlet 
L'rkkb. 3,56. — 274,218 wohl eher zu 1309. — 293,417 aug. 22. — 313,12 : 1245 aug. 21. — 326,165 sept. 16. Stenzei Script. 
Sil. 2.461. — 331,213 ist ohne tag und ort. — 319.20 sept. 17. — 356,80 iul. 12. — 358.103 ian. 17. — 375,268 aug. 28. — 
385,1176 mai 22 = nr- 371. — 385,1178 iul. 18 = nr. 395. — 386.1205 apr. 7 = nr. 777. — 387,1207 iul. 6. — 387,1212 
iul. 12 = nr. 1296. — 387,1218 iul. 24 = nr. 1301. — 403.372 oct. 14. — 430,44 der gebrauchten litulatur nach würde 
diese urk. später fallen. — 439,153 Neuenstatt. - 444,205 märz 19. — Seite 460 /.eile 1 sollte die iahrszahl 1210 unter der 
punctirten linie stehen. — Seite 473 Zeile 4 oct. 8. — S. 477 x. 22 oct. 4 — S. 48t z. 43 feb. 2. — S. 488 z. 1 ian. 28. — 
S 496 z. 22 Brisaci. — S. 501 z. I sollte die iahrzahl 1304 unter der puuefirten linie stehen. — S. 510 z II iul. 00. — 
S. 516 z. 47 apr. 19. — S. 518 z. 34 vom 27 feb. fallt weg, weil schon richtiger hei 1301. — S. 520 letzte zeile: 1313 dec. 13. 

Ks folgen noch einige brriclifigungcn des lextes, also der dritten columne, nach seiten- und Zeitenzahl citirt: 

Seite 12 zeile 51 am 9 märz. — 54,55 bischof Friedrich von Spcier. — 60,31 um 3000 mark. — 69.40 dem pfleger 
(gubcrnalorj Rudolf. — 89.26 kloster Metten. — 92,55 op. 85. — 101,19 und 20 Burchard voll Hohenberg, Bertold von 
lleniieiibcrg. — 101,51 Gandeshoh. 2,120. — 103,47 die grafen Friedrich burggraf von Nürnberg, Albrecht und llartmann 
von ilabsburg, Eberhard. — 155,20 ietzt .Monheim ist zu streichen. — 179,53 Ennsthal. — 191,9 llakenbcrg. — 192,21 dem 
(■erwig. — 204,6 Ochsenstein (richtiger l.ichtenberg) episcopo. — 210,11 freiheitsbrief Friedrichs 1 d. d. Mainz 1182 
mai 27. Zeugen. — 241,7 von 400 mark. — 298,52 für 3200 pfund. — 298,53 noch 1000 plünd. — 315.2 Confurtare nobis- 
cum nach der Wiener hs. Pbilol. 305 bl. 93. — 351,12 Murten Ilasli und. — 364,33 nr. 167 ist doch Acht, w ie Wattenbach 
bezeugt, der das or. sali. — 370,14 dessen* Schwiegersohn Andreas. — 370,15 und sein Schwager Wenzel. — 371,28 die 
worlc: Eine — Formelbücher 236, sind su streichen, weil die seitdem gedruckte urk. eine andere. — 377,20 markgraflhum 

Mähren. — 385,25 Chunrad Scnno 385,52 Grcmun. — 395,21 obGjtcn — (.'hotten '< — 398,1 nr. 344 Seitdem auch in einer 

auslertigung an den entb. von Bremen gedruckt in Sudendorf Rcgistr 1,111. — 398,20 Regensburg, nachdem er den- zu- 
stand vonJViiedermünstcr durch Heinrich decan von Regensburg, deu domcanonicus Ulrich von Dornberg, und die mino- 
ritenhrüder Bertold (den berühmten prediger) und David (den theologischen Schriftsteller) hatte untersuchen lassen (vcrgl. 
Haupt Zcitschr. 9,6 note), genannte. — 398,45 iun. 18 Niesten Vcrgl. Spicss Aufkl. 87. — 400,22 nr. 340 dass auch die 
Florentiner den Alfons als rümischen könig anerkannten und iin sept. I260einen machtbotcn bei ihm unterhielten, ergiebt sieh 
aus einem triefe: Mestam llcbilis etc. bei Gebauer Lehen Ricliards579 Vcrgl. auch noch den anfang eines brieles Alfonsens 
an den Senator von Rom in Mon. Boic- 11,231. — 401,36 nr. 354 wichtige Varianten zu Brunos brief stehen in Dudik Itcr 
Rom. 1.42. — 407,29 Archiv der Ges. 10,502. — 439,41 Prag Olmütz und. — 441,9 Egcr wurde später von Otakar gegen 
könig Rudolf als theil des brautschatzes seiner mutter angesprocbcu. Vcrgl. Dolliner Cod. ep. 56. Kurz 1,45. Palacky 2*. 
257. — 476,31 Mohr Scbw. Reg. 1,8. — 512,34 Eacomblet Urkkh. 3,102. — 520,39 Allerdings war Johannes I’arricida ein 
posthumus, also wohl noch 1290 geboren. Joh. Viel. 330 Kcimchronik 208. — 520 letzte zeile 1313 dec. 13. 

In dem von mir zu spät zur hand genommenen werke: Zccrlcder Urkunden zur Geschichte von Bern, sind an 
ihrer durch die zeit folge bestimmten stelle folgende in «len habsburgischcn gralenregestcn enthaltene urkk. abgedruckt: 
1) Von graf Rudolf dem späteren könig: 1267 ian. 25. sug. 28, sept. 8 und 11. — 1270 ian. 14. — 1271 iul. 8. — 2) Von 
Eberhard graf von HabsburgLaufcnburg: 1273 sept. 29. — 1274 feb. 22. — 1275 iun. 19, sept. 10, oet. 4 zwei. — 1277 
nov. 26. — 1280 ian. 25, iun. 28 und int. 24. . 
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nimmt nach dem Vorgang seines vaters Floris das cistcrccrklostcr (er Does (ccclesiam de Thosan) 
nchst dessen ln Sitzungen in der grafschall Hol and in Seinen besonder!) schult. Bcthmann ex or. 


im Seminar zu Brügge. 


304 


erklärt wie es dem bischofGnido von Camerik und dessen nachfolgcrn zu keinem nachtheil gercicheu 
solle, dass ihn derselbe behufs der fürderung seiner oder vielmehr der ganzen kirche angelegen- 
heilen mit 600 mark unterstützt hat. Bethmann ex copia sec. 16 zu l.ille. — Mit iahr 124ß, ind. 5, 
die Joris post Miscricnrdia. Aus dem lager vor Achen war bisher keine frühere urkunde bekannt 
als vom 15 iuni; allerdings aber soll die belagcrung nach der noch ungedrucklcn ebronik der 
erzb. von Coln schon am 30 april begonnen haben. 305 

thut den grafen von l.avagna die gnade, dass sic Irei sein sollen von allen kaiserlichen diensten und 
abgaben, auch nickt verpachtet mit den Städten auszuzichcn. Oestr. Notizbl. 1651 s. 116 extr. 306 
beurkundet dass er den grafen Nicolaus von Lavagna wegen seiner treue singulari mililic cingulo 
ausgezeichnet, und mit dem unmittelbar zur rcichskamrocr gehörigen Pontrcmoli belieben habe. 
Oestr. Xotizbl. 1651 s. 146 extr. 307 

Schreibt dem potesta und der gemeinde von Perugia, belobt deren treue gegen den päbstlichcn Stuhl, 
und bestätigt ihnen auf fürsprachc des pabstes und auf ihre bitte die rechte, die sie über Castol 
della Pievc und Montone erworben haben. Archivio stör. Ital. 16*, 482. 308 

Empfang feierlicher und ertheilung von bclehnungen. Postmodum vrro ad civitatem Haitis pervenit. 
I hi cum magno honorc sicut regiam maiestatem deeuit susceptus cst, quamplureS etiam principes 
Alemannie ibidem ab ipso sicut a lloinanorum imperatore pheoda sua rcceperunt. Cbron.Sanipetr. 
ad 1254. Vergl. die von Wilhelm am 7 apr. hier gegebene urk. 
bestätigt den rathmannen und bürgern von Speier in erwägung ihrer hergebrachten treue gegen das 
reich und der Zuneigung, die sie nun auch gegen ihn haben, ihre freiheiten und rechte. Rcmling 
lirkkb. der bischöle von Speier 1,265. 309 

genehmigt und bestätigt auf die von Friedrich hurggrafen von Nürnberg und Elisabeth dessen ehr- 
licher frau, Schwester weiland des herzogs Otto von Meran, an ihn gerichtete bitte, deren ver- 
kauf aller guter brsitzungen und rechte, welche dieser lierzog als er lebte in der grafsrhall Bur- 
gund vom reiche zu Ichcn trug, an Johann graf von Burgund herrn von Salins und dessen mit 
seiner ehelichen frau Isabella von Courtenay crzi ugte erben gegen 7000 mark .um sic fortan vom 
reich zu lehen zu tragen. Slillfried und Märcker Mott. Zoll. 2,32. 310 

crlhcill der Stadt Conslaoz die freilich habendi Consilium de cetero in civitatc ipsa, ut imperii negotia 
et etiam civitatis Constautiensis liberius valcant saniori consilio cum ncccssc furrit cxcrccrc. 
Copialbuch sec. 16 in Constanz nach Ficklcr. 311 

beurkundet den auf anfrage des precurators des crzbichofs von Bisanz vor ihm ergangenen rechts- 
Spruch, «Lass diejenigen welche ein vor dem erzb. in criminal- oder civilsachcn ergangenes ur- 
thcil nicht wollen gelten lassen, gleich allen denen, die ihnen dabei Vorschub leisten, strafbar 
sind Sudcndorf Rcgistr. 1,109 doch nicht ohne maugcl im Zusammenhang. Oestr Notizbl 1851 
s. $9 extr. 312 


• Richard. 1257. 


Bonne 


Werde 


Alrebati 


giebt dem grafen Emich von I.einingeu eine urk. Bibi. UfTcnb. 714 extr. Archiv der Ges. 11,428 extr. 
Nach prufessor Arnolds gütiger mitlheilung vom 10 scpl. 1855 steht in den Collectaneen des Ur- 
stisius zu Basel : Cormti de J.iningen. Richardus d. g. Rom. rex, semper aug. Lniversis imperii 
fidelibus notum esse volumus quod etc. Etnichnni comiti de Einingeu etc. Dalum Bonne 21 die 
ittnii, ind. 15, anno dni. 1257, regni vrro nostri anno primo. Sodann: Aliud. Richardus etc. Uni- 
versis imp. ful. etc. Dalum 26 die sept., ind. 1, anno dni. 1257, regni nostri anno primo. 142 
verspricht den bürgern von Camerik, nachdem sie seinem beauftragten Johann Davcsnci pflichlmässig 
für ihn gehuldigt haben, sic zu vertreten wenn bischof N. von Camerik, sein canzler, deshalb 
■eine ansprarhe gegen sie erbeb« n sollte, indem er zugleich verspricht die gesetzc der Stadt auf- 
recht zu halten, doch mit Vorbehalt der rechte der dortigen kirche. Bcthmann ex copia sec. 15 zu 
Cambrai. — Hiergegen wird nr. 133 wohl wegfallen. 143 

erklärt, dass er zwar, als er jüngst zu Camerik gewesen, die handveste, welche weiland bischof Got- 
frid den dortigen bürgern gegeben hatte, mit willen des bischofs Nicolaus beslätigt habe, beur- 
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kündet aber nunmehr, dass dasjenige was darin wegen Verwundungen und lüdtungcn enthalten, 
auf solche falle, wo dergleichen zufällig und unfreiwillig geschehen, nicht bezogen werden solle, 
llcthinanu ex copia sec. 13 zu Cambrai. — Mit iahr 125t*, ind. 2, reg. 2. Oer ausstellort ist 
Arras. 144 

beslaiiet einen in seiner gegenwart zu Camerik zu Stande gekommenen und in der bcurkundung des 
bischofs Nicolaus von Camerik vom 8 iuli 1200 hier cingerücktcn frieden zwischen dem capitel 
und den bürgern daseibst. Ilethmann ex or, zu Lille. — Hiergegen fallt nr. 137 weg 145 

[beurkundet dass l’eler von Wünnenberg für ein reichslehnbares haus in der l’lafiengasse zu Worms, 
j welches er dem Wilhelm von Friesenheim und dessen ehegattin verkauft hat, dem reiche wingertc 
zu Flörsheim als ersitz aufgetragen habe. Ex copia de 1276 in Darmstadt. 146 

antwortet der stadtgemeinde Veronas, verdankt deren treue, versichert sie seiner huld, meldet seine 
absicht mit einem deutschen heer nach Italien zu kommen. Frcscripta fidei— |«ssimus. Iluillard 
Chron. Flaccnt. 288. 147 

Vnwcscnheit wahrend der hier von erzb. Wnmhcr von Mainz gehaltenen Synode, vor welcher herzog 
Alhrecht von liraunschweig excomniuiiicirt wird. Vergl. das appellatinnsinstrunient des Heinrich 
pfarrers von St. Nicolaus in Güttingen als bevollmächtigten des herzogs in dcnOr.Guelf. 4 praef. 14. 
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dcc 13 

1275 


Rudolf. 1273. 

Schreibt den eanlinälcn, meldet ihnen seine wähl, bezeugt seine feste anhängliclikcit an die kirche, 
und beglaubigt den probst Otto von St. Guido in Spcier. Principcs in — fidem. Iluillard Chron. 
I’laccut. 346. 1254 

verleiht dem ausgezeichnet gelobten erzb. von Bisanz die regalicn, und gebietet allen vasallcn dienst- 
mannen ritlern und leuten dieser kirche demselben als ihrem herrn gehorsam zu sein. Sudcndorf 
Regislr 1,1 14. Oestr. Notizbl. 1851 s. 90 extr. 1255 

gestattet (im april) dem grafen Meinhard von Tirol und Gürlz in Meran zu münzen. Wiener Jahrb. 

113. Anzbl. 10. 1256 

bestätigt der Stadt Annwcilcr den cingerücktcn freiheitsbrief Friedrichs H. d. d. Hagenau 1-1 Scpt. 

1219. Oestr. Notizbl. 1351 s. 305. 1257 

bestätigt den bürgern von Hasel das cingcrücktc privileg könig Heinrichs (VII) vom 12 nov. 1227, 
erwerbung von leben betr. Mit zeugen. Trouillnt Mon de Male 2,250. 1258 

Schreibt allen bischöfen fürsten herrn and Städten, dass er den bürgern von Dortmund ihre zollfrei- 
licit bestätigt habe, und ersucht sic diese bürger hierbei zu handhaben. Fahne Urkkb. von 
llorlm. 1,5t. • 1259 

schreibt dein scbiiltheisscn zu OberWcsel wie er den dortigen bürgern die gnade g> (bau habe, dass 
keiner einem auswärtigen herrn zu irgend etwas mehr als deui etwa herkömmlichen zins ver- 
pflichtet sei. Oestr. Notizbl 1852 s. 178 extr. 1260 

nimmt das cistnrcerklostcr Kirchhaim in augshurger dinces sanimt dessen besitzuugen und leuten in 
seinen besondern Schutz. Oestr. Notizbl. 1852 s. 131. . ' 1261 

nimmt aht und conveut des klosti-rs Eln-rbach bei Mainz mit persnnen leuten klostcrliölcn und allen 
besitzuugen in seinen schütz, und bestätigt demselben alle von kaiser Friedrich II. vor dessen 
absetzung und von dessen rcicbsnaclilidgern erhaltene Privilegien. Kbcrb. Copb. zu Idstein 
bl. 11. 1262 


iun. 28 Constantie 
oct. 31 apudllernmn 

! 

I 
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feb. 6 Nui cuberg 


nimmt das nonnenkloster Baindt in conslanzer dioccs in seinen schütz, und bestätigt dessen rechte 
und freiheiten. Oestr. Notizbl. 1851 s. 307 extr. 1263 

befreit die ritlcr und cdcln von Nierstein und Dexheim (beide südlich von Mainz) von icgliehcr ab- 
gabenlast und irgend welcher cutrichliing von bede, mit ausnabmc dessen was durch die dortigen 
schüfleu ihm und seinen nacbfolgern zugesprochen werden möchte. Aus einer abschrilt sec. 18 
in Schaabs naclilass zu Mainz entnommen, als ich am 12 iuni 1856 mit herrn Stumpf aus Wien 
dir dortige bibliofhek besuchte. 1264 

erneuert und bestätigt dein rcicliScammercr Wcrnhcr von Minzenberg (ursprünglich Falkenslciu) alle 
von seinen rcichsvorfahren erhaltene Privilegien. Aus dem Falkenstcinischen Co, b. sce. 15 in 
München bl. 236 und 6. Archiv (Dr Hess. Gesch. 8,250 und vorher 8,244 in Übersetzung irrig zu 
1274. 1265 
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Aulbrucli nach Oestreich. 1276 profcetus csl (rex Rudolfus) in Austriain kal. sept. Egidii. Nota bist. 

zu /well. Archiv ilcr fies. 10.610. Archiv iiir Oestr. Gcschq. 2.420. 

(in caslrist weiset den bürgern von Bruck an der l.ciiha iälirlich zwanzig pfund von seinem dortigen 
zoll an für ihren stadthau. Archiv für Oestr. Gcschq. 6,290. 1266 

schreibt dem bischof von Brescia w ie er den gegen das röo.ische reich rebellischen königOtakar von 
Böhmen dergestalt sich unterworfen habe, dass derselbe die occupirten reichslaudc herausgegeben 
und dann von ihm (am 26. nov. 1276) die belchnung mit Oestreich und .Mähren (fracto quidem 
animo et genibus iucurvaiis, wie im brief des erzh. von Salzburg bei Gerber! Cod. epist. 136) em- 
pfangen hal c; wie aber daun Otakar vertragswidrig sich neuerdings aufgelehnt, worauf ihm 
alles zugestandene wieder abgcsprochcu worden sei, und er zu dessen verderben nun eine solche 
Stellung genommen habe, dass er nie wieder werde rcbcllircn können. L’cbrigens gedenke er 
nach wieder hergcstelltcr ruhe Italien zu besuchen. Ul de — recommissam. lluillard Chrou. 
Placcnt. 362. 1267 

bestätigt dem klostcr NicdcrAltaich die eingcrückte urkunde horzng l.upolts von Oestreich d.d. Krems 
mar/. 1224 Zwistigkeiten des klosters mit Otto von Winkel bclr. Mon.lioic. 11,260 deutsche Über- 
setzung. 1268 

genehmigt auf bitte des hrrzogs Albrecht von Sachsen die bcstcilung eines Icibgedinges von G00 mark 
cinkünften im slädllein Müln seitens dessen btuders hc-rzogs Johann von .Sachsen zu gunstcu 
von dessen gcmahlin Ingehurg. Abschriftlich von herrn Senator Culemann in Hannover. 1269 
bestätigt den bürgern von Wiener Neustadt ihre hergebrachten rechte und freiheilen deren wichtigste 
er anführl. Oestr. Notizbl. 1843 S. 179. • 1270 

schreibt dem sogt den railimaniicn und den bürgern gemeinlich zu Augsburg, dass er ihre milbürge- 
rin Hedwig, die wilwc l. lmanns, in seinen besonder!) schütz genommen habe, und gebietet ihnen 
dieselbe in allem ihren lliun vor gewalllliUtigcn angrillen zu schirmeu. Miitheil. der deutschen 
Oes. in Leipzig 1,161. 1271 

bestätigt dem bisthtim (iurk das (eingcrückte?) privileg Heinrichs IV. d. d. Regensburg 9 ian. 1072. 
Mit zeugen. Archiv für Oestr. Gcschq. 14,22 extr. — Mit dem irrigen iahr 1277, aber ind. 6 und 
reg. 5. ' 1272 

verkündig! einen rcchtssprurh zu gunsten des klosters St. I.ambrrclu. Archiv für Oestr. (iescbq. 

10,402 extr. 1273 

übcrscliiikt dem bischof (liurchard) von Lübeck die rcgalieu mit der auflagc den hnldcid vor herzog 
Johann con Sachsen als königlichem Stellvertreter abzulegen. Lcvcrcus lirkkb. der biselml'e von 
Lübeck 1,266. 1274 

bewilligt auf bitte des biscliofs Johann von Gurk, dass die kinder aus der ehe des Otto von Albeck 
Administrators des gotteshauses Gurk mit Dicmud der tochtcr seines (Rudolfs) ritlcrs Pilgcitn 
von Woders gleich gclheilt werden sollen. Archiv für Oestr. Gcschq. 14,23. 1274 

antwortet dem domcapitcl zu Camerik, das sich bei ihm darüber beschwert hatte, dass er die seit un- 
vordenklicher zeit an die dortigen bischöfe gekommene grafschalt daselbst von dem hochstilt 
zurück nehmen wolle, wie ihm dergleichen nicht in den sinn gekommen, indem er lediglich dem 
grafen II. von I.ülzellnirg aullrag gegeben, die in dortiger dioccsc abgekommenen reiehsgüter 
wieder beizubringen, doch ohne Schädigung der rechte ihrer kirche. Bcfhinann ex or in Lille. 1276 
benachrichtigt die cdcln dienslmaunc-n Vasallen u.s.w. in der grafschaü Alost, dem land Waes u.s.w. 
von der heute dem von Avcsnes ertheillen belchnung. mit befehl dass sie sich darnach achten 
sollen. Ilctlimann cx or. zu .Mons. — Eben so an dortige genannte edle, als den von Audenardc, 
von lieverne, von Rode u.s.w. 1277 

beurkundet wie vor ihm, als er das Landgericht besass, bischof l’eter von I’assau von denen von 
Truehscn die vogtcirechtc in Chri msmünstcr llerzogciihall Ried u.s.w. erstritten. Mon. Roic. 
28b, 4 14 irrig zum 15 iuni, wesslialb nr. 548 nunmehr wcglälll. 1278 

bestätigt dem bischof Johann von Gurk das (eingerüekle?) privileg herzog Hermanns ven Kärnten 
d. d. Strazpcrc 13 mal 1163. die bclelinung mit der vogtei betr. Archiv für Oestr. Gcschq. 
14,23 extr. 1279 

beurkundet dass er den grafen Johann von Hennegau, nachdem dessen bruder Floris lür ihn den 
huldeid abgelegt hat, niit den ihm ziikuinmendcn rcichslelieu belieben habe. Bcthmann ex or. 
zu Mous. 1280 

verkündigt allen die vorstehende belchnung, und dass demnach grafJohann von Ilennegau berechtigt 
sei sich in den besitz seiner reichsleheu zu setzen. Ebendaher. 1281 

bestätigt den grafen Jacob und Nicolaus von Lavagna das cingerücktc priv. Friedrichs II. d. d. Gra- 
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vina im iuli 1227 privilcgicnbesUligung betr. Zeugen: Kuüolf hofcanzlcr, niagislcr Ootfried 
prothonotar, Albrcclit herzog von Sachsen, Cunrad graf vonCatzcnclnbogcn u.s.w. Oestr. Notizbl. 
1851 s. 146. 1282 

reibt dein Colo von Scldcnhol'en dass er dem bischof Johann von Gurk das blufgcricht au güteru 
leulen und besil/.iingen seiner kirchft verliehen habe, und gebietet demselben in dessen gemiss- 
heil den oder die welchen der bischof dieses gericht übertragt, daran nicht zu beschweren. Ar- 
chiv lur Uestr. Gcschq. 14,23 1283 

irkundet die zwischen ihm und dem bischof Johann von (iurk getrödene Übereinkunft wegen 
gleicher theilung der kinder ans cheu zwischen dienstmannen dieser kirche einerseits, und sol- 
chen der herzoglhfiiner Steier und Kärnten, der herrschaftcn Mark und Krain andrerseits. Archiv 
lur Ocstr. Gcschq. 14,23 e.\tr. 1284 

kunlt. 1281 rex Kudolfns reversus de Austria. El venit Ratis|ione vii. id. tun. Nota hist. Zwetl. 
Archiv der Ges. 10,610. Archiv für Oestr. Geschq. 2,420. 
tätigt dem lldcbrandinus genannt ftubeus pfalzgraf von Tuscieu die dessen Vorfahren voll römi- 
schen königeu und kaiseru crthciltcn hier eingerückten Privilegien, nämlich von Friedrich 1. 
d. d. l’avia 10 aug. 1164, Heinrich VI d. d. Ortoua 27 apr. 1196 und Otto IV d. d. San Miuiato 
1 nov. 1209. und zwar besonders auf fiirbiltc des königs Karl von Sicilion Mit Zeugen. Ocstr. 
Notizbl. 2,373. — Hiergegen lallt nr. 617 weg. 1285 

tätigt die von Friedrich II (zu Ulm 1217 feb. 5) zu gunslen des abtes Ulrich von St. Gallen ge- 
machte Satzung, dass die vogtei über Wangen immer in den banden desselben bleiben solle, der 
auch vogt des klostcrs von St. Gallen ist. Zeugen: die bischöfe Heinrich von Basel und Cunrad 
von Tüll, die grafen Heinrich von Fürstenberg, Günther von Schwarzbiirg, Bertold von Henne- 
berg u.s.w. Abschriftlich ex copia durch Stalin. 1286 

igt sein sieget an eine abkuuft zwischen dem bischof Heinrich von Basel und graf Theobald von 
Ffirl, wonach der letztore dein ersteren Pruntrut u.s.w. gegen ISO mark überlässt. Trouillat Moll, 
de Balc 2,313 und früher bei Herrgott Gen. 2,525 irrig zu 1285. — Hiergegen fallt nr. 847 
weg. 1287 

treibt seinen amt- und furstleuten in und bei Kaiserslautern, und gebietet ihnen probst und liospi- 
talbrüder der beil. Maria zu Kaiserslautern, die er bei ihren alteu rechten erhallen will, und 
deren höfc, der weide der eichelmast des täglichen hrcunholzcs und des bauholzes uoenlgcldlich 
gemessen zu lassen, auch den (eilten auf den hospilalhöfen weder abgaben noch dienste abzu- 
verlangen. Lehmann Gcsch. von Kaiserslautern 202. ' 1288 

treibt dem domcapitel zn Kammern b dass durch die dem grafen Heinrich von I.ützelburg über- 
tragene Währung der rcichsrcchte in dortiger Stadt und dioccsc den Privilegien seiner kirchc 
kein eintrag geschehen solle. Ficker in den Sitzber. der kais. Akad. 14,172. 1289 

beauftragt den ofliciul des probstes zu Mastricht den heute zu gunsten des grafen von Hrnncgau er- 
gangenen rcchtsspruch den Vasallen nnd andern leuten der demselben zugesprochenen leben 
und laude zu verkündigen. Bethmann cx or. zu Mons. 1290 

belehnt seinen getreuen Adolf von Aldendorf mit zwei mark cinkünftcn zu Kuningscnph. Milg. von 
prolessor Junkmann. 1291 

verspricht der kirchc von Bisanz ihre rechte und freiheiten nicht blos zu erhalten, sondern auch zu 
mehren. Sudendorf Reg. 1,125. Ocstr. Notizbl. 1851 s. 90 extr. — Hiergegen fallt nr. 718 
weg. 1292 

beurkunde! den, als er vorgestern zu Sinsheim zu gericht gesessen, vor ihm ergangenen rcchts- 
spruch, dass keiner, so von einer stadi seiner rechte entsetzt worden, einen andern rechtlich 
beklagen oder vor gericht stehen solle no< h könne. Or. im archiv zuSpcier nach l.chmann. 1293 
schreibt dem könig Eduard von England dass der könig von Norwegen ohne alle Ursache die burger 
Lübecks um eine fast unaussprechliche werthsiimme spoliirt habe, und bittet ihn durch verbot 
der auslübr von England nach Norwegen denselben zum ersatz zu zwingen. Lübecker Urkkh. 
2,109. Vcrgl. Pauli in der Allgcm. Monatsschr. für Lit. 1854 s. 572 wo alles zusammcugcstclll 
ist was inan von Rudolfs und seiner söhne beziehungen zu England. weiss. 1294 

verbietet allen reichsgctrcncn, insbesondere seinen vögten amtlcutcn Ioniern und bürgern zu Oppen- 
heim Odernheim Lautern und um Lautern, das prämonstratcnscrklostcr zu (Kaiscrs-)Lati(cm mit 
anforderungen von dicustcn abgaben und fuhren zu beschweren, zumal dasselbe freiwillig sich 
dazu verstanden habe, ihm von seinem Hof Kalzweiler jährlich genannte fruebtzinsen in die bürg 
zu Lautem abzülicforu. Lehmann Gesch. von Kaiserslautern 202 Oestr. Notizbl. 1951 S. 118 
umständlicher extr. 1295 
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nimmt den grafen Ludwig von Savoi zu seinem bofgesinde an. und verheisst ihm auf dessen dienst- 
versprechen beistand mit ratli und that. Kopp im Archiv lür Oestr. (iescbq. 6,122. — Hiergegen 
fallt nr. 1212 beim 2 iuli 12*5 weg. 1296 

gestattet den bürgern von Camcrik zum abtrag der auf ihrer Stadt haftenden Schulden eine accise von 
verkäuflichen dingen (assisiam super vcnalibus) in ihrer Stadt liebst zugehurdeii zu erheben. 
Ilelhinann ex or. 1297 

beauftragt den Floris, bruder des grafen Johann von Hennegau, dass er die bürger von Camcrik in 
der erhebung der vorstehenden accise schirme, iiethmann ex Or. 129t) 

bestätigt den bürgern von Camerik eine eingerücktc urk. des bischofs Ingcran d d. iuni 12*4, des 
inhalts, dass verausserungen von hausern und erbschaften in dortiger Stadt nur vor den schöllen 
daselbst können vorgenommen werden. Bcthinann ex copia sec. 13 zu Cambrai. 1299 

(in caslris) gestattet den bürgern von Auweiler nach einem von alters her bei ihnen friedlich be- 
stehenden herkommen von nun an ferner iohrlith auf Martini in ihre Stadt zurückzukebren, dort 
häuscr zu haben und als bürger zu wohnen bis Maria lichtmess, dann aber zum ackerbau und 
andern zwecken, wie ihnen das nüthig oder nützlich ist, ungehindert wieder aus der Stadt zu 
fahren ohne dadurch ihr hürgerreeht zu verlieren (also mit andern Worten: gestattet pfahlbürger 
zu Anweiler). Abschriftlich mitgclhrilt von herrn pl'arrcr Lehmann zu Aussdorf bei Landau, dem 
ich noch mchrcres verdanke. 1300 

gestattet dem grafen Ludwig von Savoi zu Vermehrung seines rcichslehns in seinem land zu Mcudon 
Yverdon und Kommont einen zoll zu erheben, dessen betrag naher angegeben ist, und wofür 
seitens des grafen sichres geleit gewahrt' werden soll. Kopp im Archiv für Oestr. (ieschq. 6.122. 
— Hiergegen* lallt nr. 1218 vom 21 iul. weg. 1301 

schenkt dem Johann von Laubgazzeu hundert mark, und versetzt ihm bis zur Zahlung die villa Bü- 
desheim. Archiv der (ies. 11,428 extr. • 1302 

beurkundet die, als er in seinem feierlichen hofe zu Wirzburg am 21 mürz zu gcricht sass, vor ihm 
ergangenen rcchtssprüchc: 1) dass kein Vormund könne noch solle irgend eine Verfügung 
über die güter seines müudels treffen, wodurch dcsSeu läge gemindert oder dem mündel irgend 
ein nachtheil zugclügt wird ; dann 2) auf an frage des grafen Floris von Holland, dass diesem 
insbesondere aus den von seinem oheiin und Vormund Floris cingcgaugcncn Verpflichtungen, 
wonach er seine Ichcu von ientand anders als vom reiche tragen solle, kein uachtheil entstehen 
könne: dass er vielmehr diese lehen auch ferner gleich seinem vatcr vom reiche zil tragen habe. 
Zeugen: die rrzbb. von Salzburg Mainz und ( üln, der Uhrinpfalzgraf, Albrccht berzog von 
Sachsen. Bethmann ex copia auth. de 1292 zu Mons. 1303 

schreibt dem pabstlichen legalen Johann biscliof von Tusculum dass auf seinem feierlichen hofe zu 
Wirzburg durch rechtsspruch der fürsten grafen cdeln und reichsgetreuen die gegenwärtig 
waren, gefunden worden sei: quod illi qui proscriplionis sc-ntentiam iu sc animo indurato susti- 
nucnint per annum et amplius, invocato brachio ccclcsiastico dcbcant excommunicacionis sen- 
tentia innodari, ut eos qui rigore temporalis gladii non terrentur, ad honum obcdiencie nervus 
rcvocct ecclcsiastice disciplinc, und fordert ilm demgemäss auf, dergleichen in seinem reiche 
geächtete nunmehr auch mit der excommunication zu belegen. Admirabilis providcotia— peccato. 
Bethmann cx or. iu Mons. 1304 

schreibt demselben wie durch rechtsspruch vor ihm erkannt worden sei: ut contra illos qui' per an- 
mim et amplius in prosrriptione huiusinoili pcrmanscrunt, deberemus ccdesiastici brachii auxi- 
lium invocare. ut eos severior pena pungat quos peniluilo liactenus non compunxit, und fordert 
ihn demgemäss auf, dergleichen geachtete mit geistlichen strafen zur genugthuung anzuhalten. 
Et si perversi — implorarc. Bethmann cx or. in Mons. ‘ * 1305 

schreibt demselben umständlich über den gang des rerlitsstreites zwischen dem klagenden Johann 
graf von Hennegau uud dem beklagten (iuido graf von Flandern in betreff des landes an der 
Schelde Alost (ierhardsbergen Waes und den vier amtern, und fordert ihn auf, nachdem die ge- 
nannten besit/ungen dem crstcrcn zugcsprochcn, und der letztere, der sic vorentlialt, in die 
rciclisaeht gcltian worden, nunmehr denselben auch seinerseits mittelst geistlicher strafen zum 
gehorsam anzu halten. Admirabilis providentia — disciplinc- Belbmann ex or. in Mons. 1306 
Schreibt dem biscliof Johann xon Lüttich, dass (iuido graf von Flandern nachdem er aufautrag des 
Johann von Avcsnos grafen von Hennegau in die reichsacht gethan worden und widerspenstigen 
sinnes mehrere ialire in derselben bcharrte, numnehr nach rechtsspruch der hier um ihn (den 
köuig) versammelten fürsten edcln und herrn auch mit der cxcommunicatioo zu belegen sei, und 
fordert den biscliof auf, nach der gewohnheit des reichs nunuiebr diese excommunication über 
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den Guido zu verhängen. Belhmann ci or. in Mons. — Aelmliche aufforderungen ergingen an 
die beschule von Camcrik und Utrecht. 1307 

vcrpfüudel dem Ulrich von Itamswag um 200 mark, die er demselben schuldig ist, die untere schirm- 
vogtei St. Gallen Arx Gcsch. von St. Gallen 1,406 cxlr. — Hiergegen fallt dieses stück nun- 
mehr aus den uneinreibbaren stücken s. xx weg. 1308 

legitimirt den unehelichen sohn, welchen tlcroald graf von Vicenza mit der Melia erzeugt hat. Vcrci 
Sloria dclla marca Triv. 3.145. 1309 

gestaltet zum besten der Stadt Odernhcim (südwestlich von Mainz) dass die bisher i.’ihrlirh zweimal 
auf dein l’etersberg gehaltenen müssen, nunmehr in der Stadl gehalten werden dürfen, und will 
dass die besuchenden mit leib und gut sich voller Sicherheit erfreuen. Oeslr. Notizbl. 1852 $. 
179 vollsidg. 1310 

gebietet dem aht und convent von llcmmcnrode so wie dem magister Sil'rid von Karlcnbach, welche 
über die |tfarrei Altrip, auf welche der letztere von ienen präsrnlirl zu sein behauptet, im streit 
sind, in der nächsten niartiniortave vor ihm zu erscheinen. Kernling Urkkb. der bisehöfe von 
’ Speier 1,395. 1311 

genehmigt den ankatlf von gütern zu Merklingen seitens des Musters IlerrenAlb von Heinrich von 
Hüfiugcn. Monn Zeitschr. für deu Üherllhein 2.359. 1312 

beauftragt den decati und das capitcl von St. Victor in Mainz, das durch den tnd des Johann von Ul- 
vesheim erledigte burglehen in Oppenheim dem gleichnamigen söhne desselben zu übertragen 
(conferaiis). Ex or. in Darrnstadt. * 1313 

nimmt die reichsunmitlelbarcn 'bürger von Dortmund in seinen und des reiebs schirm und geleit. 
{ Fahne Urkkb. von Dortm. 1,02. ' * 1314 

thut dem grafen Amadeus von Genf die gnade, dass er von dem durch sein land gehenden getraide 

und von iedem sauiulhier einen gewissen zoll gegen zu leistende bcschirmung der hamlelsleulc 
erheben, und für dieses leben dem reiche huldigen solle. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 
6.124. 1315 

lliut den bürgern von Friedberg in der AVctterau die gnade, dass sie lehenrecbte erwerben und be- 
Iclinl werden mögen von welchem herrn es auch sei. lVrtzabschriltlich aus dem stadtbuch Fried- 
bergs, ielzt zu London. 1316 

überweiset den burgmannen zu Landau die dem reiche schuldigen ahgaben der dortigen Juden als 
burglehen Kernling Urkkb. der bischüfc von Speier 1,394. 1317 

nimmt die ritu-r Eberhard von Mulhofen und Cunrad von Alldorf zu reiebshurgmannen auf der burg 
zu Landau an, und weiset iedem als burglehen jährliche dreissig maller Iriicht von seiner mühlc 

zu Landau an, mit Vorbehalt der cinlOsung um dreissig mark, die dann zum ankauf von gütern 

zu verwenden wären. Ebend. 395. 1518 

'nimmt den ritter llertold von Mulhofcn zum reichshurgmann in Landau an, verspricht ihm dalTir 
Siehetizig pfund. und verpfändet ihm bis zu deren auszahlung sieben plünd von seinen einhüiillcn 
in Landau. Ebend. 395. 1319 


Adolf. 1292. 

bestätigt den leüten zu Godramstein ilas von könig Rudolf sub dato Germersheim 10 iuni 1285 cr- 
| lialfene privileg, ««durch ihr dorf gleiche freiheit wie Speier erhielt. Mitgcthcilt von Leb- 
mann. 443 

bestätigt den bürgern von St. tiallen das eingcrückte privileg könig Rudolfs d. d. Colmar 17 oct 1281 
j freiheit von fremden gerichtet! betr. Kopp im Archiv für Oeslr. Geschq. 6,146. 444 

giebl dem Heiliggeislliospital zu Slephansfcld in der diocese Slrassburgs ein privileg dessen inhalt 
! unbekannt ist. Oestr. Notizbl. 2,190. 445 

beurkundet dass der rciehsdienslmann Rudolf von Enimerkingcn mit seinem willen einen mansus zu 
Emerkingen (im wirtenihcrgischen oberamt Ebingen) mit deui patronalrccht zu Zell au der Do- 
nau dem abt und convcnt von Zwifaltcn geschenkt habe. Abschriftlich von Stalin. 446 

bestätigt der städt Anwcilcr den ciugerückten l'reibeitsbricf Friedrichs II. d.d. Hagenau 14 sept. 1219. 
Oestr. Notizbl. 1851 s. 306. 
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verbietet allen und ieden den abt und den convcnt des klostcrs Eberbach im Kheingau gegen deren 
frcihcilcn. bei der Verschiffung ihrer guter auf dem Ithcin durch cintreibang einer Zollabgabe zu 
belästigen. Ebcrb. Copb. de circa 13tlO in Idstein bl. 12 mit der falschen Überschrift: Adolfus 
de Chelonco in Runna. — Hiergegen fällt nr. 176 weg. 4 IS 

nimmt auf bitte von decan und capilel des heil, fiaugericus zu C’amerik diese kirche mit allen ihren 
besitztingen in seinen besondern schütz. Ilcthmann ex or. in Lille. 449 

befreit dem Ciarcnkloster zu .Mainz seine besitzungeu zu Frankfurt Nierstein Odernhcim von bedo 
uud «teuer. Oestr. Notizbl. 1862 s. 2 extr. . 150 

verleiht dem kloster des heil. Johannes zu Status cistercerordcns in der diocese von Krisen das 
recht wahrend seinen lebzeiten Schenkungen an d Vermächtnisse von seinen und des rcichs 
dienstmannen aus dereu eignen gutem ungehindert anzunelunen und zu besitzeu. Or. in Slams 
nach Hausier. 451 

bestätigt dem domcapitcl zu Ilalbrrstadt das eingeriiekte priv. Ottos II. d. d. Kerichhcrge 4 iul. 939 
markt münze und zoll zu llalberstadt betr. Molly Vaterl. Urkk. 1,3. 452 

bestätigt dem kloster Intcrlakeo die von seinen Vorfahren am reich erhaltenen Privilegien. Mohr 
Schw. Reg. 1,55. — Verschieden von nr. 249. 453 

schreibt dem pabst Honifaz VIII wörtlich wiederholend was künig Rudolf am 27 märz 1237 deni 
päbsllichen legalen Johann hischof von Tusculum geschrieben hat. Admirabifis providencia — 
pcccato. Kctbuiann ex or. in Mons. 451 

schreibt demselben, inserirt das schreiben künig Rudolfs an den päbsllichen legalen Johann d. d. 
Oppenheim 29 märz 1287: Admirabilis providnntia — pcccato, und ersucht ihn den grafen von 
Hcnncgau und dessen helfcr, die auf antrag des grafen Ouido von Flandern mit der acht belegt 
wurden, nunmehr auch mit der cxcommunication zu belegen, und dcslallsigc befehle an die be- 
treffenden biscliüfe zu erlassen. Inelifc recordatiouis — oportunum. Ketliniann ex or. in Mons. 455 
bestätigt die Schenkung des patrouatrechts zu Pjaficnhovcn im constanzer bisthum seitens des edel- 
knechts Heinrich von Tettingen an das Deutschordensliaus zu Mainau. Extr. milg. von .Stalin. 156 
:hshof (generale parlainentum) iu welchem der künig, nachdem ilun anerkannt worden, dass er 
in reichsangelegenheiten einen richter ernennen und vor ilun klagen könne, und er zu diesem 
zweck den landgraf Heinrich von Hessen ernannt hatte, folgende rcchtssprüc he erhalt: 
1) dass Otto von lliirgiiiid lierr vouSalins, weil er die vom reiche empfangenen lelien veräussert 
uud iu fremde band gegeben, derselben SO wie aller seiner beweglichen und unbeweglichen 
guter verlustig geworden sei, dergestalt dass sieh der künig in deren besitz setzen möge: 2) dass 
der künig dessen vasallen zur buldigung aulVordern möge, und dass diese sie ihm zu leisten 
pflichtig seien; 3) dass der künig die iehen aller vasallen, welche ihm, wenn sie im land sind, 
binnen iahr und lag nicht huldigen, an sich ziehen und ztirücklialleu möge; 4) dass der künig 
lürstrii und andere die berufen seine liollage nicht besuchen, mit angemessener strale belegen 
möge; 5) dass wenn kriegsfolge lür den allgemeinen landfricdcn erkannt worden, ieder der sich 
von derselben ausschlicsse, den vorgesehenen Strafen unterliege, und im -Weigerungsfälle als 
friedbrccher zu behandeln sei — Diese rcchtssprüelie sind uns in zwei von den crzbiseliüfen 
Gerhard von Mainz uud llucinund von Trier darüber ausgestellten, unter sieb aber tbeilweise 
abweichenden zeugnissbriefen erhalten, die Ficker in Pisa atifgcftmdcn hat. Sitzber. der kaiserl 
Acad. 14.182. 457 

Witzemburg schreibt dem künig Eduard von England, dass die kaullcute Johann <j raschin von Lübeck und Vi>|i|uin 
von Dortmund mit ihren waaren durch sturm nach England geworfen, dorten angefallen und 
spoliirt worden seien, und ersucht denselben diesen kauflcutcn das ihrige wieder zu schallen. 
Lübecker Urkb. 2,111. 458 

bestätigt den bürgern von (iermcrslieim das eingeriiekte priv. künig Rudolfs d. d. Worfns 18 aog. 
1276. Oestr Notizbl. 2,4 extr. 459 

Frankinliirt cassirl dio bclcbniingen Schenkungen und veränsserungen wozu Meinhard vordem herzog von Kiiruten 
und graf von Tirul die bisrhüfe lvgcno Heinrich und Philipp von Trient gezwungen hat. Codex 
'Wangiauus (verständlicher: Tridctitiniisj in Dipl, et Acta Austr. 5,4 9 extr. 400 

ap. Spirant verschreibt dem bfirger von Speicr Kbelin genannt vor dem minister und dessen erben zehn mark 
cinkiinlte jährlich von den dortigeu Juden zu beziehen titulo iusti feodi. Or. inSpeiernach Leh- 
mann. 461 

bestätigt den bürgern von (Kaiscrs)Werd ihre mauthfreiheiten. Oestr. Notizbl. 1851 4. 117 extr. 462 
Frankcnfort giebt dem grafen Hugo von Monlfort lür dessen stadtlein Tclnang recht wie Landau hat. Vanolli 
I Gcsch. der Oralen von Montfort 539. 463 
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Kranken ford 


in l.uecria 


beurkundet dass der edle mann Cunrad von Weinsberg alle seine guter und rechte an dem dorf und 
der kirclie Afrcnot nebst dem laienzehnten in dem dorf Dencwagen ihm und dem reich rcsignirl 
und abgetreten habe, und giebt dafür zum ersatz ihm und seinen erben alle rcichsgüter und 
rechte in den dürferii Hillen und lliberach bei Heilbronn. Milgcfheilt von Stalin in einer schönen 
Abschrift von junger hand. 464 

(in castris) verspricht den brüdern Eberhard und Rurcard von Hohenfels lür ihre dienste 120 mark, 
verpfändet ihnen dafür die reichsmühlen an dem Ried bei Leherlingen, und verordnet dass die- 
selben nach der Wiedereinlösung seitens des reich« den betrag für guter zu verwenden haben- 
die dann vorn reich zu lohen gehen sollen. Aus dem or. in Ücbcrlingcn durch Eickler. — Weil 
das datum: viii kal. iul. sich mit der x. kal. iul. also um 22 iuni vor Speicr ausgestellten urk. 
nicht wohl vereinigen lisst, möchte man vermuthen dass die vorliegende urk. um einige tage 
früher ausgestellt sei, in welchem fall daun Adolfs Übergang auf das linke ul'cr des Rheins nicht 
bei Speicr, sondern mehr oberhalb bei Lauterburg statt gefunden hatte. 465 


Albrecht. 1 298. 

bestätigt den leuten von (KaiscrsfWcrd auf das ihm vorgewieseric priv. Heinrichs VI d. d. Achen 
19 apr. 1194 (ob inserirt?) ihre mauthfreiheilcn. Mit vielen zeugen. Ocslr. Nolizbl. 1851 s. 117 
Cxtr. 045 

gieht auf bitte der gebriidcr von Waise dem städtlein Waise freiheilen rechte und gnaden w ie Ra- 
vensburg hat. Oestr. Notizld. 1852 s. 211. 646 

bestätigt den bürgrrn von Basel das eingerückte priv. künig Rudolfs d. d. Knsishcim 15 iun. 1274 
bcStätigung eines privilegs des künigs Heinrich (\l) vom 12 nov. 1227 belr. Mit zeugen. Trouil- 
lat Mon. de Balc 2,671. 647 

(in castris) gestaltet Heinrich dem jungen von Kleckenstein genannte reichslehenbarc güter seiner 
ehelichen frau Jutta wegen 150 mark morgengabc zu verpfänden. Monc Zeitschr. 6,128. 618 

erlaubt dem Ulrich von Vcnringen und dessen erben eine mühlc an der Sense zu erbauen infra Sa- 
nam et Rupem. Kopp im Archiv für Oestr. (iescht|. 6,167. Sol. Woclienbl. 1827 s. 446 irrig zum 
24 oct. — Hiergegen fallt nr. 65 weg. 649 

bestätigt den bürgern von St. Gallen die eingerückte urk. könig Rudolfs d. d. Colmar 17 oct. 1281 
freiheit von fremde;! gerichtet! hetr. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,167. 650 

gestaltet dem edcln manu Johann von I.impiirg aus besonderer gnade, dass er seiner chcfrau l'da, 
tochtcr des grafen Otto von Ravensberg, die mühlcn an der Lahn zu Limburg, den hof in der 
Stadt daselbst und die sveinberge daselbst vor dem Hamerthor und den baumgarten in Castein, 
welche derselbe vom reiche zu lohen trägt, als witlum zu lebenslänglichem genuss anweissen 
möge. Abschriltlich durch Kricdcmann ex vid. Heinrichs VII d. d. AVcissenburg 19 märz 
1369. 651 

lloftas grosser. Ein Verzeichnis« der fürsten, die neben 360 grafen baronen und freien und 6500 
rittern anwesend waren, flndrt sich nach einer aus NicderAltaich stammenden aufzeichnnng in 
den Mon. Roic. 11,91. Hier sind genannt 4 erzbb., 16 bi schüfe, 4 äbte und 15 weltliche fürsten, 
worunter auch der hruder des künigs von Dänemark. Die auffallenden ausdrücke: episenpus 
Hunt maguutiuus und dux lankravie Hassic stehen so in der 1851 xon mir eingesehenen Urschrift, 
bestätigt dem nonnenklosler Thmn die demselben von Gerhard graf von Dictz in gemeinschaft mit 
Seiner ehelichen frau Elisabeth, die darauf mit königlicher erlaubniss bewidmet war, gemachte 
Schenkung von rcichslehnbaren gutem, nämlich der hofstalte zu Thron mit waldei n wiesen w ei- 
den und anderem, unter dem beding dass der graf dafür zum ersatz seine guter zu Loukcn dem 
reich zu Ichcn aullrage. Copia anlli. de 1359 zu Idstein. — Hiergegen fallt nr. 123 weg. 652 
hangt hier in Luccrn sein Siegel an eine urk. seiner söhne Rudolf und Friedrich herzoge von Ocst- 
rcich, worin diese für sich und ihre brüder dem klostcr Cappel die vön ihrem grossvater Rudolf 
und urgrossvater Albrecht erhaltenen gnaden Verleihungen und freiheiten bestätigen. Herrgott 
Mon. 4*, 182. Gcrbcrl Crypta Sanhl. 119. 653 

bestätigt die von den schiedsrichtern zwischen Sifried bischof von Chur und seinem gotteshaus einer, 
und dem edcln mann Johann von Var und seinem bruder andrerseits, in gemässheit des vor ihm 
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zu Conslanz .1111 IT märz 1299 verhandelten eompromisscs gegebene cntäclicidung, doch ohne sic 
ausdrücklich einzurücken. Mohr Cod. Cur. 2, US. 054 

bestätigt dem Johannitrrorden auT bitte des urdenspriors von OberDentscbland Hclwith von Ränder- 
Sake die ciugcrücklcn Privilegien Friedrichs l d. d. l’avia 28 nor. 118% Philipps d. d. Hasel 
28 mai 1207, Heinrichs (VII) d. d. IT oct. 122T und Basel -1 nor. 1227. Oeslr. Kotizbl. 1852 $. 
131 extr. 655 

bestätigt den bürgern von Ithcinfcldcn die eingorücktcn Privilegien von Friedrich II d. d. San Ger- 
mano iuli 1 225, Heinrich (VII) d. d. Worms 7 scpl. 1225, Rudolf d. d. Hagenau 15 iuli 1274 und 
Basel 4 nov. 1276, Adolf d. d. Basel 3 ian. 12U3, mit dem zusalz dass sic für den burggrafen von 
Rheinfelden nicht pfändbar sein sollen. Mit zeugen, hupp tieschbl. 2,10. 656 

beurkundet dass die rdclfrau Kunegund, Olten seligen eheliche wirtin von Ochsenstein, vor gericht 
kam, und versprach den hol' zu Sigolzhcim und andere guter, darauf Rudeger von Muuzcnhriin 
ward geanleitet, und giebt nun beiden darum einen tag her zu hofe am donnerslag vor Matheus. 
£x or. in Darmstadt. • 657 

erthcilt dem eben erwählten bischof Friedrich von Strassburg die regalicn. Archiv für Oeslr. (ieschq. 

2,296 ohne datum, das sich aus Closner ergiebt. 658 

giebt das vogtsrecht in Stuaisreulh, welches bischof Heinrich von Conslanz von Lütold von Regens- 
berg und dieser vom reich zu Ichen hatte, dem bischof zu eigen. Or. in L'eberlingen nach 
Fieklcr. 659 

bestätigt dem edcln inanu Ulrich von Hanau die dreissig mark gcldcs auf der Judenstcuer zu Assen- 
heim M inzellberg und Nidda, wie ihm dieselbe König Rudolf um 300 inark versetzt hat. Aus dem 
Falkcnstcinischcn Copb. in .Müuchen bl. 8 deutsche Übersetzung sec. 15. Archiv für Hess. Gesell. 
8,255. ‘ 660 

schreibt dem bischof der Juden und allen Juden im reich, besonders dent Ananias, wie er nicht 
wolle dass seine Verfügung, dass das klostcr Eberbach von allen zinsen über den liauplstuhl be- 
freit sein solle, umgangen werde, und gebietet demnach dass alle wegen solchen Zinszahlungen 
geleisteten bürgschaflen nichtig sein sollen. Aus dem Copb. Eberbachs de circa 1300 in Idstein 
bl. 12. — Mit iahr 1306, reg. 2. Vcrgl. später beim 29 iuni nr. 293. 66t 

bestätigt dem klostcr Intcrlaken die von Friedrich II erhaltenen Privilegien. Mohr Schw. Reg. 

1,56. 662 

bestätigt dem Kloster Intcrlaken das von König Rudolf übertragen erhaltene patronatrecht zu llasle. 

Mohr Schw. Reg. 1 ,56. 663 

bestätigt den bürgern von Auweiler das privileg Friedrichs II d. d. Hagenau 14 mai 1274. Oeslr. 

N'otiz.bl. 1851 s. 306. — Der aosstellort passt nicht gut ins intinerar. 664 

antwortet den bürgern von Neustadt (bei Wien) dass er ihre augclegcnhcit dem Hermann marsrhall 
von l.andcnberg empfohlen habe, und bald in ihre gegend zu kommen gedenke. Kopp im Archiv 
für Oeslr. Gcschq. 6,170. — Hiergegen lall! nr. 178 weg. 665 

nimmt nach dem voigang König Rudolfs decan und capitel der Stiftskirche zu Colmar in seinen schütz, 
und will das» sie aller ehren und nutzen sich erfreuen gleich den bürgern von Colmar. Trouillat 
Mon. de Rate 2,696. 666 

cstattet dem bischof Sifrid von Chur zur bcruhigting seines gewissen» das von seinen verfahren 
in der »ladt Chur unbefugt angelegte ungeld rechtmässig zu beziehen und zum nutzen seiner 
kirclic zu verwenden so lange er lebt. Mohr Cod. Cur. 2,163. 667 

und bischof Heinrich von Conslanz beurkunden dass vor ihnen und mit ihrem wissen bruder Her- 
mann von Mainz der Johanuiterineister iu deutschen landen und Rudolf von dem Stein und Ru- 
dolf von Laudenberg überciugekoinmen sind, dass die Johanniter 270 mark zahlen, und dass da- 
gegen alle erben des Rudolf von Wadiswile und seiner hatisl'ran Anna auf alle ihre ansprüchc 
auf die bürg zu Wediswile verzichten sollen Anzeiger für Schw. Gcsch. 1855 s, 46. 668 

bestätigt den bürgern vou Gcmiershrim das eingerückte priv. König Rudolfs d. d. Worms 18 aug. 

1276. Oestr. Notizbl. 1852 s. 4 c.vlr. G69 

schreibt den bürgern zu Dortmund, den Juden daselbst und allen reichsgetreuen in Westfalen, das» 
er das regiment über sie (gubornulioucm vcStri) dein edcln mann Eberhard graf von Mark < in- 
pfohlen habe, und gebietet ihnen demselben zu gchurchon. Lacomblet Lrkkb. 3,2. 670 

beauftragt den grafen Friedrich von I.einingen diejenigen, welche er dalür tauglich hält, in des reichs 
dienstc zu nehmen, l.eiiiingischcs Copialbuch nach Lehmann. — Dieser graf »der weise greise» 
war in der sehlacht von Göllheim einer der tapfersten kämpfer für Albrecht. Vcrgl. Hirzclins 
Schlachtbcschreibuug in llöbmer Fontes 2,484. 671 
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Erläuterung wichtige des heutigen Schreibens des Königs an die rheinischen Städte gewähren die 
bcschwcrdcbriofe des grafen Theodor von Cleve und der bürgerCölns an pabst Bonifaz über die 
zollbedrückuugcn der erzbb. in dem von Chmel hcrausgegehcnen forniclbuch. Archiv Itir Oestr. 
Geschq. 2.200 und 204. Vergl. weiter unten bei den Keichssachen. 

•in castris) bestätigt den bürgern von Speicr das cingcrürktc priv. Friedrichs II d. d. Foggia ian. 

1241 benntzung der Speierbach betr. Kernling Urkkb. der bisch, vou Speicr 1,4-16. G72 

(in castris) schreibt der Stadt Lübeck dass er die bedriiekungen welche sie von lierzog Otto von 
liraunschwcig erleidet bedaure, und dass er diesem wegen deren Abstellung schreiben werde, 
indem er sie zugleich anweiset nach dem inlialt früherer briefo die dortigen rcichscinküultc an 
seine Schwester die herzogin Agnes von Sachsen zu entrichten. Lübecker Urkkb. 2,110. 673 

(in castris) bestätigt den stuhlbrüdcrn in Speicr die von seinen Vorfahren erhaltenen Privilegien. 

Kernling Spcir. Urkkb. 1,436. 074 

(in castris) verspricht den brüderu Hudull' und Heinrich vom Stein lür ihre dienste 200 mark, und 
%crpfandet ihnen bis zu deren Zahlung zwanzig mark cinkiinfte vou 72 scupposcn im wähl von 
Kheinfclden. Kopp Gcschbl. 2,12 676 

( — ) bestätigt dem abt l'hilipp von Paris ciuen cingcrücktcn brief des grafen Ludwig von Flirt de 
1167, die Stiftung dieses klosivrs durch dessen avuncnlus Udalrich graf von Egcnslieiin betr. 
Kopp im Archiv für Oestr. Gcschq. 6,169. G76 

übergieht dem markgrafen Hermann von Brandenburg die reiehsstadt Lübeck zu pflege und schirm 
(guberuandam et tucudam), überlässt ihm die dortigen rcichscinkünfto nach verlauf der nächsten 
zwei ialirc, die der herzogin Agnes von Sachsen angewiesen sind, auf vierzehn fahre, derge- 
stalt dass wrnn er früher stirbt, des markgrafen gcmalilin Anna, Seine tochtcr, und ihre kinder 
dem markgrafen indem gcnussiiachlblge» Lübecker Urkkb.2,124. — Hiergegen fallt nr.363wcg. G77 
;elobt aus frcundschaft lür deu inarkgraf Otto von Brandenburg dem Waldemar, markgrafen Cun- 
rates sohn von Brandenburg, der Ottos bruder ist, seine tochtcr Guta zu einer ehelichen wirtin 
zu geben innerhalb sechs iahren, gelobt ferner dieser tochtcr 5000 mark zu wittum zu geben, 
wogegen markgraf W'oldemar ihr lOiKKl mark auweiseti soll, mit näheren bestimmungen über 
das der verlobten einzugebende land Butschiu. Kopp Geschbl. l,U9. Ficker in den Sitzbcr. der 
kais. Akad. I4,l >0. 67S 

weiset die bürger von Lübeck an, alles was sie ihm zu geben gehalten sind an die herzogin Agnes 
von Sachsen, seine Schwester, zu entrichten. Lübecker Urkkb. 2,t20. 679 

gestattet dem kloster Herde dass dasselbe sein vich in der gemarkung seines dorfes Bcllenhrim und 
im forst Jungholz dürfe weiden lassen Oestr. Kotixhl. 2.129. 630 

erneuert der abtei W’eisscnburg das priv. köuig Rudolfs von 1232. Wcisscnburgcr Copbuch nach 
Lehmann. 631 

gielit dem bischof Emich von Freising für dessen slädtlcin Innchingcn einen wochenmarkt, und nimmt 
dessen besucher in den rcichsscliutz. Oestr. Notizbl. 1852 s. 129 682 

Aufenthalt mit seinem solin lierzog Rudolf von Oestrcich. I.andtheiding und furnier. Hierher kam 
auch Albrcclits Schwiegersohn markgraf Hermann von Brandenburg um zwischen seinem Schw ie- 
gervater und könig W'enzel von Böhmen zu vermitteln. Ottokars Rcimclir. s. 704 folg, 
i Verhanillungen iin ian. und fcb. wegen der mitwirkung gegen Böhmen mit markgraf Johann von 
Brandenburg, der ablclmfc, mit lu rzog Heinrich von Kärnten der zögerte, mit erzbischof Chun- 
rad von Salzburg und bischof Wulling von Bamberg die zusagten. Damals Hess der könig seinen 
brudcrssolm Johann Parricida vom böhmischen hofe ahholcn und zu sich nach Wien bringen. 
Dass ihn unterwegs die wölfe gefressen hätten sanimt dem bischof Peter, damals von Basel, 
später von Main/., wünscht die lUiciinclir s. 706. 
giebt dem grafen Hugo von Monlfort für dessen slädtlcin Telnang recht wie Lindau hat und einen 
wochenmarkt. Vanntti Gesch. der grafen von Monlfort 533. 633 

freit auf bitte des edeln niannes Johann herrn von Limburg dessen städtlein Staden in der Weltcrau, 
und giebt demselben in allem freiheit und recht wie Frankfurt hat. Archiv tür Hess. Gesch. 
6*,l3l. 684 

‘schreibt, wohl im august, den bisehöfen und baronen Ungarns, dass er gegen Wenzel könig von Böh- 
men direct von Ncuburg nach Mahren vorrücke, und ermahnt sie ihren köuig zu bereden, dass 
er eiligst mit so viel niamiscliall als er gerade haben kann zu Rudolf herzog von Oestrcich sei- 
nem crslgcbornen stossc. Cum nos — contcramus. Palacky Ueber Formclbüclier 1,325. 685 

bcslatigt dem bischof Heinrich von Gurk die urk. Rudolfs d. d. Wien 21 märz 1280 (ob cingcrücktj). 
Archiv lür Oestr. Geschq. i -1,24 c\tr. 636 
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verleiht dein bischof Heinrich von Gurk, seinen nachfnlgcrn uml seiner kirchc: arniaturae signum in 
ex]ipditionihus et cunis in vexillo et clipeo deferendum, videlicet clipeo et vcxillo diametraliter 
diviso, ita quud ad haslain sit leo aureus vel glaucus in nigra superlicie, et in partc rcliqua sit 
color albus et rubeus sccundum latuin cqualitcr divisus. Archiv für Ocstr. Gcschq. 12.24 catr. 
— Wenn acht, wohl der älteste wappenbrief. 687 

Zusammenkunft mit den herzogen Otto und Stefan von Nicderßaicrn. Iteimchr. s. 734. — Diese 
hcrzogc waren urkundlich am 2 feb. in Linz. Dipl, et Acta Austr. 3.263. 
erklärt die Juden zu Minzcnlirrg Asscnlieim und Künigslcin wegen ihrer genehmen dicnste von 
uun bis wcihuachtcii und von da auf ein iahr frei von steuern, mit näherer bestimmurig ihres 
Verhältnisses xu den odeln männern l’hilipp und Philipp von Falkcnstcin und zum reich. Archiv 
für Hess. Gosch. 7,256. 688 

bestätigt die Verpfandung des Bregenzerwaldes und der kirchc an der Egge seitens der römischen 
künige seiner vorganger au Hugo grafen von Bregenz, und schlägt demselben noch hundert mark 
auf diese pfandschaft. Jahresbericht des hist. Vereins im Oberdonaukreis 1835 s. 71. 699 

giebt dem erzstift Bisanz ein privileg dessen inhalt unbekannt ist. Ocstr. Notizbl. 1651 s. 90. 690 
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gestattet dem bischuf Philipp von Camerik die Ausübung der temporalien bis nächste ostern, unter 
dem beding in der Zwischenzeit die bclchuung persönlich zu empfangen. Sitzber. der kais. 
Akad. 14,200. 601 

bestätigt dem nonneukloster Marienberg bei Boppard die von seinen Vorfahren am reich erhaltenen 
Privilegien. Archiv der Ges. 11,428 extr. 602 

bestätigt deu bürgern von Kaiserswerth ihre maulhfrciheit. Ocstr. Notizbl. 1.1 16 erwähnung. 603 
schreibt dem scludtlieiss den rathmannen und den bürgern von Kaiserslautern und verbietet ihnen 
probst und convcnt des Prämunstratcnscrklostcrs daselbst durch unbefugte abfordenmg von un- 
geld zu bedrücken. Lehmann Gesch. von Kaiserslautern 206. 604 

bestätigt dem klo.ster Eberbacli im Klicingau das eingerückte privileg künig Rudolfs d. d. Nürnberg 
18 dec. 1274 allgemeine bestatigung der bcsitzungen und Privilegien betr. Ur. in Idstein. 005 
bestätigt den bürgern von Spcicr, wo in der kirchc der heil. Jungfrau die Iciclmamr der römischen 
kaiscr kaiscrinncn und köuigc ruhen, alle Privilegien und rechte, freiheiten und gnaden, welche 
sie von seinen vorfahron am reich cchallcn haben. Römling Speir. Lrkkb. 1,461. 606 

gestaltet dem nonucnklostcr Königsbrück im lleiligeiiforsl bei llaxcunu sein vielt in diesem lorst auf 
die weide zu treiben, und sich von ebendaher mit dem uöthigen bau- und hrcunholz zu versehen. 
Ocstr. Notizbl. 2.131. ” 607 

bestätigt dem cdcln mann Johann von l.impurg die eingerücktc urk. köuig Albrechts I d. d. Nürn- 
berg 15 nov. 1298 wittum der Udo, Johanns ehelicher Trau betr. Abschriftlich ex or. durch 
Friedcmann. .. 608 

bestätigt den luirgcrn von Auweiler den freiheitsbrief Friedrichs II d. d. Hagenau 14 sept. 1219. 

Ocstr. Notizbl. 1851 s. 306. 609 

verlängert dem bischof l’hilipp von Camerik die ihm (am 12 ian. d. i.) gegebene frist zur persön- 
lichen cmplangnalime seiner regalien bis nächste ostern. .Sitzber. der kais. Akad. 14.201. 610 

gebietet die dominicanernonncn im klosler Uulcrlinden zu Colmar vor besebwerungen zu schirmen, 
namentlich vor crpressuiigen von geld pferden und wägen. Archiv liir Oestr. GeSchq. 6,179 
extr. 611 


Brisaci 

Ncucnburg 


freiet dieselben wie vor ihm künig Rudolf (Hagenau 25 feb. 1274), mit dem zusatz dass personen 
beiderlei geschlechts, die sich mit ihren Sachen in das klosler zurückzichcn, gleicher freiheit 
gemessen sollen auch wenn sic sich der Ordensregel nicht unterwerfen. Ebendas, extr. 612 
verlängert auf bitte des künigs Philipp von Frankreich dem bischof Philipp von Camerik die frist zur 
persönlichen empläuguahmc der regalien bis nächste ostern. Ficker in den Sitzber. der kais. 
Akad. 14,291. 613 

erneuert den bürgern von Solothurn die ihnen von künig Rudolf verliehenen freiheiten. Sol. 
Wochenbl. 1814 s- 392. 614 
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bestätigt drin abt und convent von Paris die demselben seitens der Gisela. witwe des ritters Burcliard 
von Ensisheim, gemachte gütcrschcnkmig. Kupp im Archiv fiir Oestr. Geschq. 6,179. 615 

itigl dem kloster Interlakcn die von seinen rcichsvorfahren erhaltenen Privilegien und das pa- 
tronatrecht zu llasle. Mohr Schw. Reg. 1,58. 616 

bestätigt den bürgern von Rhciufelden die denselben von Friedrich II, Heinrich (VII I, Rudolf und 
folgenden königen gewährten freiheilen. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,179 extr. ho]>p 
Geschbl. 2,15 vollstdg. 617 

ätigt den bürgern von St. Gallen das eingerückte privileg künig Rudolfs d. d. Colmar 17 oct. 1281 
freiheil von fremden gerichtet! bclr. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,180. 618 

thut dem nonncnkloslcr Uaindt «lie gnade, dass dessen cigcnlcutc in Städten nicht zu bürgern sollen 
angenommen werden. Oestr. Notizbl. 1851 s. .307 e\tr. 619 

nimmt gleich künig Rudolf die kloslerfrauen zu l.atilen am Neckar in seinen besondern schirm, und 
will sie bei der mühte, die sie zur Z'it seines genannten Vorfahren gebaut haben, beschirmen. 
Spätes vidimus zu Stuttgart nach Stalin. 620 

wiederholt den bürgern von Camerik dio von künig Rudolf am tidec. 1285 erhaltene crlaubniss, zum 
nbtrag der städtischen schulden eine accise zu erheben, lielhmatin ex or. in Cambrai. 621 

verspricht dieselben dafür schadlos zu halten dass sie dem grafen Johann von Naiiiur gleich an- 
dern reichsgetreuen als seinem beauftragten und ihrem gubernator gehorsam geleistet haben. 
Reihmann ex copia de 1309 zu Cambrai. 622 

schreibt dem schultheiss den rathmannen und den bürgern von Colmar dass er den Dominicanerinnen 
im kloster L'nterlinden daselbst die gnade erneuert habe, im bann von Colmar ihr vielt durch 
eigne hirten auf die weide treiben zu lassen, und dass sie sich aller dortigen öffentlichen rechte 
und gewohnheiten, der Strassen woge wasscr weiden u s.w. sollen bedienen dürfen. Oestr. 
Notizbl. 852 s. 209 grösserer extr. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,181. 623 

schreibt an dieselben wie vorher in IUieinfelden, Und gebietet dieselben Schwestern dorten von 
Steuer und heile frei zu lassen. Archiv lür Oestr. Geschq. 6,182 extr. 621 

gestattet der meisterin und dem convent der nonnen in Mirmeleinbcrg ihr eignes vich auf den ge- 
meinen weiden um) in den w ildern dos klostcrs Selz weiden zu lassen, wie das den bürgern von 
Solz gestaltet ist. Würdtwcin Mott. Pal. 6,195. 025 

schlagt dem Kbelin vordem Münster zu den von künig Adolf (am 15 ian. 1207) auf den dortigen 
luden bereits erhaltenen zehn, noch weitere fünf mark Silber. Or. inSpcier nach Lehmann. 626 
gestattet auf Verwendung des pahslcs Clemens V dem bischof P. von Camerik dass er bis nächsten 
Johannistag die temporalicn seines stilles führen dürfe. Retlimann cx or. in Lille. 627 

verkündigt allen in Stadt mul gralsehaft Camerik, dass er durch dicfam28 v. m.) dem bischof daseihst 
erthcilte crlaubniss zur Verwaltung der temporalion seines bistlmms. den atillrag nicht wider- 
rufen haben wolle, welchen er dem Johann von Flandern grafen v on Namur wegen der graf- 
schaff Camerik, so weil diese ihm und dem reich gehört, gegeben hat. Retlimann cx or. zu 
Cambrai. 628 

erneuert und bestätigt den cdeln männern Friedrich von Schonnenburg und dessen brüdern die dem 
vater derselben Friedrich über die suppanschalt in Kadan von künig Albrechl gegebenen briefe. 
Ficker in den Silzbcr. der kais. Akad. 14,213 629 

schreibt den edclu männern Heinrich von Rosenberg, Albrechl von Sehurg und den andern edelu 
supanen und cinwohncrn Rühmens, und verkündet ihnen, dass er das reich Rühmen, wenn dort 
ein König nach seinem wünsch ernannt sein werde, und alle dessen cinwohncr in ihren rechten 
erhalten wolle. Kbond. 14,217. . 6.30 

schreibt dem cdeln mann Albrechl von Sehurg, bestätigt alle briefe dio derselbe von dem römischen 
künig Albrechl und dem böhmischen künig Rudolf dessen sohn erhalten hat; verspricht zugleich 
dass auch der künftige künig von Rühmen dieselben bestätigen werde. Ebcnd. 14.218. — Aus 
den vorstehenden drei nrkk. lernt man die zwischen dem künig und den cdeln Rohmens sieh 
bildenden Verbindungen etwas naher kennen. Vcrgl. oben s. 273 631 

'schreibt dem pabst Clemens V. und legt die entschcidung bezüglich der dem grafen Johann von Na- 
mur wegen der grafschart Camerik gegebenen kcaultraguug gänzlich in dessen liand. Ucthmanu 
aus der Camcrikcr Red. de 1772. 632 

erlasst dem Rheinpfalzgrafen und llaiernherzog Rudolf wegen der dienste die er ihm und dem reich 
nach Rühmen und Italien in selbstperson leistet, alle schuld wegen von ihm zerstörter reichs- 
burgen, und verspricht ihn in den reiebshurgen und rcichsgülcrn die er innc hat nicht zu stören. 
Or. im Hausarchiv zu München nach einer mir vor iahrcu zugckommcucn tioliz — Ohne Zweifel 
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findet sich dort noch gar manches ähnliche, dessen mitthcilung für die Wissenschaft sehr nötliig 
wäre, aber noch von niemand erreicht wurde, der die eigcnschaflcn besass die denen eigen sind 
die sich durch solche gemeinnützige midhcilungcn verdient machen. C33 

schreibt den schöllen rallmianncn und bürgern von Lübeck, und ladt sie ein den vierzehn tage nach 
Johann Baptist zu Frankfurt abzuhallenden rcichshof (Colloquium seu parlamrntumi mit ihren 
inachlboien zu beschicken, indem er zugleich den Überbringer Franko von Mörlc Johanniter- 
bruder beglaubigt Lübeckisches Ürkkb. 2,219. 034 

schreibt den rathniauncn und bürgern von Lübeck, dass er dem Waldemar markgraf von Branden- 
burg, der als pfieger des markgrafen Johann nach den hierin von ihm bestätigten brieten könig 
AlbrechlS die dortige rciehssteuer von nächstem Jacobstag an noch sieben iabre lang zu beziehen 
bat, aufgetrageu habe, sic wahrend dieser zeit, alle oder einzeln, auf geschehenes anrufen in 
ihren rochten und Ireihciten gegen Widersacher zu handhaben. Lnbockischcs ürkkb. 2,224. 035 
giebt und überträgt dem Heinrich von Lippa wegen der dienste die er dem reich geleistet, und seinem 
solin Johann, wann dieser zum könig von Böhmen erhoben sein wird, zu Ic-istcu versprochen 
hat, die Stadt Zittau uud die bürg Uonawc, die ihm von alters angchört haben. Köhler Cod. Lus. 
sup. 1,107. ’ 030 

schreibt den bürgern von Lübeck dass er den markgrafen Woldcmar uud Johann von Brandenburg 
ihre bcschinnung nufgetragen und die dortigen reichscinkünftc wahrend <ler nächsten sieben 
iahre zugewiesen habe, und fordert sic nun auf die letzteren au ic-uc zu entrichten. Lübecker 
ürkkb. 2,227. 637 

gestattet dem bischof Peter von Canu-rik die Verwaltung seiner reichslcbcn auf sechs Wochen, so 
dass binnen derselben keine trist laufe. Bethmann ex or. in Lille. 038 

bestätigt Jen bürgern vou (iennersheim das ciugvrücktc priv. könig Albrechts d. d. Landau 9 dec. 

1300. OeSlr. Notizbl. 1852 S. 5. 039 

will dass der edle Cunrad von Wuinsberg die zweihundert mark, die könig Albrechl dein bruder 
(ioll'rid von Brunei k niönch in lleilstironn lür dessen dem reiche geleistete dienste versprochen 
hat, auf die Stadt Weinsberg haben soll, die er ihm dalür verpfändet. Abschriftlich von Stalin. 
Vergl. wegen bruder («otl'rid: Joh. Viel. ap. Böhmer 1.359. 040 

beurkundet, dass er den hisrhof Peter von Camerik, nachdem solcher vor ihn gekommen ist und dem 
römischen reich seine Unterwerfung bezeugt hat, mit den rcichslohen seines fürstenthums be- 
kleidet habe, und gebietet allen angohörigeu sciucr kirchc ihn als solchen auzuerkennen. Bcth- 
mann ex or. in Lille. 011 

verordnet dass abt und convrnt von Paris im Eisass vor geistlichem und weltlichem gerichl mit 
zeuguiss ihrer ordenlhiüder rechtliche beweise führen können, und dass dieselben ihre an- 
sprachen wider jedermann, besonders wider die bürger von Colmar, vor geistlichem gerichl ver- 
folgen mögen, kopp im Archiv lür llrstr Gcscliq. 6,194. 042 

nimmt den aht Cunrad von Pfeilers und dessen bruder iu seinen schirm. Mit zeugen Mohr Schw. 
Keg. 1,21. — Nach dem aussicllort muss diese urk. zwischen dem 29 scpt. und 4 oct. gegeben 
Sein. 013 

beurkundet dass erzliischof Hugo von Bisanz ihm persönlich gehuldigt und die regalien von ihm 
empfangen habe, weshalb nun dessen vasallen dienstmaunen sladtc dörfer und leute ihm als 
ihrem ergbischof gehorsam sein sollen. Sutlendorf Kegistr. 1,120. Oestr. Notizbl. 1951 s. 90. — 
Hiergegen lallt nr. 334 weg. 014 

bekennt dem cdcln mann Ulrich von Torberg 140 plund schuldig zu sein, die er für ihn iu Bern aus- 
gelegt lut, und verpfändet ihm dalür die münze in .Solothurn, kopp im Archiv iür Oestr. (ieschq. 
6,195. 615 

benachrichtigt den vicar den rath und die gemeinde von Mailand dass er zu gunsten der dortigen 
Minorilcu die crrichtung aller ihnen hinderlicher gebäude iu der nabe ihrer vvohnung untersagt 
habe. Oestr. Notizbl. 1951 s. 177 extr. 010 

bestätigt dem bischof Hugtilius von Novara die eingerückten Privilegien Heinrichs 11 d. d.Trucvauia 
1014 und Friedrichs I d. d. Casale 3 ian. 1155. Oestr. Notizbl. 1953 s. 56. 047 

bestätigt die anweisung von 20t) pfund kleiner tiimoscn iabrlicher eiukiinftc, welche seine gcnialilin 
Margaretha dem kloster Maricnthal doininicaiicrordcns in trierer dioces, wo ihre erslgehorne 
tochter Maria ewig dem bereu dienen soll, auf ihre crbglltcr in Brabant angewiesen hat. Aus 
einer abschrift des im archivio diploinatico zu Florenz befindlichen Originals von meinem innig 
verehrten gönncr herrn Bonaini mir mitgctheilt. 049 

bestätigt die anweisung von 290 pfund kleiner luriioseu jährlicher eiliküufte welche seine gemahlin 
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Margaretha ihrer tochtcr Maria, die als nonnc im kloster Marirnlhal in triercr ilioccs aufgenoni* 
men werden soll, auf lebcnsxeit von ihren crbgiUern in Brabant angewiesen hat. Kbendaher. <>19 
ante Brixiam (in castrisl bestätigt der »btei Weisscuburg das |>rivileg künig Dagoberts, lu einem Chartular Weis- 
senburgs nach l.ehmann. 650 

( — ) beurkundet dass er auf das von herzog Lupolt von Oestreich in seiuem und seiner brüder name« 
gestellte ansuchen. dass er sie in den besitz ihrer guter und rechte in Alsatia, in vallibus Switz 
et Urach et hominibns liberis in vallibus degentibus ac in bonis et opidis que vulgariter Wald- 
stet dieuutur, wieder cinsetzen möge, weil ihm seine und des reiehs rechte in dieser beziebung 
nicht kündbar seien, seinerseits den edcln mann Eberhard von llurgelon, und herzog I.upolt den 
grafen Friedrich von Tockcntuirg ernannt habe, welche allenfalls mit Zuziehung eines dritten 
die alten rechtsverhältnisse erkunden und ihm vorlegen sollen, worauf er dann die herzoge in 
ihre erweislichen erbrcchtc wieder cin/usctzcn sich verpflichtet, hopp im Archiv für Ocstr. 
Gcschq. 6,186. hopp Gcschbl. 1,173. 651 

verpflichtet sich dem herzog Eupolt von Ocstreich, der ihm in Italien mit hundert schlachtpfcrdcn 
und hundert armbrustschützen bis nächsten Nielastag zu dienen versprochen hat, 6000 mark in 
genannten zielern zu zahlen. Ficker in den Sitzbor. der kais. Akad. 14,227. Kopp Gcschbl. 1,246. 
— Zwar ohne zeit uud ort, doch sehr wahrscheinlich zugleich mit der vorhergehenden urk. ge- 
geben. 652 

(in castris) beauftragt den Salvus l’claranus seinen hofrichtcr den streit zwischen dein kloster llis- 
scnlis und dun brüdern dclla Torrc aus Mailand zu untersuchen und zu entscheiden. Mohr Cod. 
Cur. 2 22*. 653 

(— ) verordnet dass die hiirger von Villingcn wegen den schaden die sie ietzt in seinem dienst den 
rcbcllcn graf Eberhard \on Wirtenberg und dessen helfern zufügen, vor seinem hofgericht nicht 
sollen beklagt werden können. Kopp Geschbl. 1.247. 654 

( — ) erlaubt dem bischof Aimo von Genf in anbclracht der grossen dieusle, die er ihm in Italien 
leistet, behufs der erbauung einer steinernen brücke über die Rhone einen zoll zu erheben. 
Ficker in den Sitzber der kais. Akad. 14.228. 655 

(in castris) bestätigt dem Ubcrtinus de Eando und dessen verwandten alle ihre besitzungen in districlu 
l’lacenlino vallis Tarii und vallis Ccni, und verleiht ihnen iurisdictionsrcchtc. Oestr. Notizhl. s. 
177 cxlr. 656 

schreibt dem schoBcnmcister den dreizehn-lind den prudhommes (prohis viris) von Metz, um) ersucht 
sie den Johann de sanclo Privat», seinen gaukler (instrio) und diener, lebenslänglich mit Woh- 
nung und klciduug zu versorgen. Ficker in den Sitzbor. der kais. Akad. 14,234. — Also rin 
panisbrief. . 657 

verleiht nobili viro Spinctc Malcspinc qiiondam Gabriclis filio und dessen leibcscrhcn zur bcloluiung 
Seiner treue genannte bürgen dörfer und guter, als .... (unleserlich) Sassi Yclii Grancilia Palla- 
rosii u.s.w. als leben bis aufseinen und sciucr nacbfolgcr widerruf. Maccioni Cod. Malesp. im 
Hcformationsarcliiv zu F'lorenz. 658 

verspricht dem Egeno vogt von Matsch, weil derselbe nach dem vortrag des grafen Werner von Hom- 
berg mit vierzig deutschen gcwalVoctcn ihm von letztem marienreinigungsfrst bis iiher ein iahr 
dienen wird, vierzig (vierhundert?) mark, und versetzt ihm bis zu deren Zahlung das thal Ycltlin. 
Mohr Cod. Cur. 1,226 irrig zu 1191 ‘ 659 

bestätigt den graleu von Lavagna, auf ihre und des cardinals Lucas Fieschi bitten, alle ihre von rö- 
mischen kaisern und königen erhaltene Privilegien. Oestr. Notizhl. 1851 s. 147 exlr. 660 

bestätigt dem Cardinal l.ucas Fieschi und dessen brüdern Carl und Otlobono grafen von Lavagna den 
Ichensberrliclien besitz von dem unmittelbar zur rcichskammcr gehörigen PonlrcmolL Oestr. 
Nolizbl. 1851 s. 117 exlr. 661 

Todestag. Vergl. drei Zeugnisse, säinmtlicli d. d. Arezzo 14 sopt, 1313, für die Unschuld des angeb- 
lichen kaisermürders bruder Bernhard von Montepulciano, ausgestellt von Guido bischof von 
Arezzo, Friedrich graf von Montefeltrc und den hauptlcutcu der kaiserlichen parthei ausser 
Florenz nach Fickers mittlicilung in Kopp (ieschbl. 1,125. 
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Alexander IV. richtet an ■!<■■> erzh. von Mainz, au flössen siifl'raganc und an die ganze gcisflichkcit 
der crzilioccsc einen aufm f in bezug auf die neuerdings verrückenden Tartarcn, die bereits die 
Saraceuen überwunden haben, zu den granzrn des Königreichs Jerusalem vorgeschritten sind, 
und von Ungarn und Polen her das römische reich bedrohen, mit dem auftrag bis zur nächsten 
IVter und Paulsoctavc machtboten mit dem ergehuiss ihrer herathungen an den päbstlichcn hof 
zu senden. Clamat in auribus. Mnn. Hoic. 29*, 163. 310 

(iregor X gewählt, Salinihcnis urtheil über ihn: Magne religioni», amator pauperum, largus be- 
nignus super ornnes. honestas et valentes personas assumpsit, mirc cxpcricntic in sccularibus, 
nee intendebat pecuniarum lucris, circa ijivina inagnus zclator, capcllum rubcuin abslulit domino 
Kichardo cardinali pro eo quod Visum tuit sibi, quod simoniace qunudam prcliendam dedissoL — 
tianz anders, aber wohl minder wahr, urfhcilte freilich Otakars geheimschreibcr Heinrich von 
Isernia: Cum ampla cardiualibus atldesset otialitas, inter tot sapientes viros quos mundi conti- 
uent cardincs unutn cligerc, qui aposlolice sedi proesset, odio canino succcnsi, tabcscentis Invi- 
die livoribus titillati, intronizaverunt personam tarn tocius expertem scicutio, quam omni peni- 
tus urbanitate carcntcm. Dolliner Co<l. episl. 30. 

Verhandlung Gregors X. mit einer gcsamltsrhafl des königs Philipp von Frankreich in mitanwesen- 
heil des königs von Sicilicn und herrn .Simons (später .Marlin IV). Der könig von Frankreich 
sei auf die von einem Cardinal gegebene Veranlassung nunmehr geneigt sich um das kaiserthnm 
zu bewerben, and will nun: 1) den rath der kirche, 2| die gründe welche diese dafür hat, 3t de- 
ren hülle. Der pahst giebt ausweichende antwort, der könig von Sicilicn rath zu des kreuzzugs 
wegen. Relation dünc entrevue entre les amhassadeurs du roi Philippe le hardi et le papc Gre- 
goir« X touchant les pretetttions du dit roi ä l'cmpire des Romains, suivic de l'avis du roi de Si- 
cile. Champollion Melanges I,6.'»2. 317 

Gregor X beauftragt den Roger de Merlomonle mit der einnahme des zehntens von allen geistlichen 
ciiikiiiülcn in den rrzdiocescn von Trier .Mainz und Salzburg wie solcher mit willen des eben 
versammelt gewesenen concils sechs iabro lang allgemein erhoben werden Soll, und giebt ihm 
deslallsige instruction. (.luanto eslimamus. Sitzbcr. der kaiscrl. Akad. 11,212. — Ebendaselbst 
eine bcslcllung von untcrbevollmarhtigten für die diocese Salzburg seitens desselben Roger d.d, 
Salzburg 33 apr. 1275. 343 

Derselbe crtheilt dem magistcr Roger de Mcrlemonte, canonicus von Verdun, caplan des hischofs 
Peter von Ostia, eine weitere sehr einlässliche instruction über die ihm in den provinzen Trier 
.Mainz und Salzburg aufgetragene erhebung des auf dem concil zu Laon behufs des kreuzzugs 
zu entrichten beschlossenen zehntens von den einkünften der geistlichen. Cum pro. Sudendorf 
Regislr. 1,115-122. 349 

Derselbe antwortet dem könig Otakar von Böhmen dass er durch den Theoderich dessen briefe (d.d. 
Prag 9 märz 1275) empfangen habe, welche in bezug auf dessen einigung mit dem römischen 
könig nichts neues enthalten, daher auch keiner neuen antwort bedürfen: fordert den Otakar 
auf, machfbolen zu ihm zu senden, um hei seiner bevorstehenden Zusammenkunft mit könig Ru. 
dolfeinc nach dessen brieten zu hoffende einigung unterhandeln zu können: beruhigt ihn wegen 
der lür den kreuzzug in Rühmen zu erhoben, len kirchlichen zehnten, indem er weder seinen 
(Otakars) rechten zu nahe treten wolle, noch ancli denen des römischen reich*. Per dilectum — 
fulcictis. Bocxek Cod. Mor. 4,151 Deutsche übers, von Chmol in den Sitzber. der kaiserl. 
Akad. 11,234. 350 

Innocenz V erlasst seine encvklica. Fimdamentum aliud. Stcuzcl Script. Sil. 2,470. 351 

Todestag Johanns XXI. Johannes papa magus, in omnibus disciplinis instruclus, religiosis iufestns. 

contempriens de, reta concilii generalis, nbiit hoc anno. Ann. Cohn, ad 1277. 
lapud sanctum Petrum) Xicolaus III. bestätigt die wähl dos bischols Friedlich von Freising nach 
weitläufiger ecznhlnng ihres Verlaufs. Inter nostre. Deutinger Beitr. 1,21. 352 

llonorius IV gewählt. Saümbcnis tirlheil über ihn: Homo avarus et miscr, non soluin novellarum 
roligi, intim non prnmolor, verum cliam pronmtarum et convalrscentium inaximus dissipator. 

(apud sanctam Mariam mainrem) Xicolaus IV ernennt den abt von Kherbach zum conservator der 
Privilegien und indiiigcnzeti, welche die Stadt Mainz vom päbstlichen Stuhl erhalten hat. Grau- 
dis aftotUis. Uodiuäiin Rheins. Altorth. 132. ‘ 353 

Xicolaus IV sclireiht dem probst und capilcl von Salzburg, dass er dir poslulalion des passauer ca- 
nonicus Stephan, Sohnes des herzogs Heinrich von XiedcrBaierti, zum eczbischof von Salzburg 
wegen cauonischcr hiudcrnissc nicht zagt lassen, dagegen den bisherigen bischof von Lavanl 
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Chunrad zum nrzbischof ernannt habe, und gebietet ihnen demselben gehorsam zu sein. In ec- 
clesia. Kupp Gcschbl. 1,1GG. — Vcrgl. wegen den hierauf bezüglichen Verhandlungen die um- 
ständliche darstcllung in Ottokars Keimchronik s. 400. 334 

Cölestin V erlasst seine encvklica. Mirabilia dei. Archiv für Ocslr. Geschq. 2,234. 335 
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Clemens V schreibt dein herzog von Oestreich über die wider die Templer erhobenen bescbulili- 
gütigen. nml ersucht ihn alle in seinen iurisdictioncn vorbildlichen Templer als der ketzere! ver- 
dächtig aufgreifen und den Ordinarien verführen zu lassen. Callidi serpentis. Archiv für Oestr. 
Geschq, 15.199. 

Derselbe schreibt dem römischen könig Heinrich VII dass er dem Peter bisher bischof von Magno- 
lonne das bistbum Camerik übertragen habe. Divine gralia. Sitzber. der kaiserlichen Akad. 
14,202. 356 

Derselbe schreibt dem römischen könig Heinrich VII, wie der von ihm zum bischof von Kasel er- 
nannte Gerhard bisher bischof von Lausanne durch den vom capitcl als gcgcnbischof aufgestell- 
ten domprobst Lutold au der bcsitznabmc des hoclistifU gehindert werde, und fordert ihn auf, 
dem enteren zu seinem rechte zu verhelfen. Fadens misericordiam. Ficker in den Sitzber. der 
kaiserl. Akad. 14,214. ' 357 

(in prioralu de Grausello prope Malausanam Vasionensis dioc.) Derselbe schreibt dem könig Hein- 
rich VII dass er nach der von ihm und seiner gemalilin gestellten bitte dem bruder Heinrich abt 
von Yillrrs seinem canzlcr und zugleich erwähltem von Trient dieses bistbum übertragen Itabc. 
Sitzber. der kaiserl. Akad. 14,221. 35$ 

Derselbe bittet den könig Heinrich VII dass er den crzbiscliof von Cüln von der Ilonifahrt und vom 
dienste des künigs Johann von Rohmen entbinden möge, weil dessen dienst«: der römischen 
kirche aut dem concil und in Deutschland sehr nütliig seien. I.icet dudiim. Sitzber. der kaiserl. 
Akad. 14,229. . 359 

Derselbe schreibt dem crzbiscliof von Mainz und dessen Siilfraganen, und gebietet den auf dem con- 
cit von Vienne zum behuf eines neuen krcitzzugs auf sechs iahrc beschlossenen zehnten von den 
cinkünften der geistlichkeil zu erheben. Kedc-mptor noster. SiulendorfKi-gisir. 1,127—131. 360 
Derselbe meldet dem kaiser Heinrich VH dass er das erledigte bistbum Lüttich durch Provision «lern 
Adolf (graf von der Mark) probst von St. Marlin zu Worms übertragen habe. Ad fovendum. 
Ficker in den Sitzber. der kaiserl. Akad. 14,234. 361 
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Peter cardinaldiacon von St. Georg und apostolischer legal gestattet dem abt von St. Gallen die kir- 
chcnpfründe zu Appenzell, die derselbe zu vergeben hat, bei nächster vacanz für sich zu behal- 
ten. lind durch einen vicar verwalten zu lassen. Zapf Aneed. 127. 374 

tin castris) Peter cardinaldiacon u.s.w. überlässt cs dem erwählten Eberhard von Conslanz einmal in 
der wochc in der burg Zürich bei geschlossenen (büren messe lesen zu lassen, nachdem dessen 
Vorgänger den gottesdirnst daselbst ganz aufgehoben hatte, weil die dortigen leutc dem Friedrich 
gegen die römische kirche anliicngen. Wvs* Gcsch. der abtei Zürich in den Anliq. Miltheil- 
heil. 101. ■ 375 

Cliuiirad probst von St Wido in Speicr und canonicus «ler kirche zu Mainz, päbstlichcr legal in Oest- 
reich und Steier, schreibt den Dominicanern in l’ctlau. und gestaltet ihnen zu predigen, beichte 
zu hören und bei sich zu begraben. Dipl, et Acta Anslr. 1,21. — Daselbst noch ein hrief dessel- 
ben an dieselben d. d. Marpurg 2 atig. ohne iahr, absetzung des staufisch gesinnten pfarrers zu 
Schleinitz befr. 376 

Hugo canlinalpriester von Sta Sabina päbstlichcr legal gewährt allen denen welche zum klostcrbau 
der Reucrinnen zu Mainz almosen geben, einen ablass. Jnannis Kes Mog. 2,866. 377 

Hugo canlinalpriester u.s.w . giebt dom kloster Thron (nördlich von Frankfurt, zwischen Homburg 
und Esingen) indulgcnzcn. Archiv zu lilstcin. 37$ 

Hugo u.s.w-. bestätigt dem grafen Simon von Spanheim einen gütertaosch mit dem domcapitcl zu 
Trier, wodurch der graf güter zu Spremlingen nebst dem patronatrecht daselbst erhalt, gegen 
Überlassung von gütern zu Kile. Ex or. in Darmstadt. 379 
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Hugo u.s.w. gewahrt der Stiftskirche St. .Marlin zu lleiligrusladt einen aldass. Wolf Füchsfcld. Kir- 
chengcsch. 4. 380 

Hugo u.s.w. giebt allen welche das klostcr Rupcrtsbcrz an gewissen fesllagrn besuchen einen ab- 
lass. Copbuch zu Idstein. 381 

llngii u s.w. verleiht der kirche zu Moxstadl in der Wettcrau einen ablass. Ex cnpia sec 17. 382 

l’eter u.s.w. giebt dem klostcr Thrmi indulgcnzcn. Archiv zu Idstein. 383 

Peter u.s.w. bestätigt den clrrikern der probslei Hamburg das durch Bruno probst von Hamburg den- 
selben zur abtragnng ihrer schulden vcrwilligto gnadeniahr ledig werdender pfründen. Lappen- 
borg ilamli. Urkkb. 1,484. — Zugleich erhielt der probst von Neumünster auftrag den Vollzug zu 
schirmen. 384 

Peter U.S.W. bestätigt dem bisebof von Brandenburg die demselben daselbst durch die markgrafen 
verliehene capellc. Riedel Cod. Brand. I. 8,162. 385 

Peter u.s.w. bestätigt dem klostcr Licu-croissant das vom bischof von Basel erhaltene recht zu Sulz 
eine capelle zu erbauen. Trouillat Mon. de Bäle 1.620. — Zugleich gab er au£h zum hehuf die- 
ses baucs einen ablass. 3->6 

Peter 114.W. bestätigt dem klostcr ßcuron den besitz der kirchc zu Irrendarf. Monc Zeitschr. 

6,118. 387 

Peter u.s.w. ermahnt iedermanu dem klosler Cappel mit beitragen zu seinem vorhabenden bau beizu- 
stcheu, und gewährt dafür einen ablass. Mohr Schw. Reg. 1,6. 388 

Peter u,s.w beauftragt den bischof von Cnnstanz die bisher regellosen Schwestern zu Thännikon nach 
deren wünsch dem cisterccrotden cinzuvcrtcibcn. Gcschichtsfrcund der fünf Orte 3,230. 399 

Peter u.s.w. bestätigt dem klostcr Cappel seine zehnten. Mohr Schw. Reg. 1,6. 390 

Adolf graf von Waldeck regulis aulc iusliciarius provincialis per Gcrmaniam beurkundet, dass vor 
ihm, als er zu geriebt sass, Conrad der alte genannt Milchling rittcr von Nordeck nebst seiner 
chclVau und mit willen seiner erben und verwandten all sein cigenthum in Holzbausen und 
NicderCIccn dem klostcr Arnsburg übergeben habe. Zeugen: Widekind von Merenberg, Gun- 
tram schenk von Schweinsberg, Widerold von Marburg, Wolfram schullheiss von Frankfurt u.s.w. 
Ex or. 391 

Johann und Otto markgrafen van Brandenburg thcilcn ihre lande. Pulkawa ap. Dobnrr 3,226. Vcrgl. 
die urk. d. d. Tangcrmündc 3 iuni 1266 wodurch dieselben beurkunden wie sic sich auf Vermitt- 
lung genannter über die theilting ihrer lande icuscits der Oder und des landes Bautzen, die dem- 
nächst vnrgenommeu werden soll, geeinigt bähen, Gcrckcn Cod. Brand. 1.205. Riedel Cod. 
Brand, ü. 1,89. 392 

Guido cardinälpricstcr u.s.w. erklärt dass das domkapitel und die Dominicaner zu Hamburg ihre 
Streitigkeiten seiner entscheiduug unterworfen haben. Lappenberg llanib. Urkkb. 562. 393 

Derselbe trägt dem erzbischof von Magdeburg auf. die nach Hamburg und den Elbufcm schiftenden 
. gegen den missbrauch des strandrcchlrs zu schützen. Ebend. 568. 394 

Derselbe behält sich in derdiocesc von llamlitirgRrrmcn die Vergebung der wählend sciucr legation 
erledigten pfründen vor. Feiend. 568. 3i*5^ 

Derselbe beurkundet die von dem erzbischof von Bremen gegen sein cingcrücklcs maudat d. d. Ham- 
burg 21 dcc. 1265 eingelegte Verwahrung. Ebend. 569. 396 

Derselbe schreibt den) erzbischof von Bremen was er auf ansuchen der bürger von Hamburg dem 
erzbischof von Magdeburg wider dieieuigen die an schill'biüchigcn freveln, aufgetragen bat, und 
verfügt dessen publication. Ebend. 569. — Ebenso an den probst in Hamburg. 397 

Derselbe bestätigt die vom probst zu Hamburg gegen Heinrich und Hermann von llammc ausge- 
sprochene excomniunicatioii. Ebend. 571. 398 

Derselbe trugt dem erzbischof von Magdeburg auf, die Hamburger in den von kaiser F'ricdrich I er. 

haltcncn freiheiten zu Schirmen. Ebend 571. 399 

Derselbe bestätigt den Hamburgern das eingcrücktc privileg F'ricdrich» I d. d. Neuburg an der Do- 
nau 7 mai 1 189. Fibend. 572. 400 

Derselbe tragt dem bischof von Schwerin auf, die Streitsache des domcapitcls zu Hamburg mit dem 
rittcr Otto von Barnstcdc über das dort' Grovcnkop u.s.w. zu entscheiden. Ebend. 573. 401 

Heinrich bischof von Ostia al9 pünitcnliarius des rümiseben Stuhls ermächtigt den erzbischof Werner 
von Mainz dass er den Rheingrafen Wernhcr und die bürger von Oppenheim nach aufgelegter 
bussc von dem kirchcnbann lossprechen möge, welchen sie sich im krieg mit dem grafen von 
Catzcnelnbogcu durch Verbrennung der kirche in Gerau zugezogen hatten. Ex or. in Darm- 
stadt. 402 

»4 


422 


Reichssachen. 1266. Ind. 10, 


1266 


nov. 00 

1267 

in concilio 
Brcmrnsi 

apr. 11 

Wienne 

' mai 18 


aug. 30 

Lubcke 

oct. 23 


1268 

• 

inn. 30 

Bunne 

aug. 20 




sepl. 10 

1270 

Monastcrii 

mai 2 

_ I27j 

■au. 15 
leb. 21 

1273 

oct. 24 

Trctnonie 

ap. Gualaza- 
farum 
ap. Valen- 
ciam 

Aqtiisgraui 

1274 

mai 00 

Lugduni 

oct. 00 

Piczka 

1275 


mai 21 

in Bcllicadro 

1281 

sept. 15 

Willen- 

berghe 

1284 


leb. t> 

ap. Komari- 
cum Moutem 


(iuitlo carriinalpriester u.s.w. verkündet die von ihm als päbstlichem legalen in der kirchcnprovin/. 

Bremen gegebenen Vorschriften. I.appenherg llamli. lirkkb. 561— Mil. 403 

Guido cardinalpricslcr u.s.w. beauftragt den bischof von Lübeck die vom domcapitcl Hamburgs un- 
ternommene wähl des grafen Johann zum probst zu cassircn und eine bessere zu veranlassen. 
I.appenherg llainb. Urkkb. 595. _ 404 

Derselbe trogt dem abt von Admont auf. seinen ((iuidos) caplan in den besitz dor domeustodie zu 
Freising cinlühren zu lassen. Dipl, et Acta Austr. 1,79. — Damals war eben in Wien das con- 
eil der bischöfe aus der erzdiocese Salzburg abgehalten worden. 405 

Guido cardinalpriester u.s w. bestätigt die durch den bischof vorgenommeno Übertragung derprobstei 
zu Hamburg an den Johannes. Lappenberg Hamb. Urkkb. 597. lob 

Die prioren und capitcl von Cüln verkütulcn, dass erzb. Engelbert von Cöln im streit mit den grölen 
von Geldern von Jülich und von Berg, mit dem Gerlach von Isenburg und mit den bürgern von 
Cöln, wegen der von ihm gegen den laudlriedcn und gegen cingegangenc vertrage erhobenen 
neuen zolle, von dem grafen von Jülich bei einem cinlall in dessen land gelangen worden sei. 
Lacomblct Urkkb. 2,333. 407 

Magister Bernaid von Castanelo, caplan des pabstes und nuntius des pabstlichen Stuhls, beauftragt ge- 
nannte geistliche zu Cöln sich zum gralen von Jülich und dessen erstgebornem zu begeben und 
von ihnen die loslassung des gelangen gehaltenen erzbischofs Engelbert von Cöln zu verlangen, 
bei Vermeidung weiterer vorschritte seinerseits in gemassheit der pabstlichen auftrage. Lacoiu- 
blet Urkkb. 2,333. 408 

Derselbe belegt den grafen von Jülich und dessen erstgebornen wegen gcfangcnhaltung des erz- 
bischols von Cöln mit der excommunication. Ebend. 2,340. 409 

Derselbe erneuert die cxcommunicalion gegen den bischof von Münster wegen gelangenhallung des 
bischofs von Paderborn. Ebeod. 2,341. 410 

Die Städte Dortmund Osnabrück und Lippstadl mit der Stadt Münster erneuern ihren bund d. d aptul 
poutem Wcnen 17 iuli 1253 mit neuen bestimmungen. Fahne Urkkb. von Dortmund 1,35. 411 

Die sladte Soest Münster und Dortmund verbünden sich zu gegenseitiger hülfe wider ihre leimte. 

Fahne Urkkb. von Dortmund 1,47. 412 

Alfons römischer künig schreibt dem grafen Ubcrtinus de. Lando zu l’iaccnza und beglaubigt den 
Raimund de Mastaliis bei demselben. Iltiillard Cliron. Placcnt 327. 

Derselbe schreibt demselben, belobt dessen treue, will dass er die herreisc der inaehlhoteu der kai- 
serlichen parthri beschleunige, beglaubigt die rückkclireuden boten der Mailänder. Iltiillard 
Chron. Placcnt. 320. 

Ludwig Rheinplatzgraf und Baicrhcrzog beurkundet dass bei der krünungsmahlzcit über den sitz zur 
rechten künig Rudolfs ein rangstreil zwischen erzb. Worüber von Mainz und erzb. Engelbert von 
Cöln entstanden sei, und dass der erster«, nur um die feslfeicr nicht zu Stören, aber mit Vorbe- 
halt seines rechtes, nachgegeben habe. Guden Cod. dipl. 1,753, 413 

Die auf dem concil anweseudeu deutschen bischöfe geben am 9. 10. IG. und 23. mai indulgcnzcn 
für diejenigen welche etwas zum aufhau der verbrannten kirclie Regcnsbnrgs beitragen. Es sind 
die erzhh. Cutirad von' Magdeburg, Friedrich von .Salzburg, Heinrich von Trier: die bischöfe 
Cuurad von Freising, (Meinher) von Naumburg, Friedrich von Merseburg. Peter von Passau, 
Otto von Hildesheim, Bruno von Olmülz, Cunrad von Strassburg, Otto von Minden, Volrad von 
Halberstadt, Wernhard von Scckau, (Hildebrand) von Eichstadt, Johann von Chiemsee. Ried 
Cod. Rat. 1,530 folg. 414 

Zusammenkunft Otakars künig* von Böhmen und Heinrichs herzogs von NiedcrBaiern (ob zu Pisek 
im Prachiner kreis?), ohne zweifei wegen Verabredung übereinstimmenden benehmens auf dem 
bevorstehenden hole zu Nürnberg. Die thalsache ergiebt sich aus urkk. Otakars vom 13. und 
24. oct. Mon. Boic. 11,248 und Mcicbelbcck llist. Fris. 2 b .74. 415 

Vlfons römischer künig schreibt der sladtgcnieindc von Pavia, beklagt sich dass er den pahst bei der 
kürzlich mit demselben gehabten Zusammenkunft ungünstig und hart befunden habe, meldet 
dass er demnächst selbst nach der Lombardei kommen wolle, und beglaubigt den Jordanus de 
Podio. Iltiillard Chron. Placcnt 350 

Johann herzog von Sachsen giebl seine einwilligung dass künig Rudolf das königrcich Arelat unter 
genannten bedingungen dem Karl erstgebornem des künigs von Sicilien und dessen snhn Karl 
Schwiegersohn künig Rudolfs als erbliches reichslchu übertrage. Sil/.ber. der kais. Akad. 14,170. 
Vergl daselbst die bedeutungsvolle nute Fickers. 41G 

Robert Herzog von Burgund bekennt von künig Rudolf heule sein und dessen recht im Dclphinat 
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Vienne auf ablcbcn des Delphin Johann zu lohen empfangen zu haben. Ficker in den Sitzbcr. 
der kais. Akad. 14.172. . 417 

Johann bischof von Tusculum apostolischer legal benachrichtigt den bischof von Brandenburg, dass 
er in gemasshcil seiner Vollmachten liir seinen unlcrhall dem clcrus der diocesc llrandenhurg 
in diesem iahr eine Zahlung von 150 mark aufcrlcgt habe, und verlangt deren cntrichtong. Rie- 
del Cod. Brand. I. 8,174. 418 

Derselbe beauftragt den provincial der Dominicaner in Deutschland die verfallene zuebt einiger klö- 
Sler der Reiterinnen w ieder licrzustellcn. Geschichtslreund der lünf Orte 5,164. 419 

Derselbe bestätigt dem augustinerklostcr St. Leonhard zu Basel die incorporation der pfarrei Rocken- 
berg. Trouillat Mcm. de Balc 2,434. 420 

Johann u.s.w. gicht auf bitte könig Rudolfs und aus Vollmacht des pahstes zur befcstigung des frie- 
dens in Sachsen dispens von der Verwandtschaft behufs der Vermahlung zwischen Otto li erzog 
von Sachsen und Moclilild tochter des herzogs Ludwig von Haiern. Or. (iuelf. 3 praef. 68. 421 

ll.ingoncnsis diocesis) Johann u.s.w. stellt die klöstcr der Reuerinnen in Deutschland unter die lei- 
lungdesioweiligen provincials der Dominicaner daselbst, (ieschichlsfrcund der fünf Orte 5,165. 422 
Itatb und hiirgcr von /iirich, dann landaman und landleute von Uri und von Schwitz schwören von 
nun bis Weihnacht und dann über drei iahrc einander zu schirmen zu ralhen und zu helfen wi- 
der inauuiglich. Kopp Kidg Urkk. 32. (icachichtsfrcund der funfOrtc 6,5 — Der älteste schwei- 
zerische bundbrief. 423 

Dietrich markgraf der Lausitz beurkundet die hedingungen unter denen ersieh mit seinem vater 
Albrecht laudgrafen von Thüringen ausgesühnt hat. Sitzbcr. der kais. Akad. 14,177. Vergl. da- 
selbst die gehaltvolle note Fickers. 424 

fprope l’arisius) lleirathsvertrag zwischen einem sohin- könig Philipps des Schönen und Johanna der 
tochter des grafen Otto von Burgund, worin die reiehslehnbare grafschaft Burgund zur rnilgift 
gegeben wird. Pcrard Recueil 574. Dumont Corps dipl. 1,292. 425 

(ierhard erzhischof von Mainz beurkundet die verschiedenen aut dein heutigen rcichshof (in gene- 
rali parlamento) vor könig Adoll gegen den cdeln mann Otto von Burgund herrn von Salins er- 
gangenen l-echtssprüche. Ficker in den Sitzbcr. der kais. Akad. 14,182 wo noch eine ähn- 
liche bcurkundung des erzh von Trier folgt. 426 

Johannes de Cahilone dominns de Arlaco und andere genannte burgundischc herrn verpllichten sich 
dem könig Adolf ihre Schlösser zu öffnen, und ihm gegen könig Philipp von Frankreich zu die- 
nen. Ficker in den Sitzbcr. der kais. Akad. 14,184. 427 

Fürslenvrrsammlung zu Kadan an der Kger in Böhmen, wegen der bcrcils am 2 iuni 2 u Prag berede- 
ten abselzung könig Adolfs. Chron. Salisb. ap. Pez 1.394. — Die zeit ergiebt sich aus einem hier 
ausgestellten willcbricf markgraf Ottos von Brandenburg. Riedel Cod. Brand. II. 1,217. 

Philipp könig von Frankreich Schreibt dem römischen könig Albrecht, verdankt demselben die mit 
der nachrieht von seiner erhebung und seinem sieg (am 2 iuli 1298) an ihn abgesendetc bot- 
schaft, indem er zugleich behufs der beabsichtigten Verbindung der beiderseitigen häuser den Zu- 
sammentritt der machtbotcn auf den nächsten 15 sept. zu Novum Castrum bestimmt. Chmcl im 
Archiv lur Oestr. Gcschq. 2,276. . 428 

Die bürger der rcichsunmittelbaren Stadt Chemnitz huldigen dem könig Wenzel von Böhmen als dein 
von dem römischen könig Albrecht bestellten hauptinann der länder Meissen Osterland und 
Plcissncrland. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,290 vollst. 429 

Wicbold erzhischof von Cüln (und gleichlautend Bormund erzb. von Trier) beurkundet, dass die rit- 
Icr Eraecho Hake und Albert Wulf beule vor könig Albrecht und den IVirsten des rcichs als be- 
vollmächtigte der herzoge Johann und Albrecht von Sachsen ötTentlich erklärt haben: ipsos do- 
minos suos ratione ducatus sui ius babere in clectionc Romanurum regis, et officium marescal- 
calus imperii debrre de iure et consuetudine exerccre, und dass sie gegen die ausübung dieses 
amtes durch einen andern sich verwahrt und zuin beweis des rechtes ihrer herrn sich erboten 
haben. Sudcndorf Rcgistr. 2,273. 430 

Hermann markgraf von Brandenburg herr von llcnncbcrg und Landsberg verschreibt seiner gemah- 
lin Anna, tochter des römischen königs Albrctlit, seine grafschaft Henneberg und seine berr- 
schafl in Frauken. Mit zeugen. Riedel Cod. Brand. II. 1,224. 431 

Wicbold erzhischof von Cöln beurkundet, dass er nach der erledigung des rcichs bei der wähl eines 
neuen königs, den herzog Johann von Sachsen als wahren mitlürslcn zulassen, Seine stimme ge- 
ncbm halten und bei ihm bleiben wolle, wie auch umgekehrt der herzog mit ibin bleiben solle, 
Sudcndorf Regislr. 2,174. . 432 
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(ierhard orzhischof von Mainz verspricht, dass er, wenn das reich erledigt werden sollte, hei der 
wähl eines neuen königs hei den herzogen Johann und Albrccht von Sachsen stehen, und sie in 
allen ehren rechten und vorlhoilen die aus einer solchen wähl sich ergeben könnten (das war 
den herren die hauplsache ! I fördern wolle, wie auch sic ihn fordern sollen. Sudcndorf Rrgistr. 
2,175. — Die ahsetzimg könig Albrechts war also damals in aussicht genommen. Ob die her- 
zöge anwesend waren t 433 

Tbeoderich graf von Cleve schreibt dem nabst Rnnifaz VIII, uud beklagt sich über die znllhednickungcn 
der rheinischen erzbischöfe, welchen künig Albrccht bisher ohne erfolg entgegengetreten sei, 
indem er zugleich in höchst bcachtcnswcrther weise darauf aufmerksam macht, wie sehr diese 
erzbischöfe durch ihre Selbstsucht das reich herabgebracht haben, und den pabst bittet von diesen 
traurigen zustdnden einsieht zu nehmen, und die gedachten geistlichen fürsten zur besserung zu 
ermahnen. Ad veslre — videtur. Archiv für Ocstr. fieschq. 2,290. — Diesen und den folgenden 
brief hat Chniel aus einem formulbuche des kaiserlichen archivs zu Wien herausgegeben, das 
olfenbar ans könig Vlbrechts eanzlci stammt, obwohl die ietzt noch vnriiandcuc Abschrift etwas 
jünger ist. In dieser absehrill steht zwischen beiden stücken Albrechts brief an die bürger von 
Cöln d. d. Speicr 7 niai 1301, den ich schon früher aus dem in Cüln noch befindlichen original 
bekannt gemacht habe (vcrgl. lieg. Alb. nr. 339). Ans dieser naclibarschaft schliesse ich, dass 
alle drei briefe gleichzeitig sind, und dass auch die briete des grafen v m Cleve IgrafTheodcrich 
war durch seine gemahlin dem könig nahe verwandt) und der bürger Cölus in Vlbrechts cauzlei 
abgelasst w urden, und den pabst, mit dein Albrccht damals keine directcn Verhältnisse hatte, über 
die bevorstehende heerfahrt desselben gegen die rheinischen erzbischöfe aufklaren sollten. Auf 
diese Unterstellung hin gewinnt das inhaltschwere urtheil über die damalige läge des reiclis in 
! dem brief des grafen noch mehr gewicht, welches fder Sache nach übereinstimmend mit dein von 
bischof liruiio von Olmütz am 10 dec. 1273 abgegebenen) lautet wie folgt: Pretcroa ne onütta- 
mus, r(iio,l toti populn incognitum non existit. ipiod dicti princi|,es (die rheinischen erzbischöfe) 
non Sectimliini deiim et consuetuditium eligenti'S, sed anhelautrs magis private utililati quam 
communi, et aflcclantt-s prcessc |mlins quam prodessc, electos reges |wr im|M>rtiinilates circunt- 
ventiones et diflicullates in exhibendis dicto regi (obsequiis), ab cisdem thrlonea uova in detri- 
mcnlum (otius populi sibi cnccdi exigunt, et bona imperii ipsis attraliunt. 13 iam tarn iidem 
quam antcccssores eorum usurfiavenuit tauta, quod reges Homaiiorum, propu r iiii|iotrntiam et 
necessariorum defeclnm, non possunt, prob dolor! iuxta magestatis sne dehitum et dcceutiam 
regnare utiliter et prcessc. Ouibus de causis guerrc et commotiones iusurgiiiit, et timemus veri- 
siinililer ob hoc dcstriictionrin ct ruinani terrarum miserabileui et aniiiiaruni pericula proventura, 
nisi per vestre heniguitalis uiisericonliam celeriter succurratur. So viel ciulliiss schrieb man da- 
mals noch dem pabst zu, und räumte ihn also auch ein! 434 

Die bürger von Cöln schreiben (um den 7 mai 13t») dem pabst und dem cardinalscollegium, und be- 
klagen sich über die zolibcdrückuugcn der heimischen erzbischöfe, welche sie trotz der von 
könig Albrccht auf dem rcichsfag zu Nürnberg (im nov. 1293) gethaiien abmalinung förisclzen. 
Cum graves — subvenire. Archiv lür Oostr (icschq. 2,294. — Vcrgl. vorher. 435 

(■abriel plarrer von Vallcnetum, vom päbsllichcn Stuhl bestellter collcclor decimc legatorum et ob- 
ventinnis euiuslibet terrc sanctc dcputatoriiin suhsidio in d- n erzdioccsen Mainz Trier Cöln Bre- 
men Magilebnrg und Salzburg (also in ganz Deutschland) bekennt quittirend von Sifrid bischof 
von llihleshcini 500 mark Silber empfangen zu haben. Sudemlorf llegistr. 2,170. 430 

Albrccht landgraf von Thüringen verspricht dem könig Albrccht binnen acht tagen die Wartburg an 
genannte Dcutschordcnslrüdcr zu übergeben, damit das reich, an das Thüringen nach Seinem 
tode hcimfalleii werde, keine Schwierigkeiten bei der hesitzergreilüng finde. £ilzl>cr derkaiserl. 
Akad. 14,192. Vcrgl. daselbst Fickers erläuternde anincrkung. Der in derselben erwähnte für 
die bclchnuugcn mit der Lausitz merkwürdige zengnissbrief des grafen Bertold von llcnnchcrg 
ist nun abgrdruckt in liieilcl Cod. iirund. II. 2 143. 437 

Heinrich könig von Böhmen (der Kärntner) verpflichtet sich dein grafen Fberhanl von Wirtenberg, 
dafür dass er ihm und seinem reich mit aller seiner macht gegen den lömischen könig Albrccht 
und andere geguer zehn ialirc lang zu hrlfcn versprochen hat, 10000 mark pragcr groschen zu 
zahlen Or. in .Stuttgart nach Statin. 433 

Utnlolfus diclus de liewini holrichlcr könig Albrechts lädt auf klage der bürger von Lübeck den 
grafen (ierhard von Holstein auf innnlag nach der pfingstoctjve oin vor dem hofgericht zu er- 
scheinen. Lübecker Urkkb. 2,195 439 

Johann herzog von Uurguml, die grafen Wilhelm von Ilemiegau, Heinrich von l.ülzelburg, Johauu 
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von N.unur, Gerhard von Jülich uml Vrnold von Loos verbünden sich auf Ichzcit zu gegenseitiger 
hülle. Kicker in den Silzbcr. der kaiscrl. Akad. 14, HM! französisch. 440 

Brndcr Grntilis cardinalpriester von Sl. Martin, legal des apostolischrii Stuhls. schreibt (im mai) dem 
herzog Friedrich von Oeslrcich, bezeugt ihm Sein beileid wegen der tarn I mai 1308) erfolgten 
ermordung seines vaters, und beglaubigt bei demselben den bischof Heinrich von (iurk. Chmel 
im Archiv (ör Ocstr. Gcsehq. 2,271. 441 

Heinrich er/bischof von Cülit beurkundet «lass ritter Gotscbalk Ryho und Ulrich pfarrcr in Laurn- 
burg als machtboten der herzoge Johann und Albrecht von Sachsen vor ihm erklärt haben, dass 
diese wegen ihres her/.oglhuins ilas Stimmrecht bei der künigswahl und das marscliallamt durch 
recht und crbfolgc besitzen, da ihr vatcr herzog Johann (-{• 1285) der erstgeborne des herzogs 
Albrecht von Sachsen (7 liOOt'gcweseu sei ; dass ferner, wenn Albrechl herzog von Sachsen 
( -{* 13US| ihr oheim. und Rudolf dessen solin (■}■ 1356) zur künigswahl einst zugelasscu worden 
seien, dies ihnen nicht schaden könne, weil der erstere dazu als ihr Vormund berechtigt gewesen, 
dem zweiten aber von ihnen jederzeit widersprochen worden sei Sudcndorf Rcgistr.2,177. 442 
Heinrich erzbischof von Cöln verspricht die herzoge Johann und Albrechl von Sachsen bei ihrem 
erblich hergebrachten Stimmrecht hoi der wähl eines römischen künigs erhalten und fördern zu 
wollen. Sudcndorf Registr. 2,178. 443 

Heinrich graf von l.ützclburg verspricht dem erzbischof Heinrich von Cöln, für den fall dass er mit 
dessen beistand zu einem römischen köuige erwählt werde, für mühe und kosten bei der wähl, 
dann zum ersatz der Verluste welche das erzstift durch drn einfall könig Albrechts erlitten, und 
der kosten welche die crzbischüle Sil’rid und Wirbold so wie Heinrich selbst im reichsdienst 
aufgewendet haben, ibm und der kirchc Cülns sofort zu überweisen: die bürg Kaiserswerth, die 
stiidte Dortmund Duisburg und Sinzig, die liöfe Westhofen und Kimenhorst, mit dem schul- 
theissenamt und den Juden zu Dortmund, dcu hol' ßrakcl mit der voglei über Essen bis zu künf- 
tiger ablüsung mit 100000 mark Silber u.s.w. I-acomblet Urkkb.3,50. — Die exorbitanteste hand- 
salbe von der wir bis dahin keiintniss haben! 114 

Otto und Waldemar markgrafen von Brandenburg beurkunden wie sic mit herzog Albrecht von 
Sachsen wegen der bevorstehenden wähl eines römischen königS übercingekommen sind. Süden- 
dorf Registr. 2,127. — Ich bedaure dass ich die in niederdeutscher spräche abgefasste urk. nicht 
genug verstehe tun so geschwind einen besseren extr. machen zu können. 446 

Waldemar markgraf von Brandenburg l-andsbcrg uml Lausitz beurkundet mit erzb. Heinrich von 
Cöln in bezug aof die nächste wähl eines römischen künigs übercingekommen zu sein, dass sic 
einmüthig wählen wollen, und dass keiner ohne die cinwilligung des andern seine wahlslimme 
abgeben soll. Riedel Cod. Brand II. 1,274 ex or. in Berlin. 4 IS 

Wie Stadt Krlurt vcispricht dem könig Heinrich VII in naher angegebener weise gegen Friedrich 
Sohn des Landgrafen Albrecht von Thüringen bcizustclicn, und ohne den willen des künigs keine 
sühne mit demselben abzuschlicssen. Ficker in den Silzbcr. der kaisrrl. \kad. 14,203. 447 

Heinrich erzbischof von Colu und Rudolf herzog von Raiern verbunden sich zur vertheidigung ihrer 
bürgen und lande, und erurnncu Schiedsrichter lür alle Streitigkeiten die sich künftig zwischen 
ihnen ergeben könnten. Reg. Boic. 5, 23s. 44H 


Olakar könig von Böhmen. 1247. 

Geburt des Prcmysl, später Otakar, als zweiter Sohn des künigs Wenzel von Böhmen und der Kuni- 
gund tochter des römischen künigs Philipp. Den massstab von seinem frühesten aulfrctcn neh- 
mend, wird man seine gebürt ins iahr 1210 oder wenig früher setzen dürlcn. 

An diesem tage starb sein allerer bruder Wladislav, worauf er demselben als markgraf von Mahren 
folgt. 

I’rcmizi dei gratia marchio Moravie spricht zu gcricht sitzend dem kloster Sl. Peter zu Olmütz die 
villa Slalina zu. Boczck Cod. Mor. 3,63. 

verleiht den klostrrbrüdcrn zu Kayhrad, qtinrum monasteriuin tempore obsidionis civitatis nostre 
Brunnensis per irnancs Tartaros dcslructum erat, zollciitkünlle zu Brod und Kuttow icc. Boczck 
Cod. Mor. 3,66. • 
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verleiht den bürgern von Troppau, nachdem das Und grüsstcnthcils durch die Tarlarcn verwüstet 


worden, eine iahresmesse. Boczek Cod. Mor. 3.71. 2 

verleiht den bürgern von Freudcnthal, nachdem der grösste theil ihrer Stadt durch die Tarlaren zer- 
stört worden, ciDküuftc iu Bencsow. Iloczek Cod. Mor. 3.72. 3 

bestätigt der kirche St. Peter auf dem berg zu Brünn gewisse güter. Boczek Cod. Mor. 3,82. 4 

verleiht dem kloster St Stephan bei Olmülz. welches bei der belagerung dieser Stadt durch die Tar- 
taren zerstört worden, cinküuftc in llavchin u.s.w. Boczek Cod Mor. 3.80. 5 


Aufstand der barone Böhmens gegen den könig Wenzel, der seit seinem fünfzehnten regierungsiahre 
auf entlegenen bürgen mit wenigen seinen lüsten lebte. Sic stellen dessen nunmehr einzigen 
soltn an ihre spitze. Dass bei diesem zwist der alte könig der päbsllichcn, die aufständischen 
aber der kaiserlichen partbei angcliürtcn, ersieht man aus den schreiben des pabstes d. d. Lyon 
5 mai 1248 und 22 apr. I24SI bei Boczek Cod. Mor. 3,87 und 106. Duellen sind vorzüglich Cont. 
Cosm. ap. Pelzei et Dobrowsky 1,373 oder ap. l’crtz 0,167 und l*ulkawa am besten ap. Dobncr 
3,220. 

Huldigung der barone. Aber der vater rüstet in der stille ein heer, mit dem er im folgenden iahre 
den aufständischen eiilgegrntritt. Nobiles fern; Bnhemie et natu mainres lilium ciusdem rrgis 
Wenceslai, nomine Premisl, sihi in duccm vcl in regem accepcrnnl. et sibi fidelitatem in clauslro 
l’ragensis ccclesic iuraverunt, patre peuitus ignorante. Cent. Cosm. irrig zu 1240. — Filius regis 
Bncmic consilio suonim patrem suum invasit, volcns cum privarc regno. Oui auxilio qunrundam 

• Teutonironim virilster $e defendit. Et sic concertatio inter ipsos per totum annum habebatur. 
Chron. Salisb. ad 1248. 

\n diesem tage zu Prag soll Prcmizl rex Boemic den bencliciariis et iudicibus in Schazlaw u.s.w. zu 
guusten der kirche von Scdlctz geschrieben haben. Erben Heg. Bob. 1,561. — Wohl nur ein 
Schreibfehler im namen statt Wcucezlaus, der auch an demselben lag und ort gleichlautend an 
die harunc u.s.w. daselbst schrieb. Vergl. aber doch auch beim nov. 1248 das Vorkommen eines 
königlichen Siegels Otakars bei lebzeilcn seines vaters. 
verleibt als Wenceslai B.ihcmortim regis filius und marchio Moravic dem cdcln mann Heinrich von 
Uchtcn stein wegen dessen seinem vater und ihm geleisteten dictistcn die villa Nicolsburg, so- 
fern Wilhelm von Diirnholz und dessen hruder darauf verzichten, zu erblichem besitz. Mit zeu- 
grn aus Mähren und Ocstrcich. Dobncr Moii. 4.262. Ilormayr Taschenbuch auf 1830 s. 278. 
Boczek Cod. Mur. 3,103. — Ob die iahrszalil dieser nicht ganz in die damalige läge passenden 
urk. gewiss richtig und die urk. überhaupt acht ist? Oder sollte schon damals Otakars nachfolgc 
in Ocstrcich geg» ustand von Verhandlungen gewesen sein, die zu bclohnungcn anlass geben ? 6 
Der alte könig Wenzel mit einem aus Böhmen Ocstreichcrn und Ungarn bestellenden beere besetzt 
I den Wisserhad, hält dann hof in Lculmcritz, zieht weiter nach Sadska und wendet sich hierauf 
j gegen Prag. 

An diesem tage zu Lyon beauftragte pabsl lonoeenz IV den hischof von Meissen, dass er den Sohn 
des königs von Böhmen, der angctricbcn von den aufständischen baronen seinen vater verlbfgl, 
und mit Cunrad IV, mit dem herzog von Baicrn und mit andern feinden der kirche bündnissc 
eingcht, wenn er davon nicht abslehl, cxcommunicircn solle. Patente brnedictiouis. Boczek 
: Cod. Mor. 3,106. 

An diesem tage eben daselbst beauftragte derselbe denselben den könig von Bübinen von dem eid, 
den dieser wegen verzieht auf das reich gezwungen vou seinem sohn und den baronen ge- 

* schworen hat. zu absolvireu. Cum karissimus. Boczek Cod. Mor. 3,108. 

l'cbcrfall der stailt Znaim durch ösireichischcanhanger seines vaters. Otto comes. filius comitis Cunradi 
de llardekke, et quidam ministcrialcs Austric, faventes seniori regi Rohomie. occupaverunl dolo 
civitalcm Znoym que fuit filii sui regis iuniuris, et rapinis ct iuccudiis eam penitos destruxeruut, 
viduas uxores et virgines humiliantes. Chron. CiaustroNeob. ap. Itauch 1,89. 

'Einnahme der Stadt Prag durch den könig, dem der hischof Nicolaus mit der geisllichkcil entgegen 
. zieht. Cont. Cosm. 

Aussöhnung init seinem vater, der am 15 aug. das Marienfcsl gefeiert, am folgenden tag ein grosses 
mahl gehalten und seinen solin mit dessen baronen zu sich eingeladen hatte. Olakar unterwirft 
sich, liefert die bürg zu Prag und andere burgen aus, und bittet lür seine anhänger. Hierauf 
gicht ihm der könig die markgrafschafl Mahren zurück und beurlaubt ihn, während er seihst am 
20 aug. in Prags bürg einzicht und daun am 24 aug. nach den früher vou ihm bewohnten burgen 
| zurückkebrt. Cont. Cosm. 

'bestätigt dem kloster $t. Peter zu Olmülz guter in Slalina gelegen. Buczek Cod. Mur. 3.113. 7 
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(verleiht der Stadt Gewizko, nachdem sulche von den Tartaron zerstört worden, einen wald bei Sc- 
betow. Boczck Cod. Mor. 3,1 14. 6 

Vier wochen nach der aussühnung mit seinem vater soll Otakar, zu Tvrow weitere gnaden von ihm 
sich erbittend, von demselben seiner Versprechungen uncingcdcnk gelangen genommen worden 
sein. Cont. Cosm. — Die folgende urk. würde, wenn sic wirklich in dieses iahr gehört, diesem 
Vorgang ciue spatere stelle anweisen. 

verleiht dein edeln mann Heinrich von I.ichtenstein wegen dessen dienston die villa Nicolsburg, auf 
welche Wilhelm von Dürnholz verzichtet hat, ihm und seinen erben, nach deutschem recht ewig- 
lich zu besitzen. Dublier Mon. 4,263. Hormayr Taschcnh. auf 1839 s. 279. Boczck Cod. Mor. 
3,114. — Vergl. beim 14 ian. 9 

vereinigt mit der .St. I’etcrskirche zu Brünn die kirche in Gurein. Boczck Cod. Mor. 3,123. 10 

bestätigt dem klostcr Wclchrad die von seinen Vorfahren erhaltenen Privilegien. Hormayr Archiv 
1826 s. 704. Boczek Cod. Mor. 3,124. 11 

bestätigt dem liisthum Olmütz die hesilzung Brnnowiz, welche bischof Bruno von dem Cono kaufte, 
dem sic der niarkgraf wegen dessen in seinem dienst in Ocstrcich ausgestandener gelangenschaft 
geschenkt hatte. Boczek Cod. Mor. 1,132. 12 

schenkt dem hospilal des heil. Anton (vorher stand : Geist) in AltBn'mn eine )abcrnc. Boczck Cod. 

Mor. 3,134. 13 

bestätigt einen tansch seines vaters mit dem klostcr l’lass, in dessen gemässheit das kloster die villa 
Cozlan ztirückgicbt, und dafür die hesilzung Schcla erhält. Hormayr Taschcnb. 1840 s. 438. 
Boczek Cod. dipl. 3,136. 14 

Kinfall in llairrn, nachdem, wie hieraus hervorgebt, eine neue aussühnung mit seinem vater statt 
gefunden hatte. Dieser war zuerst (als päbstlich gesinnt) in das zum kaiscr haltende nachbar- 
land eingefallen; als er wieder zurückgicng, rückte Otakar vor. Rege interim cum suis ad sua 
castra revertente, filius cius cum omni exerritn intravit Bavariam, et magnam partum eins vastn- 
vit inccndit et diversis malis afllixit. Tandem Ircugis inlerpositis cum dticc Bawarie supplicantc 
ad kal. maii re versus est ad propria Cont. Cosm. — Circa festum epiphanie (vielmehr im feb.) 
rox Boemie fllitini suum in Bawariam cum cxcrcilu destinavit. Qui in marchia Chambcnsi mul- 
las villas rapinis et incendiis vaslavit. Herrn. Alt 

bestätigt dem klostcr Kayrad zoll nud marktrecht in Kunowice und Hmd. Boczck Cod. Mor. 3,136. 16 
bestätigt dem domcapitcl in Olmütz vier mansen in Udrlicc die demselben vermacht wurden. Boczck 
Cod. Mor. 3,137. 16 

erlaubt dem kloster Gradicz inllranicz eine Stadt anztilegen mit marktrecht. Boczek Cod. Mor. 3,138. 17 
gebietet seinen beamten dafür zu sorgen, dass die von Böhmen nach Mahren reisenden den zoll in 
Ksow nicht umgehen, welchen er der Stadt Uncow (Neustadt) überlassen hat. Boczek Cod. Mor. 
3,140. ' • 18 

gebietet seinen beamten zu Znaitn das kloster i.uea hei seinen freiheilcn zu erhalten. Boczek Cod. 
Mor. 5,236 19 


nov. 16 


- 21 


nimmt als Otakarus dux Austrie cl marchio Moravic alle Cistercer und deren güler in seinen be- 
sondern schütz, und will nach dem vorgange der herzoge von Ocstrcich dass niemand sie be- 
schwere; insbesondere soll das für das klostcr Baumgartenberg gelten, und soll dasselbe frei 
sein von voglci, dessen letite aber vom landgcricht. Kurz Beitr. 3,427. — Vielleicht ist das da- 
tum dieser urk. 16 kal. ian, zu lesen statt 16 kal. dec. 20 

Otakar erwirht Ocstrcich. Kodern anno (1251) xi. kal. dec. Austria subdidit sc reg« Boliemo- 
rum Wcnccslao. Ad cuius possessionein habcudam missus est filius regis l’rziemysl, <|ui intravit 
civitatem Vicnnam et alias civitatcs et urbe» cl caslclla. Cont. Cosm. ap. l’clzel et Dobr. 1,381 
oder ap. l’crtz 9,172. — l’ostremö miserienrdia dei de celo prospicicntc, lätigatis et depauperatis 
iam nimium optimatibus terre, dominus Prcmizel, >jui et Olaker. filius Wcnccslai regis Bncmo- 
nun, consilio patris cl vocationc magnatum (et) civilalum Auslric et Stiric. utrumque ducatum 
sibi attraxit etc. Herrn. Alt. ap. Bühmrr 2,505 — Kodern anno (1251) Otachaius filius regis 
Boemie, Auslriam intravit de consensu nobilium dt civinin, lerram et civitatem Wiennam obtinuit, 
ct duxit in uxorem Margaretam etc. Cliron. ClaustroNeob. ap. Bauch 1,90. VcrsL Heimchronik 
cap. 14 s. 26 folg, wo nachrichten von einem zu-Triebcnsce von den östreichischen Herrn gehal- 
tenen tage und der am hofe des Bühmcnkünigs gelungenen Umstimmung der au den hol' des mit 
Constanze, einer Schwester herzog Friedrich des Streitbaren, vermahlt gewesenen markgraf 
Heinrich von Meissen bestimmten gesandtschal), welche sich einen von dessen sühnen zum herrn 
für Ocstrcich erbitten sollte. 
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Nctholicz bestätigt als Premilz inarchio Moravie ct dux Austric dem Jnhannilcrorden schi-nkunzcn des edeln 
manncs Bawarus und der niatroiic Dobislawa. Boczek Coil Mor. 1,142 — Nctolicz lieg! im süd- 
westlichen Bübinen im Prachimcr kreis. Es scheint dass Otakar von hier südwärts nach der 
Enns, und dann an der Donau hinabzog. 

Kiwcnburch bestätigt als Otacarus dux Austric dem klost-r Nieder. Mtaicli ein privileg des herzogs Friedrich von 
Ocjttcich, maiilhfrcihcit betr. Reg. Boic. 3,12. — Vergl. die urk. hei zog Friedrichs d. d. I’assau 
28 feb 1241 . 21 

bestätigt demselben die freie wähl des Vogts über dessen guter zu Ablsdorf. Hauch Ocslr. Gosch. 

.'i.'tfi nach Erben Keg. Bob. 1.503. * 22 

gewahrt als ütakarii* dux Austric ctStirie et mnrehin Moravie demselben maiitherlcicliliTUiigcii beim 
trausport seiner Icbensmittcl. Mon. Boic. 1 1,227. 23 

erzalilt wie als er an der Enns gestanden (cum csscinus apud Anesnm constitufil abt Wernhard von 
Lambaeh und dessen brüder vor ihn gekommen seien und sich beklagt hätten, dassGuudacar von 
Starcuberg die voglei über ihr gotleshaus sich anmasse, worauf er die pariheicn nach Neuburg 
zum allgemeinen tag bi schieden (ad Xiwcnburcb ad placitum generale quod nos sollempniier 
duximus cclubraiidum presentibus ministerialibus Austric universisl, wo er nun die gedachte 
vogtei an sich zieht, und dem klostcr das • ingcrücktc privileg herzog Friedrichs d. d Wien 26 
sc|.t. 1232 bestätigt. Zeugen: Bertold bischol von Passau, (hunrad graf von Wasserburg, Albcro 
marschail von Cliunring u S.w. Kurz Bcitr. 2,455 mit iahr 1251 und ind. 0 (statt 10) und einem 
reitersiegel mit unlesbar gewordener Umschrift. Es giebt aber noch ein zweites cxemplar mit 
dem irrigen iahr 1252 mit doppelseitigem reitet Siegel, das auf der einen Seite die Umschrift hat : 
Prcmizl dei gracia iilvciiis rex Boemormn. auf der andern: Otaeharus dei gracia dux Austric et 
Stirie. Jenes erste Siegel stammt vielleicht aus der zeit >fer empütung gegen seinen vaier, 24 
bestätigt als Premysl dux elc. was sein getrener Franco der von demselben ucurrbauteu kirebe zu 
Freiberg gcscheukt bat. Tcntzcl Suppl. ilist. Golh. 595. 25 

tiu castris) bestätigt den bürgern von WiencrN'custadt den cingerückten freilieitsbricf Friedrichs 11 
von 1247. Silzungsber. der Wiener Akad 11,100. — Gleichzeitig ist wohl die nndalirte versi- 
clierungsurk. ebendaselbst: licet cives Piove civitatis nos sibj elcgcrint in dominum, tarnen a no- 
bis cum instantia posliilanint, ut imperio ct heredibus ius quod eis compolit mnueat illibatiun, 
was dann zugesichen wird. — Leber diese freiheitsbriefe gaben dann aufOlakwrs ersuchen 1251 
ohne tag zu Wien, also gleichzeitig anwesend, einen zeugnissbrief: Philipp erwählter von Salz» 
bürg, Bcituld bist Imf von Passau und ( hunrad bisrtmf von Freising. Ebend. 26 

Wienne {erlaubt dein klostcr Ebersberg jährlich zwölf wagen wein zollfrei aus Ocstreich zu führen. Reg. 

Boic. 3,14. 27 

lle.mlnircli Vermähl uns mit Margaretha der luchter herzog Liutpolds, Schwester herzog Friedrich des Streit- 
baren, witwe des römischen königs Heinrich (VII), in gegcnwarl der hisebüle von Freising Pas- 
sau Regensburg und Olmüiz und der edeln Oestrcicbs und Stciermarks vor denen Margaretha ihre 
rechte in Ocstreich ihrem gcmahl übertrug. Otakar war etwa 23, sie 46 iahrr alt. Diese Ver- 
mahlung geschah also' nur um den schein eines rechtsanspruchs auf die erbschall der Babenber- 
ger zu gewinnen. Przicmvsl Filius regis Wenccslai celebravit nuptias inllcimburch iii. id. febr , 
duccns in matrimonium doininam Margareibain viduam, filiam Lcupoldi ducis Ausirie iam dudom , 
dcliiucti. (,'ont. Cosm. — Filius regis Bocniic duxit telictam i|Uondam Heiurici regis Swevie, 
filiam ducis Austric Liupnldi, in uxorem. Chrun. Salisb. — Hoc anno inl'ra Sexagesiniam soror 
Margareta etc., relicto sumino sponso suojesu Christo, <{ur-tii in l'acie ecclcsie pubiiro vuto emisso 
fideliter elegerat, filio regis Boemic nupsit ctc. Chrou. Erfurt, ap. Böhmer 2,413. — Otakarus 
marchio Moravie iam venatus nomen ducis Austric Margarotam etc. dticit uxorem nupeiis apud 
lleiinburch sollcinpnitcr cclebratis. presentibus quatuor episcopis ctc. nec non oinnibus nobilibus 
Austric ctStirie, coram quibus ipsa vidua privitegia lerre, marito suo exhibuit et ius suum tribuit 
solleiiipniter, iiuilo penitus in coutrarinm allegante. Cbron Garst. — (Dakars läge war damals 
schwierig genug, denn die Steiermärker, welche seit 1166 mit Ocstreich verbunden waren, lösc- 
ten sich nun ab, indem sic Heinrich, den iüngern sühn herzog Otto des Erlauchten von Baiern, 
zu ihrem herzog wählten, der nun bei seinem Schwiegervater könig Bcla von Ungarn rath und 
hülle suchte. Allein Bela, welchem Gertrud, die (oebter herzog Heinrichs von Ocstreich, cnkclin 
herzog Liupolds und nichte herzog F'ricdrich des Streitbaren, aus hass gegen ihre tarne Marga- 
retha ihre rechte abgetreten hatte, machte nun selbst erfolgreichere ansprüchc auf die Babcu- 
bergischc erbschaft und fiel in Ocstreich ein. Dieses alles nach der Keimchronik, der Job. Vict. 
folgt, und welche durch das Chrou. Garst ad 1255 unterstützt wird. Rex Uugarie Austriam et 


Digitized by Google 


Otakar von Böhmen. 1252. 


429 


1252 


lehr. IG 
- 16 
inärz 6 


— 19 

— 19 

— 19 

— 21 
— 27 
iun. G 


aug. 30 


Heimburch 


io Chremis 


ap.Znoymam 
Brunne 


ap. I.inznm 


in Greta 


nov. 26 


in Lynza 


dcc. 9 


1253 

ian. 2U 


Chrems 

Wiennc 


Stiriam sil>i volcns vendicarc cum maximn cxercitu Ungarorum et Gttmanorum Austriam intravit 
etc. Chron. Salisb. — Ungari vaslavcrunt Austriam usij uo Tulnam rapina et incemiio, nullo resis- 
tente etc. Chron ClauslroNcob. 
verleiht der canonie Walthauscn das von deren besilzungen bisher an ihn entrichtete marchfultcr. 

Kurz Beitr. 4,46t). 26 

wiederholt derselben ein privileg herzog Friedrichs von 1240, freiheil von seinem gericht in Mach- 
land und Laa betr. Ebcnd. 4,462. 29 

verspricht den bischölen Conrad von Frcisingcn und Bertold von l'assau in die hand (ur den bischof 
Albrecht von Regensburg, dass er die genannten besitzungen letzterer kirche inücslrcich inner- 
halb bestimmter zeit von aller ansprachc erledigen wolle. Ried lod. Rat. 1,431. — Zeuge ist der 
auch noch sonst bei Otakar verkommende graf Conrad von Wasserburg, den Ludwig der Strenge 
1247 aus Raicru vertrieben hatte. 30 

jornennt den Albero von Chunring zum vogt der guter des^otteshauses Metten. Mon. Boie. 11,367. 31 
gewahrt dem gottesliaus Metten dieselben zolirrciheitcn, welche demselben die herzoge Lupolt und 
Friedrich zuge-standen hatten. Ibid. 11,444. 32 

bestätigt dem ktoster Tegernsee ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs von Oeslreich d. d. l'as- 
sau I märz 1241, zollfrcihcit betr. Zeugen: Cunrad bischof von Freising, Heinrich graf von Or- 
tcuberg usw. Oefcle Script. 2,85. 33 

bestätigt demselben ein eingerücktes privileg herzog Leopolds d. d. Neuburg 26 apr. 1204, gcrichls- 
harkeit auf seinen gutem zu Lcuhen mul Wachau betr. Oelelc Script. 2,65. 34 

bestätigt dem klostcr Metten seine von den herzogen I. cupold und Friedrich erhaltenen zollfrcihei- 
len. Mon. Boie. 11,444 mit sicgelhild. Vcrgl. wegen dem datum Reg. Boie. 3,16. 35 

verleiht der kirche St. Hippolyt in llradiste (l'öltenbcrg) und den andern kirrhen in Mahren welche 
zum hospital des heil. Franciscus in Prag gehören, mehrere freiheilen. Boczck Cod. Mor. 3,148. 36 
bestätigt die durch herrn Bnzko graf von Bcruckke und burggraf von Znain und andere genannte be- 
wirkte Stillung und dotirung des cistcrccrklosters Maricubrunn in Saar. Steinbach Dipl. Samml. 
2,10. Homiayr Taschenbuch 1640 s. 444. Boczek Cod. Mor. 3,155. 37 

bestätigt dem kloster Mariazell zu Brünn um seines vaters willen den grund worauf es gestiftet wor- 
* den und viele genannte freiheiten, welche sein vatcr demselben verliehen hat (considcrantcs pa- 
(rem nostrum multis interfuissc negoliis imperii et etiam propriis, in quibus multagessit, quesine 
pcccato non poteraot traitsigi etc.). Mil vielen zeugen. Hormayr Tasclic-nb. 1640 s. 441. Boczek 
Cod. Mur. 3,157. — Dem anschcin nach in Brünn gegeben. 36 

überträgt dem Dietmar von Steicr sein recht an Lostein, und will dass er seines burglehcns in der 
bürg Steicr sich erfreue wie vordem, indem er ihm noch ausserdem zweihundert plünd zu ent- 
richten verspricht, wogegen er denn auch ihm gehorsam und (reu sein, und insküultigc seine 
landeslürstlichc stadt Steicr und anderes was ihm (dem ausstellrr) zustcht, nicht mehr zu seinem 
nachtheil occupiren, Sondern ihn in seinen besilzungen und rechten ungestört lassen soll, zu 
glnich alle bclcidigmigen und Schädigungen demselben erlassend, die er ihm seit dem tode her- 
zog Friedrichs von Oeslreich zugefügt hat. Zeugen: Cunrad bischof von Freising, Otto graf von 
Hardeggc, Ulrich graf ^>n Plännbcrg usw. Prcucuhubcr Ami. Styr 31 Dobner Mon. 4,265 cslr. 
Lambachcr Oestr. Interregnum 30 — Steicr gehörte damals noch zu Steiermark. Vcrgl. Prilz 
Grseh. des l-andes ob der Enns 1,296. Nach dieser Vorbereitung scheint nun Otakar über diese 
Stadt südostwarls gegangen zu sein. 39 

verordnet dass von den kellercicn des klostrrs Rein zu Grätz und Neustadt seine beamten keine 
steuern verlangen sollen. Pusch et Freelich Dipl. Slvric 2,22. I.ambacher ücstr. Interregnum 31. 
— Es ist auffallend dass sich nicht mehr urkk. finden, die Otakar bei diesem seinem ersten auf- 
treten in Steiermark gab. MucharGcsch. von Steiermark 5.242 scheint noch eine allgemeine bc- 
släligung für Rein zu kennen. — Wahrend Otakar hier war, möchte der oben erwähnte cinfall 
der Ungarn bis nach Tuln an der Donau statt gefunden haben. 40 

bestätigt den klostcrbrüdcrn von AVilhering rinc eingedickte urk. herzog Friedrichs von Ocstrcich 
ohne zeit und ort, inauthfreiheit betr. Stütz Grsfh. von Wilhcring 525 wo noch zwei andere 
ähnliche bestaligiingsbriefc von demselben tag und ort folgeu, und eine ohne tag von demsel- 
ben ort. * 41 

bestätigt dem kloster Osterhofen die von herzog Friedrich von Ocstrcich erhaltene zollfrcihcit. Hund 
I Mctr. 3,29. Mon. Boie. 12,396. * 42 

(in domo nostra) beurkundet dass sein lieber herr und freund Chunrad bischof von Freising ihm und 
seinen erben die vogtei in Enzinstorf übertragen habe. Mcichcibcck Hist. Fris. 2,39 im texL 43 
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in Clirembs {verkündet seinen maulhnem dass er dem Kloster Monseo mautlifreihcit für seinen wein und andere 
lebensniiltcl verliehen habe. Ter. Cod. dipl. 2, IUI. 44 

in Praga unterwirll sieh in belrelT der durch den (od des herzogs Friedrich von Ocslreich dem bischof Bertold 
von Passau ledig und zwischen diesem und ihm slreilig gewordenen leben, dem eingenickten 
Schiedsspruch der bischüle Heinrich von Hamberg, Conrad von Freising und Ulrich von Scckau 
d. d. lietsche 07 mnrz 1253. Zeugen: die bischöle von Hainborg Freising und Scckau, Meingot 
domprobst von l’assau usw. Mitbesicgelt von seinem vatcr. Wiener Jahrb. 40,90. Mon. Boie. 
28*, 374. 45 

halt genehm ein von Seinem vatcr heute den Stcrntragern zu Prag gegebenes privileg. Hoczck Cnd. 
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Mor. 3,163. 46 

bestätigt den riltern and bürgern von Neustadt, nachdem dieselben sich ihm unterworfen haben, ihre 
alten Privilegien, und giebt ihnen noch weitere freiheiten, namentlich dass er niemals gciscln 
von ihnen verlangen, keinen ehezwang über ihre Kinder ausüben, keine befestignngen innerhalb 
ihrer Stadt anlegen wolle usw. Zeugen: die bischöfc von Passau Freising und Scckau, Otto 
und Cunrad gebrüder grafen von Hardcck usw. Ilormayr Archiv 1808 s. 301. — Merkwürdig 
ist im eingang die deduction seines rechtes auf Ocslreich: Cum post obitum nnbilium principum 
Austritt et Stirie propter insolentem nimis turbationem iidem principatus sic attzic vexarcotur, 
tanquam navis Huctuans in proccllis suique rectoris gubernaculo desliluta. u( iam quasi dato li> 
bellt) repudii iusticia et pax extra easdem provincias exularent, uosque in neettrsum tanti discri- 
minis pictatis innate moti clementia, et per uobiles ilucatus eoruinlem comites et baroncs proviilc 
in vitati. honorahilcs milites et cives Novo Civitatis, predictorum nobilium salubrihus mouitil in- 
cliuati, spe pacis in nobis posita, nostro sc humiliterdominiosubicccrunt,quorum fidclllati etc. 47 
verspricht dem bischof Ulrich von Scckau die leute und bcsilzungcn der grafen von Plain bei l.eibnitz 
und Styvcn, sowohl verpfändete als vergabt« auf seine kosten zu gunsten der Kirche von Scckau 
ledig zu machen Pusch ct Froeiich Dipl. Stvr. 1,325. I.ambachcr Ocstr. Interr. 32. — Der aus- 
I stcllort ist Leoben in Steiermark. Vcrgl. Muchar (iesch. von Steiermark 5, '247. 48 

belehnt gemeinschaftlich mit seiner geinahlin den Dietrich von Hohenberg und dessen erben mit der 
bürg Chrumnawe nebst alt Polin und Rammesaw. Chniel Notizeubl. von 1843 s. 71. 49 

Einfall der Cumanen in Mahren, wo sie um Olmüfz tausende von Christen tüdlcn. Auch der künig 
von Ungarn fallt ein und verwüstet mit raub und mit brand. Cont.Cosm. — Rex Ungarin maximo 
excrcitu tarn Ungarorum quam Chutninorum Moraviam iutravit, ipsam excepfis munitionibus pe- 
nitus destruendo et populuiu iufiuitum abilucendo. Chron. Salish. 
verleiht dem Kloster tieras in Ocslreich die kirche in Myslowicc. Archiv für Ocstr. (lisch. 2,24. 50 
verleiht dem krankenhospital in Olmülz das patronatrecht za Sla Maria. Hoczck Cod Mor. 3,171. 51 
verlegt als rex iuvenil Boemorum et ilux Austric et Stvrie, marchionatusque Moravie guhernator auf 
bitte der klostcrbrüdcr zu Hrunow den markt von Prowodow nach l’olick. Hoczck Cod. Mor. 
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5.237. 50 

schreibt dem pabst InnoccnzlV dass er, auf verlangen von dessen nuntius bruder Velascus miuorilen- 
Ordens, in gegenwart der bischöfc Chunrad von Freising, Albreclit von Regensburg und Bertold 
von Passau, geschworen habe und mit gegenwärtigem verspreche: mit allem vermögen beizu- 
stchcn der römischen kirche und dem jeweiligen pabst, desgleichen dem römischen König Wil- 
helm, so lange er der kirche anhingt, sowie auf des letzteren verlangen sobald als möglich per- 
sönlich sich ihm vorzustellen und die rcgalieu von ihm zu empfangen. Kaynald Ann eccl. 1053 
§ 30. Lambachcr Ocstr. Interr. 09. Hoczck Cod. Mor. 3,173. — Also beurkundeter Übertritt zur 
päbsilichcu parlhei. 53 

(in castris) erlasst dem klosler Zwetlel die mauthabgabc in der Stadt Horen. I.inck Ann. Clarvall. 
1,314. Dipl, ct Acta Austr. 3,199. — Der ausstcllort liegt nördlich vom Marchfcld und hat nach 
osten die March vor sich. Otakar stand also hier, mit dem zuzng den er aus Höhnicii initgebracht 
haben mochte, gegen die Ungarn. 54 

An diesem tage starb k»nig Wenzel von Böhmen, OtakarS vatcr. Cont. Cosm. 
bestätigt dem Kloster Aldersbach dessen mauthlrcihcit inOeslreich.Hund Mctr.0,66. Mon Boic. 5.376. 55 
^Empfang feierlicher durch die gcistlichkeit, nachdem Otakar auf die naebriebt vom tode seines vaters 
nach Böhmen zurückgekehrt war. Cmit. Cosm. 

,gtiebt hoglaubte abschrift zweier bullen pabst Innocenz IV zum schütz der verfolgten Juden: Sicut 
Judris und Obviarc non, letzten- d. d. Assisi 25 sept. 1253, und gebietet deren Vollzug im König- 
reich Böhmen. Rössler Deutsche Rcclitsdcnknialcr 1,178. 56 

erneuert als licres et dominus regni Boemic, dux Austric ct Styrie et Moravie marchio dem pabst 
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Innocenz IV sein versprechen (vom 17 sept. <1. i.) dass er ilnn und der römischen kirche und 
dem könig Wilhelm beislehen, auch dein letzteren auf dessen verlangen persönlich huldigen 
wolle. Buczck C«d. Mor. 3,176. 57 

gestattet seinem Schreiber Witcgo und dessen brmler Rüdiger, dass sie die bürg Ilaldcnruin einem 
der zu seiner parlhci gehört verkaufen dürfen, llnrmayr Taschenb 1040 s. 446. Dipl, et Acta 
Auslr 1.31. — Das ist derselbe Witcgo, der als Schreiber an der Kons iuOtakars dienst stehend, 
* 1256 im refeclorium des klosters Sk Florian durch Ortolf von Volchenstorf ermordet wurde. 

Chron. Garst ap. Rauch 1.39. 56 

bestätigt dem nonnenklostcr Clmtieschau die von seinem vater geschenkt erhaltenen Villen Viedrtz 
und Zboch. llormavr Taschenb. 1640 s. 44«. — Die iahrszahl des Originals 1253 w ürde uns, weil 
zwischen Weihnachten und ncuiahr gebraucht, für 1252 gelten müssen, wenn nicht der titel do- 
minus regni Boemie die Überzeugung gewahrte, dass die urk. nach dem tode könig Wenzels aus- 
gestellt wurde. Der ausstellort Kladrau so wie das begünstigte kloster liegen beide im Pilsener 
kreis. 59 

schenkt auf bitte des bischnfs von Freising diesem hochstift alle früher dem grafen Albrecht von 
Weisseiberg gehörigen leute, die seiner gemahlin und durch diese ihm zugefallen sind. Meichel- 
bcck Hist. Fris. 2,41 im toxt. 60 

erlässt an die genannten leute ein der vorstehenden Schenkung entsprechendes mandat. Ibid. 2,13. 61 
Friedenspräliminarien mit Ungarn abgeschlossen zu Buda (Ofen). Die von könig Bela von 
Ungarn ernannten Schiedsrichter beurkunden mit den von Otakar ernannten übereingekommen 
zu sein, dass könig Bela das hrrzoglhum Steiermark von der höhe des Scinering an, wie sich 
von da die berge von Ungarn nach Baicrn ziehen und die wasscr davon in die-Mur flicsscn, 
Otakar aber denjenigen theil von Steiermark haben solle, dessen wasscr in die Donau gehen, 
mit dem ganzen herzugtliuin Oestreich. Näheres solle auf einer demnächst zu haltenden spräche 
der beiden herru festgestellt werden. Kurz Oestreich unter Otakar 2.171. Boczck Cod. Mor. 
3,lsl. Vcrgl. Heimchronik cap. 26 s. 36. — Von da an blich die gegend von Altcnmarkt bis 
Steier, daun von l’vrn nördlich, und von den bergen des Salzkainmergulir bis Traunkirchen bei 
Ocslrcich. 02 

Zusammenkunft in Prcsburg mit könig Bela und endlicher fricdensschluss. Otakar hört nach nun- 
mehriger abtretung des grössten tlioils von Steiermark auf sich herzog dieses landes zu schrei- 
ben. Hoc ctiam anno (1254) kal. maii (eher ein paar tage früher) pax reformata cst inter regem 
l'ngarie et principem Bohemie, Glium regis Wenceslai. Princeps vero predictus rediens ab 
Austria duxit secum quandam archam etc., In qua reservantur divorsorum ublationes xcuiorum. 
Cout. Cosm. — Bela rex Ungaric et Otakar dux Auslrie rccouciliautur in Pnsonio post paseba 
(war am 12. apr.). Daun: Fodcm anno Otakarus dux Austrie assiguavit Bclc regi Lngarie Sli- 
riam. Chron. ClaustroN'cob. 

schenkt dem bischof Ulrich von Seckau mit einwilligung seiner gemahlin das palronat zu Mutenstorf. 
Seckauer Copialbuch zu Gratz. Pusch et Frölich Dipl. Sttr. 1,326 irrig zu 1255 — Hier heisst 
Otakar noih dux Stirie. 63 

(acluni iu Zlioyin et datum Brunne) schenkt den Johannitern das bergrccht von den Weinbergen bei 
Brünn. Boczek Cod. Mor. 3,157. — Hier heisst er nicht mehr dux Stirie. 64 

schenkt der kirche zu Olmütz zwei hofstaltcn in der Vorstadt daselbst. Boczek Cod. Mor. 3,169. 65 
bestätigt der kirche zu Olmütz das land der zwei kämntrer in Uodcnicc und deu wald dabei. Ibid. 
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3,190. 66 

bestätigt dem kloster Garsten seine Privilegien und bcsilzungen. Stülz Gcsch. von St. Florian 
321. 67 

\ usmarsch gegen die heidnischen l’rcusscn. Xix. kal. ian. Przicmysl filius regis Wen- 
ceslai profeclus est in Pruziatn siguo crucis accinctus, pugnaturus contra Prulcno9, quem multa 
turba nobilium Bobcmie Moravie et Auslrie secuta est et aliorum milituin genfris inferioris. 
Cont. Cosm. 

Weihnachlsfest in Breslau. Vereinigung mit markgraf Otto von Brandenburg. Vcnieos ergo Wra- 
tislaviam, nalivitatem domiui cclebravit, et cum magno honorc a ducibus Polonic (so hiess da- 
mals Schlesien) et nubilibus ac cpiscopo Wratislavicnsi decenler susccptus et per aliquot dies 
cum omni cxercitu guo decentissime procuralus est. Eo igilur in Wratislavia commorantc, ac- 
cessit ad cum marchio Branburiensis cum exercitu suo, et ambo profccti sunt in Prussiam ducen- 
tes muititudinem copiosam. Cout. Cosm. — Die hauptquelle für das einzelne der heerfahrt ist 
Petri de Dusburg Chron. Pruss. 8. 173 folgg., womit noch Pulkava zu vergleichen ist. — Die 
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noch bis in neuere zelten fortgesetzte angabc, dass graf Rudolf von Habsbarg diesem zuge bei- 
gewohnt habe, ist gänzlich aus der lull gegriffen, 
hier sühnte bischof Bruno von Olmütz eine Streitigkeit die zwischen einem Sachsen und einem Oost- 
rcichcr über die benutzung einer mülilc entsprungen bald das ganze auf (iOOÖO Streiter geschätzte 
heer ergriffen hatte. Petr, de Dusb. 

bei dieser bürg (am Frischen Haff zwischen Eihing und Königsberg) empfangt Olakar das gutachten 
des weisen greises tiedunc über das weitere vorrücken in Samland (II. h. das land, das sich 
zwischen dem Frischen und dem Curischen Ilaff erstreckt). Petr, de Dnsb- 
Eintritt in Sainland, wo das heer sich nun aushrcilcl und die cinwohner zur Unterwerfung zwingt. 
Wie es scheint war dasselbe von Balga aus nordwärts über das zugefrorne Frische Haff gegan- 
gen. Intravit itaqne rex Sauibiam cum cxercitu suo circa territorium dictum Medenau, et exustis 
Omnibus, que igne consumi poterant, caplisquc et occisis mullis hominibiis, ibidem pernoctavit. 
Sequenti die venit ad territorium Kudovie, et caslmm ibidem potenter expuguavit. Tanlaquc 
facta fuit ibi strages in populo Sambitarum, ut nobiles obferrent regi ohsides, supplirante; ut eos 
ad gratiam susciperc dignaretur et lotum populum non delcret. l’oshec venit ad territoria Que- 
denow Waldow Caym et Tapym (aufwärts an der Prcgel). El ne tantam stragem faceret in eis 
sicut in aliis, obtulerunt singuli filios suos in obsides, obligunlcs se sub pena capitum suorum, 
mandatis Gdei et fratruin huniilitcr obcdirc. Petr, de Dusb. 

Gründung von Königsberg als christliche glaubensburg in Preussen, dort wo 997 St. Adalbert 
Prags zweiter bischuf den iiiartyrtod erlitten hatte, nach dem ralh und zu ehren Otakars. Ilis 
Omnibus rite peraotis, rex obsides predictos fratribus (den Dcuischordensbrüdern) assiguavit, 
proerdens usque ad montem, in quo nunc situm est castrum Kuuingspergk, consulens fratribus, 
ut ibi castrum pro dclcusionc Gdei inslaurarent, relinqucns ipsis magniüca et regia dona in sub- 
sidium edificii eius. Petr, de Dieb. — Vcrgl. auch noch Pulkawa ap. Mencken 3,1717 und in 
Ludewig Kol. 11,296 oder noch besser bei Dublier Mon. 3,226 wo noch erzählt wird, dass auch 
Braunsberg damals gestiftet und nach bischof Bruno von Olmütz so benannt worden sei. 

Ankunft in Troppau auf der rückkchr. t ont. Cosni. 

bestätigt den Dominicanern zu Olmütz die dortige Michaclscapelle. Boczek Cod. Mor. 3.191. 6 8 

schreibt als rex Boemye dux Austrie ac marchio Moravie dem pabst Alexander IV und bittet ihn dass 
er dem durch die feindlichen einfalle hcrabgokoinmenen und durch den bischof von Olmütz be- 
drängten klostcr Tisnowicc coiiscrvatorcn bestellen möge. Boczek Cod. Mor. 3,202. — Ver- 
dächtig ! 69 

bestätigt den klostcrbrüdcm von St. Nicolaus zu l’assau zollfreiheiten in seinen landen. Hund Mctr. 

2,674. Mon. Buic. 1,347. I.anibacher Ocslr. Interr. 36. 70 

verleiht dem klostcr kremsmünster mauthfreiheit für dessen lebcnsinittcl. l.ambachcr Oestr. Interr. 

36. Ilagn Urkb. von Kremsm. 104. 71 

thut dem kloster Seitenstetten die gnade, dass seine beamte über dessen leutc keine gerichtsbarkcit 
haben sollen. Ilurmayr Taschenb. 1640 s. 447. - 72 

verspricht als vogt von Berchtesgaden keine vogtei dieses gotleshauscs ohne des probstes willen an 
.fremde zu geben. Wiener Archiv. ' 73 

schenkt dem klostcr Garsten einige guter in den ämteru Tcrnperch und Moln. Kurz Beitr. 2,666. 74 
Eintritt in Böhmen in der osternoctave. Cont. Cosm. 

Einzug feierlicher. Cum magno tripudio clcri ac populi civitatis Pragcnsis, cum proccssionibus sus- 
ceptus est bouorilice vi. idus aprilis, et in ccclcsia kalhedrali ab episcopo ct eiusdtm ccclcsic 
canonicis. Cont. Cosin. 

(in colloquio in Strahow) erneuert dem klostcr ßrcwnow ältere Privilegien von liolcslans Otakar und 
Wcnceslaus. Unter den zeugen: Bruno bischof von Olmütz. Dobncr Mon. 6,24 extr. Boczek 
Cod. Mor. 5,238 extr. 75' 

Einzug der Margaretha Otakars gcmahliu und feierlicher empfang, nachdem sic sich bis dahin in 
Oestreich aufgehalten. Cont. Cosm. q 

bestätigt dem klostcr Saar das ciugcrücktc testament seines Stifters Bothscho grafen von Berück d. d. 

Znaim 17 dcc. 1265. Steinbach Dipl. Samml. 2,14. Boczek Cod. Mor. 3,203. 76 

botäiigt dem kloster Weichrad die durch dasselbe erkaufte villa Zlatnik. Boczek Cod. Mor. 

3,205. 77 

bestätigt dem klostcr Welehrad die Stiftungsbriefe seines grossvaters uud vatrrs von 1228 und 1232. 

Boczek Cod. Mur. 3.203. 78 

verleiht den bürgern von Prerau stadtrecht wie Olmütz hat Boczek Cod. Mor. 3,204. 79 
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befrei) den Johannitern ihre guter in Mahren von allen ihm und seinen nachkommen zu entrichten- 
den abgaben; diese abgaben heissen: narez noczlcgh und powoz. Boczek Cod- Mor. 3,206. 80 

nimmt den probst Arnold von St- Florian zu seinem hofcaplan, befreit nach dem Vorgang der hrrzoge 
von Oestreich die Icute dieses klosters von weltlichem gcricht, und giebt ihm den Schreiber an 
der Enns zum schirmer. Kurz Oestreich unter herzog Alhrccht IV. 2,476. 81 

bestätigt dem bischof Chunrad von Freising die Ireiheiteu des diesem bisthum gehörigen hauses in 
Wien. Meichclbeck Mist. Fris. 2,46 im lext. — Mit iahr 1256 und ind. 13 statt 14. 82 

(in colluqui» generali) bestätigt der kirche von Olmütz ihre besitzungen, und vermehrt ihre rechte 
und freiheiten. fioczek Cod. Mor. 3,214. - 83 

bestätigt einen gülertausch zwischen den bürgern von Troppau und den Deutschordensbrüdern da- 
selbst. Iloczek Cod. Mor. 3,220. 84 

genehmigt die lebenslängliche Verleihung eines dorfcs seitens der Johanniter an dcnPardoz. Boczek 
Cod. Mor. 3,220. 85 

Verhandlungen mit dem am 17 iul. hicrhcrgckommencn und am 10 aug. wieder abreisenden er/- 
bischof Conrad von Cüln, ohne Zw eifel mit bezug auf die damalige läge des reichs und die durch 
den am 28 ian. erfolgten lod des königs Wilhelm von Holland uüthig gewordene neue königs- 
wähl. Eodem anno xvi. kal. aug. Conradus aepus Colnnicnsis Pragam venif, et in mnutc Syön 
hospilatus est pluribus diebus, rl a principe terre deccnlcr rcceptus et in rxpensis procuratus est, 
et ut creditnus cum principe llohemie de imperio tractaturns. Cont. Cosm. — Dass damals dem 
Otakar das reich mittelst des burggrafen von Nürnberg erfolglos sei angetragen worden, wird 
diesem bei spateren Verhandlungen 1275 in den mund gelegt: llerre, zu Olakar sprechend, ich 
waz dez pol, daz euch sunder spot daz reich ward angcsuccht, und daz ihr sein nicht geruerht 
zu derselben zeit Reimchronik cap. 115 s. 125. — Weitere uachrichten hierüber giebt es nicht, 
erneuert dem markte Ardackcr seinen wochenmarkt. Wiener Archiv. 86 

verlegt den markt zu KlostcrNeuburg auf bitte des probstes Conrad vom Sonntag auf den montag. 

Fischer Schicksale von KlosterNcub. 2.241. 87 

befreit die güter des Johanuitcrhospilals an der Prager brücke von der heherbergungspflicht. Boczek 
Cod. Mor. 3,225. 88 

Au diesem tage im fehle vor Frankfurt und dann am I, apr. in Frankfurt selbst wurde erst Richard 
von England und dann Alphons von Caslilicn, ieder zwiespältig, zu einem römischen künige ge- 
wählt. Jener erste Wahltag war von Otakar mit machlbnten beschickt worden, die sich damals 
zwar in der Stadt bei dem erzb. von Trier und dem herzog vonSachsen befanden, uud an der itn 
fcldc vor der Stadt vnrgenommcncn küuigswahl keinen sofortigen antheil nahmen, ihr aber na- 
mens ihres königs nach so wenigen tagen beitraten, dass bereits am 22 ian. könig Richard zu 
Wallingford in England davon unterrichtet war. Hirnnil in widersprach wurde im iahr 1263 
von den marhthnten Alphmisens beim pahstlichen Stuhl behauptet, dass hei der obigen zweiten 
wähl der erzb. von Trier, von Otakar tnit Vollmacht versehen, namens desselben lür Alphons 
gestimmt habe. Dass Olakar wirklich so wankelmüthig gehandelt hake, glaubte allerdings Cle- 
mens IV indem er ihm sub dato Yilerbo 7 nov. 1268 schrieb: Cum in iitrumque dieturum electo- 
rum tua vota licet successive direxeris. Uns icdocli drangt sich die frage auf. ob wohl icnes vor- 
geben Alphonsens von einer durch Otakar drin erzb. von Trier zu seinen gunsten gegebenen 
Vollmacht, welches eine desavouining der böhmischen machtboten voraussetzt, so ganz seine 
richfigkeit hake, zumal 'wir wissen, dass Otakar durch Richard mit urk. d. d. Achen 9 aug. 1262 
(wenn diese urk. acht ist wie es den anscheiu hat, wahrend es doch auflallt dass ihrer spater 
zur vertheidiguug Otakars nicht gedacht wird) belehnt wurde, und auch noch spater 1266 (lieg. 
Rieh. 97) einen beweis seines Vertrauens erhielt. Gewiss ist jedenfalls dass Otakar durch seine 
betreffenden millhciliingcn an den pabstlichcn Muhl wesentlich dazu beigetragen hat, dass zur 
zeit vou Richards abwescnhcil in England nicht 1262 Cunradin und 1268 irgend ein anderer 
furst zum römischen könig gewählt wurde. Ycrgl hauptsächlich die pahstlichen briefe vom 
3 iun. 1262, 31 aug. 1263, 7 nov. 1268 und überhaupt die kaiserregesten an den betreffenden stellen, 
verspricht dem bischor Otto von Passau gegen die herzoge von Baicrn beizustchcn, uud eröffnet ihm 
zn diesem zweck seine .Städte und bürgen. Mon. Boic. 29*. 109. — Ebendaselbst steht der gegen- 
btief des bischofs von demselben tag und ort. $9 

bestätigt dem kloster Lilienfeld seine von den herzogen von Oestreich Lupolt uud Friedrich erhalte- 
nen güter und Privilegien. Wiener Archiv. Hanthalcr Rcccnsus 1,183 extr. 90 

bestätigt dem kloster Lilienfeld den schirinbrief kaiser Friedrichs 11 (d d. Passau 14 iuic 1217). Wie- 
ner Archiv. Hanthalcr Rcc. 1,183 extr. 91 
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Einfall in NiederBaiern. Otakar der mit herzog Heinrich von NiederBaiern, während dessen hruder 
Ludwig der Strenge in der RJieinpfalz war, leicht fertig zu werden gedachte, rückte von Passau 
das Vilsthal aufwärts bis zur bürg Frauenhofen zwei stunden südlich vonLaudshut, wo ihm her- 
zog Heinrich mit einem rasch gesammelten häufen und bald auch der vom Rheine hergeeilte 
herzog l.udwig cutgegentraten. 

Waffenstillstand, den Otakar, der sich in seiner erwartung gelauscht sah, zum rückzug nach Mühl- 
dorf am Inn (damals salzburgisch) benutzte. 

Otakar entkommt glücklich über die brücke, die dann unter dem gedränge der von den Raicrn ver- 
folgten einbricht, wahrend in der Vorstadt ein mit flüchtenden angcfüllter hölzerner thurm auf 
befehl herzog Ludwigs angezündet wird. So kamen durch wasser und Teuer vierhundert mann 
um, während die übrigen, so weit sic nicht mit Otakar entkommen waren, in die Stadt eilige- 
schlossen wurden, und nach neunlägiger cinschlicssung den abzug durch einen vertrag, den 
spater auch Otakar sich gefallen liess, sich verschaffen mussten. Herrn. Alt. ist hauptqucllc. 
Chrnn. Salisb. setzt den Verlust der Rühmen Mährer und Ocstrcicher an cdcln und unedeln auf 
dreitausend mann. Cont. Cosmc gesteht die vollständige nicdcrlagc ein. Vergl. überhaupt: 
Böhmer Wittelsb. Keg. 

verfügt die crbauuug einer Testung an der gränze gegen Ungarn zu Hradistc, und bestimmt deren 
Verhältnisse zum kloster Welerhad. Roczck Cod. Mor. 3 246. 9 2. 

befreit das klosterl’lass (im Rakownitzcr kreis) und dessen unterthanen von fremder gerichtsbarkcit. 

Hormayr Taachenb. 1840 s. 450 . 93 

Eines um diese zeit zu Cham zwischen den machlboten Otakars und herzog Ludwig dem Strengen 
verhandelten l'riedcus, in dessen folge Otakar abtretungen an Raiern gemacht haben soll, wird 
in Aventins abschrifl des Herrn. Alt. ap. Oefclc 1,670 gedacht. Da sich icdoch die betreffende 
stelle im achten Herrn. Alt. ap. Böhmer 2,514 nicht findet, so muss die glaubwürdigkeil dieser 
angabc einstweilen dahin gestellt bleiben. 

bestätigt dem kloster St. Florian die befreiuug seiner am Windberg gesessenen unterthanen vom 
laudgericht. Stülz (iesih. von St. Florian 322 extr. — Mit ind. 2 statt 1. 94 

(in domo Ottonis in l'nro) ist zeuge in einer urk. der herren von Altenburg und Hohenberg für das 
kloster LiJicufeld. Ilanthalcr Rcc. 1,183. 95 

bestätigt einen gütcrtausch zwischen dem abt von Brewnow und dem Rosus. Dobner Mon. 6,27. 

Roczck Cod. Mor. 3,255. 96 

bestimmt die rechte und l'rcihcitcn der an der grunze Ungarns neu erbauten Stadt und Testung llra- 
dist. Roczek Cod. Mor. 3,256. 97 

erklärt dass er in dem Iricdcu mit herzog Heinrich von Baicrn alle ansprachcn orlassen habe, welche 
er an die dienstmannen Salzburgs huius prctcxlu, quod per ipsos in Müldorf nobis accidil, ma- 
chen konnte. Wiener Jahrb. 108,166. — Da die flucht bei Mühldorf im aug. 1257 statt fand, so 
glaubt Chmcl diese urk. ohne iahresbezcichnung zu 1258 ziehen zu dürfen. • 98 

verleiht der Stadt (iewicko Magdeburger recht, wie solches in der Stadt Unicow gilt, nebst gerichls- 
barkeil über dreizehn dürfer und dem bannnu-ilcnrccht. Roczck Cod Mor. 5.243. 99 

bestätigt dein klosterTuschcnowiz das patronatrecht der St. l'ctcrskirchc in Brünn. Ebendas. 3,260. 100 
bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem kloster Tuschcnowiz und dem rccior der St. Peters- 
kirchc in Brünn. Roczek Cod. Mor. 3,259. 101 

bestätigt den eingerückten Stiftungsbrief und den gütcrbcsitz des klostcrs Tisnovice. Boczck Cod. 

Mor. 3,264. . 102 

erlässt den bürgern von St. Füllen den betrag den sic jährlich an den Hehler zu Wien zu zahlen und 
von gewissen kaufleuten wieder zu erheben hatten. Muu. Roic. 29*, 138. 103 

verleiht dem nonncnklostcr zu Erla in ObcrOestrcich zollfreibeit für dessen Icbcnämittcl. Fez Cod. 

2,107. 104 

bestätigt dem kloster Seilcnslcltrn einen eingerückten zeugnissbrief des Heinrich landschrcihers zu 
Elins von 1258. Hormayr Taschenb. 1840 s. 451. * 105 

giebt dem kloster l.utoinisi für dessen gleichnamige Stadt gleiches recht wie andere Städte des kü- 
nigreichs haben. Roczek Cod. Mor. 3,270. — .Nochmals weitlauftiger: das stadtrecht soll sein 
wie dasieuige das Gralz hat. Ibid. 3,271. 106 

erklärt zu guusten der capellc (St. Johannes des Täufers) zu KlosterNeuburg, nachdem die bürg- 
mannen zu (ireizcnslein sieh die voglei über deren güter zu Rorbach angeniasst hatten, dass ein- 
zig der laudeslürst deren schirnicr sein solle, iudem er ihr zugleich das asylrecht beilegt. Fi- 
scher Schicksale von KlosterNeuburg 2,243. 107 
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fordert de» bischof von Pass*« auf, dass er seine in Oestreich befindlichen verkommenen geistlichen 
zur Verantwortung ziehe, indem er dazu seinerseits machtbotcn ernennt. Mnn. Boic 294,427. 108 

bestätigt seinem caplan Elias gclalle in illubicc. Buczek Cod. Mor. 3,275. Palackv Formclbiicher 
1,313. 109 

Aufstand der Steiermärker gegen die ungarische herrsehafl. Innerhalb elf tagen verjagen sic ihro 
drangcr aus dem lande, und erhalten nun Unterstützung erst durch den gralcn von Hardeck und 
dann auch durch Olakar. Ministcrialcs de Stiria a dominio regis Ungarie recedcntes, regi Bne- 
mie adhescront. Chron. Salisb. — Olakarus Sty riam i|uam rex Ungarie oeto annis oeenpatam de- 
tinuerat, liheravit et recupcravit. Chron. Claustro.Ncob. ap. Hauch 1,93. — Hauptipiellc ist die 
Reimchronik cap. 53 s. HO folg. Joh. Vict. ap. Böhmer 1,292 folgt der ersteren wie gewohulicli. 
Cent. Cosm. ad 1260 hat eine cigenthümliche das ganze zusammen fassende darslellung. 
beurkundet dass der bischof von Passan durch rcchtsspruch erhalten habe, dass dessen leutc nie vor 
fremdem gcricht belangt werden können, so lange der bischof nicht selbst das recht weigerte. 
Mon. Boic. 29*. 148 extr. ohne Originaldaten. 1 10 

gebietet seinen richtern und mauthnern in Oestreich von abt und convcnt des Schottcnklosters in 
Wien und dessen leuten weder wegen wein getraidc noch andern Sachen zoll oder dienst zu 
verlangen. Hormayr Wien I. 1,71 nr. 27. III 

schenkt dein Dcutschorden das patronat der kirche zu Lcubcndorf in Oestreich. Zeugen: Otto graf 
von llardeck, Otto von Meissau, Cunrad von llintpcrch. Henne« Urkb. des Deulschordens 168. 
Boczek Cod. .Mor. 6,365. 112 

bestätigt dem klostcr Kein bei Grätz seine Privilegien, besonders die freiheit von vn'gtci. Zeugen: 
Ulrich canonicus von Preising Schreiber Stcicrmarks, Heinrich von Lichtcnstcin, Wülfing von 
Slubenbcrg, Rudolf und Ucutold von Stadckke und andere genannte Steierherrn. Pusch et Frö- 
licli Dipl. Styr. *2,26. 113 

Auszug gegen die Ungarn mit einem heer das auf dem durchzug selbst Böhmen beraubt. — Aus 
niangcl an uutcrhalt besonders für die pferde, kann der fcldzug keinen fortgang haben und wird 
ein Waffenstillstand bis Johannis geschlossen. Cent. Cosm. $. 392 und 395. 
bestätigt die von Chunrad von Zelking zwischen den leuten zu Jcdlcrstorf und denen zu Eupoltan 
mittelst aufwerfung von bügeln getroffene granzbcslimmung. Fischer Schicksale von Klostcr- 
Neub. 2,245. . 114 

erlasst den bürgern von Troppau den zins von den tabernen. Boczek Cod. Mor. 3,277. 115 

bestätigt dem stillscapitcl zuOlinütz testamcutliche Verfügungen des prubstes Nicolaus. Boczek Cod. 

Mor. 32278. 116 

schenkt dem klostcr Brewnow ein gut zu Curomirtwi. Dobncr Mon. 6,28 extr. 117 

schreibt dem Heinrich von Uichtcnstrin, dass er das klostcr Rein schirmen möge, besonders in bezug 
auf dessen hesitzung zu llelfenstrin. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 2,26. 118 

Sammlung des hccres um Johannis in der gegend von Uaa an der Taia zwischen Wien nnd Brunn 
um nach ablaufdcs Waffenstillstandes zum angriff überzugehen. Das heer bestand aus Rühmen 
Mährern und Oestrcichcrn, dazu als verbündete: markgraf Otto von Brandenburg, Herzog Hein- 
rich von Breslau, die Karntncrischcn brüder Ulrich und Philipp usw. (.'mit. Cosm. 

Niederlage eines theils des Böhmischen heeres durch die list der Cumancn. Grosse niedcrgrschla- 
genhcil und Verlegenheit. Doch bleibt das heer beisammen und rückt vor bis zur March. Cont. 
Cosm. — Hoc anno intraverunt Ungari Austriam, et occurrcnint eis quidam de Austria. Sed 
beu! pugnantihus eis oecisi sunt duo fralrcs Otto comes de liardek et frater ciusChunradus romes 
de Playgen et dominus Chrafto de Strunz et dominus Chadoldus Orphanus in die sanc'orum Jo- 
hannis et Pauli martyrum. Chron. ClaustroNeob. — Vergl. auch Ottokars Reimchronik s. 71 und 
Herrn. Alt. 

Schlacht auf monlag Margarethentag (nach dem dortigen kniender) an der March zwei meilen 
nördlich von Heimburg zwischen Olakar auf der einen, und könig Bela von Ungarn mit dessen 
sohn Stephan, unterstützt von Daniel könig der Ruthencr, Boleslaus herzog von Krakau, Lestko 
Herzog von Luskien usw. auf der andern Seite. Olakar (ragt einen entscheidenden sieg 
davon. Unzählige feinde ertrinken auf der flucht in der March. Vergl. besonders Otakars be- 
richt an den pabst im Cont. Cosm. hei Pelze) et Dobr 1,399. Dann die Reimchronik cap. 63 s. 75 
fulgg. Chron. Sampetr. irrig ad 1259. Chron. ClaustroNeob. ap. Rauch 1,93. 

Waffenstillstand und fricdcuspräliminaricn mit Ungarn. Der Abschluss erfolgte, nachdem Olakar die 
feinde in der richtung von Prcsburg verfolgt halte, eine meiie niederhalh von dieser sudt. Der 
könig von Ungarn verzichtete auf Steiermark, und gab die von ihm noch besetzte Stadt Pcttau 
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heraus ; eine Vermahlung zwischen könig Belas iiingerem söhne Bei» und Otakars Schwester- 
tochtcr Kunigunde von Brandenburg wurde in aussicht genommen. Heimchronik s. 77 und Joh. 
Viel. ap. Böhmer 1,21*3. — Abinde post paucos dies sub quadam forma compositjonis reccdit 
(Ülakarus), ducatu Styrie cum civitatc Biltovia, quam adhuc lingari tenebant, sihi plenarie rcsti- 
luto. Herrn. Alt. — Förmlicher wurde der frieden im npr. des folgenden ia^res abgeschlossen, 
schreibt an pabst Alexander IV, meldet ilirn den iiher die Ungarn und ihre verbündete am 12 iuli er- 
fochtenen sieg, und ersucht ihn den ihm vorgelegtcn friedensschluss zu bestätigen. Quia pium 
— communiri. Pelzcl et Dobrowsky Script, rcrum Bobern 1,399 im Conl. Cosm. Dobncr Mon. 

з, 226 im Pulkawa. Boczek Cod. Mor. 3,263 wo noch ein zweiter brief an den pabst d. d. Prag 

6 net. 1200 aus Fejer, dessen inhalt sich im Cont. Cosm. wjederfindet, und der doch auch von 
einem andern als von Otakar geschrieben sein könnte. — Da Otakar dem pabst seinen sieg als 
neuigkeit meldet, so kanu dieser brief nicht erst spater nach dem förmlicheren friedensschluss 
geschrieben sein. 119 

Kückkunll und feierlicher empfang. Cont. Cosm. 

erlaubt dem Chunrad richtcr zu Prag ein gut an das kloster Plass zu verkaufen Hormayr Taschenb. 

1640 s. 433. 120 

sichert dem kloster Brcwnow seine iurisdictionsrcchtc gegen eingriflo des landgcrichts zu Glatz. 

Dobner Mon. «,26. 121 

bestätigt dem kloster St. Lambrecht die von den brüdern Gundakar und Otto vom Stein erhaltene 
Schenkung. Muchar Gesell. von Steiermark 3,26« extr. 122 

bestätigt dem abt Gotschalk von St. Lambrecht alle besilzungen rechte und Privilegien seines kfo- 
sters. Zeugen: Bruno bischof von Olmütz, Dietrich bischof von Gurk, Dietmar von Weisseneck 

и. s.w. Kberul. 3,260 extr. 123 

verordnet dass bischof Chunrad von Freising in seinen rechten an den in seinen besilzungen vor- 
bildlichen hergwerken erhalten werden solle Zeugen: Bruno bischof von Olmütz usw. Mci- 
chelbeck Hist. Fris. 2,33 im text. 124* 

(in ermilcrio ecclesic parrochialis in iudicio publico) ist gegenwärtig bei einem rechtshandel zwi- 
schen dem kloster St. Paul und den grafen von Pfaunbcrg nach einer von Dietrich bischof von 
Gurk und Udalrich herzog von Harnten ausgestellten urk. Neugart Historia monastcrii ad stum 
. Paulum (Clagculurt. 1616. 8) 2.38. Von Muchar 3,307 irrig zu 12« I gerechnet. 123 

bestätigt dem kloster Rein die Schenkung von gütern zu Slühing und Gcisthal durch künig Cunrad II, 
zu Scding durch markgraf Otakar, zu Netzthal durch Flisabelh von Gutenberg u.s.w. Zeugen: 
Bruno bischof von Olmütz, Ulrich herzog von Kärnlhen usw. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 
2,25. 126 

bestätigt demselben eine urk. herzog Friedrichs von Oestreich von 1246. Muchar Grsch. von Steier- 
mark 5,266 extr. 127 

schreib! dem hauptmann von Steiermark Woko von Kosenberch und andern getreuen dass er der 
kirchc von Scckau ihr recht an der kirchr zu Gradwien anerkannt habe. Pusch et Frölich Dipl. 
Styr. 1,218. — Da nach Muchars Grsch. von Sleierm. 5,287 Gradwicn erst am 2 apr. 1260 durch 
deU erzb. Ulrich von Salzburg dem kloster geschenkt worden war, so ergiebt sich dass die der 
urk. beigefügte iahrcszahl 1260 uns nicht 1259 bedeuten kann. 126 

tliut dem Dietrich Freiberg die gnad, dass wem er auch sein berg- und münzamt in Mähren über- 
trägt, dieser doch an dem Stollen Dietrichs kein recht soll ansprechen dürfen. Sternberg 
Böhm. Bergwerke 1 *,'24. 129 

bestätigt dem Iraueustift Doxan eine eingerückte urk. seines vaters von 1249. Hormayr Taschenb. 

1840 s. 451. 130 

verleiht dem Deutschorden das halsgcricht über dessen unterthanen in Miletin und Kommotau. 

Abh&ndl. der Böhmischen Ges. auf 1831 und 1832 s. 114. 131 

bekennt nach vorausgegangener Untersuchung dass das von ihm angcsprochcnc patronatrecht zu 
Wizclstorf dem kloster Lilienfeld gehöre. Hanlhaler Rec. 1.184 extr. 132 

Friedensschluss förmlicher mit Ungarn. Anno dom. inc. mcelxi. mensc aprili facta cst concordia 
et pax intcr regem l ngaric et principcm Bobemie, et vallata pena pccuuiaria videlicct xi. milli- 
hus marcarum argrnti. Cont. Cosm. — Der eigentliche friedensschluss ist uns nicht erhalten, 
wohl aber eine urk. der bischöfc Otto von l’assau, Bruno von Olmütz und Johann von Prag d. d. 
Wien 31 märz 1261, worin diese versprechen, den kunig, von Böhmen mit allem fleiss bestimmen 
zu wollen, alles zu halten, was die zwischen ihm und dem könig von Ungarn durch Vermittlung 
des bruder Ludwig coiutbur des deutschen Ordens in Böhmen, Jaroscli burggraf von Prag und 
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Wokko reirhsmarschall von Böhmen zu Stande gebrachten Verträge besagen, oder aber ihn im 
falle eines bruches, wenn er binnen vier Wochen nicht genugthuung leistet, zu cxcoinmunicircn. 
Boczck Cod. Mor. 3,307. — Die Vermählung von Belas sohn mit der tochler des markgrafen Otto 
von Brandenburg, welche in der Keimchronik s. 78—81 hierher gesetzt wird, erfolgte erst 
1264. 133 

bestätigt als durch seine gemahlin Margaretha rechtmässiger erbe des nachlasses der Babenberger 
(nos qui rationc uxoris nostre karissime domine Margarete, filic domini Liupoldi illustris 
quondam ducis, diele domus heredes sumus legitimi) dem llerthold Camcrarius und dessen ietziger 
ehegattin Diemudis ein von herzog Friedrich geschenkt erhaltenes haus am Kienmarkt zu Wien. 
Ilormayr Wien Urkb. nr. 233. 134 

verleiht dem bischof Bruno von Olmütz wegen seiner grossen Verdienste den district flulin. Zeugen: 
Fridericus filius dominc Gertrudis ducisse de Juilcnburch, Henricus filius domini II. ducis Sle- 
zic etc. Boczek Cod. Mor. 3,311. — Dieser Friedrich, derselbe welcher mit Cunradin den tod 
litt, wurde noch in demselben iahr von Otakar fortgeschickt (est licentiatus). Chron. Austr. ap. 
Perlx 9,728. 135 

bestätigt der Olmützer kirchc das dorf W’sisko. Boczek Cod. Mor. 3,319. 136 

überlasst dem bischof Otto von Passau die eiitseheidung eines Streites zwischen ihm und dem aht 
Ulrich von licraz in betrotr der kirchc zu Wcichartschlag. Archiv für Oestr («eschichtsq. 1819 
s. 36. • 137 

ap. Iglaviam gestaltet dass zu Olmütz ein kaufbaus erbaut werde. Boczek Cod. Mor. 3,320. 138 

Vcrstossung seiner ersten gemahlin Margaretha, die an diesem tage Böhmen verlicss und sich 
nach Ocstrcich zurückzog. Nach der urk. vom 28. apr. d. i. war so etwas nicht zu erwarten. 
Demungeachtet könnte nach einer scharfsinnigen bemerkung Palackys in seiner Beschichte von 
Böhmen die Veranlassung zu dieser vcrstossung (denn eine Scheidung aus päbstlicher autorität 
von der Petr. Zitt. ap. Ilobner 5,34 spricht, hatte damals noch nicht statt gefunden) etwas früher 
liegen, nämlich in der vereitelten absicht Otakars seinen ausscrehcligcn sohn Nic.daus sich 
folgen zu lassen. Dieser sohn war nämlich von pabsl Alexander IV am 6 oct. 1260 legitimirt, 
die iegitiination aber fünfzehn tage später, wohl nicht ohne bestimmte Veranlassung, dahin er- 
läutert worden, dass sie nicht zur thronfolge berechtigen solle. Palacky Lit. Reise nach Italien 
s. 37 und 38. Da hätte denn Otakar, der sich nach der besiegung der Ungarn in dem besitze 
OeStrcichs auch ohne den rechtstitcl, den Margaretha ihm gewahrte, hinreichend gesichert glau- 
ben mochte, eine andere che in aussicht genommen, aus der er nachkommenschafl erhoffen 
durfte. Ks fehlt nicht an gleichzeitigen zeugnisSen dir entschiedensten missbilligung dieses he- 
nehmens, in dessen folge Otakar der Margaretha rechtlicherweise denn doch wenigstens Oest- 
reich und Stcicr hätte zurückgeben sollen. Regina Margareta exivit de Bohemia versus Austriam 
xv. kal. nov., quas ob causas Dominus novit. Cout.Cosm. — Otaker rex duxit Chuuigundam etc., 
domina Margareta uxorc sine iudicio ccclcsic repudiata. Herrn. Alt. — Der tiufel riet dem kunig 
daz, daz er in ncid und haz govic die kunigin Margreth usw. Daz nie so cdl weib ward be- 
raubt irs eribs und manncs miteinander. Ottokar in der Reimchronik s. 90 Vcrgl. auch Chron. 
Colm. ap. Böhmer 2,51. — Erst später hat pabst Urban IV zu Yitcrbo am 20 apr. 1262 die che 
mit der Margaretha wegen eines früher von derselben zu Trier als Dominicanerin abgelegten 
gclübdcs für nichtig erklärt, und die neue Verbindung mit der Kunigtind genehmigt. Boczek 
Cod. dipl. 3,332. — Margaretha lebte nun zu Krems bis zu ihrem am 28 oct. 1267 erfolgten tode. 
Als Otakar am 19 ian. 1268 dem kloster l.ilienfeld eine von ihr gegebene urk. bestätigte, er- 
wähnte er gar nicht, dass sie nur ie seine gemahlin gewesen war. 

Vermählung Otakars mit seiner zweiten gemahlin Kunigund. einer cnkeliu könig Belas von Un- 
garn, zu Pressburg. Eodcm anno viii. kal. nov. prinerps regni ßohemorum duxit in uxorem Cu- 
negundem, filiam Kosfislai ducis Bulgarorum in caslcllo Ungaric, quod vulgari Ungariro Possen 
nuncupatur. Cont. Cosm. — Vergl. über der Kunignnd herkommen und Verwandtschaft: Palacky 
Ueber Formelbücher 1,232 (in den Abhandl. der bühm. fies, der Wisscnsch bd. 2 von 1842). 
genehmigt die eingerückten sühnebriofe zwischen Philipp erwähltem von Salzburg und dem dom- 
capitel daselbst d. d. Salzburg 4 nov. 1261. Wioncr Jahrb. 108,169. 139 

nimmt den erzbischof Wernher von Mainz auf seiner reise von Erfurt nach Böhmen und zurück in 
sein geleit, Duden Cod. dipl. 1,691. Boczek Cod. Mor. 3,321. , 140 

bestätigt als dominus regni Rocmorum, dux Austrie et Stirie ac marchio Moravir dem probst Nicolaus 
von KlosterNeuburg auf den ihm vorgezeigten verkaulsbrief des herzog Heinrichs von Mödling 
die erwerbung von Kogclbrunn. Fischer Schicksale von KlosterNeuburg 2,247. 141 
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Einzug der neuen gemahlin Olakars und feierlicher empfang derselben in der domkirchc. Cont. CoSra. 
Königskrünung Olakars und seiner gemahlin Kunigunde durch den zu diesem zwecke hergeknm- 
menen erzbischof Werner von Mainz, in gegenwart der bischüfe von Prag Brünn Passau und 
zweier aus Preussen, sodann des markgrafen Ollo von Brandenburg mit gemahlin und hindern, 
mehrerer herzoge von Polen usw. Cont. Cosm. — Die lierrn vom Rhein und aus Thüringen, 
welche den erzb., einen aus dem hause der von Eppstein, begleitet halten, lernt man aus ihrer 
erklarung über ihre frcihaltung von Erfurt herwärts und zurück so wie während achtzehn lagen 
in Prag kcnucn. Es waren: (iotlrid von Eppstein, Friedrich von Beichlingen, Heinrich von 
Weitnau, Dicther von Catzcnelnbogcn und Günther von Schwarzburg, letztere grafen, dann der 
kaiserliche hofeammrer Wernher von Boland. (Juden Tod. dipl 1,693. Boczek Cod. Mor. 3,323. 
(in die coronalionis nostre, que fuit dominica et natalis domini) verspricht als Odacharns dei gratis 
quinlus Boemorum rex dem erzbischof Wernher von Mainz ihn schadlos zu halten, wenn ihm 
wegen der an ihm und besonders wegen der an seiner grliebten gemahlin Kunigund vollzogenen 
kr, mutig seitens der Konischen kirche etwas widriges widerfahren sollte. Guden Cod dipl. 1,692. 
Boczek Cod Mor. 3,322. — Die Veranlassung zu diesem auffallenden versprechen lag darin, weil 
vor einer ordentlichen Scheidung von der Margaretha, Olakars che mit der kunigund natürlich 
keine rechtmässige sein konnte. Erst unterm 20 apr. I2G2 zu Viterbo erklärte pabst Urban IV 
Olakars erste ehe wegen einem vorausgegattgenen gelühtle der Margaretha für nichtig, und ge- 
staltete ihm nach crtheiltcr dispensation wegen der Verwandtschaft die zweite mit der Kunigund 
forlzusetzen. Boczek Cod. Mor. 3.332. 142 

(in claustro sli Gcorgii) bestätigt der kirche St. Georg zu Prag ihre freiheiten. llormavr Taschenb. 

1840 s. 457. 143 

verzichtet auf seilte anspntche an das patronat zu Hollabrunn zu gunsten des domcapitels zu Passau. 

Mon. Boie. 29 k ,440. 144 

schreibt dem domcapitcl zu Passau dass er in betracht der von demselben seinem caplan Tobias er- 
(heilten plründe auf das patronat zu Hollabnmn zu gunstcu dieses capitels verzichte, lliid. 
439. 145 

erneuert dem Heinrich von Lichtenstciii das privileg wegen Nicolsburg, das er und dessen erben 
ewiglich als eigen mit vollem recht und ganzer Irciheit besitzen sollen. Mil zeugen aus Böhmen 
Oestrcich Steiermark und Mähren. Wurmbrand Collect. 192. llormavr Taschenb 1839 $. 2S0. 
Boczek Cod. Mor. 3,335. — Die frühere hier in bezug genommene Schenkung war d. d. Brünn 
15 ian. 1249. 146 

An diesem tage zu Viterho antwortete pabst Obau IV dem künig auf dessen Anzeige, dass der erzb. 
von Mainz einen tag zur wähl eines neuen römischen künigs (und zwar wie beabsichtig, werde 
des Cunradin) angesetzt habe. Kavnald 1262 $ 5. — Ohne zweifei war diese anzeige erfolgt, um 
diese wähl zu verhindern, welche Absicht auch erreicht wurde, wofür aber Deutschland dem 
Olakar schwerlich dank schuldig ist. 147 

An diesem tage zu Achen belehnte der römische künig Richard den könig Olakar von Böhmen, 
welcher ohne gäbe freiwillig ihn anerkannt und ihm treue vcrheisseti hat, mit dem königrcich 
Böhmen und der markgrafschafl Mähren, w ie sie dessen vatcr und Vorfahren vom reiche ge- 
tragen, dann aber auch noch ihn und seine erben mit dem herzoglhum Ocstreich und der mark- 
grafscliaft Stcier, welche dem reich frei hrimgefallcn sind. Gebauer Lehen Richards 424 mit 
Varianten früherer abdrückc and einer langen abhandlung lür die von Steycrer mit unrecht br- 
zwciteltc achthcit bis scitc 464. Schrüttcr Abhandl. 1,94. Lünig Kcichsarcli. 6,6. I.ambachcr 
Oeslr. luterregn. 41. Boczek Cod. Mor. 3,336 sehr schlecht. — Ohne Zweifel erwirkte sich 
Olakar diese urk. weil er durch die verstossung seiner ersten gemahlin Seinen bisherigen noch 
am 28 apr. 1261 urkundlich gellend gemachten (und ihm vom Cont. Cosm ad 1276 wohl nur aus 
Vergessenheit des zwischenliegcnden noch einmal in den inund gelegten) rerlitstitel auf Ocstreich 
und Steier verloren hatte, den er nun durch diese (mit demselben freilich in widerspruch stehende) 

1 bclchnung ersetzen wollte. Die Wirksamkeit dieser, weder der cinwilligung der reichsfürsteil 
gedenkenden, noch auch nur mit zeugen versehenen nrk. kam Später, obgleich sich Olakar im 
brief an den pabst d. d. Prag 9 märz 1275 auf dergleichen legitima docunu-nta bezieht, gar nicht 
zur crörtcrung, indem er ohne' alle rücksicht auf etwaige rcchtstitcl schon deshalb der reiebs- 
acht unterlag, weil er seine leben nicht gemuthet hatte und nicht einmal den römischen könig 
Rudolf als seinen rechtmässigen oberherrn anerkennen wollte, Vergl. den rcichsabscliicd d. d. 
Nürnberg 19 nov. 1274. 

beurkuudot dass Chunrad bischof von Freising zweihundert pfund an die gehrüderPillichdorf gezahlt 
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habe, und dass dafür die vogtei in Einzinsdorf von allen ihren und andern Ansprachen erledigt 
Sein solle, mit Ausnahme der dreissig plund die iährlicb an seine kammer zu entrichten sind. 
Meichelbcck JlisL Fris. 2,32. 148 

verbietet den burggrafeu von (Idenburg Dietrich von Salm und allen andern richtern eingriffe in das 
Seckauischc heimgartcngcbict zwischen der Uicssing und (iraden zu (hun. Muchar (iesch. von 
Stcierm. 5,302 extr. 149 

stillet und dutirt das cistcrccrkloster Goldenkron (ad spineam coronam). Zeugen: Johann bischof von 
l’rag, Bruno bischof von Olmiilz usw. Hurmayr Taschcnb. 1840 s. 459. — Dieses klostcr war 
ein tochlerkloster von Heiligkreuz in Oesterreich: lloc anno rex Bohcmic Olakarus assignavit 
conventui sancte Crucis quendant locum in Bohcmia convcnientcr aplum, et spacium mulluin ad 
construendam abbaciam que dicitur ad Spineam Coronam. In diebus illis ad pcticioncm regis 
Sexta leria infra octavam pasche, que tune habebatur viii. idus aprilis, niissus csl conventus a 
sancta Cruce ad predictum locum cum venerabili viro abbate llcinrico, qui fuit quondatn abbas 
sancte Crucis. Chron. Claustro Neob. ap. Rauch ad 1263. 150 

giebt der kirche von Lutomis! die freiheit dass deren gleichnamige Stadt gleiches recht habe wie die 
I Stadt Gredcz (d h. Hradcc). Boczck Cod Mor. 3,347. . 151 

Salzbarg, das zerrüttete erzstifl, dem Otakar vom pabst zum drittenmal überwiesen. Dominus papa 
tertio commisit episcopalum Salzburgenscm rrgi Boemic et cpiscopo Olonmccnsi tuendum et re- 
formatidum, qui omnes munitioncs transmontanas de facili obtinuerunt. Ministerialcs ecclesie 
Salzli. quidam adheserunl regi Bohemie quidam duci Rawarie etc. Chron. .Salzt). ad 1263. Die be- 
treffenden pabstlichen hriefc die ich nirgends finden kann, scheinen auch dem llansiz nicht Vorge- 
legen zu bähen. Die salzburgischrn Vorgänge bilden den Schlüssel zu den Verhältnissen zwischen 
Otakar und Heinrich von NicdcrBaicru und bedürften zu ihrer wünschenswcrlhen Aufklärung 
vor allem guter regcslcn der erzbischüfc. 

befreit dem kloster l’lass seine leute von fremder gerichtsbarkeit- HormayrTaschenb. 1810 s. 461. 152 

bestätigt einen rcchtsspruch bischof Brunos von Olmütz, die güter der probsfei Seckau im Arzwald 


betreffend. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 1,221. 153 

bestätigt dem nonucukloster zu Setkau eine Schenkung von gütern zu Wirflach usw. Ihid.1.221. 151 

bcaftcrlehnt als schenk von Aglei den Heinrich von Scharfenberg mit einem zehnten. Dipl, et Acta 
Austr. 1,58. Mittbeilungcn des hist. Vereines für Steierm. 5,214. 155 

verleiht dem klostcr Saar das bergwerksrecht in dessen besifzungen. Steinbach Dipl. Samml. 2,20. 

Boczck Cod. .Mor. 3,362. , ' 156 

erlässt dem gotteshaus Güttweig von dem jährlichen marchfutter 250 mutt gegen vcrzichtleistung 
auf dessen besitzungen bei llimberg. Dipl, et Acta Austr. 8,316. 157 

i bestätigt dem kloster Melk ein eing- rücktcs privileg herzog Friedrichs d. d. Neustadt 11 nov. 1236 
pfamatz in Mödling betr. Ilulier Austr. i 1 1 . 25 extr. KciblingcrGcsch. von Melk 1,345 extr. 153 
restiluirt dem Mostcpfeircwunw das dorf Zepi. Dobnrr Mon. 6,31. 159 

Abreise nach einer in der domkirr he gehaltenen audacht. Cent. Cosm. 


Vermählung feierliche von Ofakars nichtc Kunigunde, tochler des markgrafen Otto von Branden- 
burg, mit Bcla dem jüngeren sühne des künigs Bela von Ungarn in gegenwart der beiderseitigen 
eitern, der biseböfe von Prag Brünn und Brandenburg und sehr vieler fürsten und beim, wah- 
rend bischof Leo von Kcgcnskurg der an ihn ebenfalls ergangenen Einladung nicht gefolgt war. 
Cont. Cosm. in Pclzcl ct Dobrowsky Script. Bob. 1,407 so wie in Pertz 9,186 und Hist. Austr. 
ap. Pertz 9,649. — Bei einem kuhurt der rittcr Otakars sollen die Ungarn sich für vemfhcn 
gehalten und entflohen Sein. Rcimchronik $.78— 81. — Rex Bohcmic vocatis pluribus principibus 
ct nobilibus in confiniis Austrie et Ungarin festtim celcbravit, ubi sororiam stiam, fili.tm marchio- 
nis de Brandenburch, Belc, fllio regis Ungaric, matrimnnialiter copulavit. Chron. Salisb. — Ju- 
veuis rex Ungarie Bela contraxit cum dontiua filia marchionis Brandcuburgeusis. Ob cuius ho- 
norem rex Bohemie Otakarus, avunculus suus, maximum fcstutn in campo qui Wizze dicitur ce- 
lebravit, vocatis ad hoc multis principibus de partibus diversis cum quibus c.xpensas freit infini- 
tas. Bela autem conflrmato inatrimonio dominam secum abduxit. Chron. ClauslroNcob. ap. 
Ranch 1,96. 

verleiht dein Chunrad und dem llcrtwich von Krawarz den wald Bcsdsctz um darin eine Stadt anzu- 
legen, welche gleiches recht wie Prag haben soll mit merkwürdigen näheren bestimmungen. 
Hurmayr Taschcnb. 1840 s. 437. 160 

beurkundet dass, cutn iudicio presiderentus in Oloniunz uua cum domino Bruoone, dicti loci antistitc, 
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ac baronibus Bohemie et Moravie nobilibu* in festo bti Martini, corrccturi terrc nnbis subiecta 
obslacula, dein nonnenklostcr Tisnowicc das dorf Luka rechtlich zugesprochen worden sei. Boc- 
zck Cod. Mor 3,369. 161 

belehnt den Jacobus de Rcgonia und dessen brüder mit leben in Ocstreich und Steiermark. Dipl, et 
Acta Auslr. 1,62. 162 

Taufe der erstgebornen tochter Otakars, deren pathen die drei bischölo von Prag Olmütz und Bam- 
berg waren. Cont. Cosm. ap. Pelzet et Dobr. 1,403. Desgleichen im abdruck dieser Chronik 
bei Peru 9,179. 

verleiht der probstei zu Cremsir das dorM.esica. Boczek Cod. Mor. 3.371. 163 

verleiht dem llerbord von Fullenstein truchscss des biSchofs Bruno zwei dorfer. Boczek Cod. Mor. 

5,251 extr. 164 

bestätigt dem kloslcr Garsten im allgemeinen alle Privilegien die demselben von deuSteiermarkisehen 
markgrafen sind verliehen worden, und dann noch insbesondere den besitz von (iaflenz. Kurz 
Beitr. 2.559. 165 

bestätigt dem bischof Chunrad von Freising alle rechte am landgericht in llcybs, deren dessen Vor- 
gänger sich erfreute. Meichelbeck Hist. Kris. 2,62 im text. 166 

bestätigt dem kloslcr Lilienfeld das landrecht, indem er allen seinen landrichtcrn in Ocstreich gebie- 
tet das kloslcr dabei zu schirmen. Ilanthalcr licc. 1,134 Mir. 167 

gebietet den landgcrichten in Ocstreich das kloslcr Lilienfeld bei scincu rechten zu lassen. Wiener 
Archiv. 163 

bestätig! dem klostcr Formbach ein eingerüektes privileg herzog Friedrichs von Ocstreich, d.d. Pas- 
sau 2 märz 1241, maulhfrcihcit lür lebensmiltel betr. Mon. Boic. 4,155. 169 

Verfolgung östrcichischer (auch böhmischer) herrn, und Zerstörung ihrer bürgen. Hatten diese viel- 
leicht die verstossung der Margaretha missbilligt und nun Otakars rechtstitel auf Oe.streirh lür 
erloschen gehalten? Hier scheint ein wendepunet in Otakars ebarakter und Stellung cinzutretcn. 
Rex Bohemic eodem anno (bei l’ez 1265, bei Rauch 1266) Myssavarium et ßenisium et dominum 
Milotum fratrem ciusdem redegit in caplivitatcm, in <|ua Myssavarius esl mortuus et BcnisiuS. 
Et illo anno idem rex incepit in Austria multa castra devastarc. Chron Claustro Neoli. — Heni- 
sius und Milotus waren böhmische herrn, Otto von.Meissäu. noch 1262 landrichter von Ocstreich, 
gehörte zum ältesten adcl dieses landes. Bitter gedenkt der burggraf von Nürnberg Seines todes 
als er 1275 dem Otakar die unthaten vorhielt wegen deren man ihp nicht zum römischen künig 
gewollt: Ir hrt zwen hochman in einem turn haissen prennen, der hört ich ainen nennen: ich 
wen (wähne) der Meyssawer. Daz wart den lürsten swer usw. Reimchronik s. 125. Vcrgl. die 
geschieht«: seiner gefangennebmung zu Wien und seines schrecklichen lodes im thurm zu Aichorn 
(zugleich mit dem Benes: Pertz 9,723) in einer etwas späteren gereimten aufzeichnung bei Pez 
2,296. Dagegen Palacky Gesch. von Böhmen 2», 291. — L'ebrigens heisst es schon früher im 
Chron. Claustro Neob. ad 1253: Cunradus Chainbor et Chriegelcr ad mandatum ducis Austrie de 
collati sunt et scpulti in Geraus, und ad 1254: ldi^| dux raplivavil quo-dam nobiles ob ipsorum 
maliciam, ex quibus duos iussit decollari, scilicct illum de Kkartsawe et ipicndam nomine 
Ebcranum. 

bestätigt dem klostcr Garsten alle seine alten Privilegien, die demselben herzog Friedrich verbrieft 
hat, insbesondere belreiung von voglei und landgericht. Kurz Beitr. 2,560 extr. 170 

bestätigt dem gotleshaus Seckau das ciugcrückte privileg herzog Otakars von Steiermark d. d. Gratz 
29 dec. 1132. Zeugen: Ulrich erzb. von Salzburg. Bruno bischof von Olmütz usw. Pusch et 
.Frölich Dipl. Styr. 1 .227 extr. • 171 

gebietet seinen amlloutcn in Steiermark sich auf den gütem des bischofs Chunrad von Preising in 
Wels und St. Peter mit dem einfachen vogtcirecht zu begnügen. Meichelbeck Hist. Fris. 2.61 
im text. 172 

bestätigt dem äbt Ortolf von Melk eine cingcrücktc urk. herzog Friedrichs des Streitbaren d. d. im 
lagcr bei Weiekendorf 4 oct. 1242. Huber Austr. ill. 25 extr. Keiblingcr Gesch. von Melk 1.345 
extr. — Der ausstellort soll Budweis sein. 173 

verspricht dem Jomcapitcl, den dienstmanneii und den bürgern Passaus ihnen orsatz leisten zu wol- 
len für allen schadcu, den ihnen die herzoge von Baicrn wegen der ihm geleisteten dienste zu- 
fügen möchten, zumal deshalb, weil sic den seinigen freien durchzug und ihm die ernennung 
eines sladthauptmanns in Passau gestatten wollen; ferner keinen frieden uml keinen wallen- 
Stillstand mit den berzogen zu schliessen ohne ihnen vordersamst für die ihnen zugeliigten Schä- 
digungen ersatz verschallt zu haben oder ohne sie eiuzuschliessen, wie er sic denn auch nach 
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beendigung des ictzigvn kriegs mit den herz.ogcn von Baiern gegen deren anfechtungen mit 
rath und that schirmen will. Mnn. Hoic. 29^,463. — Was in den Reg. Boic. 3,254 auch aus 
Freistadt aber zum 5 dcc. 1265 mitgelheilt wird: O. res Bokemie ca[iitulo Patavieusi fedus cum 
cpiscopo initum significat. scheint nur ein ganz verfehlter cxlract aus vorstehender urk., wie es 
denn damals überhaupt keinen htschof sondern nur einen erwählten von Passau gab. 174 

Krieg mit Baiern in folge des cinflusscs den Otakar zuletzt durch die pabstlichc besetzung der 
Stühle zu Salzburg und Passau mit Wlodezlaus herzog von Polen und magistcr Peter dessen er- 
zielter auf diese bisthümer gewonnen hatte. F.infall in Baiern zu ende novembers. Erwerbung 
von Eger. Rex Boentie proptor dampna Salzburgensi et Pataviensi ecclcsiis mata a ducibus Ba- 
warie, grave prelium ducibus ipsis movit. Chrnn. Salisb. ad 1265. — Eodcm anno (1265) facta 
est magna dissensio inter regem Bohemie et ducem Bawarie. Qua ncccssitatc rex compulsus 
niisit nobilcs ad metas Bohemie custodieudas. Cont. Cosm. — Item anno codom magna orta est 
inter regem Iloemie et liavaros dissensionis materia. Propter quod Bocmi et Moravi mandato 
regia in adventu Domini (nov. 29) llavariam spoliis et inccndiis vastaverunt. Et eodem anno 
Kgram civitatem cum suis pertinenliis duci Bavarie et sororio suo, filio Cunradi (demCunradin), 
hosliliter abslulcrunt, et cam cum suis incolis possidendam regi Boeinic tradiderunt. Pulkawa 
ap. Dohncr 3,233. — Otakar nannte sich übrigens erst vom I feb. 1270 an dominus Egrc als er in 
folge des (ödes des herzogs Ulrich von Kärnten ( + 1269 ocl. 17) seinen (itcl auch sonst ver- 
änderte. 

In das ende dieses iahres oder den anfang des folgenden gehört künig Richards antwort auf Ota- 
kars glückwunsch über icncs befreiung aus der gefangcnschaft (seit 9 sept. 1265), worin ihm 
iener den schütz der reichsgüter auf der rechten seile des Rheins gegen Cunradins anmassun- 
gen bis auf seine eigne rückkehr nach Deutschland übertragt. Exccllcntic vestre — cScctus. 
Palacky Formclbüchcr 1,263. 

nimmt den erwählten von Passau und dessen kirche in seinen schütz. Mon. Boic. 294,502. — Ohne- 
iahr, aber gewiss nicht zu 1272 gehörig, wie der ungenannte herausgeber meint, weil es damals 
gar keinen erwählten von Passau gab, auch Otakar einen andern titcl führte. Es kann vielmehr 
nur einer der beiden erwählten gemeint sein die nach dem am 10. apr. 1265 erfolgten (ode des 
bischofs Otto von Passau gewählt wurden, nämlich Wladislav oder Peter. 175 

gebietet seinen land- und stadtrichtern in Ocstrcich und ob der Enns den bisherigen verabscheuungs- 
würdigen gebrauch ferner nicht mehr zuzulassen, der darin bestand, dass nach dem lode der 
pralalen und plärrcr gottlose laien sich ihres beweglichen und unbeweglichen nachlasscs ge- 
waltsam bemächtigten. Ilausiz Herrn. sacra 1,408. Duellii Mise. 1,406. 176 

verbietet seinen richlern in Ocstrcich die ausübung der gerichtsbarkcjt auf den gütern und besitzun- 
gen des bisthofs von Passau ausser in fallen die mit der todesstrafc belegt sind; zugleich verfü- 
gend, dass dessen hürger von Maularn und Everding und andere leute desselben gleichen rech- 
tes und gleicher freiheii gemessen Sollen, wie seine, des künigs, hürger und leute. Hund Mclr. 
1,388. llansiz Herrn, sacra 1,408. Mon. Bote. 284,392. 177 

verspricht den bürgern von Eger sie bei ihren vom römischen reich hergebrachten freibeiten und 
rechten zu erhalten, desgleichen ihnen die vom römischen reich, von pfalzgraf Ludwig und von 
Cuoradiu gegebenen leben unversebert zu lassen, indem er ihuen zugleich in seinem reich frei- 
heit von zoll und luauth gewahrt. Ex or. in Eger. 178 

übergiebt dem frauenklostcr Chotinschau die St l.orenzkirrhe in Pilsen mit genanntest bedeutendem 
zugehör. Ilormayr Tascheuh. 1840 s 464. — Mit ind. 7 statt 9. 179 

nimmt die Stadt Rcgeoskurg gegen die herzogc^on Baiern und gegen mänuigüch in seinen schütz, 
ausser gegen Bela könig von Ungarn, Otto markgraf von Brandenburg, den markgraf von Meis- 
sen, den landgraf von Thüringen, dann des enbischofs Wladizlaus von Salzburg, Herzog Ulrichs 
von Kärnten, der Herzoge von Schlesien und Oppeln und Peters bischofs von Passau. Mit nähe- 
ren merkwürdigen bestimmungen. Zeugen: der landgraf von Thüringen, der vogt von Hera usw. 
Gemeiner Chronik von Regensburg 1,388 extr. 180 

Vusxug gegen Baiern und verwüstender zug bis Kegensburg. Das heer bestand aus Böhmen 
Mährern Ocstreichern Kärntnern und Polen (d. h. Schlesiern). Es raubte und brannte schon in 
1 Böhmen, noch viel barbarischer hauste es in Baiern. Cont. Cosm. — Der cinmarsch in Baicru 
erfolgte über Chant, das iedoch uneingenomtnen blieb, wahrem) Kittcnau am Regen und Regen- 
i Stauf zerstört wurden. Dann aber nach kurzem aufcnthalt auf dem Lengenfeld bei Regensburg 
und nach einem besuch der Stadt durch den vom bürgermeistcr und hansgraf geleiteten könig, 
nachdem das heer überhaupt einen monat lang in Baiern gestanden hatte, nüthigt der mangel an 
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lebensmittcln zum rückmarsch über Eger. I Ir rin. Alt. und Hut. Auslr. bei Prrlz 9.050. Vergl. 
auch Chron. Salisb., Chron. Claustm Ncob., Chroo. Sampotr. und Kciinrlironik 5. 99 folg. — 
Nachdem hcr/og Heinrich von NiederBaiern nach Utakars rückzug über die Hz ostwirtg in dcu 
ietzigen .Mühlkreis eingefallen war und das passanisebe sladllcin Neufelden nebst dem ganzen 
laml verheert halle, erfolgte im nächsten iahr ein frieden. Herrn. Alt. 
bestätigt dem kluslcr Zweitel den besitz von cinkünftcu in Walkcrsdorf. Boczek Cod. Mor. 3.380. 

Dipl, et Acta Austr. 3,163. 181 

verkündigt seinen amtleuten in Oestreich, dass er dem bischof Chunrad von Preising gestattet habe, 
wenn er oder seine iäger auf dem gut der kirche Preisings in Oestreich iagen, ihre iagd über 
I sein gauzes gebiet auszudehnen, und dabei der fürderung, so lolgc und scliefwart heisst, zu ge- 
messen, gebietend sich darnach zu 'achten. Mcichelbcck Hist. Fris. 2,53. — Frristadt liegt etwa 
7 stunden weil nordüstlich von Linz. Aber sollte dieser brief nicht zum vorigen iahr ge- 
hören? 182 

genehmigt dass mit der kirche Preisings kinder von deren und seinen dienslmamicn gleich gelheilt 
werden. Ibid. 54. • 183 

beauftragt den grafen von Hardeck, seinen landrichter in Oestreich, die Streitsache zwischen der 
kirche Preisings und der frau von l’ottendorf wegen der bürg Herrantslein zu untersuchen und 
den befund ihm einzusenden zur entscheidung. Ib. 54. 184 

gebietet seinen hauptlculen und richtcrn in Oestreich zu gunsten der kirche Frcisings, dass sie den 
markt Weidhofen bei seinem herkomtnen lassen sollen. Ibid. 54. 185 

j Anwesenheit zur zeit als die landcseinkünftc verpachtet wurden. Anno dni. mcclwii. mensc ianua- 
rio, existente doniino rege apud Gretz, locata sunt olficia denarios solventia (nämlich die ein- 
| künde von gcricht mauth münze wurden verpachtet) per predictum dominum Brunoncm Olo- 
mucensem cpiscopum et domini regis consiliarios in hunc moduin et posita in puncto <|tio vix 
allius trahi possunt. Es folgt nun das einzelne was für das damalige finanzweseu Sehr wichtig 
ist. So llclwicus notarius im eingang seines Raiionarium Stirie, einem höchst merkwürdigen 
finanzactcnslück, dessen gleichen aus dem dreizehnten iahrhundert wir wenig haben. Abge- 
' druckt bei Hauch 2,114—205. 

erlaubt dem decan von Olmütz an einem bezcichnotcn platze ein haus zu erbauen. Boczek Cod. Mor. 
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| 3,391 186 

gebietet den üstreichischen landrichtern klagen wegen bcsitzungen des klosters llciligcnkrcuz an 
i das hofgcridil zu weisen. Wiener Archiv. 187 

An diesem tage zu Wien hielt Guido cardioalpriester von St. Lorenz in Lueina ein concil aller 
bischöfr und prälaten der crzdioccse Salzburgs zur erncucrung der kirchcndisciplin und beson- 
ders auch zur beschrankung der aumassungen der Juden. Chron. Salisb. und Clauslro Neob. 
bestätigt dem kloster llradisch ein eingerücktes privileg seines grossvaters von 1201. Boczek Cod. 

Mor. 3.396. 188 

erklärt für sich und seine erben gegen dicDrulschordcnsbrüdcrwcgen ihrer preussischcn bcsitzungen 
in terra Culincnsi Lubovia Sovsim etc. nie einen anspruch erheben zu wollen, indem er viel- 
mehr deren hohcils- und cigcnthumsrechte daran anerkennt, wogegen aber auch dieselben hrü- 
der ihm helfen sollen ad acijUirendumGaleiidiamGctwesiam l.utowiam, ut oedem terre cultui fidei 
Christiane ac nostre ditioni regie applicentur. Voigt Cod. Pruss. 1,163. — Wurde von pabst 
Clemens IV bestätigt zu Viterbo am 31 ian. 1268. 189 

schreibt seinen richtcrn und amtleuten dass sie die klosterbrüder von Zwettl wegen ihrer gaslfreiheit, 
sowohl die brüilcr selbst als deren leute, abgabenfrei lassen, und sich keine Oberherrschaft über 
sic anmassen »ollen. Dipl, et Acta Anstr. 3,160. 190 

erlaubt dem Smilo von ilrunnow frei über seine erbgüter zu verfügen. Boczek C«mI. Mor. 3.401. 191 

thut dem kloster Zwettl die gnade dass dessen leute zu Chreius und Egenburg zollfrei sein sollen. 

Boczek Cod. Mor. 5.251. 192 

weiset dem kloster Lilienfeld an der stelle der von Herzog Lupolt für lichter am St. Andreasaltar 
demselben übergebenen gefalle von seinem urbar zu Krems, dergleichen auf salzburgischen 
höfen an. Wiener Archiv, llaiithalcr Kec. 1,184 extr. 193 

Heerfahrt zweite nach Prousscn doch ohne ergebniss wegen allzu milder Witterung. Hex Hoc- 
mic movit expeditionem contra ßruthenos. Chron. Salisb. ad 12C7. — Hoc ctiain anno rex Ota- 
carus, nobilibus Bohemic Moravie Austrie et Stirie in unum convocatis, expeditionem movit 
versus Prussiam, ubi tarnen nihil digtiutu egit, aura nimis intempi-rate se habentc. Chron. Zwctl. 
— Otto marchio Brandcnburgcnsis et filius cius ut fratrr carnalis a. d. mcclxviii Otakarus rex 


Digitized by Google 


Olakar von Böhmen. 1268 


443 


1268 
ian 3 


Ich. Iß 
märz 27 

apr. 24 

au?. 23 


dec. 4 


- 30 

1269 

ieb. 24 
niarz 3 

— 4 

- 4 

— 4 


Bohemie mullis stipati milililms et potenlia armalonnn venerunt Pruschiam in subsidium dicto 
Icrre, u( vjdelicct rebcllioncm compescerent Pruthcniorum. Seil ilesideratum dexiderium dicli 
principes propter mollilicin hyemis non poleraut deducerc ad eflcctum, sed dorolictis Christi fide- 
libus (errc Hrusrhic in magnis periculis ad prupria sunt rrversi. Petrus de Dilsburg. — Vergl. 
auch die näheren angaben in der Rcimchronik cap. 84 s. 94. 

■ap. Cholmcn Anwesenheil in Culm an der Weichsel. Mistwin herzog von Pommern beurkundet wie er sich in 
gegenwart und auf Vermittlung Otakars königs von Böhmen mit dein Deutschorden ausgesühnt 
habe. Voigt Cod. Pruss. 1,150. Vorgl. dessen (iosch. von Preussen 3,288. 
in Koheniiam Heimkunft und später gelangcnselzung der angesehensten herrn aus Steiermark. Rex ßocmic infecto 
negotio a Prnscia revertitur, et quosdam Slvrienses suspectus habctis de prodilionc captivavit. 
Chron. Salisb. ad 1268. — Ooinitcs de Phanhcrg et nobiles Styrie a rege Bohemie captivantur et 
eoruin rastra ine I iura deslruunlur; sed dcstructis castris a captivitate relavantur. Chron. Claustro 
Neob. ap. Pcz 1,465 ad 1269. — Die zwei verschiedenen iahresangaben lassen sich vereinigen 
wenn man annimmt dass der Vorgang in zwei iahren spielt. Dazu giebt die Kcimchronik cap. 85 
s. 95 wirklich Veranlassung, indem sie die frcilassnng nach 26 wochen grfängenschafl auf den 
palmtag setzt. Demnach halte die Verhaftung ain 17 scpl. 1268. die frcilassung am 17 marz 1269 
statt gefunden, und würden die Vorbereitungen in den Sommer 1268 fallen. Die gefangenen 
waren die grafen Bernhard und Heinrich von Pfannberg, Uartnid von Wildon, Wülfing von 
Stukenborg und Ulrich von l.ichlcnstcin, sodann aber auch derienige der sie eines unter den 
damaligen zeitumsfänden sehr unwahrscheinlichen verrathes angeklagt hatte: Friedrich von 
i Pettau. Getrennt wurden sie auf verschiedenen bürgen cingesperrt. Nachdem man sic ge- 
zwungen hatte ihre bürgen heranszugeben. die der künig theils niedrrreissen liess llieils für 
sieb behielt, und dem Pettauer zu verzeihen, wurden sic beschenkt wieder entlassen. So we- 
nigstens giebt die Roimchronik diesen Vorgang als musterstück einer despotenlaune. 

Präge bestätigt dein Stephan bürger von Olinülz das schrolamt daselbst, ßnczek Cod. Mur. 4,6'. 194 

Pczka bcslatigl dem klosler Goldenkron eine Schenkung des ilierzo burggrafens von Clingenberg, llormayr 

Taschonb. 1840 s. 466. 195 

Präge gestattet dem klosler l.uthomisscl ausnahmsweise sechs tabernen ausserhalb den Städten auf seinen 
i gittern, haben zu dürfen. Boczck Cod. Mor. 4,14. 196 

ap. Brun, erneuert den Juden innerhalb seiner gcrichtsbarkeiten, besonders zu Brünn, ihre rechte und gesetze. 

i Boczck Cod. Mor. 4,17. 197 

Urbaitung der Stadt Marc heck. Civitas in Marchcck ab Otachero rege Bohemie construitur iuxla flu- 

men Marrhiam, tibi aliquando (am 12 iuli 1260) idem rex Bohemie a regibus Ungarie, vjdelicet 
Bela et Stephano victoriam accepcrat gloriosam. Chron. Austr. ap. Rauch 2,245. 

An diesen» tage zu Podiebrad setzte Ulrich herzog von Kärnten um Zwistigkeiten nach seinem tod 

vorzubeugen den künig Olakar sowohl als nächsten verwandten tcr war dessen Schwestersohn) 
als aus freundschalt. wenn er ohne hintcrlassung von hindern sterben sollte, zum erben seiner 
, länder usw. ein. Frölich Archnnt. Carinth. 1.71. Schrütlcr Abhandl. aus dem Oeslr. Slaalsr. 
2,271. — Weder dem reich noch Ulrichs bruder Philipp gegenüber konnte diese Schenkung als 
gültig erscheinen, letzterer hat sie auch nicht anerkannt, sondern sich nach seines hmders lode 
in den besitz seines nachlasses zu setzen gesucht, wahrend künig Rudolf die Schenkung zu 
1 Nürnberg am 22 ian 1276 förmlich cassirte. 

Rischaw 'giebt auf bitte des abtes llcltcnwieus von Gottweih beglaubte abschrift einer urk. des Dietrich von 
Hohenberg d. d. Drächschirchen 16 apr. 1268. Dipl, et Acta Austr. 8,319. — Mit iahr 1268 des- 
sen anfang hier icdoch nicht von Weihnachten gerechnet zu sein scheint. Der ausstcllorl ist 
wohl Bilschow nordwestlich von Rünigingratz. 198 

in Podebrad bestätigt unter seinem und seiner gcmahlin Siegel dem nonnenklostor Frauenthal bei Brod genannte 
güter. llormayr Taschenb. 1840 s. 468. 199 

Präge bestätigt einen rcchtsspruch bischof Brunos, wodurch alle vcräusscrongen von gülern der kirche 
, Seckaus für nichtig erklärt werden, die Ulrich, einst bischof von Serkau, wahrend der zeit ge- 
macht hat als er bischof von Salzburg war. Pusch et Frölich Dipl. Stir. 1,329. 200 

gebietet seinem landrichter in Machland die canonic Waltliausen bei ihren rechten zu erhalten. 

I Kurz Bcitr. 4,464. 201 

— befreit dieselbe vom zoll zu Stein und Ips. Ebcnd. 465. 202 

> nimmt das klosler Waltsassen in seinen besondern schütz, will dass keiner der seinigen sich ein 

vogtrecht über dessen güter oder personen aninasse, sondern dass Streitigkeiten unter dessen 
leuten durch einen von abt und convcnt gesetzten richtcr entschieden werden sollen, genehmigt 
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alle Schenkungen, die das kloster erhalten hat and noch erhalten wird, und bestätigt dessen Pri- 
vilegien. I.unig Keichsarch. 10,200. 203 

nimmt den bischof Wernhard von Scckau in seinen schult und bestätigt die Privilegien seiner birche. 

Scckauer Copialbuch in (.ritt. 204 

nimmt das kloster Dass in seinen schult, Hormayr Taschenb. 1040 s. 470. 206 

bestätigt einen vertrag zwischen dem bischof Bruno von Olrnütz und dem kloster Lutomissel, grämen 
und zehnten betr. iloczek Cod. Mor. 4.26. 206 

bestätigt dem kloster Glciuk ein cingcrücktcs privileg herzog Friedrichs von Oestrcich von 1239. 

Kurz Beitr. 3,351. . 207 

gebietet dem grafen H. von Hardcck, dass er den bischof von Freising in seinem recht an der ihm 
heimgefallenen bürg Handeck gegen die ansprüchc der witwe des Rcinspergers schützen möge. 
Meichelbcck llisl. Fris. 2,72 im text. 208 

bestätigt seine eingcrückle urk. d. d. Leoben 17 mai 1253 ledigmachung der besitzungen tu Leibnitz 
und Slyven zu gunsten der kirche Seckaus betr. Seckauer Copb. zu Grats. — An demselben 
tage bestätigte Dtakar dem gotteshaus Scckau noch audere eingcrückle Privilegien und urkk. 
Khcnd. Vcrgl l’uscb et Frölich Dipl. Stvr. 1.331 oxtr. 209 

hebt die nicdcrlagc von kaufinannswaaren, welche bisher in Brod statt fand, tum besten der Stadt 
Iglau auf. und verordnet dass in letzterer Stadt dergleichen nicderlagcn statt finden sollen. Boc- 
zek Cod. Mor. 4,27. 210 

giebt den bürgern von l’erg im untern Mühlviertel bei der Verführung ihrer lebensmittel weine uud 
anderen Sachen gleiche Ireiheit wie die von Enns und Linz haben. Kurz Oestrcich unter Otakar 
2.49. 211 

erneuert dem kloster Neuburg das recht der zollfreien beschilTung der Donau. Pez Cod. dipl. 2,116. 

Fischer Schicksale von KlosterN'euhurg 2.268. 212 

bestätigt dem probst Orlolf von Scckau eine eingcrückle urk. der Mechlild witwe llartmars von 
Schönberg d d. Welschem 16 aug. 1269 Dipl, et Ada Aaste. 1.99. 213 

Ulrich herzog von Kärnten Mirbt im Friaul, und wird in Cividale begraben Dessen land wird nun 
zugleich von seinem bruder Philipp, der seit 1247 zum crzbischof von Salzburg und seit 23 sept. 
1269 zum patriarchen von Aglei erwählt war, aber an beiden orten nicht zum unbestrittenen und 
dauernden besitz kam, nach erbrecht, und von Otakar nach der tu Podichrad am 4 dcc. 1268 ihm 
gemachten Schenkung in anspruch genommen. Otakar, der nun auch seinen litel ändert, erhält 
die oberhand. Dux Karinthie Ulricus ohiit. Cuius ducatum rex llocmic una cutn leudis, que ab 
ccclesia Salzburgcnsi tenuerat idem dux, sibi rex indebitc vcndicavil. Chron. Salisb. — Dux 
Karinthie nomine Ulricus absque liberis moritur, et rex Bohemie Otacbarus rundem ducatuin 
sibi violenter subiugavil. Chron. Claustro Neob ad 1270. — Qui (Ulricus) eodem anno die quinto 
exeunte octobri mortuus est in civilate Austrie. Juliani Chron. Foroiul. ap. Hnbcis 21. — Vergl. 
die Reimchronik s. 98 und Joh. Viel. 296. 

erklärt das dem kloster ileiligkreuz gehörige haus zu Bruck für steuerfrei. Pez Cod. dipl. 2,117. 214 
thut den bürgern von Iglau die gnade, dass die dort vorhandenen Itauser bleiben sollen, und dass es 
den bürgern frei stehen solfe hättser wo es nüthig ist zum nutzen ihrer Stadt zu errichten. Boczek 
Cod. Mor. 4,41. — In dieser urk. nennt sich Otakar noch nicht herzog von Kärnten. 215 

bestätigt dem kloster St. Lambrecht den besitz eines gutes zu St. Martin im Lungau, nachdem icncs 
seine rechtsanspniche gerichtlich dargethan hatte. MueharGeseh. vonSteiermark 5, 338cxtr. 216 
bestätigt dem kloster Admont seine gericlitsharkeit über die demselben von bischof Bruno von Olrnütz 
i zuerkannten gütcr und leutc. Wiener Archiv. 217 

bestätigt als rex Bohemie, dux Austrie Styric et Carinthie, die auf beschwerde des ables Gotschalk 
von St. Lambrecht erfolgte gerichtsentscheidung, wonach Wikard von Kainstein auf die an das 
kloslcrgut Zella gemachten ansprüche zu verzichten hatte. Muchar Gcsch von Stcierm. 5,339. 
— Wahrscheinlich hielt damals Otakar zu Wien einen hoftag. auf dem er die neuen titcl als 
dux Karinthie dominus Carmole Marchic et Egre in folge des am 27uct. 1269 erfolgten todes des 
herzogs Ulrich von Kärnten zum erstenmal führte. 218 

;bcurkumlct dass Chunrad bischof von Freising ihm und seinen erben alle leben geliehen habe, 
welche seiner kirche durch den tod Ulrichs herzogs von Kärnten und herrn von Krain und Mark 
ledig geworden, wogegen er nun die rechte und freiheiten der kirche Freisings aufrecht halten 
zu wollen verspricht. Zeugen : die bischöfe Bertold von Bamberg, Peter von l’assau, Theoderich 
von Gurk uud Bruno von Olrnütz; die grafen Meinhard und Albert gebrüder von Gürtz und 
Tirol, Friedrich von Ortenberg, Ulrich von Sternberg, Bernhard und Heinrich von Plänbcrg, 
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Ollo von Orlamnnd, Günther von Schwarzburg, Heinrich von Hardeck usw. Meichelbeck Hist. 
Kris. 2,71 im lext. 219 

gebietet seinen richtcrn und amtlcutcn inSteicrmark erst dann über guter besitzungen und leute des 
bischofs Chunrad von Freising zu richten, wenn vom bischof und dessen amtleuten das recht 
versagt worden ist. Meichelbeck Hist. Kris. 2,67. 220 

beurkundet ein Zeugnis» über die mauthgebühren zwischen Judenburg und Neustadt. Dipl, et Acta 
Austr. 1,106. 221 

bestätigt dem kloster Wellehrad ein eiogcriicktes privileg seines grossvaters von 1226 die Stiftung 
dieses klostcrs betr. Somuiersberg Script. 1,916. Ilormasr Tascheub. 1840 s. 473. Boczek Cod. 
Mor. 4,42. ' 222 

schreibt dem l’hilipp weiland crzbischof vonSalzburg, dass er selbst die Ursache des zwischen ihnen 
beiden bestehenden Streites »ei; denn nachdem sein bruder Ulrich herzog von Kärnten, der ihm 
(dem könig) land und leute vermacht hatte, gestorben, habe er sich mehrerer bürgen bemäch- 
tigt, die ihm um so weniger zukamen, als ihn sein bruder von seiner erbschaft ausgeschlossen 
hatte; zugleich noch hinznlügcud, dass er ihn (den Philipp) wenn ersieh nicht wider ihn auf- 
gelehnt hatte, gut würde behandelt haben; dass aber nun, nachdeui derselbe sich mit seinen fein- 
den verbunden, er seine und deren angrilfe zurück weisen werde. Abschriftlich in meinem besitz. 
— /war ohne iahrcsbezeichnung aber unzweifelhaft hierher gehörend, weil nach dem tode Ul- 
richs, und vor dem abkommen mit Philipp erlassen. 223 

tauscht güler mit dem kloster Brewnow. Dobncr Mun. 6,33. 224 

erlasst dem hischof Chunrad von Krcising das von den bischöflichen gütern zu Udmarvclt usw. jähr- 
lich zu entrichtende marchfultcr. Meichelbeck Hist. Fris. 2,72 im text. - 225 

An diesem tage verbündete sich die Stadt Cividalc (civitas Auslric) mit genehmigung des domcapi- 
tels von Aglei SO wie der dicnslmaiinen uud gemeinden von Kriaul mit könig Otakar auf ge- 
nannte bestimmungen. Bubeis Mon. Aquil. 762. 

Ilela könig von Ungarn stirbt. Ihm folgt sein sohn Stephan, mit welchem Otakar alsbald in streit 
verwickelt ist, zu dem namentlich auch dieses milwirkte, dass Otakars Schwiegermutter Anna 
von ihrem valer könig Bela die rcichskleinode Ungarns sich hatte geben lassen, und sic nun bei 
ihrem Schwiegersohn niedergelegt hatte. Keimchronik s. 99. Vcrgl. den brief des sterbenden 
Bela an Otakar. Cum fili — testamento. Palacky Formelbüchcr 1,268.— Zwischen beiden theilen 
Scheinen übrigens längere Verhandlungen dem aufgebot vorausgegangen zu sein, denn erst im 
oct. standen sich die hecrc au der Donau gegenüber, 
beauftragt den Sidlinus landschreiber von Ocsfreich, dass er den bischof Chunrad von Kreisiog in 
den besitz der bürg Uandekkc nebst zugehör cinsetzc, wie ihm solche vor dem abt von Mölk 
gerichtlich zugesprochen worden. Meichelbeck Hist. Fris. 2,102. — Ohne iahrszahl, als dux 
Karinthie aber noch nicht als dominus Portus N.onis, mithin nur hierher oder ins folgende ialir 
gehörig. 226 

bestätigt dem kloster Hradisch ein cingerücktes privileg seines ohciuis Premyxl markgrafen von 
Mahren ohne zeit und Ort. Ilormayr Taschcnb. 1840 S. 479. 227 

krehnenhicz bestätigt und vermehrt in umfassender urkunde die rechte und freiheiten der Stadt Leobschütz. 

Tschoppe und Stcnzcl Urkk. 371. Boczek Cod. Mor. 4,53. — Mit iahr 1270 und ind. 4 statt 13. — 
Heisst hier zum erstenmal dominus Portus Naonis was doch iu den nächsten urkk. noch fehlt, 
uud dazu beitragt die cinreihung dieser urk. etwas zweifelhaft zu machen. 228 

Lagerung des heeres welches Otakar an der Leitha gesammelt hatte; gegenüber auf dem linken 
I ufer der Donau lagerten die Ungarn mit könig Stephan. 

Zusammenkunft der beiden künige mit ie zwölf ihrer mannen auf einer Donauinsel bei Prcsburg, 
und Waffenstillstand vom 16 oct. (an welchem tage also wahrscheinlich die Zusammenkunft 
statt fand) bis II nov. und dann während zweier iahro. Otakarus rex Bohcmie dux Austrie 
Colloquium in insula sita infra Prespurch et Putcnburch cum Ungarin rege Stephano cclcbravit, 
ibidem perpetuam pacis coucordiam et sinccram amiciciam sigillis et privilogiis sub forma iura- 
menti coram episcopis prclatis baronibus ex ulraque parle assistentibus confirmantes. Chron. 
Austr. ap. Bauch. 2,256. Yergl. auch die Keimchronik s. 100 folg. — Otakar Selbst wendete sich 
nun alsbald mit seinem heer südwärts, um sich Karuteus und Krains zu bemächtigen in deren 
besitz sich seit dem tode des herzog Ulrichs dessen bruder Philipp gesetzt hatte. Sogar der 
probst von Brünn der für Otakar dortige bürgen besetzt hielt, hatte sich für Philipp erklärt. 
Rcinichrouik 101. 

beurkundet dass er zur Wiederherstellung eines friedensbündnisses mit könig Stephau von Ungarn 
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auf einer insei bei Prcsburg und Pottenberg weilend, gemeinschaftlich mit diesem auf acht per- 
sonell als Schiedsrichter compromitlirt habe, unter bedingungen, welche diesem abdruck fehlen. 
Amatur pacis — inlericclis etc. Dobncr Mun. 2,368 aus einem formclbuch. Vcrgl. Palacky 
(iesch. von Böhmen 2», 213 nole. — lu einem andern adensiück, welches auch nur in einem 
formclbuch ohne zeit und ort erhallen ist, schloss künig Stephan den ursprünglich in diesen 
Waffenstillstand mit Olakar (den er hier dominus Porti Xaonis nennt | aufgeuommenen l’hilippum 
(von Kärnten) A>|tiileicu$is ecclesie dumiuum wieder aus, weil er sich weder persönlich noch 
durch bevollmächtigte bei den Iriedetisverhandlungeii gestellt halte. Palacky rbend. 212. — 
Otakar gedenkt dieses Stillstandes auch noch in einem briefe, in welchem er sich über dessen 
so baldigen bruch beklagt l'alacky chcnd. 215. _ 229 

bestätigt den bürgern von Tnln Privilegien der h erzöge I.upult und Friedrich. Wiener Archiv. — 
Auch in llormayrs Dircctofiuiu, und demnach irgendwo von demselben herausgegeben. 230 
bestätigt dem probst und convent von St. Pölten ein cingcrücklcs von ihm selbst |nach den gebrauch- 
ten titeln 1251 oder 1252) gegebenes privilegium. Zeugen: crzbischof Friedrich von .Salzburg, 
die bischöfe liertold von Bamberg, Cuurad von F'rcising, Peter von Passau und AVernhard von 
Scckau usw: Duelii Kxccrpta 4t. — Mit ialir 1270, ind. 13 statt 14, muss iedoch von 1270 sein, 
, weil erzb. Friedrich erst in diesem iahr gewählt wurde. 231 

bestätigt einen cingcrücktcn rechtsspruch des Beruhard von Clingenberg marschalls von Böhmen 
und hauplmaiitis von Steier d. d. Marchpurg 9 oct. 1270 zu gunsten der probstei .Scckau. Zeu- 
gen: Friedrich erzb. von Salzburg, Cunrad bischof von Freising usw. Pusch et F'roclich Dipl. 
; Styr. 1,235 232 

: II eer fahr t n ach Kärnten u nd K ra i n. Otakar bemächtigt sich dieser lande und nölhigt den 
Philipp von Käruteu sich nach Krems zuntckzuziehen, wo er ihm ein iahrgehalt anweiset, wah- 
rend er zugleich dessen schwagerin Agnes, die witwe herzog Ulrichs von Kärnten und gross* 
nichte herzog Friedrich des Streitbaren, nach erzwungener verzichtlcistung (sic erklärte spater 
| laut urk. d. d. Judenberg 22 oct. 1279 bei l.ambarher Interr. 173: quod quidquid cum rege Bo- 
heitiie tractavimus vel contrasimus in preinissis, hoc tutum a nohis catorsit eins iinprobitas vio- 
lenla et (erribilis metus iucussio nobis facta) durch eine unebeiibiirtige Vermahlung mit grar Ul- 
rich von lleunkurg sich unschädlich zu machen suchte. Item codcm anno rex Otakarus manu 
valida Karintbiam intravit, et cum magna uiultitndine virorum arniatorum civitatcs ibideni dictus 
l.aybach lamtstrosl expuguavit, et ibi quedam munitiones risdeni civitalibiis adiaccntes sibt 
hiermit assignate. Etwas (ruber: Kodein anuo illustris dumina Agnes prouepos inelyti l.eupoldi 
ducis Austrie, relicta Ulrici ducis Kariuthir, ad generis depressionem ab Olakaro rege llo* 
hemie cuidani cmnili Ulrico diclo de llaiinburcli tradita est in uxorem. Chron. Austr. ap. Bauch 
2,255 oder ap. Perlz 9,703. — Philippus videns Sc minorem resiguavit oimiia, et acceptis proven- 
likus ab eo {Olakaro) necessariis in Chrcmsam civitatem Austrie comniigravit. Job. Viel. ap. 
Böhmer 1,298. 

Kinnahme wohl im nov. nachdem er drei tage lang vor der sladt gelegen hatte. Otakar breitet sich 
nun weiter in K.iruten aus, indem er zugleich mit Philipp von Kärnten die abkunfl tritt), in deren 
folge dieser das laud räumen muss. Keimchronik 102. 

Belehnung durch den erwählten Friedrich vou .Salzburg. Otakarus rex üoemic condilionibus qtu- 
busdam mediantibus feuda principum Austrie Stirie ct Kariuthir Frisaci manualitcr rcccpitado* 
miuo cleclo, humagium siht cum iuranicnlo facicns ct cccIcsic Salzburgensi. Chrou. Salz, ad 
1270. — Im hinblick auf die demnächst fulgemlcu urkk. für Salzburg glaube ich diese beleb* 
1 ming mit genügender Sicherheit in den dcc. nach der einuahnic vonKaibach setzen zu dürfen. — 

! Gleich nach dieser bdchuung in Friesach erzählt die Keimchronik cap. 99 s. 112 wie herr Sei- 

fried von Mahrenberg, der durch krankheit gehindert dein vorüberziehenden künig nicht aufgc- 
wartet halte und bei demselben verleumdet worden war. aut dessen belehl hinterlistig gelängen, 
nach Prag geschleppt, gefoltert und dann grausam hingericlitet worden sei. Anderr quellen er- 
wähnen nichts hiervon, auch scheint die grabschrill Seifrids bei Pusch ct Frölich Dipl. Styr. 
2,328 und Muchar ticsch von Steierm 5,319 nicht alt zu sein. Allein die crzähluug der Keim* 
chronik. auf welche s. 125 in der bittem abrccliuungssccnc zwischen dem künig und dem burg- 
grafen zurückgedrulct wird, ist doch zu umständlich, und auch durch die nacherzahlung des 
Joh. Vict. ap. Ilühmcr 1,298 zu beglaubigt, als dass man sie für eitel läbcl halten könnte. Am 
26 leb. 1272 machte Scifricds witwe eine Stiftung für dessen Seelenheil. Muchar a a. o. 5,351. 
— Vcrgl. dagegen Palacky Gesch. von Böhmen 2»,3ll. 
beurkundet wie er sich mit dem erwählten Friedrich von Salzburg, nachdem ihm dieser nicht allein 
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die furstcnlchcn, welche seine verfahren die herzoge von Oestreich und Steiermark, sondern 
auch die Ichen welche herzog Bernhard von Kirnten und dessen sohn Ulrich von der kirchc 
Salzburgs trugen, geliehen hat, auf vier Schiedsrichter und den bischof Wcrnhard von Scckau 
als allcnfallsigcn olinann geeinigt habe, um die summe zu bestimmen welche er wegen dieser 
belrhnung dem erzbischof zu entrichten hat. und zugleich über die frage zu entscheiden, ob St. 
Veit, Klagenfurt und St. Georgenberg, wegen denen der erzbischof einen Vorbehalt machte, zum 
furstenthum Kärnten gehören oder nicht. Kleimavm Juvavia 382. Wiener Jahrb. 108,183. 233 

verspricht dem erwählten Friedrich von Salzburg ihn und dessen kirche zwischen nun und nächsten 
ostern in den besitz aller iclzt von verschiedenen vorenthaltenen gutem und zehnten in seinen 
landen zu setzen, welche erzbischof Wlodizlaus bis an seinen tod innc halte. Honnayr Taschen- 
buch 1810 s. 483. Wiener Jahrb. 108,185. 234 

verspricht auf Philipp und Jacob (mai I) mit dem erwählten Friedrich von Salzburg zu Wieu tag zu 
halten, und sich mit demselben wegen der erweislichen hcsitziingen der kirebe Salzburgs, welche 
er selbst dermalen innc hat, zu verständigen. Ilnrmayr Taschcnb. 1841 s. 84. Dcnkschr. der 
Münchener Akad. 20*, 00. 235 

Rückmarsch (vielleicht erst im ian.) von hier aus auf die nachricht, dass die Ungarn den Waffenstill- 
stand gebrochen haben und mn Thomaslag (dec. 21) in Oestreich eingefallen seien. Der künig 
gieng, weil ihm acr pass über den Semmering verlegt war, mit der grössten Schwierigkeit (über 
Bruck und Mariazell) hinüber in das tlial des Trasen nach Lilienfeld und dann nach Mauerberg 
(ietzt Malberg im kreis unter dem Mannliartsherg. nördlich von Stockerau, unfern der grunze 
Mährens). Kcx Ungarin Stephanus post faclas treugas inter eum et regem Boemie per propria et 
alionim principum privilegia fmnatas ad spatium duorum annorum, subito ipsas violans per Cu- 
man«» et Ungarns insullum fccit in Austriam. occidcndo et captivando Christianorum plurima 
milia utriusque Sexus. Chron. Salish. — Stephanus rex Ungaric circa fcstum sancti Thomc 
a|H>stoli misso exercitu in Austriam a parle meridiana Danubii, iliam provinciam devastavit, oc- 
cisis et in captivitatcm abductis plus quam scptcndccim milibus humiuuin. Herrn. Alt. — Keim- 
ehronik cap. 91 s. 103 ist hauptquelle. — Vergl. auch Olakars klagehrief über die treulosigkeit 
der Ungarn : Dctestabilem perlidiam etc. bei Palacky (iesch. von Böhmen. lid. 1. 2,215. 
bestätigt dem klostcr Maria/cll in Brünn die Schenkungen und Privilegien seines vaters Wenzel. 

llormayr Taschcnb. 1840 s. 484. Boczck Cod. Mor. 4.63. 236 

Heerfahrt gegen Ungarn. Das licer scheint sich eines theils auf dein Marchfeld, andern theils 
bei Neustadt gesammelt zu haben. Fis bestand, ausser dem aufgehot aus allen landen des künigs, 
auch noch aus dem zuzug des markgrafen Otto von Brandenburg, der herzoge von Schlesien usw. 
Der könig führte beiagrrungs- und brückengeräthe mit sich. Hauplquellen sind: Olakars brief 
Nostrorum lelicium — promnlgatis in Dollincr Cod. epist. Primislai Oltocari (Viennae 1803. 4) 
s. 1— 5. Herrn. Alt. ap. Böhmer 2,521. Chrou. Austr. ap. Kauch 2,256 oder l’ertz 9,703. Chron. 
Claustrn Neob. ap. Rauch 1,107. Keimchronik cap. 92 s. 104. 

Uchergang über die March in der osicrnoclave (d. h. ain 5—12 apr., nach Pulkawa am 13 apr.). Die 
Übergangszeit gewahrt Herrn. Alt., den ort der brief des künigs, wogegen die angabt- des Chron. 
Austr. dass er über die D»uau gegangen sei, zurückstclit-n muss. 

Kinnahmc der bürg mit stürmender hand, die nun durch die bürger von Wien mit 1500 reilern be- 
setzt wird. Von hier wendet sich der könig nordostwarts. Am fusse der kleinen Karpathen hin- 
ziehend, nimmt er St. Georgen Hüsing und ßibersburg. 

Unterwerfung des laudes bis nach Tyruau hin, theils gutwillig theils gewaltsam. Auf einer über die 
Waag geschlagenen brücke streit! eine aktheilung bis nach Neutra, das sich unterwirf, und 
vielleicht noch weiter. 

Douauübcrgang über eine bei Presbnrg geschlagene brücke am samslag nach kreuzerfindung, und 
Vertreibung der auf dem rechten ufer aufgestellten Ungarn und Cuinanen bis jenseits der Stadl 
MisenLurg (ietzt Wicsclbnrg) der bürg Altenburg und des flusses Leitha. 

Uebergang über die Leitha und gefecht mit den Ungarn w'elehc sich zurückzichen am froilag nach 
dem gclecht an der Donau. 

Linnahme der bürg Altcnburg uaehdem deren fcstungswerke durch die kriegsmaschinen der liela- 
gerer gelittet hatten. Nun unterwirf! sich auch Wicselburg, welches geplüudcrt und zerstört 
wird. Bald darauf von den Ungarn versuchte fricdensunterhandlungcn blieben erfolglos, weil 
Otakar in die verlangte riickgabc seiner crobcrungcn nicht oinwiiligcn wollte. 

Gefecht an der himinelfahrtsoclave nachdem sich Otakar scheinbar zurückgezogen halte, um die 
Ungarn zur nacbfolgc und dadurch zu dem bisher verweigerten kämpfe zu veranlassen. Die 
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Ungarn werden bis hinter die drei meilen vom kampfplatz. entfernte Rabnitz (die der stadt Raab 
gegenüber in die grosse Raab fallt) zurückgcworfcn. Dass dieses keine entscheidende schiacht 
gewesen, ergiebt der Zusammenhang. 

Entlassung des heeres um pfingsten (mai 24) zu Presburg wegen mangcl au lebensmitteln, nachdem 
dasselbe sieben Wochen in Ungarn gewesen war. Nun schickt künig Stephan eine heeresab- 
tlicilung verwüstend ins Marchfeld bis gegen Mähren, 
eignet dem klostcr Lilienfeld zwei leben des licrword und des Ulrich, diener der frau künigin Mar- 
garetha, zu Gravenbcrg. Hanthaler Ree. 1,184 extr. 237 

bestätigt dem Schotlenkloster zu Wien seine Privilegien, namentlich dass sein liofgrsindc, die gäslc 
und die klostcrlcutc die in Wien sterben, dort begraben werden sollen. Mormavr Wien I. 'I,“8 
nr. 31. ' 238 
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Friedensschluss unerwarteter mit den Ungarn auf die grundlagc der von diesen im mai gestellten 
bedingung, nämlich der berausgabe dessen was Otakar in Ungarn erobert halte. Tandem circa 
solstitium cxtivalc per cpiscopos et religiöses vires deum timeutes ad inopinatam et subitam pacis 
concordiam redierunt. Herrn. Alt. 

An diesem tage zu Presburg versprechen Stephan erzbischof von Kolocza und sechs genannte bischüfe 
Ungarns eidlich zur aufrechthaltung des zwischen den königen Stephan von Ungarn und Otakar 
von Böhmen abgeschlossenen friedens, ihren künig, wenn er denselben breche, zu verlassen 
und dem künig von Rühmen anzuhaogcn, gleichwie für diesen der erzbischof von Salzburg und 
die bischüfe von Prag Olmütz Passau Freising und Regensburg umgekehrt ein ähnliches ver- 
sprechen abgelegt haben. Dobner Mon. 2,360 zum 25 iuli I2G7, welches irrige datum Palacky 
Gcsch. von Böhmen 2», 213 ex or. berichtigt. 

An diesem tag in caslris apud Posonium beurkundet künig Stephan von Ungarn den mit küuigOtakar 
eingegangenen frieden. Würdtwein Nova Subs 11,46. Boczek Cod: Mor. 4,67. 
beurkundet und verkündigt den durch beiderseitige bevollmachtigte zwischen ihm und künig Stephan 
von Ungarn geschlossenen frieden. Würdtwein Nova Subs. 11.31—45 nach Schannats ahschriR 
e cod. Vat. 7183. Boczek Cod. Mor. 4,75 Riedel Cod. Brand. II 1,108. Vcrgl. Raynald $ 22 und 
Palacky (ieseb. von Böhmen 2* ,221 230 

Geburt seines sohncs Wenzel, der ihm später nachfolgte, der vorletzte der Premysliden. Chron. 

Aulac regiac ap. Dobner 5,35. Pulkawa ap. Dobner 3,234. 
bestätigt dem kloster Rein bei Gr.itz die Schenkung Rüdigers einos bürgers von Grätz. Pusch et Frö- 
lich Dipl. Stir. 2, 28. ' 240 

bestätigt dem nonnenklostcr St. Georg in Prag seine besitzungen. HormayrTaschenb. 1840 s.488. 241 
thut den luirgem von Truppau die gnade, dass deren wägen mit blei in ßrod nur drei tage zu warten 
brauchen und am vierten weiter fahren dürfen, ob nun das blei verkauft ist oder nicht. Boczek 
Cod. Mor. 4,85. 242 

verleiht den bürgern von Iglau dasSeiphenlehcn und bergrechtc in Ausk. Boczek Cod. Mor. 4,88. 243 
thut den Johannitern in Rühmen wegen der ihm von ihrem mcister Heinrich geleisteten dienste die 
gnade, dass deren leute aus ganz Rühmen nur in Prag zu recht stehen sollen. Boczek Cod. Mor. 
4,88 244 

schreiht dem bischof Bernhard von Scckau, und ersucht ihn die Stillung des klostcrs Kircbbergdurch 
die frau von Kranichberg nach den ansichten des erwählten von Salzburg zu fördern, l’ez Cod. 
dipl. 2,119. — Ohne iahr, aber in einer die Vollziehung betreffenden urk des bischofs vom 9 iul. 
1272 enthalten. 245 

will dass das von graf Heinrich von llardcck erbaute frauenkloster Vaylan (später St. Bernhard) 
gleicher freiheit geniessc wie andere cistercerklüster, namentlich in bezug aufzollfrciheit seiner 
lebcnsnritlel. Pez Cod. dipl. 2,117 irrig zu 1270. Dipl, et Acta Austr. 6,153. 246 

nimmt das nonnenklostcr auf dem Marienberge bei Mahrcnberg in Steiermark in Seinen schütz. Pusch 
et Frölich Dipl. .Stir. 2,325. 247 

Verhandlungen mit dem zu diesem zwecke nach Prag gekommenen erzbischof Engelbert von 
Cüln über die in lolgc von künig Richards ablcbcn am 2 apr. 1272 nunmehr vorzunehmendc 
wähl eines andern römischen königs. Missus esl Coloniensis aepus et alii cum co plures nobilcs 
ad regem ()., rogantes ipsum ex parle clectorum, qnatinus dignaretur assumen- apices impera- 
torie dignitatis. Nun berathung mit den böhmischen grossen, deren Wortführer spricht: der 
könig sei mächtig genug, er möge sich nicht auf unsicheres einlassen : werde auch rin anderer 
gewählt, so werde derselbe ihm dienen müssen, und nicht umgekehrt er jenem. Diesem rath 
folgt Otakar. Reich beschenkt entlässt er die gesandtschafl, nicht umgestimmt durch deren 
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wiederholte bitten. Conf. Co.sm. ap. Pelzel el Dobr. 1,417 oder Pcrlz 9,189. Vergl. damit l’ul. 
kawa ap. Dobncr 3,235 der zu Karls IV zoiten von den damaligen böhmischen grossen sagt: qui 
zelo doloso conccpto, sciliccl ut non hat potentior, dissuaserunt, und schliesslich bemerkt: Crc- 
ditur ctiam quod ob hoc, quod malo suorum usus consilio rex tantam respuit dignitatem, postea 
ductus penitentia super co, habens sepc remorsum in cordc, de scculo cicius emigravit. — Hier 
nöthigen einmal die umstände zum Widerspruch gegen eiue bestimmte Überlieferung. Die be- 
sprechung der königswahl versteht sich von selbst, aber das anerbieten des reichs und dessen 
ablehnung ist wohl nur eine ans der anwesrnheit des crzbischofs geschöpfte und dann willkühr- 
lich ausgeschmücktc vermuthung. Wann und wie sollten sich die wahllürstcn, welche bald 
darauf unter sich uneinig und dem Otakar nichts weniger als günstig erscheinen, auf ihn geeinigt 
haben? Warum schwiegen über diese thatsache, wäre sic wahr, alle andern Schriftsteller? Um- 
gekehrt ist es viel glaubhafter, dass Otakar die römische kröne, deren besitz ihm das haben- 
bergische erbe gesichert haben würde, gesucht habe. Darum meinte ihm auch um dieselbe zeit 
Cardinal Simon mit folgendem etwas angenehmes zu schreiben: (hiia speramus vos ad impcrialis 
fasces cnlminis asccnsurum, quin pocius ardentibus desideriis prestolamur, und empfahl ihm da* 
her vorsorglich den Heinrich von Isernia als geschickten concipicntcn. Dollincr Cod. epist. 10. 
Kurz Oeslreich unter Otakar 1,26. 

gieht dein kloster Studcnitz, thcils als ersatz für gütcr in Kärutcn, theils als geschcnk, cinkünftc im 
amt .Marchburg. Wiener Archiv. 248 

erinnert die Städte Wien Neustadl und Chroms dass sie das kloster l.ilicnfcld an seiner freien wein- 
ausfuhr nicht hindern sollen. Wiener Archiv. Hanthalcr Rcc. 1,184 extr. — W'enn der ausstcll- 
ort Wicsclburg ist, so möchte diese urk. eher zum folgenden iahr gehören. 249 

verleiht den bürgern von Brod gleichen rechtes zu gcnicsscn wie die biirger von Lcobschütz, und 
lügt noch hinzu das recht der nicdcrlagc. Sternberg Gesch. der böhm. Bergwerke l k ,27. Boczck 
Cod. Mor. 4,100. 250 

schenkt dem Clarenkloster zu Eger das dorf Tennitz. llormayr Taschcnb. 1840 $. 490. 251 

gebietet seinen richtern und amtlcutcn in Oostrcich über guter bcsilzungen und leutc des bischofs 
Chunrad von Freising nur dann zu richten, wenn vom bisebof und dessen richtem das recht 
verweigert worden ist. Meichelbeck Hist. Fris. 2,70. 252 

verleibt der kirche in Rauchowany das dorf Prizwice. Boczck Cod. Mor. 4,102. 253 

genehmigt dass Tictzo von Choltow und dessen bruder die villa Rudunchsdorf dem kloster Maricn- 
Ihal übereigne. Köhler Cod. Lus. sup. 1,80. — Eine wenige seilen früher in dieser Sehr ver- 
dienstlichen Sammlung vorkommende urk. lür dasselbe kloster d. d. Prag 15 nov. 1267 passt 
nicht ins itincrar. 254 

Friedensschluss mit herzog Heinrich von NicdcrBaiom. Die letzten fcindseligkcitcn mit dem- 
selben hatten statt gefunden, als dieser etwa im mai 1271. um seinem Schwager dem könig 
Stephan von Ungarn luft zu machen, tausend mann nach OberOestreich gesendet und die gegend 
von Völklabruck bis NVcIs mit raub und brand heimgesucht hatte. Chron. I.ambar. Dafür wurde 
denn auch herzog Heinrich vorläufig in den frieden d. d. Prcsburg 14 iuli 1271 eingeschlossen. 
— Die urk. über den diesmaligen friedcnsschluss hat sich nur in einem formelbuche erhalten, 
aus welchem Palacky Gesch. von Böhmen Ed. I. 2* ,228 einen auszug giebt. Der könig ver- 
zichtete auf die grafschaftcn Bogen und Dcckendorf, so wie auf die bürgen Scharding Floss 
und Parkstein; der herzog dagegen auf Eger Sehüttenhofcn Grafenstein Ehrensbrunn und die 
bürg Ried in Oestreich. Von nun an stand der herzog vorzugsweise auf Otakars seife. Kodein 
anno rex Bocmic Otakarus et Heinricus dux Bawaric ad plcnam concordiam redierunt, rege 
ßormic de Castro in Scherding et quibusdam iuribus que pertinebant ad ducem refutationem la- 
cicnte. Ipsi ctiam contra omnem hominem huius mundi iuraverunt mutuo sc iuvarc. Ebcih. 
Allah, ap. Böhmer 2,527. . 255 

bestätigt dem von bairischen kriegslcuten hart mitgenommenen kloster Ardacker (an der Donau, 
unterhalb Enns) die früheren Privilegien. Wiener Archiv. 256 

verleiht dem magister Cunrad von Tuln eine hofstältc daselbst. Ocslr. Blätter für Literatur vom 
21 iuo. 1856 Extr. # 257 

thut dem kloster Saar die gnade dass die den leuten desselben aufgelegten bussen dem kloster ge- 
hören sollen. Stcinbacb Dipl. Samml. 2,30. llormayr Taschcnb. 1840 s 491. Boczck Cod. Mor. 
4,106. 253 


Krieg neuer mit Ungarn. König Stephan von Ungarn war um den 1 aug. 1272 gestorben und 

hatte das reich seinem zehnjährigen Sohn Ladislaus dem Cuntauen unter der Vormundschaft von 
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dessen mutter hintcrlasscn. Iu folge dieser Veränderung floh der frühere liebling Itönig Stephans 
graf Egid zu Olakar. Die überaus günstige aufnahmc, die dieser hier fand, indem ihm Otakar 
zu seinen ungarischen besitzungen, worunter Presburg und andere bürgen, mit denen er diesem 
nun diente, noch I.aa Neuburg .Stockerau und ändert« überwies, erregte den neid des grafen 
Heinrich von Güssing. seines todfeindes, der schon vor könig Stephans ableben am hole Oiakars 
aufnahmc gefunden hatte, und nun nach Ungarn zurückgekehrt und von künigin und Volk ehren- 
voll empfangen, noch im iahr 1272 auf einer donauinsel bei Ofen den herzog Heia von Masovien, 
Oiakars Schwager, nach einem Wortwechsel erschlug. Das entrüstete den IWlimenkünig. Es 
begannen uun bald gegenseitige raubzüge in die granzprovinzen als Vorspiel des hauptkriegs. 
Rex Roeniie pro interfcclione fratris uxoris sue expeditionem in Ungariam movii Thron. Salish. 
— Rex Boemic ihtravit Ungariam per ebdomadas quatiiordccim multas oblincns munitiones et 
civitalcs, et suis ibidem localis rediit. Cbron. ClaustroNcob. ap. Pez 1.4GG. Vergl. auch llernt. 
Alt. — Haupt<|uelleu lür den fcldzug sind : Chron. C'laustruNcob. ap. Rauch 1,109 und Cbron. 
Anstr. ibid. 2,253. 

Ilccressammlung der neun lander Oiakars Aber noch ehe die hauptmassen beisammen sind, richtet 
graf Heinrich von Gussing mit 30000 mann einen slreifzng hierher, und todtet unter andern den 
Heinrich von Dürrcnholz. Wie aber Otakar alsbald 60000 manu beisammen hat, rückt er vor, 
die fliehenden feinde bis zur Waag verfolgend. 

Stellung zwischen Donau und Waag in der gegend von Tirnau den ganzen august über, wahrend die 
bürger von Wien und Neustadt die festen plätze, namentlich Presburg und St. Georgen, bela- 
gern und einnehmen. 

Donauübergaug bei Rotenstein auf einer zu diesem zwecke errichteten hölzernen brücke. 

| Einnahme und allgemeine Unterwerfung des landes bis zur Raab. 

jl.agcrung. Danu rücktnarsch. Die unbedeutenden festen wurden gebrochen, die wichtigeren mit 
bosaizungcn versehen. 

\n diesem tage zu .Frankfurt erfolgte die königswahl Rudolfs von Habsburg. — Otakar beschickte 
diesen Wahltag mit seinen marhtbulcn. Als damaligen pmeurator regis Bobemic nennt könig 
Rudolf iD seiner urk. d. d. Augsburg 15 mai 1275 den bischof Berlold von Passau: dagegen wer- 
{ den in der Reiinchronik s. 118 als solche bezeichnet: Wcrnhard bischof von Seckau, der Jo- 
hannitermeister aus .Malberg nebst noch zwei ungenannten laicn. lener bischof Bertold ver- 
wahrte sich laut der eben angeführten urk. Rudolfs gegen die Zulassung der machthoteii herzog 
Heinrichs von NicderBaiern fob deshalb um statt llaierns die siebente wablstimme für Böhmen 
zu gewinnen? Vergl. Böhmer Wiltelsb. Reg. s. 37. .Sonst ist freilich durchaus uiclit bekannt 
dass dem Bühmcukünig damals sein Stimmrecht wäre streitig gemacht worden). — In bezug auf 
die wähl selbst gaben die böhmischen machtboten gar keine stimme ah, protestirten aber gegen 
die wähl Rudolfs ohne erfolg. Otakar schrieb darüber an den pabst: Principes Alcntanie, qui- 
bus potestas cst ccsarcs cligcndi, concorditcr in quendam comitcm minus ydnncum (dieses weil 
er, wie es später heisst, zu den personell gehörte, quas fatne recoudit obscuritas, que virium des- 
liluuntur polentia, et penuriose gravantur sarcina paupertatis), sollempnibus nostris nunciis, quo> 
Vrankenvurt nostros procuratores miseramus, contradiccntibus et reclamantibus, evidenter vota 
sua dircxcrunl. Dolliner Cod. epist. s. 17. Sitzbcr. der kaiscrl. Akad. 7,105 notc. Kurz Ocsl- 
reich unter Olakar 1,27. — Oiakars machtboten hatten natürlich keine stimme abzugeben weil 
ihr Vollmachtgeber selbst gewählt sein wollte. So lässt es auch die Reimclironik auf, nach 
welcher s. 118 auf Versprechungen des erzbischols von Mainz bischof Wcrnhard die wähl Oia- 
kars einen augcnblick so gesichert hielt, dass er den Johaiinileriueister mit der nachricht davon 
heimwärts Sendete, um sich für die gute nachricht das bolcnhrod zu holen. Ganz diese ansiclit, 
dass Otakar das reich gesucht und weshalb man ihn nicht gewollt habe, wird dann auch aufs 
schärfste in den späteren Verhandlungen des Böhmenkönigs mit dem bttrggrafeu von Nürnberg 
hervorgehoben. Rcinichronik cap. 115 S. 125. — Allerdings sagt der Cont. Cosni. dass Otakar 
das ihm angebotene reich abgetehnt habe, doch sind gute gründe vorhanden diese nachricht lür 
k eine irrige zu halten. Vergl. meine bcrichtigung in den kaiserregesteu von 1246 bis 1313 s. xv 
unten, sodann Chincl in den Sitzber. der kais. Akad. 7,102 tiote. 
litt castris) schenkt den noiincn zu iinbach einen Weinberg zu Krems als cigcnthum, den vordem sein 
dienslm.inn Hadniar von Sunpercli zu leheu getragen hat. Climcl (icschl'orsch. 1.551. 269 

Einnahme von Ol denburg nachdem die stadt mit vierzehn maschinell beschossen worden war. Nach- 
dem die bürger dem könig geschworen und geisein gestellt haben, kehrt derselbe nach neun 
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woclien abwesenheil wieder in seine lainle zurück. — Lies hierauf erfolgten fricdcnsschlusscs 
gedenkt zwar Otakar in seinen briefen bei llolliner Cod. epist. S. 33 und 35, aber es ist sonst 
nichts davon bekannt. 

oct. 14 

in Chmn$a 

erneuert dem klostcr Haitonhaslach seine Zollfreiheit zu Neunburg am Inn. Mon. Boic. 3,170. 260 

dcc. 15 

1274 


verleiht den Dominicanerinnen zu .Mionbach den zehnten zu Mcdclicuin. Chrncl Notizbl. von 1843 
s. 74. 261 

ian. 8 
apr. t 

Präge 

gestaltet dass der bischof von Olmütz mit eitiwilligung seines capitcls guter des bisthums zu leben 
geben dürfe. Boczek Cod. .Mor. 4,110. 262 

Ostern. Um diese zeit begab sich Otakar nach Steiermark. Aber schon wirkte könig Rudolfs auf- 
troten in Otakars deutschen landen, ans denen er noch in diesem iahr geisein auszuheben für 
nüthig fand. Eodcm anno Olakarus rex ßohemie dum adliuc Kudollo electo regi Kontanorum 
esset contrarius, consideraus futura, obsides terrarum Austrie et Stiric, Karinthic ct Carniolc a 
minislcrialibus ct civitalibus exegit quaiuplurimos et rccepit. Cbron. Austr. ap. Hauch 2.261. 

— 13 

ap. (iretz 

gebietet das klostcr Victring gegen die übergrilTc der landesedcln Friedrich von Pottau und Mein- 
hard von Zinzleiusdorf im freien gcricht und an der uiaulh in Draubnrg zu beschützen. Muchar 
Liesch, von Steiemi. 5,359 extr. 263 

— 16 
— 17 


nimmt das klostcr Obcruburg in seinen schntz. Posch et Frölich Dipl. Stir. 2,294 . 264 

bestätigt dem bischof Chunrad von Freising ein eingerücktes privileg herzog l'lrichs von Körnten 
d. d. iuxta caslrum Nidcnn 14 iun. 1265, und erlasst dem entsprechende befehle an seine amt- 
lente. Meichelbeck Hist. Fris. 2,70. 265 

— 25 

— 

bestätigt dem klostcr Scitz ein cingcrücktcs privileg herzog Otakars von Steiermark d. d. Rakcrs- 
purch 27 sept. 1185, und befreit es von steuern. Pusch et Froclich Dipl. Slyr. 2,73. 26« 

— 26 


orthoilt dem klostcr Landslrass in Krain einen bcslalignngsbrief und überweiset ilmi drdissig tnark 
zur Vollendung der klostergobaudc. Muchar (icscli. von Steiermark 5.360 extr. 267 

mai 3 

Wicnne 

gestattet dem klostcr Zweit jährlich zwei talcntc salz auf der Donau zollfrei zu verführen. Uoczek 
Cod. Mor. 5,256. Dipl, ct Acta Austr. 3,158. 268 

- 3 


erlasst ein auf vorstehendes bezügliches befclilschreibcn an seine burginannen in Neuenburg und 
seine mauthbcanitcii in Ihs und l.inz. Hoczek Cod. Mor. 5,257. Dipl, et Acta Austr. 
3,166 2G9 

— 16 

Nrwnburgc 

bestätigt deu Hciliggcislspitalsbrüdcrn zu Wien ihre bcsitzungen. Ilormayr Wien i. 5,13 nr. 132. 270 

— 23 

Brunne 

weiset dem klostcr (iradilz statt des dorfs Roslin das darf Zugice an wann ihm das zufallen wird. 
Hoczek Cod. Mor. 4,126. 271 

oft. INI 
• 

ap. Pixkam 

Zusammenkunft mit herzog Heinrich von NiederBaiern zu Pisek an der Wotawa im Prachiner- 
kreis, ohne zwcilcl um sich wegen ihrem benehmen in bezug auf den nach Nürnberg für den 
1 1 nov. ausgeschriebenen reichslag zu einigen. Dass der herzog Heinrich sich nun so entschie- 
den auf seines allen feindes Otakars Seite stellte, kam doch wohl von seinen Streitigkeiten mit 



seinem bruder Ludwig dem Strengen. 

— 13 


gestattet den brüdern der cclle Rinchna an seinen maulhcn zollfrei zu sein gleich dem gotteshaus 
NiederAltaich, dem diese celle unterworfen ist. Datum aptid Pizkam. existente ibidem nobiscuni 
karissimo consanguineo nostro domno H. illuslri Palatino coniite Kami duc« Bawario. Mon Boic. 
11,248. Keg. Boic. 4,708 zum 14 oct. 272 

- 24 


begabt den bischof Chunrad von Freising and dessen nachfolgcr auf der ihrer kirchc gehörigen 
Herrschaft l.ok in Kärnten mit dem landgericht. Tcstibus: lleinrico ducc ßawaric, Sifrido de 
Sigcnliofen, (irimoldo de Prcisingen, Weimaro diclo Vrumesel ipsius diicis consiliariis, Andrra 
camerario regni Bohcmic etc. Meicliell>eck Hist. Fris. 2* ,74. Dipl, et Acta Austr. 1,172. 273 

nov. 1 1 


Rcichsbof zu Nürnberg. König Otakar und herzog Heinrich von NiederBaiern erscheinen nicht, 
werden aber wegen muthung ihrer reichslelieii nach Wirzburg vorgeladen. Vergl. in den 
Kaiserregesten. 

— 26 
dcc. 7 

Präge 

bestätigt ein eingerücktes privileg scinrs vaters Wenzel ohne zeit und ort, in dem hinwieder ein 
privileg des herzogs Subicslaus ohne zeit und orl enthalten ist, worin dieser den Deutschen in 
Böhmen die genannten rechte und gesetzc gewahrt welche sie hatten zur zeit seines grossvaters 
könig Wenzel. Abhandl. der böhmischen Ges. von 1788 s. 380. Txschoppe undStcnzcl (jrkksaniml. 
384. liösslcr Deutsche Rcchtsdcnkinälcr 1,187. 274 

bestätigt die von bischof Bruno geschehene crrichtung eines Ichcnbofcs zu Olmütz. Wiener Jahrb. 
(aber wo?) nach Hormayrs (Jrkkrep. 275 

— 11 

Ncwenburch 

verspricht dem bischof Peter von Passau, nachdem er von demselben die leben empfangen, welche 
die herzogc von Ocstrcich von der kirchc Passaus trugen, nunmehr diejenigen 1500 mark zu 
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Brunne 


zahlen, die er schon bei der früheren helehnung dem bischof Bertold von Passaa versprochen 
halle. Mon. fioic. 29*, 515. 276 

verordnet dass das klostcr (iraditz zur Unterhaltung der brücke in Prerau ferner nicht beizutragcD 
brauche, nachdem sich dessen abt durch abtretung von liegenschalteu deshalb abgelünden hat. 
Boczek ('ml. Mor. 4,139. — Der ausstcllort wird Oslra an der March zwischen Wien und 01- 
mütz sein. 277 

schreibt dem pabst GregorX: 1) dass er in gewohnter ergebenheit den von ihm der Christenheit zum 
hehuf des kreuzzugs vorgeschriebenen serhsiahrigen frieden annehme, erklärt 2) dass er bereit 
sei nach vier iahren den kreuzzug persönlich anzutrclen, bittet iedoch 3) damit er sich mittler- 
weile aus seinen landen Ocstrcich Steiermark und Kärnten, KrainMark und Egcr. wegen deren 
man ansprüche gegen ihn erheben möchte obwohl sic ihm rechtmässig gehören, um so besser 
behelfen könne, ihm und dem grafen Rudolf von llabshurg. der von einigen wahlfürsten, aber 
nicht von ihm, dem doch auch eine wahlstimmc nach recht und gewnhnheil zustehc, zu einem 
römischen könige gewählt worden sei (Otakar verlangte also damals eiuslimmigkeit der wahler 
zu einer alle verbindenden wähl!), die bcobachlung des obigen friedens besonders verschreibe, 
indem er 4) seine Sache der entscheidung des pabstes unterwerfe, doch so dass nach seiner 
rückkchr vom kreuzzug vordersamst seine roachtbotcn gehört und seine Privilegien cingcschen 
werden, dass ferner der erwählte Rudolf sich gleichfalls derselben entscheidung unterwerfe, 
und dass endlich, wenn er selbst umkonnne, seinen kindern gleiches recht gewährt werde. 
Sanctilatis vestre arcanum - prepeditum. Boczek Cod. Mor. 4,142. — Vergl. Chmels analyse 
dieses briefes in den Sitzbcr. der kais. Akad. 11,227 folg. 273 

schreibt demselben 1) wie er der durch seine eignen rürkkehrenden machtboten, die caplane und 
magisler Wittel» und Theodrich, im auflragc des pabstes ihm mündlich cröfTncten Weisung, dass 
er und der erwählte römische könig in ihren Streitigkeiten die entscheidung des bischofs Bruno 
von Olmüiz gewärtigen sollen (wie ganz unglaublich der form und der Sache nach, wie unver- 
einbar mit andenn das wir wissrnl) sich unterwerfe, dass iedoch 2) der gedachte erwählte ge- 
gen die mahnung dieses bischofs isehr natürlich!) auf dem zu Nürnberg (im nov. 1274) gehalte- 
nen reirhshofe rechtswidrig und feindlich gegen ihn vorgeschritten sei, da doch keiner zugleich 
richtcr und klagcr sein könne zumal in eigner Sache, noch einen andern richtcr substiluircu 
könne der ebenfalls verdächtig sei, utpotc Ludwicus comcs Palatinus Rheni et purcliravius 
Nurenbergeiisis et quidam alii, quorum ausibus annut-ns uns gravare nitilur; schreibt ferner 
3) dass wenn er, wie er in einem andern briefe (dem vorhergehenden) gemeldet habe, den kreuz- 
zug mit erfolg vornehmen solle, ihm und den seinigen während der betreffenden sechs iahrc vom 
pabstc der frieden gesichert, auch 4) der zehnte von den geistlichen seiner lande und der polni- 
schen herzoglhümer zugewiesen werden müsse; beglaubigt schliesslich 5) den magisler Theo- 
drich cannnicus von Prag bei dem pabst mit ermächtigung alles vorstehende namens seiner zu 
beschwören. Sanctilatis vestre liltcrc — magistram Boczek Cod. Mor.4, 145 — Wie lassen sich 
nun diese beiden briefe, welche beide Palacky im Vat. archiv in ihren »riginalieu vorgcfuudcn 
hat, init einander vereinigen? Vergl. Chmcl in den Sitzber. der kaiserl. Akad. 11,230. 279 

beurkundet auf anweisung des 11. richters von Dobcrschan 220 mark erhalten zu haben, damit er ihn 
aus der gefangensebaft loslasse, die derselbe wegeu willkührlichcr hinrichtung zweier bürger 
sich zugezogen, liormayr Taschcnb. 1340 $. 494. 230 

bestätigt dem golteshaus Raitcnhaslach seine zollfrciheiten. Mon. Boic. 3,171. 231 

erlheilt dem kloster St. Lambrecht einen bcstätigungsbrief, w orin er zugleich als vogt alle leotc des- 
selben in seinen besonderii schütz nimmt, und insbesondere Verfügung trifft dass die kirche 
Mariahof nicht bedrückt werde. Muchar Gesch. von Steiermark 5.363 extr. ' 232 

schreibt dem Milota hauptmann von Steiermark wegen aufrechthaltung eines von Ekkehard von üo- 
breny gefällten Spruches. Scckaucr Copb. in Grätz. 233 

An diesem tag wurde zu Augsburg der reichshof gehalten, auf welchem über Otakars angelegen- 
beiten verhandelt wurde ohne dass uns die gefassten beschlüsse erhalten wären, doch ist nicht 
zu bezweifeln dass damals, nachdem die churlürstlichen Wahlrechte discutirt worden waren, dem 
Otakar die unrechtmässig occupirtru rcichslande abgesprochen worden — Otakar war vertreten 
durch den bischof Wernhart von Seckau, und herzog Heinrich von NiedcrBaiern, sein verbün- 
deter, durch den probst Heinrich von Ocfting. Aber diese beideu machtboten wurden über da; 
Wahlrecht ihrer herm nun selbst zwistig. Et propositis questionibus de iure clectiouis imperii, 
nuntii principum prcdictorum (icucr beiden), si non discordes, tarnen non paritcr curiam cxic- 
runt, posilis prius sufflcicntibus allegationibus super iuribus imperii quuad eleclioncm ei ulraque 


I 


Digitlzed by Google 


Otakar von Böhmen. 1275 


453 


1275 


mai 29 

— 29 

iun. 2 

— 5 

scpt. 12 

— 30 

1276 

fob. 24 

marz 13 
apr. 28 
mai 1 

— 27 

— 28 

— 31 
iun. 2 

— 3 

— 3 

— 8 
iul. 7 


I 


1 parle. Chron. Salisb. — Nach dem reichslag erfolgte nun die Sendung des burggrafen Friedrich 
(in der Keimchronik immer Heinrich) von Nürnberg an Otakar um ihn noch einmal zur Unter- 
werfung aufzufordern. Diese letzte und ausserst merkwürdige Verhandlung soll in Wien statt- 
gefunden haben und ist schneidend dargcstcllt in der Keimchronik cap. IM s. 124. — Unterdes- 
sen wurden die von Otakar occupirtcn reichslandc, ungeachtet der im vorigen iahre daselbst 
ausgehobenen gciscln, schwierig. Philipp von Kbrnten, den er wieder herbeigezogen und zum 
haupfmann in Karnlen bestellt hatte, Gel sogleich, nachdem er in einigen bürgen sich festge- 
setzt hatte, zu Rudolf ab. Item Ilcrtnidus de Wildonia in Stiria, Wcmhardus de Wolfkcrslorf 
et Wihofantu in Auslria, rcceplis occulte Rudolfi electi lilleris et vana spe seducti, regi Bo- 
hcinie $e opposuerunt. Ouos idem rex toto persequitur nisu et obsedit. Nam heredes ipsorum 
quos sibi prius ohsides dederant iubet machinis parentibus iaccre ante ora etc. Chron. Claustro- 
Neoh. ap. Hauch 2,262. 

Präge benennt die Schiedsrichter auf die er, und diejenigen auf die erzbischof Friedrich von Salzburg 
compromittirt haben, dergeslalt dass diese mit dem bischof von Seckau als obmann zu Chrcms 
• vierzehn tage nach Michaelis die zwischen ihncu bestehenden Streitigkeiten entscheiden sollen. 

Hormayr Taschenb. 1810 s. 494. 281 

verspricht an cidesstalt gegner und feinde des crzbischofs Friedrich von Salzburg in seinen festen 
und Städten nicht aufztinchmcn, noch ihnen durrhzug zu gestalten. Denkschr. der Akad. zu 
München 20 k , 100 wo übrigens statt fratrisaepiSalzb. gelesen werden muss: FridericiaepiSalzb 285 
bestätigt die belehnung mit der bürg Füllcnstcin seitens des bischofs Bruno von Olmütz au den 
Eckcrich von Füllcnstcin. Boczck Cod. Mor 4.152. 286 

Camenecz befreit die bürger von Brod vom zoll in allen seinen landen. Boczek Cod. Mor. 4,153. 287 

in kamuk hält die trennung der pfarrcien l.ienberg und Tirschenreut genehm. Reg. Boic. 3,470. 288 

Brunne verleiht seine münze in Iglau genannten personen als crblehcn. Sternberg Gesch. der Böhm. Bcrgw. 

0,29. Boczck Cod. Mor. 4,163. 289 

Präge bestätigt dem bischof Dietrich von Gurk und seinem hochstift den besitz der bürg Audcrhurg, indem 
er die ungegründeten ansprüebe Sifrids von Minchcndorf zurückweiset. Muchar Gesch. von 
Steiermark 5,374. , 290 

bestätigt dem nonncnklostcr Doxan ein eingerücktes privileg seines grossvaters von 1226. llormayr 
Taschenb. 1840 s. 496. 291 

Brunne bestätigt die entscheidung eines Streites zwischen dem klostcr Graditz und den bürgern von Olmütz 
in betreff der dörfer llagcin und Bystrowany. Boczck Cod. Mor. 4,173. 292 

ernennt auf bitte des bischofs l'hunrad von Freising, der sich aus ihm eröfTnetcn wichtigen beweg- 
gründen auf einige zeit nach Baicrn begiebt, den magister Heinrich von Lok, probst von Word, 
zum einstweiligen hewahrer der hochstiflischcn bürgen und besitzungen. Mcichclbcck Hist. 
Fris. 2,84 im text. 293 

Znoyme bestätigt der kirclic von Olmütz die Schenkung des dorfes Rozwudowicc seitens der wilwe Ludmilla. 

Boczek Cod. Mor. 4,174. 294 

gestaltet den bürgern von Rrünn dass der stadfriehter die leute in den Vorstädten richten solle. 
Boczck Cod. .Mor. 4,175. Küsslcr Deutsche Rcchtsdcnkm. 2,375 deutsche Übersetzung. Abhandl. 
der böhm. Ges. auf 1787 s. 141. 295 

bestätigt dem klostcr Ncuburg seine rechte und freiheiten. Pez Cod. dipl. 2,130. Fischer Schicksale 
von KlostcrNcub. 2,264. 296 

beurkundet dass der bischof Chunrad von Freising von genannten bürgern von Krems verschiedene 
guter zu Teizza gekauft habe. Mcichclbcck Hist. Fris. 2,77. 297 

gebietet dem Purchard seinem hauptmaun inObcrOestreich den bewohncr des hauscs des salzburgcr 
domcapitcls in Linz steuerfrei zu lassen. Hormayr Archiv 1827, aber wo? Hormayr Taschenb. 
1840 8.501. 299 

schenkt der kirebe Salzburgs die drei löchter welche deren dienstmami Ekhard von Dobringcn mit 
einer ihm gehörigen dienstmänuin erzeugt hat. Zeugen: Johann bischof von Chiemsee, Otto 
probst von Salzburg usw. Hormayr Tascbenb. 1840 s, 503. Denkschr. der Akad. zu München 
20*, 103. — Mit dem falschen iahr 1277. 299 

in Prscschep verordnet zu gunsten des klostcrs Ncureusch, dass dessen leute allfbllige gcldstrafen zu welchen sic 
vcrmthcilt worden, nicht an die richter, sondern an das klostcr zahlen sollen. Boczek Cod. 
Mor. 4,176. 300 

in i.ihera Ci- giebt dem klostcr Baumgartenberg zollfreihcit für lebensmittel. Kurz Bcilr. 3,431. Dipl, et Acta 
vitatc Austr. 1,182. - 301 
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erthoilt dem St. Cathariuenstifl der chorherrn zu Stainz einen bestätigungs- und schinnbrier. Muchar 
Geich, von Stclicrni. 5.375. 302 

verkündigt dass er den bürgrrn von Judenburg die gnade gethan habe: quod Unmbardi seu l.atini ad 
dictam ci vitalem mercimonia deferentes cadem uulli liospitum vendere audeant, sed aoluminodo 
civibus supradictis. Horroayr Taschenb. auf 1839 s. 274. Dipl, ot Acta Austr. 1.183. 303 

K riegesanfa ng mit dem römischen könig Rudolf von llabsburg. — Ein Vorspiel waren schon iin 
vorhergehenden iahr die erhebungen des llertnid von W’ildonia in Steiermark, sowie de* Wern- 
hard von Wolfkersdorf und des Wihofarins in Oestreieh gewesen, die Otakar gewaltsam unter- 
drückte, wahrend er zugleich noch mehr geisein aushob und Wien mit neuen befestigungen 
versah. Chron Austr. ap. Rauch 2,262. — Jetzt hatte könig Rudolf sein heer bei Nürnberg ge- 
j sammelt und Otakar erwartete den einbruch aus der gegend von Eger, weshalb er beiTöpel ein 
heer aufstellte. Nachdem es aber gelungen war, den herzog Heinrich von Nieder Baiern zum 
abfail von Otakar zu bewegen, rückte Rudolf im Donauthal abwärts nach Wien, was nun den 
Otakar bewog sein heer rasch zurückzuzichcn und südostwarts front machen zu lassen. Dieser 
cilmarsch nach rückwärts durch unwegsame gegenden des Pilsener Bcchincr und Prachiner 
kreises dcmoralisirte das heer, das sich rxcessen hingab. Cont Cosm. — Unterdessen wurde 

( südwärts der Donau der ablall von Otakar immer allgemeiner, namentlich erklärten sich die an- 
gesehensten dienstmaunen von Steiermark und Kärnten mittelst urk. d. d. kloster Rein (bei 
Grat/) 19 sept. 1276 lür Rudolf. Gerberl Cod. epist. 199. 

Ileerossammlung zu Drosendorf an der Taia nördlich von Krems an der gränze Mährens nach 
dem quer durch Böhmen ausgcluhrtcn manche. Cont. Cosm. — Da mittlerweile Rudolf immer 
weiter abwärts rückte und (nachdem Pfalzgnf Ludwig durch einen kühnen handslreirh Neuburg 
genommen hatte) am 18 oct. die belagerung von Wien begann, so ist Otakar ohne Zweifel von 
hier aus weiter südostwarts vorgegangen, aber wir haben über seine letzte Stellung nur die 
weitere undeutliche nachricht, dass er sich von Ereistadt bis Neuburg auf dem Ganscrfeld (wo 
ist dieses ?| gelagert habe. Chron. Austr. ap. Rauch 2.267. 

Friedensschluss zu Wien durch vier ernannte Schiedsrichter, nämlich Bertold bischof von Wirz- 
burg, Bruno bischof von Olmütz, l.udwig Rheinpfalzgraf und Otto markgraf von Brandenburg. 
Die reichsbeschlüssc kamen dadurch zum Vollzug. Otakar verlor Oestreieh und die südwärts 
gelegenen länder, und behielt nur Rühmen und Mähicn, wie er sich denn auch von nun an nur 
noch rex Boeniic nannte. Vergl. die Kaiserregesten. — Die ersten Verhandlungen sollen nach 
Cont. Cosm. auf der Dnnauinsel Kamberg stattgefunden haben, deren läge von den östreiebi- 
schcn geschichts freunden norh nicht nachgewiesen ist — Wien hatte sich nach der Reim- 
chronik s. 133 schon früher ergeben, und gerade dieses crcigniss hatte den frieden herbeige- 
luhrt, da nun Rudolf anstalten machte die Donau zu Überschreiton. Navibus nihilominus appa- 
ratu bellico mirificc ordinatis quibus latum Humen Danubii transirc disposuit, schreibt erzb. 
Friedrich von Salzburg, (ierbert Cod. epist. 136. — Allerdings mag auch der aufsland der Wit- 
kowece, wenn er wirklich schon damals staltfand (Chron. Salish. gedenkt des aufstandes erst 
ad 1277), beigetragen haben den Otakar zum frieden zu nüthigen. Kodern anno Vitkonides rum 
iugenti militi a reccsscrunt a rege et mulfa mala pcrrcgnumBohcmic panperihus et ciaustralibus 
intulcrunl; et r-o tempore rex nimium corum auxilio indigebat. Cont. Cosm. ad 1276. 304 

Unterwerfung Otakars am tage nach St Catherinen. Sn die beiden erzahlungen des Chron. 
Sampelr., obgleich könig Rudolfs belchnungsurk. vom 25 nov. datirt ist Vielleicht wurde sie 
aum voraus ausgefertigt, um bei der wirklichen bclchnung am tage der gcmeinschalllichen fric- 
densbesieglung (das war der 26 nov.) übergeben zu werden. — Otakar kam über die Donau 
herüber, resignirte was er verlor, bat um Verzeihung und empfing zu leben was ihm zugestanden 
blieb. Nobis presentibus. schreibt erzb. Friedrich von Salzburg, l'rarto quidem animo et genibus 
incurvatis devote pclitam veniam obtinuit, rrsignatis prius obsidibus civitatibus caslris et oppi- 
dis universis, que dictis principatihus (Oestreieh Steiermark uaw.j attinebant; de terris vero 
ßobemie et Moravic, prestito fidelilatis homagio, meruit invesliri. Gerberl Cod. epist. 136. 
genehmigt gemeinschaftlich mit dem römischen könig Rudolf, der natürlich zuerst genannt ist, den 
cingcrücklen schiedsrichterlichen friedonsschluss d. d. Wien, 21 nov. 1276. Mon. Germ. 
I 4,408. Boczek Cod. Mor. 4,183. 305 

Reue über den frieden, weshalb Olakar den rest des iahres in Mahren geblieben und erst im näch- 
sten wieder nach Prag gekommen sein soll. — Im gründe war diese Stimmung natürlich Otakar 
der den kleinen grafen verachtet, der den römischen könig allenfalls sich gleichgestellt, halte 
sich ohne schwer tsclilag gedchmüligt, er der besieger der Ungarn, vor einem andern der im 
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grossen krieg noch nicht bewährt war. Wie schwierig gerade damals der momcnt gewesen, 
konnte vergessen werden, zumal sich mit einzelnen Oestreichern Verbindungen wieder bersteH- 
tcn. Am meisten aber soll Otakars stolze gemahlin Kunigund beigetragen haben, ihn aufzusta- 
cheln. Rex Bohemic Otakarus ductus penitentia graviterque ferens in corde suo, regina quoque 
Uohemie, coniunx sua, frequenter cum incrcpans quod lerras prcdictas rcsignaverat et«. Chron. 
Austr. ap. Rauch 2,260. — ilis ita pcractis rex Boemorum domum revcrtilur, torvoqnc vultu a 
regina suscipitur. diccntc : ipsuin nullius esse valoris, qui se simplici comiti tarn breviter subiu- 
gasset. Undc rex nirais turbatus sollicitatur et quid agere debcaf ignorat. Chron. Sampctr. ap. 
Meuken 3,200. Vcrgl. auch Rcimchronik 137. Monachus Furslenf. und Joh. Viel. ap. Böhmer 
1,3 und 309. — Bei dieser Stimmung dauerte der kleine krieg an den gräuzen fort, fand der Voll- 
zug des Vertrags Schwierigkeiten, und wurden endlich Verbindungen lur eine crncucruug des 
kampfcs geknüpft. 

verleiht der Stadt Troppau neuerdings den ihr bereits früher verkauften wald Kripow. Boczek Cod. 

Mor. 4. 18». 306 

benrkundet übereinstimmend mit einer von königRudolf gegebenen urkunde wie der zwischen ihnen 
am 21 nov. v. i. geschlossene frieden vollzogen werden solle, (ierbert Cod. epist. 204. Mon. 
Germ. 4,415. Boczek Cod. Mor. 4,193. — Aber sollte wirklich Otakar damals nach Wien ge- 
kommen sein, wovon doch kein Schriftsteller etwas sagt, was seiner Stimmung schwerlich ent- 
sprach? Ich halte den ausstcllort für einen Schreibfehler, der leicht erklärlich ist, weil die rein- 
schrill in Wien gemacht worden sein wird. — Vcrgl. nunmehr auch über die kurz vorherge- 
gangene läge den brief künig Rudolfs an den bischof von Brescia d. d. Wien 1277 märz 23. 307 
restituirt dem kloster l’lass das dort' Zrinporig. llormayr Archiv 1827 aber wo? Ilormavr Taschen- 
buch 1840 s. 502. ' 308 

dotirt die von ihm in ßrünu errichtete eapelle St. Johann, und verleiht sie dem Heinrich probst von 
Dobrawnik und dessen nachfolgcrn. Boczek Cod. Mor. 4,188. 309 

Einkleidung seiner tochter (Kunigund), die nach dem friedcnsschluss vom 21 nov. v. i. mit Rudolfs 
sohn (Hartmann) vermählt werden sollte, io einem franciscancrkloster, wodurch Otakar (imme- 
mor sponsionis sue) den Vollzug unmöglich macht. Dieser schritt wurde damals allgemein als 
die erste Ursache des neuen Zerwürfnisses mit Rudolf und des Untergangs Otakars angesehen. 
Cont. Cosm. — Bereits am 25 sept. bevollmächtigte als antwnrt hierauf Rudolf eine gesandt- 
schaft nach England, die dort für Seinen sohn HartmBnn um des königs tochter werben sollte, 
beurkundet neuerdings wie der zur ergänzung des friedens vom 21 nov. 1276 zwischen künig Ru- 
dolf und ihm am 6 mai d. i. abgeschlossene vertrag vollzogen werden solle; namentlich mit Vor- 
behalt der gräuzen und rechte seiner lande und leute wie solche von seinen Vorfahren besessen 
worden, dass beide (heile sieb gegenseitig gegen bceintrachtigcr hülfe leisten sollen, dass er zu 
des rcichs nothdurft gleich andern fürsten dem künig Rudolf dienen, namentlich auch zum 
empfang der kaiserkrone ihn begleiten solle, dass alle seine freuude, besonders Albrecht land- 
graf von Thüringen, Thcoderich markgraf von l.andsberg, dann auch Ladislaus künig von Un- 
garn und Heinrich herzog von Breslau in den frieden eingeschlossen sein sollen, dass er allen 
den scinigcn die dem künig Rudolf beigestanden deshalb verzeihe und ihnen seine liuld wieder 
gebe. Dies alles habe Rudolfs erstgeburner Albrecht für seinen vater, er (Otakar) aber persön- 
lich beschworen; ausserdem sei noch die gegenseitige geiselstellung uud die fürtdaucr des gu- 
ten cinvcrnchmcns, wie hier näher angegeben ist, für die Zukunft festgestellt worden. Gcrbcrt 
Cod. epist. 209. Mon. Germ. 4,419. Boczek Cod. Mor. 4,200. — Dass Albrecht deshalb nach 
Prag gegangen, scheint mir ielzt nicht mehr wahrscheinlich, kopp hat zuerst die scharfsinnige 
ansicht aufgestellt, dass dieses actcnstück kein neuer vertrag zwischen den beiden künigen son- 
dern ein Vorschlag Otakars zu einem solchen sei, der zwar den früheren vertrag zu bestätigen 
scheine, aber durch neue bestimmungcu ihn eher in den hintergrund zu drangen suche. Vcrgl. 
Kopp Reichsgesch. 1,197 folgg. 310 

autwortet dem römischen künig Rudolf auf den brief den ihm dieser pro negoliis Witegoniduin et 
aliorum servitorum suorum Boemorum gesebriobeu batte, und bestreitet die thatsachc dass er 
einige seiner landsassen, and am wenigsten von seinen ihm besonders verpflichteten dienstmau- 
nen, aus seiner gcwalt gelassen oder auf sic verzichtet habe; nur Verzeihung habe er verspro- 
chen deuienigen der seinigen, die sich zu gunsten seines gegners in dem letzten kriege gegen 
ihn aufgelehnt hatteu. Zur Unterstützung dieser behauptuug bezieht er sich auf die zu Troppau 
mit dem burggrafen von Nürnberg, und zu Prag mit demselben und dem grafen von Fürstenberg 
stattgefundenen Verhandlungen. Dollincr Cod. epist. 79. Kopp Reichsgesch. 1,891 vollständiger. 
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— Man sich! Otakar wollte in seinem geschlossenen Böhmen keine sujets mixtes, wie man ietxt 
sagt, ein verhaltniss das im übrigen Deutschland wo die herxogthümer zerfallen waren, weniger 
anstössig schien. 311 

in Olmucz schenkt der Stadt Ungarisch ßrod, die oft von den angrifieu der feinde zu leiden hat, damit sie sich 
um so besser vor ihnen schützen könne, alle erbbesitzungeu weiland des Borso von Risenburg, 
welche wegen dessen offenbare!! verrathes durch urf heil seiner barone seiner kammer zugespro- 
chen worden waren. Boczck Cod- Mor. 3,202. 312 

Pfingsten. 

Aufmarsch zum kämpfe mit könig Rudolf, nachdem von diesem, der sich im tiefsten frieden 

glaubte, die von Otakar mit dem marschall von Oestreich Heinrich von Chunring und dem bür- 
germeister von Wien Paltram angesponnene Verschwörung um pfingsten entdeckt worden war. 
tont. Cosm. Damals schrieb Rudolf seinem tochtermano, dem Rheinpfalzgrafen l.udwig: Rex 
ctiam Bohcmie, non valcns amplius suani perfidiam occultarc, ad dclcndam nostri nominis pul- 
criludincm et honoris in tanto calliditatis astutia claborat, quod cum eo nullo modo possnmus 
guerranim discriinina cvitarc. ßodmann Cod. epist. 75. — Vcrgl. auch thron. Salisb. und Chron. 
Austr. ap. Rauch 2,26'J an welchen orten die damalige läge der dinge geschildert ist. 

Brunne Heercssammlung. Namentlich erwartete Otakar hier den zuzug der herzoge von Polen. 

La Bcrcnnung dieser an der Taia und schon in Oestreich (zwischen Brünn und Wien) gelegenen Stadt 
wahrend zwölf lagen. Cont. Cosm. und thron. Austr. — Was Cont. Cosm. weiter sagt von einer 
belagerung und einnahme von Drosendorf (an der Taia nördlich von Krems) weiss ich bei der 
rückwärtigen läge des ortes nicht zu verstehen. 

\n diesem tage gierig könig Rudolf, der aus dem reich keine Verstärkung mehr zu erwarten hatte, 

bei Heimburg über die Donau. Am 22 aug. vereinigte er sich mit den Ungarn, die bei Pressburg 
über die Donau und dann über die March gegangen waren. Auf diese nachricht verlässt Otakar 
La, und geht dem deutschen heer entgegen. Die Stellung, welche er nun, allem anschein nach 
auf dem linken ufer des Wcidcnbachs, nahm, wird sich dereinst wahrscheinlich sehr genau be- 
stimmen lassen, wenn erst östrcichischc gcschichtsfreunde sich die mühe werden genommen 
haben, die bei dieser gclegenhcil vorkommenden nur von einheimischen auflösbaren Ortsnamen 
zu erläutern. 

Marchveil Tod in der schiacht, in welcher er unterliegt. König Rudolf schrieb darüber an deu pahst: Tan- 
| dem vero militia nostra non sua, sed dei omnipoteniis virtule prevalcns, milites regis Bohcmie 
in amnem vicinum impulit, ubi l'erc omnes, aut gladio interempli. aut fiumine Sulfocali, aut capti 
ab hostibus, defecernnt ; sic quod fuge presidium paucis prolüit, nam fere omnes apud uns aut 
capti aut mortui remanscrunt. Licet autem rex predictus militum suorum agmina dissipata vi- 
deret seque fere ab Omnibus derclictum, adhuc tarnen victricibus signis nostris cedere noluit ; 
sed morc et animo gygantco virtuto mirabili sc defendil, donec quidam ex nostris mililibus ipsum 
inortalitcr vulneratum una cum dextrario deieccrunt. Tune dcuium ille rex magniGcus cum Vic- 
toria vitam perdidit. (ierbert Cod. epist. 162. 
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Grafen von Habsburg. 

I WemhentS Strashurgcnsis episcopus et castri quod dicitur llabcsbur fundaior beurkundet seine Stif- 
tung des klostersMuri im Aargau. Herrgott (iencalogia diplomatica augustae genlis Ilabsburgicae 
i 2,107 vcrgl. I,xxv das facs. Tschudi Chronik 1,9. Kurz und Wcissenbach Beitr. 1,2. — Unachl! 


1064 

oct. 11 


Muri 


Einweihung des klosters Muri durch den bischnf Ruinold von Conslanz, bei welcher gclegenheit 
Wernher graf von Habsburg die dotation des klosters erneuert Acta Muronsia ap. Herrgott (icn. 
1,304 und besser im anhang von Kopp Vindiciac Actorum Murensium Id. 
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Adalhcrlus comes de Habesburc zeuge Heinrichs V. für Muri. 
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Argontine 

Desgleichen für Engclberg. 
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ian, 8 


Desgleichen für Sb Blasien. 

Wernher graf von Habsburg. 

1141 


apr. 10 

Argcotinc 

Wernhcrus comes de Habisburc zeuge Conrads III für Basel und für St. Blasien. 

1142 


marz 10 

ap. Constan- 

Desgleichen für Salem. Aus diesem und anderem Vorkommen Schweizerischer grafen bei Schwä- 

1150 

tiani 

bischen rcchtsgeschäflen erkennt Georg von Wyss deren (auch dem bericht des Otto Fris. ent- 
sprechende) Zugehörigkeit zum henogthum Alemannien. Vcrgl. Züricher Anzeiger für Schweiz. 


Gcsch. vom sept. 1855. ' 

(fcb 00) 

Spirc 

Zeuge Conrads 111 für Corvci. 

1153 



iul. 12 

Erstein 

Zeuge Friedrichs 1 für Erstein. 

1155 



ian. 13 

Reverol 

Desgleichen für Guigo Delfin. 

1167 



apr. 23 

intcrr. Arim. 

Desgleichen für markgraf Heinrich. 

Albrcclit graf von Habsburg, der Reiche. 1153. 

Geburt als Sohn Wernhers grafen von Habsburg. 

1 153 


mai 30 

Thorcgi 

(in loco impcrialis palatii) Adelbertus filius comitis W. de Habcspurch zeuge einer urk. des grafen 



■Wernher von Baden für die abtissin von Zürich. Zurlauben in den Mem. de I’Acad. des Inscr. 
35,698. Wyss Gesch. der Abtei Zürich Urkk. s. 43. 

ian. 28 

ßercheim 

(in mallo publico) Adelbertus filius Warnheri comitis de Habespure zeuge der Schenkung des l.iutolf 

1168 


und seiner genossen an die cella beati Martini io montc Turegico. Neugar» Cod. Alcm. 2,85. 

Erwerbung der grafschafl Zürich und der vogtei über Seckingen. Rndollüs comes de Phullcndorf, 
sororitts comitis Rudolfi de Bregantia, oinnia predia sua heredis loco imperafori tradidit. Pro his 
imperator Alberto comiti de Habsbnrc, qui filiam comitis Rudolf) in matrimonio habebat, conces- 
sit Turiccnsem comitatum et advocatiam Sechingcnsis ecclesie cum prediis conquisitis de Bie- 

1186 


dirtan. Otto Sambl. ad 1168 in Böhmer Fontes 3,601. 


Argentiue 

(in claustro maioris ecclesie) Albertus comes de llabesburg, lantgravius Alsatie, erneuert auf bitte 
des ables Heinrich von St. Trutpert (südlich von Freiborg im Breisgau) die eingerückte restau- 
rations- und augmentationsurkunde seines Vorfahren und ahns grafen Lii^frid für dieses kloster 
d. d. 21 fcb. 903. Herrgott Gen. 2,197 und 1,157 wo facsimilc und aiegclhild. Schopflin Als. dipl. 
1,100 mit nachrichten über die früheren theilweise gefrischten abdrücke. Dümge RegeSla Ba- 
densia 59. — Diese urk., dann die umschrill um graf Albrcchts Siegel, das auch an der gleich 
zu erwähnenden urk. seines Sohnes von 1199 hängt: Sigillum Albcrti comitis de Uabcsburc et 
langravii Alsacic, endlich die aufschrifl des dem kloster Muri geschenkten fagdhorns: Notunt sit 
Omnibus cornu istud aspicicntibus, quod comes Albertns Alsafiensis lantgravius de llabispurc 



natus sacris rcliquiis comu istud ditavit; hec acta sunt anno mcxcviiii (Schöpllin Als. ill. Tab. 



ad 2,512), gewähren die ältesten Zeugnisse über die so lange beim llabsbnrgischcn hause ge- 


I 

blicbcne landgrafschaft im ObcrElsass. — Im NicdcrElsass kommt zuerst 1196 ciu Theodericus 
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1199 


nov. 25 


1199 


fch. 16 


1207 


nui 2s 
. iun. 1 
— 18 


1210 


ia loco Lu- 
ccrncnsi 


ap. ßasilcam 


Argentine 

Mcycnhcim 


ap.Lucernam 


comcs proviocialis, dann 1210 Sigbert graf von Werde als landgraf vor, der diese würde dann 
ebenfalls vererbte. Vcrgl. Schöpflin Als. illustr. 2,498 folg, und 2,519 folg, 
lodcstag Adelbertus comcs de II., Elsatic lantgravius, cognomento dives. Neer. Mur. mit iahr 1199. 
— Das iahr wird unterstützt durch die inschrift des eben erwähnten horns, und durch das nun- 
mehrige au (treten seines sohnes. 


Rudolf graf von Habsburg, der Alte. 1199. 

Geburt als sohn Albrcchts grafen von Habsburg des Reichen und der Ita von Pfullcndorf. 

Rudolfus comcs de Habispurhc et cataldus (d. h. kastvogt) von Murbach nebst Arnold abt von Mur- 
bach und Luccrn, der zuerst genannt ist, übereignen dem armen klostcr Engclbcrg gewisse 
weidegründe zu Eilsmatc usw. gegen eine genannte jährliche leistuug. Herrgott Gen. 2,205. — 
Das an dieser urkunde hängende sieget ist merkwürdiger weise dasjenige von Rudolfs vater 

.Albrecht mit der nur noch theilweisc lesbaren umschrill: Albert, de H aacie. Vergl. das 

facs. bei Herrgott Gen. 1 lab. 17 nr. ii. 

Zeuge künig Philipps für die Johanniter. 

Desgleichen für Thomas von Savoi. 

Desgleichen für Azo von Este. 

(apud villam Mcvenhcim in publica strata) Rudolf landgraf des Elsasses beurkundet dass rittcr Hein- 
rich von Knöringen sein gut Michelhcrg dem klostcr Lützel geschenkt habe. Herrgott Gen. 2,392 
in einem vidimus des cnkels von 1265. 

Urkunde über ein tauschgcschäft zwischen dem gotteshans Engclbcrg einer, und Rudolf graf von 
Habsburg und landgraf des Elsasses und dessen sühnen anderer seits, wodurch der vorgenannte 
fiirsl (predictus princeps!) dem gotteshaus ein gut am Niederbcrg vom flusse Suranus bis zum 
ijulccbach giebt, und dagegen von dem gotteshaus eine besitzung in Sarnen mit allem recht, wie 
Walter rittcr von Reidcn sic demselben übertragen hatte, durch die hand des abtes Heinrich 
erhält. Zeugen: Peter abt von Muri, Heinrich abt von Engclbcrg usw., Rudolfus comcs et filius 
cius Adilbcrlus de liabcsburch etc. Guillimann llabsb. 244. Herrgott Gen. 2,211. Geschieht»- 
freund der fünf Orte 9,199. — Sollte diese urk. wie sie gedruckt vorliegt nicht etwa nur ein 
nuszog der folgenden sein? 

(in loco qui dicitur l-uccria) Heinrich abt von Engclbcrg beurkundet einen gütcrtausch zwischen dem 
gotteshaus Engelberg und Rudolf graf von Habsburg wie vorsteht, mit der Verabredung dass das 
vom grafen erhaltene gut dem genannten rittcr behufs der erhaltung seines gcdächtnisscs zuge- 
schrieben werde, dass zwei gleichlautende urkunden gegenseitig ausgestellt werden, und dass 
der Übertreter um hundert mark gestraft werde, so wie mit dem anbang dass das vom grafen 
übergebene gut gegen ein anderes zu Gersau von dem klostcr Muri ciugetauscht worden sei. 
Mit nennuug des umslamlcs. Herrgott Gon. 2,212. — Vergl. die urk. Friedrichs II d. d. Hagenau 
2 ian. 1213 womit dem kioster Engelberg die erwerbung bestätigt wird. 

R. proviocialis comcs Alsalic schenkt mit eiuwilligung scinrs sohnes A. dem kioster St. Trutpcri alle 
seine leute im dortigen Ihal an denen er das recht des todfalles hat. Herrgott Gen. 2,215. 
Rudollüs comcs de II. et lantgravius de Alsatia ist zeuge Friedrichs II für Böhmen zweimal und für 
Mahren einmal, t.raf Rudolf, den man niemals bei Otto IV findet, hatte sieb also sofort an den 
jungen Friedrich angeschlosscn als dieser nach Deutschland kam. 

Rudolfus comes de llabechesburg ist für tausend mark bürge Friedrichs 11 bei dem herzog Friedrich 
von Lothringen. 

Zeuge Friedrichs H für Engclbcrg, der erste unter den laicn 
Desgleichen für Salem dreimal. 

Rudollüs lantgravius Alsalic et castaldus (kastvogt) von Murbach und Luccrn und Arnold abt dieser 
klostcr (der zuerst genannt ist) beurkunden einen doppelten gütcrtausch zwischen den klöstern 
Murbach und Engelberg. Herrgott Gen. 2,220. 
ap. Juliacum (in caslris) zeuge Friedrichs II für den Dculschordcn zur zeit der heerfahrt gegen die anhüngcr 


Lucoria 


12<1 

1212 

• 

sept. 26 

Basilee 

oet. 5 

llagcnowe 

1213 

ian. 2 

ap. llaginau- 


S'ä 

nurz 31 

Consianlie 

...... 

in Luccrna 

1214 

sept. 6 

ap. Juliacum 
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121 4 ! 


oov. 23 
— 24 
1216 
iul. 14 

1217 


Ottos IV am Niederrhein, der zweite unter 23 grafen : Ludewicus comcs de Los, Rudolfus comcs 
t de Habechesburg, Hugo comcs palatinus de Tuingen etc. 
ap. ßasilcam Zeuge Friedrichs II für das crxstift Vienne und das bistlium Die. ■ 

Desgleichen für Arles und St. Paul Trois Chateaux. 


Uberlingen 


Zeuge Friedrichs 11 für klnstcr Wald. 


‘ tun. 12 


Einsidellcn 


schlichtet als von rechter erbschaft vogt und Schirmer der leute von Schwitz mit hülfe genannter 
rathgeben den zwischen dem kloster Einsiedeln und denen von Schwitz in betreff ihrer gTanzen 
entstandenen streit. In altdeutscher aber doch nicht gleichzeitiger spräche. Herrgott Den. 2,224. 
— ln lateinischem auszug zum 11 iun. Herrgott Gen. 2,223. Hartmann Ann. lieremi 235. — 
Vcrgl. über diese urk. und ihre beiden formen: Kupp Rcichsgesch. 2», 319— 322 besonders auf 
letzterer Seite note 3 vergl. mit 341 note 3 und der notc zu s. viii des inhalls. — Die perga- 
mentene nicderschrift der deutschen ausfertigung wurde mir im mai 1837 von dem damaligen 
klosterarchivar jetzigen hoebwürdigsten abte herm Heinrich Schmidt vorgczcigt; sic war zwar 
in urkundenform, aber nach erfüllung der vordem seile auf derrückseite fortgesetzt und gehörte 
dem 14. oder 15. iahrhundert an. Jetzt soll sic verloren sein. Vergl. Mohr Schw. Reg. 1,8 bei 


1224 


dec. 20 

Basilec 

- 23 

1226 

ap. ßernum 

apr. 00 

Ravcnne 

- 30 

Panne 

mai 00 

1227 

— 

aug. 15 

ap. Brugga 

1228 



in villa Bcro- 
nensi 

1229 

in Brucco 

oct. 23 

1230 

Uberlingen 

sepl. 00 

1231 

prope Antg- 
nian» 


mai 26 

1232 


apr. 10 



Einsiedeln. 

Rudollus laulgravius et Albertus filius cius zeugen Heinrichs (VII) für Lützel. 

Rudolfus comcs de 11. zeuge desselben für Clcmcntia weiland herzogin von Zähriugen. 

R. comcs de Ausburg zeuge Friedrichs II für Tarantaise. 

Rudolphus comcs de nabischburg desgleichen lür Chemnitz. Schumacher Beitr. 83. Verdächtig! 

Comcs R. de llavchcspcrc et filius eius desgleichen für Rot. 

Rudolfus lanlgravius Alsatie et comes de Habspurg schenkt mit seinen söhnen, den grafen Albert 
und Rudolf, dem Stift Beromünster als ersatz guter in Bamnach. üuillimann Habsb. 256. Herr- 
gott Gen. 2,231. 

überginht dem Stift Beromünster zum ersatz des Schadens, den er demselben mit brand und raub zu- 
gefügt hat, ausser den gutem zu Othmarsheim Schlierbach Bamnacb und Sappenheim, worüber 
er schon früher urkunden gegeben, auch noch drei scuposen zu Mcrlinspcrg im Aargau.' Guilli- 
mann Habsb. 257. Herrgott Gen. 2,235. 

(primo in ßasilea, sccundo cum uxore et liberis prcdicti Albcrti comitis Seconis |Seckingcn am 
Khein|, tercio confirmatum cst in Brucco) Rudolf graf von II. und landgraf im Eisass mit seinen 
söhnen Albrrcht (dem Weisen) und Rudolf (dein Schweigsamen) verkaufen und bestätigen noch 
nachträglich mit graf Albrechts gemahlin und kindern dem kloster Capell ihren hof zu Bar im 
canton Zug. Gerbert Hist. Nigr. Silvae 3,132. 

Rud. comcs de 11. zeuge Heinrichs (VII) für Salem. 

(in castris) Rudolfus comes de Awichspurch zeuge Friedrichs II für Freising. 


An diesem tage schrieb künig Heinrich (VII) aus Hagenau den Icuten im (hal Uri, dass er sie losge- 
kauft und ausgenommen habe aus dem besitz des grafen Rudolf von Habsburg. Vergl. Kaiser- 
regesten und Kopp Rcichsgesch. 2*, 272. 

Rudolfus senior comcs de II. lantgravius Alsatie beurkundet, dass sein hfirger in Brugg W. der 
Münzer, filio noslro Rudolfo juniore eomile presente et consenticnte, seinen von ihm zu Ichcn 
rührenden neuen weinberg bei Brugg dem golteshaus Wetlingcn geschenkt habe. Zeugen: Co- 
nies Rudolfus ionior usw. Herrgott Gen. 2,243. — Rudolf hiess also der alte im gegensalz zu 
seinem zweiten sohno Rudolf dem Schweigsamen, dem Stifter der linie Hab-burgLaufenburg. 

Todestag. Rudollus comcs de II., advocatus nostcr. Nccrol. Mur. mit dem beigelügten unrichtigen 
iabr 1246. — Dass Rudolf jedenfalls an keinem späteren tage dieses iahrcs gestorben ist, ergiebt 
sich auch aus der Stiftung seiner söhne vom heutigen. . . 
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_|2J0 




ap.I.ucernam 



1211 



Argcntinc i 

1215 



ap.Ruviacum 

1224 


dcc. 20 

Basiloc 

1227 


aug. 15 

in Brügge 1 

1228 



in Basilea 

iun. 8 

Bladoltsheim 

1230 

1 

aug. 13 

ap. Brisacum 

1231 


apr. 29 

Wormatie 1 

dcc. 31 

Hageno we 1 

1232 



in Brügge i 

apr. 10 

. . ’l 

— 10 


1233 


ian. 25 

ap. Mögen- 


heim 

1234 


iul. 4 

in Thurego 

1235 


mar/. 26 

llagonowc j, 

1236 

i 

marz U<> 

Columbaric ]/ 

— 00 

Hagcnowc 


Stauf zwischen Kaiserslautern und Worms. 

Adilbertus zeuge seines vaters des grafen Rudolf für Engelbcrg. 


wärliger und mitsieglcr einer urk. bischof Heinrichs von Strassburg, worin dieser das kloster 
St. Truti>ert gegen die anmassungen der vügte von StO|>hin in schütz nimmt. Herrgott Gen. 2,213. 
— Aber ist hier nicht entweder das iahr 1211 irrig oder der namen Albertus statt Rudolfus? 


rieh von Strassburg vor ihm statt gefundenen gcrichtsvcrhandlung die von einigen prätendenten 
angegritlcne dienstfreibeit der von seinen Vorfahren dem kloster St. Trutpcrt übergebenen guter. 
Herrgott Gen. 2,221. — Aber ist am eingang das A. nicht irrig, statt R.t 

Derselbe ist mit seinem vater zeuge Heinrichs (VII) für l.ützcl. 

Derselbe ist mitschcnkcr bei einer Schenkung seines vaters an Beromünster. 

in Seceonis endlich in Brucco ist nebst chegemaiin sühnen und lochlern theilnehmcr an einer 
Schenkung seines vaters an Capcll. 

Iheil am treffen bei Rlodclshcim zwischen 111 und Rhein. Es wird gekämpft zwischen dem 
bischof Bertold von Strassburg und dem grafen Albert von Habsburg mit den bürgern von 
Strassburg auf der einen, und den grafen von Pfirt und Egcno von Freiburg sammt den ihnen 
verbündeten rcichsstädten auf der andern seile. Krstere tragen einen vollständigen sieg da- 
von, was den künig Heinrich sehr aufbrachte. Argcntincnscs obtinucrunt triumplium contra 
quatuor (quatuordeeim?) civitates sub cpiscopo Bcrtoldo et primiccrio (venner bei Closener) eo- 
mite Alberto de H. Accidit hec clades apud Bladolzheim vi. id. iuu. Notae bist. Arg. — Weit- 
läufigeres Ann. Arg. plcn. ap. Böhmer 3, 1(U. Vcrgl. auch Closener Sl. 

ap. Brisacum Zeuge Heinrichs (VII) für Egcno graf von Freiburg. 


lehcnspflichtigcr gütcr an Wcltingen. 

lestag des grafen Rudolf des älteren, lieber die nun von den beiden söhnen vorgenom 
thcilung, die wir aus späteren briefen kennen, vergl. Kopp Rcichsgesch. 2*, 582 folg. 


Seelenheil ihres vaters Rudolf zwei scojmseo zu Rcschcuwilc. Guillimann Habsb. 262. 
gotl Gen. 2,239. 


Herr- 


mutter und bruder der ursprünglich von seinem vater weiland graf Friedrich und ihm der Basler 
kirche gemachten Schenkung von gütern zu Tiurlistorf und Wolfcswilre beigestimmt habe, mit 
noch weiteren Zusätzen. Von graf Albrecht mitbesiegell. Herrgott Gen. 2,2-14. 


in Thurego nimmt die leutc und gütcr des klostcrs Capell in seinen schirm, 
iul. zu lesen ist. 

Zeuge Heinrichs (VII) für Hagenau. 


Herrgott Gen. 2,245 wo iiii. non. 
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1237 

oct. I 

1238 

ian. im» 
iul. M 


ap. Godiutn 

Papic 

Baideckc 


dcc. 13 


1218 

inai 1 

1239 


1240 


(in castris) Albertus et Rudolfus coinilcs de H. Zeusen Friedrichs II für Mantua. Beide brüder 
wan n also dem kaiscr in den feldzug gegen Mailand gefolgt. 

Dieselben wie vorher zeugen Friedrichs für Victring. 

Vor graf Albrccht von 11. und von demselben miibcsiegdt gehenkt Hartmann rittcr von Baldegg dem 
kloster Fngclbcrg einen halben mansus in Giblonflu. Herrgott (icn. 2,263. 

Nachtheilung zwischen den grafen Albrccht und Rudolf von llabsburg gebrüdern vor bischof Lu- 
told von Basel (1238—1249) und graf Ludwig von Froburg auf den Schiedsspruch von sechs ge- 
nannten herrn. Insbesondere sollte die landgrafschaft zu Eisass ungetheilt bleiben. Ursprüng- 
lich deutsch. Herrgott Gen. 2,266. Trouillat Monom, de Balc 1,649. Kopp Gcschichtsblättcr 
1,64 nebst schönem facsimile und abbildun^ der Siegel. Vergl Kopp Reichsgesch. 2*, 586 — 588. 
— Die zeit des datumloscn brielcs wird dadurch bestimmt, dass Lülold, der am 22aug. 1238 erst 
noch erwählter war (Trouillat Mon.2,63) hier schon als bischof erscheint, und dass graf Albrecht 
noch anwesend ist. Da von dem letzteren schon seit dem 22 iuli 1238 keine urkk. mehr Vor- 
kommen, und weil zu unterstellen ist, dass Lülold seine bischofsweihe baldmöglichst wird ge- 
sucht haben, so glaube ich diese nachtheilung in die vier letzten monatc des iahres 1238 setzen 
zu dürfen. — Sic ist demnach die älteste sichere ganz in deutscher spräche ausgestellte urk. Ihr 
folgen zunächst die urk. Conrads IV vom 16 iuli 1240 und andere in den obern landen. Vergl. 
Haupt Zeitschrift 9.201 und Kopp Geschbl. 1,63. 

Thcilung seiner herrschafl unter seine sühne Rudolf und Hartmann und abreise in das heilige land 
noch 1238 oilcr doch sicher 1239, weil mit dem april 1240 Rudolf schon selbstständig auftritt. 
Comcs Albertus de II. uuum ülium (den Albrecht) dcricutn freit cique bcncficia plurima contulit, 
sed iuvenis de hoc sreulo migravit. Duobus dignitatem dominiumque commisit, et ipsc cum la- 
milfa sua ad transmariuas partes transiueavit. thron. Colm. ap. Böhmer 2,44. — Vielleicht hat 
graf Albrecht dem zuge des königs von Navarra sich augeschlossen, der im aug 1239 von Mar- 
seille abfuhr. Wilkcn Gcsch. der Kreuzzüge 6,683. 

Todestag nach dem Neer. Mur. wo es bei diesem tage heisst: Albertus comes de II. cognomentn sa- 
piens, advocatus noster. — Das iahr ist nicht bekannt; da er von nun an ganz verschwindet war 
es wohl kein sehr spätes, vielleicht schon 1239. — Dass er transmarinis partibus gestorben sei, 
sagt auch eine urk. vom 6 iuni 1279. Herrgott Gen. 2,487. Desgleichen erwähnt es könig Rudolf 
in einem brief an pabst Gregor X. Gcrbert Cod. epist. 24. 


Rudolf graf von Habsburg, später könig. 1218. 


apr. (10 


in Castro 
Limpcr 


Rotrnburc 


eburt Rudolfs als Sohn Albreehts grafen von llabsburg des Weisen und der Heilwige luchter des 
grafen Ulrich von Kibdrg. Ann. Colm. — Friedrich II soll ihn aus der taufe gehoben haben. 
Alb. Arg. 

Rudolfus comes iuvenis de Habspurg zeuge des Hugo von Tuflenstein für die Hospitalbrüdrr in ßu- 
binchott. Herrgott Gen. 2,264. — Rudolf heisst hier der iunge zur Unterscheidung von seinem 
ohrim Rudolf dem Schweigsamen grafen von HabshurgLaufeoburg. — Mit diesem Hugo von 
Tutfenstein hatte Rudolf so viel wir wissen seine frühste fchde in welcher icner umkam, wie 
noch vor ercignisscn die ins iahr 1242 gehören erzählt wird im Chron. Colm. 

Vnl'ang von graf Rudolfs eignen urkunden, woraus sich ergiebt dass sein vatcr, der am 22 iuli 1238 
zuletzt vorkommt, gestorben war. 

Kudoilüs comes Habsburc gestaltet dem nonnenklostcr Olsberg, dass wenn iemand von seinen leulen, 
seien es edle oder unedle, sich diesem kloster zuwenden oder demselben seine guter schenken 
wolle, die nonnen sowohl die leutc als die guter frei aiinelimen mögen, mit anwendung auf die 
von der Logardis gemachte Schenkung. Herrgott Gen. 2,269. — Gegeben ebdomada paschali, 
also apr. 16—21. * ■ 

(in Castro) bestätigt den tausch mittelst welchem sein vorfthr weiland graf R. von H. gegen guter in 
Sarnen dem kloster Engelberg seine leute an der Beinstrasse überliess, und ergauit was sein 
vater daran möchte zu wenig getlun haben. Herrgott Gen. 2,260. Geschichtsfreund der lüuf 
Orte 12,196. 

&9 
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J24J 

ian. 17 

mai 00 


Favcntic 


1242 

apr. 23 


mai 00 Capue 


dcc. 26 


ßasilec 


.1243 

iun. 00 Tettingen 
Urozingon 

ni>v. 21 

1244 I 


Mitsieglcr eines Vergleichs zwischen graf Hermann von Froburg und Heinrich von Kienberg und 
ihren beiderseitigen heitern. Trouillat Monuments do Bale 2,51. 

Riidolfus coines de Habechcsbnrg zeuge des Diethclni von Krcukingen bei dessen verkauf der vogtei 
über Kheiuau an deu kaiser. fierbert Cod. epist. 220. — Damals war grafltudolf zeuge wie der 
von den Tartaren bedrängte künig von Ungarn dem kaiser Friedrich II seine kröne gegen schlitz 
zu lehen bot. Vcrgl. Heg. Und. nr 1069. — In diese zeit konnte denn auch die Prophezeiung 
des kaiserlichen hofastronomen fallen, von der Alb. Arg. gleich im cingangc spricht. 

An diesem tage zu AVildckcn verkauft Arnold truchsess von Hnhsburg ein gut in Hasenberg dem 
kloster Engelberg: Ui gutem venditionis huiusmudi conlractus debiti roboris oblincat firmitalem, 
cundcni contractum per manus dominoriim Kudolphi Alberti et Harlinanni fratrum coniitum de 
Habisburch placuit stabiliri, deren Siegel auch angehangt seien. Herrgott Gen. 2,265. — Rudolfs 
Siegel wurde also nachträglich angehangt. oder er war auf kurze zeit aus Italien heimgekehrt. 

Rodollüs comes de Habchcspurch erster laicnzcugc Friedrichs II für Cöln. Auf ihn folgt: Fridcricus 
junior burchgravius de Nuremberch. 

Rudolf und Albn-cht (domherr zu Basel) grafen von Ilabsburg, gebrüder, beurkunden für sich und 
ihren noch nicht volliahrigen bruder llartmann, dass sic an da9 kloster Capell die mühlstcin- 
gruben in Villnachcrn unter näheren bestimmungen übergeben haben. Mohr Reg. 1,4 bei 
Capell. 

Fehde mit seinem votier graf (iotfrid von llabsburgLaufcnburg, der nun Brugg zerstört, das bei der 
Iheilung der alteren linie zugefallen war. l'osl hec (nach der fclidc mit Hugo von Tuflenstcin 
welcher hinterlistig gctüdtcl wird, deren iahr aber nicht bestimmt werden kann) ccpit comes 
Riidolfus impugnarc comitem (iotlridum de I.aufinberc, puerum virluosum, lilium avunculi sui, 
eique villas plurimas devastavit. Comtes vero Gotfridus quodam manc cum civibus suis de Lau- 
finbcrc Bruccani caslcllum adiit, apcrtiinique reperit, potenter inlravit, et omnia que ibi reperit 
in caslcllum l.aulinbcrc cum gaudio translercbat. Multi viri et mulirrcs cum corporibus tantiim 
cvascrunt. Chron. Colin, ap. Böhmer 2,45. — Dcstructum cst castellum Bruccum. Ann. Colin, 
ad 12-12. 

Rudnlliis comes de If. langravius Alsatie ist mitbcsiegler einer urk. seines brudtrs Albrecht, gegeben . 
1242 in natali sti Stephani. — Erstes Vorkommen Rudolfs als laudgraf des Elsasses, welcher ti- 
tel iedoch auch später nicht selten fehlte. 

(in villa) Zeuge des Ulrich von Liebenberg burggrafens in Rhcinfelden für Wcttingeu. Herrgott 
Gen. 2,269. 

Ritterschlag. Comes R. de II. miles elTicitur. Ann. Colm. ad 1243. 

bestätigt dem kloster St. Trulpert die demselben von seinem vater Albrecht geschenkten leute im 
dortigen thal, die stcrbfallpflichtig sind. Herrgott Gen. 2.273. 

bestätigt dein kloster Töss eine Schenkung seiner mutter. Herrgott Gen. 2,270. 
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An diesem tag zu Hcrbollshcim trug Rudolfs mütterlicher oheim llartmann der ältere graf von Ki- 
bürg mit cinw-illigiing seines nelTeu des jüngeren grafen Hartmann der kirchc Strassburgs all 
sein eigen als Kiburgisrhes mann- und woibcrlchcn auf. Archiv für Schw.Gcsch. 5,294. — Diese 
handlung hatte zwar keine folgen, indem Rudolf dennoch nach Hartmanns tod am 27 nov. 1204 
in dessen nachlass folgte, mag aber zeitweise auf Rudolfs verhältniss zum bisthum Strassburg 
cingewirkt haben, und veranlasst später Zweifel an seinem erbrecht. Vcrgl. Chron. Colm. ap. 
Böhmer 2.45. 

bestellt seinen bruder Albrecht canonicus von Basel zu seinem procurator in seinem stTcit mit der 
äbtissin von Zürich wegen der kirchc zu Schlieren. AYysS Gesell, der Abtei Zürich in den An- 
tiq. Mittheil. Keil. 67. 

Comitcs de II. videlicct Riidolfus itinior et Albertus canonicus Basiliensis et llarlmannus fratres er- 
scheinen in einer urk. des probates Otto von St. Leonhard in Basel und anderer geistlichen als 
solche die an der ernennung von schiedsrichtern theil nahmen. Der spatere könig Rudolf hicss 
also damals zur Unterscheidung von seinem gleichnamigen oheim von der Laufenburger linie: 
iunior. Herrgott Gen. 2,261. 

In dieses frübiahr setzt Guillimann llabsb. 277 die Vermählung Rudolfs mit der Gerdrud, tochtcr des 
grafen Burcard von Hohenberg, doch wie cs scheint nach bloser vermufhung. 

Riidolfus comes de llahspurch zeuge Friedrichs II fürOestrcich in der achten bestätigung des ächten 
privilegitim minus für Oesterreich von 1156. — Allerdings kann dem namen nach hier auch Ru- 
dolf der Schweigsame verstanden werden, wie Gcrbert Cod. epist. a. xviii bemerkt; allein der 
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Iclzlcrc begegnet uns gar bald auf der pabstlichi-n seile, wahrend uns des andern lebhafter ver- 
kehr am kaiserlichen hoflagcr auch sonst bekannt ist. 

Wettingen (subter quercum prope transituni fluminis l.indcmagc infra dictum monastcrium) Rudolf Albrecht 
und llartmann grafen von llabsburg verkaufen dem kloster W’cltingcn ihr gut in llcitirsbcrc. 
Herrgott Gen. 2,200. — Mil ind. 4, also hiernach zu 1240. 

Vergleich zwischen den bürgern von Basel und Mühlhausen auf der einen, und den rittern von Bu- 
lenheim, als cigenthümern des von den Städten eingenommenen raubschlosscs Landcser, auf der 
andern Seite, wobei Rudolf graf von llabsburg der iüngcre, und beziehungsweise derselbe und 
sein bruder llartmann unter den bürgen der von Uutcnhcim erscheinen. Schüpflin Als. dipl. 
1,393. Trouillat Mon. 1,369. 

(in civitate) Rudolf Albrecht und Heinrich (lese: llartmann) gebrüder, grafen von II., beurkunden, 
dass ihr schenke Hiethclm dem kloster W'cttingen sein gut in Rutlcnach geschenkt habe. Neu- 
gart Cod. Alcm. 2,104. 

nimmt lur sich und seine brüder Albrecht und Hartmann einen gegen sic und zu gunsten des kloslcrs 
Cappel ausgefallenen Schiedsspruch wegen dem hof zu Baar an. Ncngart Cod. AI. 2,180. 

An diesem tage zu Lyon gestaltete pahst lunoccnz IV auf bitte des der kirchc getreuen grafen Ru- 
dolf des alleren von llabsburgl.aufcnburg dem abt und convcnt von Muri hui geschlossenen thü- 
ren messe zu lesen, obgleich die länder ihres vogtes, des iüngcren grafen Rudolf von H., als 
eines anhüngers des kaisers, mit dem intcrdict belegt sind. Herrgott Gen. 2,290. 

An diesem tage zu Nürnberg verlieh könig Cunrad IV dem grafen Rudolf von II., seinem dilcctus 
familiaris et fidclis, wegen seiner treue die maulh zu Viudcnowe. — Desgleichen in einer an- 
dern urk. die inauth zu Untcrbühcleu ain Rhein. 

(in ponle) R. lantgravius Alsatie et Albertus frater suus comitcs de II. verkaufen dem kloster Wct- 
(ingeti zum ersatz des Schadens, den sic und die ihrigen demselben zugelugt haben, gewisse 
auen bei Dicltinchon um den geringen preiss von siebenzig pfund. (iuiliimann llabsb. 261. 
Herrgott Gen. 2,297. 

An diesem tage zu Trani belehnt könig Cunrad IV den grafen Rudolf von H. mit der von demselben 
erbauten loste zu Kelstcig (attendcutes pura fidei merita, que comes R. de H., dilectus familia- 
ris et fidclis nostcr, nobis exhibuit, et que in antea de bono in melius potcrit oxhiborc, ut Con- 
tinua sua servitia libcralitatis nostre graliam Semper sentiant ab clVcctu, ipsius precibus favora- 
bilitcr inclinati etc.). — Da könig Cunrads in Apulien ausgestellte urkk. sitmmtlich keine zeu- 
gen haben, so kann die sieb aufdringende frage: ob Rudolf damals selbst beim künige gewesen 
sein möge? aus ihnen nicht beantwortet werden. 

An diesem tage zu Canosa belehnt könig Cunrad den grafen Rudolf von II. mit dem zehnten in Mühl- 
hausen — Man sieht wie eng das Verhältnis; Rudolfs zu den Staufern noch bis zuletzt war. 

(und märz 14 Scckingen) Rudolf graf von II. und Albrecht domherr zu Strassburg gebrüder geben 
dem kloster Cappel bestatigungen umj Versprechungen in bezug auf den Imf zu Baar, die zu lie- 
fernden mühlsteine usw. Mohr Schw. lieg. 1,6 bei Cappel. 
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(in burgo) beurkundet dass sein bürger Cunrad Adcrhaldcu mit seiner und seines bruders genehmi- 
gung seino guter in Hcdingcu dem kloster Marienthal geschenkt habe. Herrgott Gen. 2,309. — 
Mit ind. 12 also nach dem 24 sept. 

An diesem tage zu Auagni beauftragt pahst Innocenr. IV den bischof von Basel, dass er den grafen 
Rudolf von II. und dessen genannte genossen (quondam Kridcrico olim imperatori et Conrado 
nalo cius contra ecclcsiam adherentes) cxcommunicireiv solle, weil sic das kloster der 
Keocrinnen zu Basel bei nacht angcfallen und angezündet hatten. Guillimann llabsb. 284. Herr- 
gott Gen. 2,312. Tscliudi Chron. 130. Trouillat Mon. 1,606. 

beurkundet dass die gebrüder von Mose dom kloster Cappel eine besitzung zuRumoltingcn rcsignirt, 
und dalür eine andere zu Bciuwil zu leben empfangen haben, kurz und W’cisscnbach 
Bcitr. 1,20. 

Zeuge des Walter von Klingen für das nooneiikloster Iluscrin. Schüpflin Als. dipl. 1,418. Trouillat 
Mon. 2,78 

(in Castro) und seine vettern Gotfrid und Eberhard grafen von II. übereignen dem kloster Weltingen 
die von Bertold von Schnabclburg und dessen brüdern ihnen zn diesem zweck resignirte vogtei 
über die kirche zu Tcllewilc. Herrgott Gen. 2,327. — Dies ist die einzige mir bekannte auf 
llabsburg ausgestellte urk., wahrend doch so viele in dem naben Brugg gegeben wurden; zu- 
gleich ein sicherer beweis, dass die Habsburg damals keine wohnbnrg, sondern nur eine wehr- 
bürg oder wartbnrg war. 

69 * 


Digitized by Google 


464 Rudolf graf von Habsburg, später könig. 1257. 


1257 




dec. 21 



— 23 

ce Altdorf 

1258 

■narz 16 

Friburg 

mai 20 

in Altorf 

1259 


"fcb. 13 

Bcssirstein 

apr. 27 


mai 00 


aug. 00 


- 18 


oct. 17 

in Turcgo 

i 

j 

nnv. 4 

1 

Arrowc 

— II 

Bremegartun 

1260 





oct. OO 


beurkundet dass die von Balders ilire guter in Walde und in dem Brücke dem canonicns Petrus von 
Beromünster mit seinem willen verkauft haben. Guillimann Ilahsb. 287. Herrgott Gen. 2,333. 
cnchmigt den verkauf einer sco|msc in Walde von seiten seines dicnstmanncsll ritter von Baldegg 
an magister Peter canonicus zu Bcromünstor. Guillimann Habsb 287. Herrgott Gen. 2,336. 

(an der gebreitun) und die landleute von llri beurkunden in deutscher spräche die von dem crstcren 
nach der laudleutc bitte und rath zwischen dem geschlcchl Izelingc und dem geschlrchl von 
Gruoba gemachte sühne. Vom grafen und den landleuten besiegelt. Herrgott Gen. 2,335. Wyss 
Gesch. der Abtei Zürich Beil. 13G in den Miltheilungen dor Antiq. Ges. za Zürich, 
und Cunrad graf von Freiburg (der zuerst genannt ist) und der h>-rr von Uscnhurg entscheiden in 
deutscher spräche nachdem zwischen dem kloster Tennenbach und denen von Wiswii die zum 
hofe Hardern gehörige almcinde streitig geworden war, dass der herrenhof am Tennibach zu 
Hardern alles recht soll haben an wanne und weide, an holz und leid, als jemand von Wiswii. 
Monc Zeitschr. 1,411. 

(sub tilia) spricht wegen begangenem frevel dem Izelinus und dem Ulrich dessen vatersbruder von 
Schachdorf nach deren früher eingegangenen Verbürgung alle ihre beweglichen und unbeweg- 
lichen güter durch cndurlheil mit willen der gemeinheit von Uri ab, und spricht der abtissin von 
Zürich alle erhgüter zu. die icuc bisher von ihr trugen. Neugart Cod. Alem. 2,223. Kopp Kidg. 
Urkk. 1,10. Wyss Gesch. der Abtei Zürich Beil. 138. Gcscbichtsfrcund der fünf Orte 8,14. 

(in Castro noslro) schenkt dein kloster Muri sein vogtrecht zu Islinkon. Herrgott Gen. 2.34H. — An 
demselben tag nnd ort, den er jedoch nicht castrum nostrum heisst, stellte graf Gotfrid von 
HabsburgLaulcnburg lür sich und seine brüder eine entsprechende urk. aus. 
und Gotfrid grafen von II. rcsigniren dem kloster Murbach alles recht das sie hatten am tlial St. Ama- 
rin und der villa Watweilcr. indem sic versprechen auf verlangen zu diesem zweck noch wei- 
tere briefe zu geben. Schüpflin Als. dipl. 1.426. 

und Gotfrid grafen von H. geben dem kloster Morbach einen zweiten brief in bezug auf die rcsigna- 
tion ihrer rechte im St. Amarinsthal. Schüpflin Als. dipl. 1,426. 
und Gotfrid grafen von Habsburg beurkunden w elche genannte rechte und güter sic von dem kloster 
Murbaeh zu leben tragen. Schüpflin Als. dipl. 1,427. 

An diesem tage zu Wil verglichen sich Eberhard bischnf von Constanz und Bertold abt zu St. Gallen 
wegen ihrer beiderseitigen ansprüche an und zu Dicssenhofcn, mit dein anlügen: Et si comes 
Kudolfus de II. vel Hartmannus iunior comes de Kiburc, ambo paritcr vel aller corum, nos am- 
bos vel alterum nostrum, pretextu islius cause vel negotii seu cuiuscuuque altcrius, movendo 
nobis prelium presumat invadere, nobis inviccm pro viribus assistemus. Herrgott Gen. 2.340. 
und seine patruclcs Rudolf canonicus zu Basel Gotfrid und Eberhard gebrüder verkaufen, mittelst 
einer sehr weitläufigen urkunde, in wrlchcr die ausstcllor auch ihre Vorfahren benennen, ihre 
güter in Dictigkon und Slieron an das kloster Wettingen. Guillimann llabshurgiaca 2-34 — 210. 
Herrgott Gen. 2,351 — 354. Vergl. dazu facsimile und siegclbildcr lbid. 1,120. — Hauplurk. für 
die genealogie der Habsburger. 

genehmigt den verkauf eines gutes in lhcnmosc seitens seines dienstmannrs II. von Wangen an das 
gotlcshaus Beromünster für sich und seine vettern G. K. nnd E. grafen von Habsbnrg. Herrgott 
Gen 2.356. 

beurkundet dass Hemma, die witwe Burcards von Bunzinn, ihr gut in Birmersdorf dem kloster St. 
Blasien geschenkt, und von demselben unter gew issen bedingungen zu lohen zurückerhalten 
habe. Herrgott Gen. 2,356 
Zu anfang dieses iahrcs soll sich graf Rudolf nach Böhmen begehen, erst ein hofaml bei könig 
ütakar begleitet, dann aber in dessen Schlacht mit könig Bola am 12 iuli 1260 an der March die 
rcitcrci angeführt haben. Guillimann liabsb. 200. — An sich weder unmöglich noch unglaublich, 
auch (Itakars Widerwillen gegen Rudolfs künigswahl erklärend, aber doch von keinem gleich- 
zeitigen bezeugt. Die älteste nachricht über dienste Rudolfs am böhmischen hofe finde ich im 
dritten viertel des vierzehnten iahrh. bei Pulkawa ap. Dobner 3,238. liier wird erzählt dass Ru- 
dolf den Olakar vor der Marchfeldschlacht 1278 vor verrathern gewarnt habe: de qtiihus euin 
(Otakarum) rex Romanoruin, eo quod quundam existens in Otakari regis curia longis temporibus 
educalus, ante congressum nuper monuerat. Vergl. Gcrbert Cod. epist. Rud. s. xxix, wo icdnch 
nichts entscheidendes. 

Um diese zeit dürfte graf Rudolf dem behufs seiner hestätigung und consecration nach Rom reisen- 
den erwählten von Mainz Wcrnhcr von Eppstein das geleite von Strassburg bis zu den alpen, 
und spater bei Seiner rückkchr umgekehrt gegeben haben, wovon Alb. Arg. als einem Urgrund 
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von Rudolfs königswahl spricht. AVernher war am 6 oct. 1260 noch nicht vom pabstc bestätigt, 
aber am 2 fob. 1261 schon wieder, nunmehr als geweihter, in Mainz zurück. Vcrgl. Kopp 
Reichsgesch. 1,17. 

gicht auf bitte des Ulrich von Hauenstein dem Franken und seinem bruder, bürgern von Laufen- 
bürg, die eigenschaft einiger bisher von ihm zu leben gegangenen guter bei Rottenburg. Herr- 
gott Gen. 2,36t deutsch. 

und graf Golfrid von Habsburg, graf Ounrad von Freiburg, Otto von Ochsenstein, ßurcard von Hohen- 
stein, Rurcard der Spendern, der lath und die hürger von Slrassburg allgemein langem den 
zwischen ihnen einerseits und dem bischof Waller von Strassburg andererseits vor millerfastcn 
bis fünfzehn tage nach ostern (also bis zumSmai) gemachten Waffenstillstand uin fünfzehn tage. 
Sxhöpilin Als. dipl. 1,43-1 deutsch. — Vcrgl. überhaupt über den krieg zwischen der Stadt Strass- 
burg und ihrem bischof Walther von Gcrolseck, wobei Rudolf aul seiten der enteren stand : 
Gotlr. de Knsmingcu Relatio de contlictu apud Husbcrgcn ap. Röhrner .7,120 folgg. 

verspricht auf bitte des grafen llarlmann des jüngeren von Kiburg, dass er dessen gcmahlin Elisabeth 
bei dem ihr von icDcm an bürgen und gülern zugetheilten Icibgeding handhaben wolle. Kopp 
Eidg. Urkk. 2,127. 

schenkt dem kloster Kngelberg das grafenhaus in Bremgarlcn. Herrgott Gen. 2,369. 

schreibt seinem besondern freund dem herrn Liebenzeller rittcr zu Strassburg, und beglaubigt bei 
demselben den rittcr Heinrich von Ostra, seinen heimlichen rath, zur Verhandlung gemeinschaft- 
licher angelegenheilen mit der Stadt. Wcnckcr Coli. 57. Schüpflin Als. dipl. 1,436. 

und Heinrich von Neueriburg domprobat von Basel (der zuerst genannt ist) Cunrad graf von Freiburg 
und Gotl'rid graf von HabsburgLaufcnburg verbünden sich mit der Stadt Strassburg wider den 
bischof Waller von Strassburg, dessen vatcr den von Gcroldseck und dessen kinder, dann wider 
manniglich zwischen Basel, dem Heiligenforst und dem gebirgr. Schüpflin Als. dipl. 1,432. 
Trouillat .'Ion. 2,109. — Gotfr. de Ensmingcn Conflictus ap. Husbcrgcn ap. Böhmer 3,124 
beschreibt die feierlichkeil mit der dieses bündniss in der Stadt Strassburg abgeschlossen wurde. 
Wenig früher hatte nach derselben quelle graf Rudolf noch auf der Seite des bischofs gestanden. 

Einnahme dieser zum bischof von Slrassburg haltenden stadt durch überfall, nachdem der vertrieben 
gcwcsctic schulthriss Johannes heimlich zurückgekehrt und mit hülfe seiner anhängcr den vor 
der Stadt harrenden grafen in der nacht ein thor geöffnet hatte , wo dann der jüngere graf Got- 
frid (comes Golfridus miles valens et animosus voldc, audacior comite Rudolfo et iunior) mit 
dem geschrei: llahsburg! zuerst cindrang, und graf Rudolf ihm, als cs tag geworden war, folgte. 
Conflictus apud llusb. ap. Böhmer 3,126. 

Einnahme auch dieser stadt. Ibid. 

Einnahme nachdem die durch die bischöflich strassburgischc besatzung der bürg gepeinigten bürger 
auf den obigen Vorgang von Colmar den grafen von Habsburg ein thor geöffnet hatten. Rudolf 
belagert nun die bürg mit hülfe der bürger, nimmt sic nach zwölf wochcn ein und zerstört 
sio. Ibid. — Diese einnahme der bürg erfolgte nach den Ann. Colm. erst im iahr 1262 was zu 
den angaben des Golfr. von Ensntingen passt. , 

Schlacht bei Hausbcrgen zwischen den bürgern von Strassburg und deren bischof Walter von 
Geroltseck. I)ic ersteren singen durch eigne krall, denn von ihren helfem waren damals nur 
die herrn von Ochsenslcin und von Girbadcn anwesend. Conflictus ap. Husbcrgcn ap. Böhmer 
3,125 folg. 

Rudolius et Golfridus de II., die ersten -unter den grafen, zengen könig Richards für Basel. 

Zeuge könig Richards für die bürger von Strassburg. Rudolfs namen folgt unmittelbar auf denje- 
nigen des erzbischofs Wernher von Mainz, der elf iabre spater zu seiner königswahl gewiss 
viel wesentlicher milwirktu als der burggraf von Nürnberg, dem man neuerlich einen über seine 
Stellung hinausgehenden einfluss dabei zuzuschrciben versucht hat. 

Anthcil an den vor den könig geführten Verhandlungen zwischen dem bischof und den bürgern von 
.Strassburg, wohl eine hauptursache von Rudolfs anwesenheit. lllo autem tempore Richardus 
de Anglia Romanorum rex venit apud Hagenove, et laborabat pro pace et concordia inter epis- 
copom et cives prcdictos. Relatio de Contlictu ap. Böhmer 3,135. 

An diesem tage starb Hartmann der jüngere graf von Kiburg mit hintcrlassung einer unmündigen 
tochter Elisabeth, die spater den grafen Eberhard von HabsburgLaufcnburg heirathete und deren 
nachkommcn sich wieder grafen von Kiburg nannten, lieber die etwas verwickelten Kiburgi- 
schen theilungen und Vererbungen handelt Kopp Reichsgesch. 2*,569 folg, und 2 k ,14 folg. Das 
endergebniss war, dass der gräfin Anna wesentlich das urgrossmülterliche xahringische erbe in 
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Burgund. wie Burgdorf Thun usw., verblieb, wahrend die älteren Kiburgischcn guter, zumal 
auch nach dem lode graf Hartmanns des alleren am 27 nov. 1264 , grösslculheils au graf Rudolf 
kamen. Vcrgl. Alb. Arg. ap. Urst. 2,99. 

giebl dem kloslcr Cappel eine urk. in bezug auf streitige zehnten in Ilintcrburg. /Urlauben Tablcs 
genealogiques 73 nach Neugart. 

An diesem tage beurkunden Cunrad von Wcdiswilc der schultheiss von Freiburg im Ucchtland mit 
rath und gemeinde daselbst unter welchen bediugungen sie den grafen Rudolf von II. mit Vor- 
behalt der rechte Annens der lochtcr des grafen Hartmann des jüngeren von Kiburg (-J- 3 sept. 
126 1| und eines allenfalls noch geboren werdenden kindes desselben zum Schirmer angenommen 
haben. (Verro) Kccucil diplom. du canton de Fribourg 1,96. 
verspricht seinen freunden dem probst und capitel von Zürich dass er der witwe des Kherhard von 
Tellichon zwanzig, und ihnen seihst vierzig mark, die er ihnen schuldig ist, auf gewisse termine 
zahlen wolle. Herrgott (Sen. 2,354. 

giebt den bürgern von Winterthur die hier genannten rechte. Bluntschli Staatsgesch. von Zürich 
2,391. Sol. Wochenbl. 1828 s. 362. Gcngler Deutsche Stadtrechtc 645. Kin deutscher auszug 
mit falschem datum bei Herrgott Den. 2.385. Vcrgl. Kopp Rcichsgcsch. 2*.629. 

An diesem tage huldigten dir bürger von Breisach dem bischof Heinrich von Basel als ihrem herm. 
Kopp Rcichsgcsch 2*, 725. Graf Rudolf hatte sich der schon im zwölften iahrh. bischöflich Bascl- 
schen Stadt (vielleicht während dem kriege mit bischof Walter von Strassburg) bemächtigt, und 
sie dem bischof von Basel erst gegen Zahlung von 900 mark wieder hcrAusgcgeben. C'hron. 
Golm. ap. Böhmer 2,46. 

Todestag llartmanns des älteren grafen von Kiburg ohne hinterlassung von hindern. Sofort tritt 
Rudolf in den nachlass dieses seines mütterlichen oheims ein, und nimmt ausser den Städten 
Wintertur Diesscnhofen und Fratienfeld, was ihm nicht brrcits gehuldigt hatte, an land und 
bürgen von Baden bis Windegg in besitz. Kopp Reichsgesch. 2*,632. — Mortuo vero comite de 
Kiburc, comcs Rudolfus de 11. omnes peno res et dignitates per violcntiarn obtinuit, cum verus 
tarnen hercs esse a pluribus negarclur. Chron. Colm. ap. Böhmer 2,45. 

Besitznahme von llurgdorf. Castrum ct castdlum Buredorf quidam ex civibus tradiderunt comiti de 
11. Ann. Olm. ad 1265. Vcrgl. Kopp Reichsgesch. 2*. 591. 
beurkundet was ihm iährlich von den bcsilzungen des klostcrs Kreuzlingcn in Oncvang Muzen- 
brunnen Mose usw. zukommt. Mohr Schw. Reg. 2,14 bei Kreuzlingcn. 

Rudolfus dei gratia comes de 11. et de Kiburg, landgravius Alsatie nimmt die nonnen zu Wesen in 
der dioces von Chur mit persnnen und Sachen iu Seinen schütz. Herrgott Den. 2,390. — In die- 
ser urk. nennt sich Rudolf zum erstenmal graf von Kiburg, ohne dass er icdoch diesen titcl 
regelmässig bcibebielL Brauchte er ihn vielleicht vorzugsweise nur in solchen lallen, iu wel- 
chen er als rcchtsnachfolgcr des letzten grafen Hartmann auftrat? 
inacht eine richlung zwischen dem kloslcr SchOncnwcrd und dem herrn Gerhard von Gocskon. Neu- 
j gart Cod. Alcm. 2,257. Sol. Wochenbl. 1821 s. 379. — Gleich hier heisst Rudolf nicht graf von 
Kiburg. 

(bestätigt dem kloslcr Lützel eine cingerücktc nrk. seines grossvaters Rudolf d. d. Meicuhcim 1207. 
Herrgott Gen. 2,392. Trouillat Mon. 2,160. 

{verpflichtet sich den bürgern von Strassburg zum ersatz des Schadens, den sic wegen Cunrad Kcpi 
von Otmanhcim , seinem wirth, weil dieser nach dem tod Egcuos sein erbtheil nahm, erleiden 
möchten. Wencker Coli. 58. 

.und Gollrid und Eberhard grafen von Habsburg eignen dem klostcr Wettingcn das von den rittern 
Heinrich und Johann von Schönenwert ihnen zu diesem zweck resignirtc gut in dem Ried zu 
Slieron. Herrgott Gen. 2,393. 

beurkundet dass sein schenke rilter Ulrich von llaucnstcin sich verpflichtet habe dem Franken und 
seinem bruder, bürgern von Laulcnburg, zehn pfund zu ersetzen, wenn die güter zu Rottenburg, 
die sie vordem von ihm zu Ichen trugen, die ihnen aber ictzt (vcrgl. beim 1 dcc. 1260) geeignet 
wurden, ihnen sollten abgestritten werden. Herrgott Gen. 2,394. 
lübcrtragt dem pricstcr Cunrad von I lewen seine capellc Ncucell, und weiset ihm einkünftc an. 

Herrgott Gen. 2,395. Vcrgl. die erganzung in Moue Zeitschr. 6,230. 

(indaustro) eignet dem abt von Einsiedeln einen von rittcr Johann von Schönouwcrt ihm rcsignir- 
ten mansus zu l'rinkon gegen ersatz. Mohr Schw. Reg. 1,12 bei Einsiedeln. 

Frieden mit denen von Gerollseck. An diesem tage zu Cappeln an dem Hine beurkundete der neue 
bischof Heinrich von Strassburg die von ihm gemachte sühne zwischen Walter von GcroltScck 
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1266 
ocl. 27 


•einem nelfen und dessen helfern einer , und dem bischof von Basel, den grafen Rudolf und 
(iolfrid von H. usw. und ihren belfern auf der andern Seite. Schöpllin Als dipl. 1,45-1. Trouil- 
lat Mnn. 2,163. 

und graf (iotfrid von Habsburg und graf Cunrad von Freiburg geloben zur ausftihrung der überein- 

dec. 16 

ap. Wilo 

kund bclnil Mich r.u sein, welche heute Sigbrechl landgrafzu Klsass und Gertrud seine ehefrau, 
so wie Emich der Wildgraf und Elisabeth seine ehefrau geborne von Montfort , die vordersten 
aussteller der urk., unter einandor abgeschlossen haben. Schöpflin Als. dipl. 1,455. 
rcsignirt dem aht Albrccht von Reichenau ein gut zu Methindorf, welches ritler C. von (ilatburc von 

<267 

■ait. 11 

ihm zu aücrlehen trug, und nun dem klosler Maggenowe schenken möchte. Herrgott (icn. 2,397. 
An diesem tage zu Kngin verspricht Cunradin dein grafen Rudolf von II. in betracht der dienslo, die 
derselbe seinem grossvater und vater geleistet hat, die lchcn llartmann des iungen grafen von 

- 23 

Arowe 

Kiburg (-j- 3 sept. 1263) zu leihen, sobald er römischer könig werde. Vcrgl. Reg. Cunradins 
nr. 36. 

nebst fi. und E. grafen von H. verkaufen den bürgern von Arau wegen dringendem gcldbedürfniss 

min 00 

Turegi 

der herrschart Kiburg gewisse dortige äcker um 58 mark. Kopp Eidg. Crkk. 2,127. Sol. Wo- 
chenhl. 1827 s. 421. 

Friedens Verhandlungen mit den herrn von Regensberg vermittelt durch die anwesenden bischöfe 

- 20 

von Constanz und Basel. Vcrgl. die folgende urk. — Der zwist war erst nach dem tode llart- 
maun des alteren grafen von Kiburg entstanden ; einer von Rudolf den Regensbergern beige- 
brachten niederlage gedenkt Juh. Vitod. Vcrgl. Kopp Reicbsgesch. 2*, 359. 
gestattet dem l.'lrich von llauenslein gewisse fruchtcinkünrte zu Rolenburch, nachdem solche nun- 

— 20 

' 

mehr von ihrer Ichcnbarkcit befreit worden, wie dies hier naher angegeben ist, dem Heinrich 
von Gerwilc bürger zu Laufenburg zu eignen. Herrgott (icn. 2. WO. — Mit dem merkwürdigen 
Schlüsse: llomiuo et compatrc nostro Eberhardo dei gralia Constantiensi episcopo et domino no- 
stro Heinrico eadem gralia Basiliensi episcopo Turegi ezistenlibus, ut intcr nos et dominos de 
ltegensberc concordiam ordinarent, rnilitia tarnen nostra concordiam nullatcnus admittrnto. 
Vergl. Joh. Vitod. ed. Wyss s. 20 und 23 wo einige zöge aus den fehden mit den herrn von 
Regensborg. 

(in domo doniini Heinrici Slussellini canonici Turiccnsis) belehnt das klosler Cappel mit der vogtei 

- 00 

Burgdorf 

über Ralllisbcrg. MohrSchw. Reg. 1,8 bei Cappel. — liier fin^-n sich auch noch zwei andere 
urkk. von demselben tage, aber gegeben inlra moros ville Glanzemberk, in deren erster Rudolf 
domprobst zu Basel. Rudolf landgraf im Eisass, (iotfrid und Eberhard grafen von Habsburg, in 
deren zweiten dieselben ohne den landgrafen dem kloster die gleiche bclehnung crlltcilru. 

Verhandlung wegen dem verkauf Kiburgischcr gütcr an das klosler Wcttingen, wie derselbe später 

apr. 12 

Baden . 

am 28. ang. 1267 verbrieft wurde. 

(in domo super pontem) eignet dem kloster AVettingcn ein von Ulrich ritter von Hauenstein seinem 

mai 11 

Turegi 

dienstmanu ihm /.u diesem zweck resignirles gut zu Kiniken. Schöpflin Als. dipl. 1,457. 
und Walther edler von Vatz beurkunden die Vereinigung der klosterschwestern von Dollingcn mit 

aug. 28 

Arowe 

den nonnen von Wurmsbach. Gerbort Cod. epist. 222. Herrgott Gen. 2,401 alte Übersetzung, 
beurkundet wie er in folge einer im märz dieses iahrcs zu Burgdorf statt gefundenen Verhandlung 

sept 8 

propc Mura- 

wegen der unerträglichen Schuldenlast die auf Elisabeth der witwe des jüngeren grafen Hart- 
mann von Kiburg und deren tochter Anna haftete, dem kloster Wcttingen mit einwilligung des 
grafen Hugo von Werdenberg, ihres Vormundes, gewisse besitzungen in llcnnibrunncn, die der 
Elisabeth als leibgeding, der Anna als eigen zuslandcn, verkauft habe. Herrgott Gen. 2,403. 

(in loco qui dicitur Lomber) und Margaretha gräfin von Kiburg vergleichen sich auf Vermittlung ge- 

— 11 

tum 

Burstorf 

nannter über das was letztere als heirathsgut und als eigen anzusprechen hat. Mitbcsiegclt von 
bischof Eberhard von Constanz, abt Bertold von .St. Gallen, grafl’eter vonSavoi und graf Philipp 
von Burgund. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,159 vollständig. Vergl. Kopp Kcichsgcseh. 2, .634. 
und II. graf von Werdenberg bestätigen den verkauf von gütern in Huron wie solcher nach der von 

ocl. 6 

Kiburc 

graf Hartmann dem jüngeren von Kiburg ertheiltcn erlaubniss von (rau Gertrude von ßalmcch 
an das kloster Frauenbrunnen geschehen. Mohr Schw. Reg. 2,4. Sol. NVocheubl. 1827 s. 129. 
beurkundet dass sein dienstmann Heinrich von Waliukon und dessen ehefrau den hol' zu Riet durch 

... 

Vcrone 

seine hand dem kloster -Wcttingen zu eigen gaben. Herrgott Gen. 2.4U5. 

Antheil am zuge Cunradins gegen Carl von Anjou, der dessen erbreich Apulien orcupirt hatte. 



Cunradin kam am 20 oct. nach Verona, wo er bis zum nächsten ian. blieb. Et fucrunt cum co 
dux Austrie et Roduifus comes de Ausburg, quj postca ftlit rex Romanorum, et alii militesTheu- 
tonici tcr mille. Ann. Medio! ap. Mur. 16,670. Diese angabe wird durch den laugen mangcl von 
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dec. 1 

Friburg 

1269 


leb. 13 

Argentine 

iun. 14 



Richenslein 

127« 


ian. 14 

Freiburg 

— 26 

in oppido 


Brügge 

apr. 1 

Bortorf 

iun. 1 


— 2 

Wintertor 

i 

Seckingcn 


urkunden Rudolfs unterstützt, und ist wahrscheinlich bei Rudolfs trener anhänglichkeit an das 
Slaußsclie haus, wie solche auch von Cunradin mit urk. d. d. Engen 11 ian. 1267 anerkannt ist. 
— Damals kam Rudolf mit herzog Ludwig dem Strengen von OberBaiern im gefolge Cunradins 
zusammen, und ist hier vielleicht der zwist zwischen ihnen entsprungen, dessen eine urk. erz- 
bischof Wcrnhcrs von Mainz d. d. Mainz 1 sept. 1273 gedenkt. 

Erste fehde mit dem bischof Heinrich von Basel, der 1261 als domprobst Rudolfs verbündeter gewe- 
sen war. Der bischof erobert und verwüstet ßlotzhcim nordwestlich von Basel. Episcopus Ba- 
siliensis cxpugnavit Hcrtinbercli et Bladolzhcim que tune eranl coinilis Rudolti. Ann. Colm. ad 
1268. — Post hcc cepit comcs Rudolfus episcopum Rasiliensem, cognatum suum, quantum potoit 
impugnarc. Episcopus vero cum civibus Basilicnsibus villam Bladolzhcim, que tune novitcr mu- 
nita fucrat fossato atque propugnaculis, potenter intravit, et omnia que in ca fucrunt devastavit. 
Chron. Colin. — Ipsi vero (die bürger von Neucnkurg am Rhein unterhalb Basel, welche ihrem 

i vom Rudolf unterstützten herrn, dem grafen Heinrich von Kreiburg, wegen seiner rohheit nicht 
huldigen wollten) auxilio cpiscopi oppiJum Bladoltzheim prcdicti Rudolti, item turrim in Otmars- 

! heim dcstruxcrunl etc. Alb. Arg. 

:Fchdc mit den herrn von Tockenhurg, den nefTen des bischofs von Basel. Post hec (nach der ein- 
nähme von ßlotzhcim) comes Rudolfus doniinos de Tockinburg, filios sororis domini episcopi 
Basiliensis, obsedit et clbcacitcr impugnavit. Chron. Colm. — Pcevaluit etiam (comes Rudolfus) 
contra comitcm de Tockenhurg quem omnino depauperavit. (iotlr. de Ensm. ap Böhmer 2.114. — 
Eine solche fehde gegen die Tockenhurger knüpft Chron. Colm. ap. Böhmer 2,46 an eine ihnen 
schuld gegebene beraubung von I-ombarden die Rudolf nach dem Eisass geleitete, und hisst dann 
diesen mit hülfe der bürger von Zürich die bürg (Jtzonberg belagern und erobern. Vcrgl. Kopp 
Reichsgcsch. 2*, 641. 

Verlust von llcrtcnberg (bei Guebcrschwihr unfern Ruifach) und von Rheinfeldcn, die vorn bischof 
von Basel eingenommen werden. Episcopus ex adverso in odiuin comitis Rudolfi castrum 11er- 
timberc, quod novitcr conslruetum et bene consunialum fuerat, evertebat. Deinde castrum Rin- 
velden, quod inexpugnabiie videbatur, violenter obtinuit et Iraxit in propriam potestatem. 
Chron. Colm. 

und Johann abt von St Urban, crstcrer für rittcr Otto von Oltingen und andere genannte, ernennen 
Schiedsrichter, die am 7 ian. 1269 zu Solothurn zwischen ihnen entscheiden sollen. Herrgott 
Gern 2,409. Kopp Kidg Urkk. 1,18. 

hingt sein Siegel an die urkunde wodurch die gchrüder Waldoncre dem bischof Heinrich von Strass- 
burg ihre bürg Allwciler öflhen. Scböpfliu Als. dipl. 1,462. 

(in aula cpiscopali) rcsignirt die vogtei über Kuflach und die zum mundat gehörigen dörfer dem 
bischuflieinrich vonSlrassburg, der als erster aussteller dieser urkunde erscheint, und empfangt 
dafür genannten ersatz. Herrgott Gen. 2,414. Schüpllin Als. dipl. 1,463. — Bei diesem oder einem 
andern aufenthall zu Strassburg schlug Rudolf in diesem iahr viele rittcr. Eecit et in Argcntina 
milites plurcs. Ann. Colm. ad 1269. 

Einnahme der bürg Rcichcnstcin bei Reichenweier nordwestlich von Colmar. Comes Rudolfus de 
H. et cives Columbaricnses expugnavcrunt castrum Richcnslein, et ccpcruut duns dominos castri 
dictos Gcsclin. Ann. Colm. ad 1269. 

schenkt dem klostcr Frauenkappclcu bei Bern die dortigen novalc. Grrbcrt Cod. episb 241. Sol. 
Wochcnbl. 1827 s. 379. 

verkauf! mit willen seiner ehefran Gertraud und seiner söhne Albrecht und llartmann dem kloster 
Wi ltingen guter in Lupfig und Birr für vierzig mark, um damit schulden zu Freiburg in Bur- 
gund zu brzahlcn. Neugart Cod. Alcm. 2,279 mit ind. 14. Sol. Wochenbl. 1829 s. 632 mit 
ind. 13. 

verspricht eidlich die bürger von Burgdorf bei ihrem recht /.u erhalten. Kopp Kidg. Urkk. 2,131. 
Vcrgl. Kopp Reichsgesch. 2a, 27. 

Pfingsten. Auf dieses fest hielt zu St. Gallen der abt eine hochzcit und gelang cs dem grafen Rudolf 
denselben sich gegen den bischof von Basel, der dem abt einen transport clsassischen weines 
hinweggenummen hatte, zu verbünden. Christian Küchenmeister in der Helv. Bibi. 5.37. 

beurkundet genehmigend dass Bertold von Wisiudangcn und dessen nefTen einen früher lehnbar ge- 
wesenen mansus in Hcttrushovin dem kloster Fischingen geschenkt haben. Herrgott Gcn.2,422. 

Lagerung mit dem abt von St. Gallen in der zweiten fehde gegen den bischof von Basel, doch ohne 
erfolg, wahrscheiulich vor der mitte des iuli. Coincs Rudolfus de II. et abbas Sti Galli cxercitum 
magnum congregantes vcncrunt inScckingcn, ut civitatcm Rasiliensem tribus diebus obsidcrcut; 
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1271_ 

fcb. 27 


»pr. 27 


Lofenberch 


iun. 2!) 


scd minime potuerunt. Domina comitis Gotfridi fcsto Margarete filium peperit. Ann. Colm. — 
Christ. Küchenmeister in der Helv. Bibi. 5,37. Vergl. Kopp Rrichsgrsch. 2*. 649. 
verkauft dem klostcr Maricnccll im Schwarzwald den ihm für das hciralhsgut seiner gemahlin Ger- 
irud verpfändeten hof in Thüngcn, mit cinwilligung seiner gemahlin und ihrer brüder Albrecht 
Burghard nnd Ulrich grafen von Hohenburg um 200 mark Silber. Schott Jurist. NVochcnbl. 1,121. 
Herrgott Mon. Ilabsb. 4 k ,179. Herbert Crypta Sanbl. 114. 
und die grafen tintfrid von II. und llug von Werdenberg vereinigen sich eidlich die lehen der jun- 
gen hcrrschaft von Kiburg, die von dem reich und dem herzngthum Schwaben rühren, als brü- 
der unter einander au thcilcn; doch so, dass graf Rudolf die rcichslchcn der Kiburgischcn 
dieustmannen voraus haben soll usw. Kopp Eidg. Urk. 1,19. Vergl. Kopp Rcichsgcsch. 2..Ö93. 
Belagerung der zu graf Rudolf haltenden Stadt Mühlhausen durch die bischofc von Basel und Strass- 
burg, deren letzterer sich eben erst auf drei iahro dem ersteren zur hülfe gegen grafen Rudolf 
verbunden hatte. Trouillal Mon. 2,218 notc — Episcopus Argentinensis et cpiscopus Basiliensis 
Ilcinricus Mulhusen obsederunt sex diebus circa fcstum aposlolorum Petri et Pauli. Aon. Colm. 
ad 1271. 


iul. 8 


— 16 



sept. 18 

— 23 

1272 


Wiutertur 

Brucgc 

Tufcnstcin 


iul. 13 propc Fribur- 
guui 


und Gotfrid graf von Habsburg und Hugo graf von Werdenberg, als Vormünder der grafin Elisabeth 
von Kiburg,, witwe graf Hartmanns des jüngeren, und ihrer tochtcr Anna, willigen auf deren 
bitte in die schon von graf Hartmann vorgehabte Vergebung des kirchcnsatzcs zu Thun an das 
klostcr Iuterlaken. Sol. Wochcnbl. 1827 s. 413. 

bekennt dass er einst von Ilartmann dem alteren grafen von Kiburg, seinem oheim, alle dessen 

* Ichcngütcr, dir dieser von geistlichen und weltlichen trug, überkommen, mit ausnahme der vom 
klostcr Sb Gallen rührenden, dass dann ein zwischen ihm und dem abt von Sb Gallen entstan- 
dener zweifei welche güter St. Gallische lehen seien durch den edeln AValter von Clingen in 
hier angegebener weise' geschlichtet worden, und dass endlich der abt gegen geleistete huldi- 
gung ihn mit allen mannlchcn belieben habe, die sein genannter oheim früher vom kloster trug. 
Herrgott Gen. 2,427. 

Verbrennung des klostcrs Münster in Granfcldcn südlich von Basel. Comcs Rudolfus combussit mo- 
nastcrium Grandis Vallis et plurcs villas. Ann. Colm. ad 1271. — Kurz vorher steht daselbst 
eine nachricht von einer durch den grafen erhobenen Steuer in körnerfrucht: Comes Rudolfus 
de H. posuit cxactionem super homincs suos advocatitios, et acccpit ab eis viginti mille quar- 
talia frumenti. 

eignet dem klostcr St. Katharinenthal genannte ihm zu diesem zweck resignirte guter zu Cunol- 
fingen usw. Herrgott Gen. 2,429. 

beurkundet genehmigend die Schenkung genannter güter seitens der witwe des Ulrich von Eschikon 
an die Johanniter zu Clingenau. Herrgott Gen. 2,430. 

Belagerung und cinnahmr der bürg Ticfenstcin bei Waldshut oberhalb Basel, welche der bisebof 
von Basel erst im vorigen iahr erkauft halte. Comes Rudolfus de U. castrum Tufcnstcin obsedit 
et funditus destruxil. Ann. Colm. ad 1272. 

Heerfahrt erfolglose gegen Neueuburg. Comes Rudolfus de H. cum cxercilu veniens propc Fribur- 
gum post fcstum sancte Margarete hoinines et messes niniis graviter devastavit. Volcns autem 
civcs de Nuwcnburc ledere, non potuit; quia dominus Basiliensis afliiit eis presidio festinantcr. 
Ann. Colm. 


aug. 14 
— 17 


- 25 
nov. 18 


propc Basi- Plünderung um Basel. Die beute wird nach Scckingcn geführt, welches am 17 aug. zugleich durch 
leam feuer und einen einbruch des bischofs von Basel zerstört wird. Comes Rudolfus congrcgato 

cxercilu venit propc Basilcam, villam ibidem succendit et predam in Scconis deduxib Basilicn- 
ses ipsum insreuti ipsi noccrc minime potcrant vel audebant ctc. Ann. Colm. 
hängt sein Siegel an den brief der grafen Egin und Heinrich von Freiburg, worin diese dem herrn 
Burchart Mcinwart von Freiburg 300 mark schuldig zu »ein bekennen, und er dafür bürge ist 
mit andern herrn. Schreiber Urkkb. von Freiburg 1,70. 

An der octave von St. Lorenz kam in Seckingcn, wo Rudolf seinen in der Umgegend von Basel ge- 
machten raub geborgen hatte, Teuer aus, worauf der bischnf von Basel sofort das stadtlein in 
seine gcwalt brachte und es plünderte und zerstörte. Ann. Colm. ad 1272. Chron. Colm. ap. 
Böhmer 2,46. 

Verbrennung der Vorstadt Basels. Sqburbium Basiliense propc portam Crucis comcs Rudolfus insc- 
quente noctc Bartholomrum per flammam devoravit. Ann. Colm. 
beurkundet den verkauf eines gutes in Sprcitcobach seitens des Ulrich von Stophcn und seiner ehe- 

60 


propc Basi- 
leam 

ap. Brügge 


470 Rudolf graf von Ilabsburg, spüter könig. 1272. 


1272 


Trau an das Stift zu Zürich. Gerber! Cod. epist. 228 ex or. und vollständig. Herrgott Gen. 2,433 
aus einer ahschrift unvollständig zum 19. nov. 

dcc. 30 

1273 

Werre 

Hinnahme der bürg Wehr (nordöstlich von Basel an der unterhalb Seckingen in den Rhein münden- 
den Wchra) die der bisehof Heinrich von Basel erst 1272 neu erbaut hatte. 1273 vigilia sti 
Silvcstri rusticus quidam Lupus nomine et re tradidit Castrum Werra comiti Rudolfo. Kt captus 
fuit in eo dominus de Rötelheini clerieus, filius aororis episcopi Basiliensis, et alii multi. Ann. 
Colm. 

iao. 11 

• 

— 

bekennt von aht und convent zu Wettingen hundert mark zur Verwendung in den nutzen der jünge- 
ren herrschafl von Kihurg erhalten zu haben, wofür er fünf mark jährlicher einkünltc aus die- 
ser herrschst! anzuweisen hat, und nun zunächst aus seinem eignen gut Sicherheit stellt. Kopp 

! 

- 13 


Rcichsgcsch 2,728. 

beurkundet, dass das klostcr Wettingcn seiner geinahlin Gertrud sechzig mark zur abtragung ihrer 
schulden freiwillig hingegebeu hat, und weiset es dann mit willen seiner gemahlin und seiner 
söhne Albrecht und Hartmann auf genannte güter im Eigen an, die zum Icibgedinge seiner ge- 
mahlin gehören, um sich aus deren cinkünflen bezahlt zu machen. Herrgott Gen. 2.433. 

fcb. 24 

Buredorf 

verspricht den bürgern von Burgdorf alles aufrecht zu erhalten, was in dem privilrgium steht, das 
ihnen Elisabeth die iüngerc gräfin von Kiburg gegeben hat. Kopp Eidg. lirkk. 2,131. 

iuo. 12 

Winterthur 

Besieglung der Statuten des collegiatstiftes St. Jacob bei Wiutertur durch graf Rudolf. Neugart Cod. 
Atem. 2,283. 

iul. 13 

prope Basi- 
leam 

Bcrcnnung der Stadt Basel , wahrend dreier tage. Comes Rudolfus de Habsburc obsedit Basileam 
tribus diebus cum potentia magna circa fcslutn sancte Margarete. Ann. Colm. 

• - - 

• •••••* 

Verwüstung des St. Gregorienthaies. Vallis sancti Grcgorii a comite Rudolfo devastatur. Ann. Colm. 

»ug- » 

Cliogin 

Plünderung dieses dorfes. In vigilia sancti l.aurentii depredatus est comes Rudolfus villain Clingin, 
et castruin pene ccperat. Ann. Colm. 


prope Basi- 
Icani 

Neue bereuoung Basels nach der plünderung Klingens. Kt equitavit (comes Rudolfus) cum excrcitu 
prope Basileam, et cives non audebaut prohibere cum. Ann. Colm. — Auf dem hiigel von Bi- 
ningen lagerte Rudolf, uud konnte sich uiu so freier bewegen, weil der bisehof den bürgern 
misstraute. Chron. Colm. ap. Böhmer 2,48. — Rudolfus comes congregalis suis amicis cum .Siel- 
liferis et corum fautoribus iuxta capellam Biningen Basileain obsedit. Alb. Arg. ap. Ust. 2,100. 

scpt. 1 

• 

An diesem tage wird graf Rudolf in der übercinkunlt des erzbischofs Wernher von Mainz mit Rhein- 
pfalzgraf Ludwig zum erstenmal als möglicher candidat bei der bevorstehenden kö- 
nigswahl erwähnt. Vcrgl. die Kaiserregcsten. 

— 22 

....... 

beurkundet dass er und sein oheim graf Heinrich von Freiburg die misshrllung die sie und die ihren 
gegen den bisehof von Basel haben, dem hurggrafen von Nürnberg und dem markgrafen II. von 
llachberg zu schlichten überliessen bis St. Galleutag nach minue oder nach recht; bis dahin soll 
frieden sein. Ursprünglich in deutscher spräche. Herrgott Gen. 2,436. Trouillat Hem. 2,237. — 
Diesen Waffenstillstand kennen auch die Ann. Colm. 

- 29 


Königs wähl Rudolfs zu Fraukfuri. Hier schliesseu sich die von mir bearbeiteten kaiserregcsten an. 

1242 


• 

Albrecht graf von Ilabsburg, der Canonicus. 1242. 

Geburt als zweiter sohn Albrecht des Weisen, iüngcrcr bruder Rudolfs des spateren königs. 

apr. 23 


erwähnt mit seinen beiden brüdern in einer verkaufsurk. des Arnold truchscssen von II. an das 
kloster Engelberg: Eundem contractiim per manus dominorum Rudolphi Alhcrti et liartmaniii 
fratrum. cnmitum de II., placuit stabiliri. Herrgott Gen. 2.266. 

dcc. 26 

1243 

Basilcc 

Albertus comes de Habsburc canonicus Argeutinensis et Basiliensis verzichtet zu gunsten des klosters 
Muri auf die dortige pfarrei. Mitbesiegclt von seinem bruder graf Rudolf. Herrgott Gen. 2,272 
mit actum in Ys'cin a. d. meexliii in natali sti Stephani. Kurz und Wcisscnbach Beitr. 1,14 inil 
dem ausstcllorl Basilce. 

um 2-1 

! Wettingcn 

ist er mit seinem älteren bruder Rudolf uud seinem iüngcrcu liartmauu initvcrkäuler eines gutes 

1252 

1 

in Meilirsberc an das kloster Wctlingeii. 

uiai 1U 

Wrotlinowc 

1 

•ist mitaussteller einer urk. seines bruders Rudolf. 

1 
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Albrecht graf von Habsburg, der Canonicus. 1253. 471 



Albertus comes de H. zeuge einer schenkungsurk. der von Clingen an das Johanniterhospital in 
Luthigcrn. Herrgott (ien. 2,305. 

Todestag, xviii. kal. ian. Albertus comes de Uabcspurrh canonicus huius ecclcsic. Nccrol. Const. 
Er war also auch canonicus von Constanz. — Das Nccrol. Wett, hat seinen tod zum 14 dcc.: 
xix. kal. ian. obiit comes Albertus frater Rudolf! Romanorum regis de ii. canonicus Argen!. — 
l)as iabr ist 1253 oder eiu nächstfolgendes späteres. 


Hart mann graf von Habsburg. 1242. 


I242_ 

apr. 23 

_1243_ 

iau 2 

< 245 

iun. 24 

<247 

ian 25 


Weltingen 


Geburt als dritter sohn Albrechts des Weisen, jüngster bruder Rudolfs des späteren königs. 

erwähnt mit seinen beiden brüdern in einer verkaufsurk. des Arnold (ruchscsscn von II. an das 
klostcr Engelberg. Herrgott fien. 2,265. 

erwähnt neben seinem bruder Rudolf als mitlehensherr in einer urk. des H. von Schönenwcrd für 

| Wettingen. Herrgott Gen. 2,269. 

ist er mit seinen beiden älteren brüdern Rudolf und Albrecht milvcrkäufcr an das klostcr Wettingen. 

j Damals hatte er noch kein eignes Siegel. 

wird er von seinem älteren bruder Rudolf erwähnt. 

Tod als gefangener in der Lombardei. Frater comitis Rudolf! Langobardiam intravit, ibique capitur, 
et vilam suam in captivilalc miscrabiliter finivit. Chron. Colm. ap. Böhmer 2,44. — Er starb 
wohl vor 1263 weil er in diesem iahr uicht mehr neben seinen beiden andern brüdern erwähnt 
wird — Vielleicht war er in kaiscr Friedrichs II beer getreten; etwa zur zeit der unglücklichen 
belagerung von Parma. 


Rudolf graf von IlabsburgLaufenburg. der Schweig- 
same. 1227. 


<227 j 

aog 15 


in firugga 


Geburt als zweiter sohn Rudolfs grafen von Habsburg des Alten, grossvaters des königs Rudolf, und 
der Agnes tochter des Gotfrid von Stauf. 

ist thcilnehmcr uud mitbcsicglcr einer güterschcnkung seines vaters Rudolf des alten an Beromünster. 


1232 

— 

apr. 10 


_ <234 


J236 

in 1. 1 


1237 

ncl. 1 

ap. Godium 

J238_ 

ian. 1)0 

l’apie 


ist mitgegenwärtiger und miicinwilligcndcr einer schenkungsurk. seines vaters Rudolfs des Alten 
für Wettingen (Clio nostrn Rudolfo iuniore eomitc presente et consentiente). Er heisst hier der 
iüngcro zur Unterscheidung von seinem vater. 

ist mitausstellcr einer urk. seines älteren bruders Albrecht des Weisen nach dem tode ihres vaters 
Rudolf des Alten. 

iR. comes de II. lantgravius Alsatie übergiebl dem gotteshaus Beromünster die kinder des Heinrich 
von .Marglimctlin zur hälfte, während er sic halb mit dem ganzen vogtrecht behalt. Herrgott 
Gen. 2,246. — Rudolf nennt sich auch noch später z. b. 1236 und 1244 landgraf des Elsasses, 
doch haben seine nachkommcn diesen titcl nicht fortgeführt. 

nimmt abt und convcnt von Capeil in seinen schütz. Herrgott Gen. 2, 250. 

(in castris) Albertus et Rudolfus comitcs de H. Zcugon Friedrichs II für Mantua. 

Desgleichen beide für Victring. 

Nachtheilung zwischen den grafen Albrecht und Rudolf von Habsborg gebrüdern vor bischof Lutold 
von Basel uud graf Ludwig von Froburg. Siehe oben bei Albrecht dom Weisen. 

60* 


472 Rudolf graf von HabsburgLaufenburg, der Schweigsame. 1239 


1239 


feb. 18 

Friburch b 

nov. 13 

Brügge U 

1243 



Crozingcn b 

1244 


iuu. 8 

Lucerne 1 

nov. 7 

(Zürich) r 

1247 


aug. 28 


1248 


ian. 28 

Loflenberc 1 

mai 30 

s 

iul. 6 

1 



1242 



1248 


ian. 28 

Loflenberc 

mai 30 

— 

1252 



Sarnon 

1253 


iul. 30 

Louflenberg 

aus- 1 


1254 


1 





Urach mul seinem eignen soliue Gotfrid, wie er denselben mit der multer der braut, die 600 
mark mitbekommt, abgeschlossen hat. Kopp Reichsgosch. 1,883. 


der leute int St Trnlpertsthal die ihm au sj erb fall verpflichtet waren. Herrgott Gen. 2,273. 
senior de II. lantgravius Alsalic et L. do Vroburc comitcs, A. vqgt von Rotenburg und die brüder 
von Woihausen schliessen einen frieden mit den bürgern von Lucem. Geschichtsfreund der 
lüuf Orte 1,173. — Rudolf heisst von jetzt an öfter der alle, um ihn von seinem neflen dem nach- 
hörigen römischen künig au unterscheiden , der diesem entsprechend um diese zeit als iunior 
erscheint. 

ignirt den liügcl Ramcflu im sic von Luccrn der äbtissin von Zürich, und erhalt ihn von dersel- 
ben sammt der darauf gebauten bürg N'culiabsburg wieder als lehen zurück. Herrgott Gen. 
2,278. Wyss Gesch. der Abtei Zürich in den Antiq. Mitlh. Beil. 86. Geschichtsfrcund der fünf 
Orte 12,197. — Das alte Stammhaus Habsburg war bei der durch den tod Rudolfs des Alten 1232 
veranlassen theilung bei der alteren linie geblieben, daher die errichtung eines neuen gleich- 
namigen. Vcrgl. über dessen jetzt noch übrige geringe tnimmer den guten aufsatz Segessers 
im Gcschichtsfreund 12,182. — In dieser urk. heisst Rudolf noch laudgraf des Elsasses, welche 
benennuug spater weder hei ihm noch seinen nachkonimcn mehr vorkommt. 

Lyon beauftragt pabst Innoccnz IV auf vortrag des grafen Rudolf des alteren von H. den probst 
des klosters Oelberg die dem grafen erbhörigen leute von Schwitz und Samen so wie die leute 
von Luccrn zu cxcommunicircn, sofern sie nicht von Friedrich II sich abwenden und ihrem 
herru wieder anhingen. Schüpflin Als. dipl. 1,481. Trouillat Mein, de Balc 1,578. — Rudolf der 
Schweigsame hielt also, anders wie sein iicfte der spatere künig, der staufisch war, zur kirche. 
Castro) vergleicht sich mit dem kloslcr Capcll über streitig gewesene guter in Barr und Bein- 
weiter. Zeugen: Uolhfridus filius noster etc. Herrgott Gen. 2,287. Kurz und Wcisscnbacb 
llcitr. 1,17. 

enkt den St. Johannisspital in ßubinkon eine hofstilte zu Laufenburg. Zeugen: Gothfridus filius 
doniini comitis etc Herrgott Gen. 2,288. 

lestag. Rudolphus coiues de II. bcncfactor obiit ii. non iul. Neer. Wett. — Herrgott (Jen. 1,231 
nimmt auch noch auf das Neer. Mur. bezug, in welchem ich iedoch dies nicht finde. Als sterb- 
iahr wird gewöhnlich 1249 angenommen, was richtig Sein kann. 


Gotfrid graf von HabsburgLaufcnburg. 

Geburt als »ohn graf Rudolf des Schweigsamen und der Gertrude von Regensberg. 


überfallt und ausraubt. Chron. Colm. 
virtuosus. 


tal. Herrgott Gen. 2,300. 


hörigen künig, währrnd welcher Gotfrid die bürg Brugg 
und Ann. Colm. Am crstcrcn ort heisst Gotfrid: puer 


machon eine Stillung zum scolenhoil ihres bruders Werner der im kloslcr Wcltingen begraben 
liegt. Herrgott Gen. 2,303. 

enkt mit seinen drei brüdern und seiner mutter dem kloslcr Wcltingen den hof Rinichen und 
die au bei Dielikon. Herrgott Gen. 2,304. 
bestätigt den nonnen zu Maricnthal den weinberg zu Heklingcn, welchen denselben sein ritter 
Heinrich von Villingcn verkauft oder geschenkt hat. Herrgott Gen. 2,314. 


Gotfrid graf von HabsburgLaufenburg. 1256. 473 


1256 



Bug. 6 


beurkundet dass C. rittcr von Wluelingcn vor R. grafen von II. bewiesen habe, dass die guter auf 
dem borg Anburgen ihm erbeigen sind, und dass derselbe geordnet habe dass sie nach ihm dem 

1257 


Johaunisspital in llonrein gehören sollen. Kopp Eidg. Urkk. 1,7. 

ocl. 3 

Luccrnc 

Gotfrid Rudolf and Eberhard gralen von 11. anerkennen ihr gut zu Sarnen als freies cigcnlhum des 
Rudolf minister von Sarnen und anderer, mit dem versprechen cs von etwaiger pfandschafl zu 

1259 


lösen, widrigenfalls graf Rudolf in Sempach cinlagcr halten soll. Herrgott Gen. 2,334. 

fcb. 13 

Bessirstein 

(in Castro) schenkt mit cinwilligung seiner brüder Rudolf und Eberhard dem kloster Muri das vogt- 
reebt zu Islinkon so weit sein tbeil daran reicht. Herrgott Gen. 2,346. — An demselben tage und 



ort gab graf Rudolf von II., der spätere künig, eine ähnliche urk 

mar* 2 

Sembach 

beurkundet dass Burcard von Kcueukilch zur sühne eines lodschlags den klostcrschwestern zu Neu- 
kirch ein gut daselbst verliehen habe. Kupp Kidg. Urkk. 1,12. 

dec. 13 

Corbiniaci 

bestätigt den verkauf der guter in Hielikon und Slieron , wie er solchen mit seinem patruelis graf 
Rudolf und seinen eignen brüdern Rudolf und Eberhard, dem kloster Wcttingen gethan bat, und 



verpflichtet sich innerhalb vierzehn tagen nach seiner rückkchr in die heiraat alles darauf bc- 

1261 


züglicho zu vollziehen. Guillituann Habsb. 288. Hergott Gen. 2,360. 

sept. 27 

Griczheim 

und Waller edler von Clingen beurkunden dass Conrad Gerung und Heinrich die Worincr zu gun- 
sten des Heinrich Uricn auf gew isse guter verzichtet haben. Herrgott Gen. 2,370. 


Columbaric 

Anlhcil wesentlicher an der cinnahnic dieser Stadt in gcmeinschaft mit seinem vetter Rudolf dem 
Spateren künig im krieg der Stadt Strassbarg und der mit ihr verbündeten grafen von H. gegen 
den bischof Walter von Geroltseck. Comcs Gotfridus predictus, milcs vaiens et animosus valdc, 
andacior (t) comite Rudolf» et iunior, munitus erat cum multis armatis militibus etc. Conflictus 

1262 


aptul Husb. ap. Böhmer 3,126. 

nov. 6 

Sletstat 

Zeuge küuig Richards für Basel. 

1264 





und Eberhard grafen von H. gestalten dem nnnneuklnstcr Scldenau bei Zürich guter von ihren dienst- 
mannen zu erwerben. Herrgott Gen. 2,388. 

dec. 9 

ap. monasi. 

beurkundet eine sühne zwischen dem kloster St. Blasien und dem edcln Heinrich von Crcnchingcn. 

1166 

sti Blasii 

Herrgott Gen. 2,387. 

nov. 3 

Basilee 

und Eberhard verzichten zu gunsteu des klostcrs Wcttingen auf die Ansprüche die sie nachträglich 
auf die demselben verkauften besitzungen zu Uictinchon und Slieron gemacht hatten. Mitbesie- 

1266 


gelt von ihrem bruder dem domprobst zu Basel. Herrgott Gen. 2,396. 

Verkauf der bürg Uicdcrthal bei MariaStcin südwestlich von Basel an den bischof von Basel. Epis- 
copus Basilicnsis emit a Gotfrido cognato suo pro 260 marcis castrum Bicdertan. Ami. Colm. ad 

1270 


1269. Vergl. Trouillat Mon. 2,194. 

iul. 15 


Geburt seines solmcs. Domina comilis Gotfridi fcsto Margarete filium prperit. Ann. Colm. ad 1270. 

nov. 17 

l.ofenbcrch 

bestätigt dem Johannitcrhospital in Bubinkon die von seinem vater Rudolf geschenkt erhaltene hol- 

1271 


statte in Laufenburg. Herrgott Gen. 2,424. 

ian. 15 

Basilee 

Gotfridus ct Eberharde» fratres comite» de H. Zeugen des Ulrich grafen von l’firt. Herrgott Gen. 
2,425. Vergl. Kopp Reiehsgesch. 2*. 333 hole 5. 

fcb. 19 

• * • • 

Auf diesen ascbermittwoch setzt Kopp Reiehsgesch. 2 k ,290 den siegreichen kainpf de» grafen mit 
Bern, dessen dio Cronica de Berno und Justinger irrig zu 1241 gedenken. Vergl. auch Joh. 
Vitod. cd. Wyss s. 27. 

apr. 27 

l.ofenbcrch 

ist mitaussteller einer urk. seines velters Rudolf von H. 

aug. 2 



und Eberhard bestätigen genehmigend den verkauf einer hübe zu Etzlnwilo seitens des R. von Ga- 
linton an das Stift Beromünster. Herrgott Gen. 2,429. 

scpl. 29 


Todestag. Er wurde in Wctliugen begraben. Comes Gotfridus de Laufenbere obiit. Anu. Colm. ad 
1271. — Sept. 29 obiit Gotfridus comcs de H. Necrol. Wett. — 1271 obiit Cunradus de Friburc 
ct Gotfridus de H. comitcs ct multi in conflictu quem habucrat rex Boemie ct rex Ungaric. Chrun. 

- 


sti Georgii ap. Usscrmauu 2,448. Vergl. Kopp Reiehsgesch. 2*,653. 

1270 


Rudolf graf von HabsburgLaufenburg. 

iul. 15 


Geburt als sohn des grafen Gotfrid von llabsburgLaufcnbarg. Ann. Colm. 

1294 


sept. 13 


Ankauf der bürg Balbe sammt zugehör von Lutold einem freien von Rogensberg, laut dessen urk. 


474 Rudolf graf von HabsburgLaufenburg. 1295. 


1295 

1 


apr. 30 

j 

Lofenbcrch 

Herrgott (Jen. 2,554. — Rudolf kommt deshalb nicht früher vor, weil er boim lode »eine» vaters 
minderjährig war. 

bestätigt den Johannitern in Huhinchon die vou seinem vater Gotfrid geschenkt erhaltene hofstättc 

1296 

»pr. 12 

Rappresch- 

! zu Laufenburg. Herrgott (ien. 2,556. 

Rndolfus comes de II. et dominus in Kappreschwil und Klisabcth gräfin von Rappr. beurkunden dass 

_i297_ 

sopt. 00 

wil 

Heinrich vogt von Dunrten rilter die von ihnen zu leben rührende Lutzcrshubc in Oberdunrten 
mit ihrem willen dein kloster Ruti verkauft habe. Herrgott Gern 2,560. 

Antlicil beabsichtigter an der heerfahrt künig Adolfs gegen Frankreich und desfallsige lagerung in 

1298 

aug. 00 


der uähe von Frankfurt. Aber die fahrt wurde im oct wendig. Christian Küchenmeister in der 
Uclv. Bild. 5.81). 

und Klisabeth gräfin von II. und frau zu Rappr. beurkunden cinwilligcnd dass Peter von Ranbach das 

scpt. G 

l.olfcnberg 

von ihnen rührende kaimncrlehen zu Oberdunrten dem gotleshaus Ruti verkauft habe. Herrgott 
Gen. 2.565 mit dem datum: an zinstag ze mitten ougslcn, was nicht passt weil der 16. aug. ein 
samstag war. 

gelobt seine bürger zu Laufenburg an dem von ihnen aufgesetzten ungelt nicht mehr beschweren, 

J299 

mirz 23 

Zürich 

sondern sic damit nach belieben gewähren lassen zu wollen. Herrgott Gen. 2,566. 
und seine ehegeinahlin Elisabeth verleihen genannten die ihnen zu diesem zweck aufgegebenc vog- 

1300 

ian. 23 

i 

tei über guter zu Wollerau. Mohr Schw. Reg. 1,15 bei Kinsiedeln. 
gestattet dass ritter Heinrich von Winkelrfct genannt Scbrutan sein dienstmann von seinen gütern 

apr. 14 


zu Stanz Buchs und Alpnach beliebig an das kloster Flngclberg vergaben möge. Herrgott 
Gen. 2,581 

beurkundet dass Peter von Rambach als vogt seiner bruderstoebter auf denWallasee zu gunsten des 

1310 

mar/ 23 

Constantia 

Musters Kinsiedeln verzichtet habe gegen vier pfund. Mohr Schw. Keg. 1,15 bei Kinsiedeln. 
und Johann sein sohn beurkunden die von Gebhard probst von Slrassburg als vicarius in temporali- 

mai 11 

Zürckh 

bus des bischofs Gerhard von Constanz auf ihre bitte vorgeuommene Vereinigung der kirchcn in 
Jonen und in Kapprcthlswil. Herrgott Gen. 2,595. 
verbürgt sich der frau Adelheid von Regensberg, witwe des herm Ulrich seligen, der er die bürg 

oct. 6 
— 6 


zu ilalbc um fünfzehn mark verkauft bat, dass sein sohn Johann, wenn er zu seinen tagen 
komme, diese bürg aufgeben und darauf verzichten solle. Herrgott Gen. 2.598. 
giebt dem spital zu Schafthausen die cigcnschaft eines gülchens zu Lötstellen. Herrgott Gen. 2,599. 
(in des Manessen liof) verzichtet zu gunsten der kirchc Zürichs auf einen von ihm bisher zu lehen 

— 27 


gegangenen und nunmehr von herm Rudolf dem Müllncr zu diesem zweck ihm aufgegebenen 
hof zu Schlieren. Herrgott Gen. 2,600. 

gönnt aul bitte der frau Adelheid von Hegensberg Johann dem Chudcrcr die Ichcnfolge seiner töch- 

1311 

iuu. II 

Üirzzcn- 

ter. Herrgott Gen. 2,601. 

beurkundet dass sein herr und vetter herzog l.npolt von Ocstreich von sich and seiner brüder wegen 

1312 

oct. 4 

hovcn 
A rowe 

die bürg zu Rotenburg gemeinsam mit ihm gekauft hat von herm Düringen von Harnstein und 
herm Chunrat dein Mönch von St. Martin. Kopp Kidg. Urkk. 2,185. 
verkauft dem Ulrich Trutmaun bürger zu Arau sein gclwing und bann zu NicdcrnEndvcIt um scch- 

1313 

aus. 1 

Willisnwc 

zchentehalb mark. Kopp Eidg. Urkk. 2,196. 

Zeuge der grafen Harlmaun und Eberhard von (Habsburg) Kiburg für herzog Lupult von Oestreich- 

1314 

min IS 

Rappe rswil 

Kopp Rcichsgesch. 4*,350. 

bittet den landmann und die landleute von Schwitz um die crledigung der gefangenen conventbrü- 

1315 


der von Eiiisirdcln. Tschudi Chronik 1,265. Herrgott Gen. 2,605. 

ian. 22 

in Monte 

Todestag. Er wurde zu Wcttingeu begraben: zi. kal. feb. a. d. 1314 obiit R. comes de H. qui iussit 


l’cssulano 

se de Monte Pcssulano deduci ad nosirum monasterium. Neer Wett. — Wahrscheinlich hatte 
er bei der berühmten mcdicinischcn facultät zu Montpellier heilung einer krankheit gesucht. 
Vergl. wegen dem iahr: Kopp Eidg. Urkk. 2,49. 


' 

I 

i 

Johann graf von HabsburgLaufenburg. 

1310 

J 



1 

Geburt als solin des grafen Rudolf und der Elisabeth von Rappcrschwil. 

marz 23 

1 

Constanlie 

i 

ist mitausstcllcr einer urk. seines vaters. 
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Johann graf von HabsburgLaufenburg. 1310. 475 


<310 


mal 1 1 | 


1315 ! 


iun. 7 j 

Baden 

<320 


ocl. 27 | 

Rinowe 

<321 


"leb. 17 

Colmar 

tnärz 10 


apr. 21 

Raprechts- 


wil 

1323 


mä>z tl 

Zürich 

— 26 



sept. 22 

Baden 

1325 



Zürich 

dec. 20 


1327 


iul. 14 

Raprechts- 

1328 

wile 

aug. 25 



1329 


fob. 7 


apr. 4 

Zürich 

ntai 9 

zu Brügge 

23 


<330 

j 

iul. 24 

.... 

sept. 15 

Brugk 

1333 


märz 23 

Rappresch- 

1334 

wil 

marz 29 

Rinvelden 

1337 


sept. 21 

propeGrinow 


ist nach einer urk. seines vaters noch nicht zu seinen tagen gekommen. 


Maria grafen Friedrichs von Oellingen tochter um hcitnstcuer widcrlag morgengabc usw. Herr- 
gott (ien. 2,606. 

rkundet dass sein vater graf Itudolf seliger von II. dem gotteshaus Rheinan die frau Willcburg, 
herrn Lutolds seligen tochter, und noch eine andere genaunte gegeben habe. Zapf Mon. 
auced. 501. 

ivertrag mit dem minderjährigen grafen Wenther von Homberg über die beiderseitigen reichs- 
lehen, verhandelt mit Zuziehung von des letzteren vogt graf Ulrich von I’Grt vor könig Friedrich 
dem Schönen. Kopp Reichsgesch. 4 k ,48l. 

ehnt den Bertold Gemöre, einen bürger von SchafThauscn, mit dem Kelnhof in Zibelingen. Herr- 
gott. Gen. 2,617. 

I graf Werner von Homberg, dessen vogt und pfleger der erstere ist, bekennen dem gotteshaus 
Kinsiedeln die lehen die sic von demselben ausserhalb dem berg Etzel tragen. Herrgott 
Gen 2,619. 

bestätigt dem klostcr Weitingen die von seinem vater Rudolf erhaltenen schenknngen , namentlich 
den kirchensatz zu Dictinkon usw. Herrgott Gen. 2.626. 
beurkundet wie die gemeinde der leule von der Marche, deren vogt und pfleger er ist, an seines 
vettern statt des minderjährigen grafen Wernher von Homberg, mit seinem willen mit den land- 
leuien von Schwitz übereingekommen sind. Herrgott Gen. 1,614 zu 1320. Ibid. 2.627 zu 1323. 
Tschudi Chron. 1,295 zu 1323. 
verspricht eidlich dem herzog Lupolt von Oeslreich und dessen brüdern während des krieges mit 
herzog Ludwig von Baicrn zu dienon, sonderlich wider diu waldstalle Schwitz und Glarus i ins- 
besondere sollen dem herzog und seinen brüdern alle seine vesten offen sein, und soll er ihnen 
zwischen Spcier Nürnberg und dem Lech mit fünfzehn heltnen dienen. Herrgott Gen. 2,629. — 
An demselben tage war herzog Lupolt zu Baden, 
verzichtet auf seine rechte an einem zwischen genannten streitig gewordenen hof zu Sliren, den 
sein vater der kirchc zu Zürich gegeben hatte. Herrgott Gen. 2,634. 

Johann graf von H. landgraf in Kleggoe (so nur hier) giebt dem spital zu SchafThauscn die eigen- 
schaft zweier von Johann seligen sohn des Ruderer Uli ihm aufgcgcbcucn gütern zu Balbe. 
Herrgott Gen. 2,633. 

befreit die rebleute eines von dem gotteshaus Fahr zu Wolrau in seiner vogtei erkauften Weingar- 
tens. Herrgott Gen. 2,635. 
und Agnes seine eheliche frau, des landgrafen Sigmunds seligen von Eisass tochter, bestätigen den 
bürgern zu Laufenburg ihre rechte und freiheiten. Herrgott Gen. 2,636. 
verkauft dem Gotfrid son Bubendorf an seiner Schwester kindern statt genaunte schupposen zu Sar- 
menstorf. Herrgott Gen. 2,639. 

eignet dem ehrbaren mann herrn l’ilgri auf dem Bach seinem wirth zu Zürich die wiesen zu Slier- 
ren, welche derselbe bisher von ihm zu lehen trug. Herrgott Gen. 2,640. 
ist zeuge des gerichtlichen Verkaufs der vogtei zu Sarmenslorf seitens der verwittweten töchtcr des 
herrn Eppcn seligen von Küssnach an die schwestcrkinder Gotfrids von Bubendorf. Herrgott 
Gen. 2.641. 

hängt sein Siegel an den verkaufshrief des ritters Rudolf von Wiclandingcn, den hof Gcrsegga betr. 
Herrgott (ien. 2,613. 

hangt sein Siegel an einen brief in dem Meni und Cunrat Gcnsch von Buss gebrüder bekennen mit 
dem klostcr Osberg gerichtet zu sein Herrgott Gen. 2,645. 
beurkundet mit herzog Otto von Oestreich von seines seihst und seines bruders herzog Albrecht 
wegen gütlich übereingekommen zu sein um die ansprach, die herzog Lupolt von Oestreich von 
sich nnd seinen brüdern wegen gegen ihn batte, um gut leute und rechlunge die graf Wcrnii 
selig, grafen Wernhers von Homberg Sohn, gelassen, die er zu lehen trug von den goileshäu- 
sem von Owe, von Einsiedcln, von St. Gallen und von Plcffers. Herrgott Gen. 2,617. 

(uf der bürg) beurkundet eine Schenkung H. des Meyers von Kaltbrunnen an das gotteshaus Ruti. 
Herrgott Gen. 2,649. 

gelobt eidlich eine ew ige sühne und Urfehde dem rittcr Mathis von Stein und dessen bruder Hein- 
rich um die gefangniss die ihm von dem erstgenannten bcschehen war. Herrgott Gen. 2,656. 
Tod im gefecht mit den Zürichern, nachdem er den von den Zünften und dem bürgenneister Brun 
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vertriebenen früheren rathsherrn und ihrem anhang in Rapperswil Unterkunft gegeben, und die 
Züricher nun einen versuch machten sich der nahe gelegenen bürg Grinau zu bemächtigen. 
Comcs Johannes de II., vir utique fortis viribus, dccorus aspcctu , sanguiDC preclarus cecidit. 
Job. Vilod. der hier recht ausführlich ist. Vcrgl. auch Oberrheinische Chronik her. von Gries- 
haber s. 32. 

Graf Johann von HabsburgLaufenbnrg hinterlicss drei sühne. Sein Urenkel Johann starb 
1408 als der letzte männliche sprosse seines hauscs. 


aug. 4 


Conslantie 


Rudolf graf von HabsburgLaufcnburg, später bischof. 

Geburt als mittlerer sohn graf Rudolf des Schweigsamen. 

Rudolf von Habsburg canonicus und Rudolf probst von Beromünster, der zuerst genannt ist, ver- 
zichten zu gunsten des klostcrs Murbach auf ihre ansprüchc an die pfarrkirche zu Lucent. Herr- 
gott Mon. 4*, 179. 

.Mitaussteller einer urk. seines bruders Gotfrid für Wettingen. 

Desgleichen für Rudolf minister von Sarnen. 

Rudolfus dictus de JL, canonicus Basiliensis, rector ecclesie in Dietinknn erscheint in dem Schieds- 
spruch über die gränzen der pfarrcicn Diclinkon und Winingon. Herrgott Gen. 2.355. 

Rudolfus prepositus ecclesie Basiliensis genehmigt an der spitze des capitcls eine Schenkung des 
bischofs Heinrich an das Johannitcrhospilal zu Lutegern. Herrgott Gen. 2,380. 

Rudolfus comcs de Abcsburg verspricht in solidum mit elf genannten aus Zürich I.ticern Basel usw. 
dem Nicolaus von Pizzorollis 180 pfund, die derselbe vorgcliehcn hat, in drei monaten zurück- 
zugeben. Savioli Annali Bologncsi 3 k ,409. — Der gelehrte heransgeber denkt hierbei an den 
nachherigen könig Rudolf, und meint derselbe sei bei Manfreds hecr gewesen, und habe sich, 
nach dessen am 26 leb. 1266 erfolgter nicderlagc versprengt, in solcher weise auf die bürgschaft 
schwcitzcrischer Studenten mit geld zur heimreise versehen. Allein ich muss doch die von 
meinem freunde J. E. Kopp mir milgctheilte ansicht, welche den brief hierherweiset, verziehen. 
Hoffentlich lasst derselbe ihn einmal mit so einer schönen crläutcrung, wie man von ihtn ge- 
wohnt ist, neu abdrucken. 

Rudolfus prepositus maioris ecclesie in Basilea, Gotfridus et Kbcrhardns comites de H. (seine brüder) 
schenken den Johannitern zu Hohcnrein ihren zehnten zu Mukheim. Neugart Cod. Alcm. 2,259. 

(intra muros ville Glanzembcrc) Rudolf domprobst zu Basel, Gotfrid und Eberhard, fratres uterini ct 
carnalcs, belehnen das kloster Cappel mit der vogtei zu Rallisbcrg. Mohr Schw. Reg. 1,9 bei 
Cappel. 

R. de H. prepositus ccdcsiarum Basiliensis et Rinfeldensis und das capitel zu Rheinfelden tauschen 
guter mit dem kloster Olsberg. Herrgott Gen. 2,427. 

Dieselben verkaufen ein haus an das kloster Olsberg. Herrgott Gen. 2,432. 

Rudolfus prepositus maioris ecdlcsie in Basilea und Eberhard, gebrüder, grafen von H. übertragen 
dem kloster Wcltingcn guter im worth von zwanzig mark als betrag eines legats und als ersatz 
der heerdigungskosten ihres bruders Gotfrid grafen von II. Herrgott Gen. 2,435. 

Wahl zum bischof von Constanz. Sein Vorgänger Kbrrhard von Walpurch war nach dem 
Nccrol. Const. am 20 fcb. 1272, nach den Ann. Colm 1274 in quadragesima, nach den Ann. Zwlf. 
ap. I’crtz 10,61 im iahr 1274 gestorben. In der that scheint letzteres iahr das richtige zu sein. 

R. clcctus ecclesie donstantiensis giebt den Lazaristen beglaubte abschrift einer eingerücktcn bulle 
pabst Alexanders. Herrgott Gen. 1,436 mit iabr 1273 und ind. 2; letztere auf das iahr 1274 ge- 
bend scheint richtiger. 
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bis 1192 laufen die bischöflichen regesten Rudolfs welche Schneller zusammengestellt hat im Ge- 
schichtsfreund der fünf Orte 4,174 — 182 

Todestag: iii. non. apr. anno dni 1193 obiit Kudolfus cpus Const. natione de II. Nccrol. Const. 
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(ichnrt als jüngerer sohn Rudolfs des Schweigsamen. 

Ebcrhardus comes de II. beurkundet einen zu gunsten des domcapilels zu Basel und des klostcrs St. 
I.eonhard daselbst vor ihm abgegebenen verzieht gewisser leutc auf besitzungen zu (iundolts- 
wiln usw. Herrgott fien. 2,389. Trouillat Mon. 2,132. 

Kbcrhardus comes de II. et Anna uxor sua, filia llartmanni iunioris comitis de Kiburc. bestätigen den 
bürgern von Burgdorf ihre genannten rechte, die wörtlich dieselben sind wie die von Freiburg 
im Uechtland. Kopp Eidg. lirkk. 2,133. 

Dieselben bestätigen als lehensherrn dem kloster Intcrlakcn den von denen von Stein geschenkt 
erhaltenen kirchcnsatz zu Bollingen. Sol. Wocheubl. 1826 s. 343. 

Dieselben verkaufen ihr gut zu Affoltcren dem golteshaus Buclisee. Sol. Wochenbl. 1829 s. 263. 

Dieselben bestätigen den verkauf von güteru zu Wintcrswilc seitens des ritlers Rudolf von Schöpfen 
an das kloster Kricuisberg. Sol. Wochcnbl. 1829 s. 203. 

Dieselben bestätigen die Schenkung des alludialgutcs Seeland bei Lysso seitens desselben an das- 
selbe. Ebend. 

Dieselben verzichten zu gunsten des klosters Fraubrunnen auf sechs scupnsen bei Ried, die von 
ihrer mutter Elisabeth gräfm von Kiburg gekauft wurden, und noch auf andere guter. Sol. Wo- 
cheubl. 1829 s. 263. 

Dieselben nehmen das fraucnkloster Marienbrunu bei Burgdorf in ihren schütz. Sol. Wochcnbl. 
1829 s. 266. 

Zeuge könig Rudolfs für den pabst. 

hängt cinwilligend sein Siegel an eine Schenkungsurkunde des Wernher von Luternowe für das 
kloster St. Urban. Herrgott fien. 2,439. 

schreibt dem abt und convcnt von Wetlingen, dass er dem Heinrich Snczcr von Slicrren und dessen 
hindern, seinen hörigen, gestaltet habe ihnen ihre besitzungen zu verkaufen. Herrgott (icn. 2,474. 

und seine gcmakliu Anua, welche diesmal zuerst genannt ist, verkaufen, nachdem sie vor könig 
Rudolf in öffentlichem gerichl aus Kicksicht auf ihre Schuldenlast die ermächtigung dazu erhal- 
ten haben, den söhnen des künigs Albrecht Hartinann und Rudolf, zu lianden von deren bevoll- 
mächtigtem Hugo grafen von Werdenberg, die Stadt Freibarg im L'chtland um 3010 mark silber. 
Lichnowsky llabsb. Reg. 1,163 sollst. 

'eignet dem kloster Wetlingen die von Ulrich rittcr von Schönenwert demselben verkauften, von 
ihm zu leben geltenden vogteien zu Kulwangcn und zu Spreitenbach. Herrgott (icn. 2,486. 

beurkundet als landgraf im Zürichgau dass Burcard Techinger und dessen söhne mit seinem willen 
dem kloster Cappel ihre guter in Marleldingcn und (iummiDcn verkauft haben. Zapf Mon. 
aneed. 163. 

beurkundet dass Heinrich von Turach seine güter zu Eichellenberg dem Heinrich Lütcrcr seinem 
bürger in Burgdorf verkauft habe. Sol. Wochenbl. 1827 s. 130. 

und Anna seine gemahlin bestätigen ein lausehgeschaft zwischen den rittern Mithias und Johannes 
von Sumiswald mit dein kloster Trub, wobei iene von ihnen zu burglchcn rührende guter hin- 
gaben. Sol. Wochcnbl. 1827 s. 149. 

beurkundet als landgraf im Thurgau dass mit seinem und seines vetters Rudolf, seines bruders gra- 
fen (iotfrid seligen sohn, dessen vogl er ist, Urlaub die Minderbrüder das haus von Gutcuburg 
hinter der kirebe zu Laufenburg inne haben. Herrgott Gen. 2,313. 

Tod. Comes Ebirhardus fralcr epi. Const. et fratcr comitis Gotfridi de Lanfenbcrch virtuosus obiit 
ante tempus. Ann. Colin, ad 1281. 
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Eberhards nachknmmcn nannten sich nicht mehr grafen von llabshurg, sondern grafen 
von kiburg, indem sie dem stamme ihrer mutter den Vorzug gaben. Der letzte des manns- 
stamms graf Ego kommt vor bis Mil. AU er damals den rest seiner besitzungen in der Schweitz 
verloren halte, zog er nach Frankreich, ins Vaterland seiner gemahlin, und ist dort verschollen. 
Vcrgl. überhaupt : l’ipitz Die (irafen von kiburg. Leipzig. 1839. 8. 


Albrecht I herzog von Oestreich. 1270. 

Geburt Albrecht* als erslgeborner sohti Rudolfs grafens von llabshurg und der Gertrud (später 
Anna) tochtcr des grafen Burcard von Hohenberg. Da seine mutter noch 127f> einen sohn gebar 
und zwei seiner Schwestern sich 1273 verheiratheten , dürfte er schwerlich vor 1251 , und da er 
beim ausstellen seiner ersten urk. 1275 doch wenigstens vierzehnjährig war, schwerlich nach 
1261 geboren sein. Das ialir 1249 wie man gewöhnlich annimmt, scheint mir hiernach ietzl als 
geburtsiahr etwas zu früh; ich möchte eher auf beiläufig 1253 ralheu. 

Erwähnung Albrechts und seines bruders llartmann als einwilligender in der heutigen zu Brugg 
ausgestellten urk. ihres vaters tu r Wcltingrn — So auch später am 13 ian. 1373. 

bestätigt dem nouncuklostcr Töss bei Wintertur ein gut in Brünggeu. Uormayr Arch. 1819 s. 408. 

Eine heutige urk. künig Rudolfs (Reg. Rud. 237) ergiebt dass damals Albrecht mit Elisabeth der 
tochter des grafen Meinhard von Tirol bereits vermahlt war. 

bestätigt dem kloster Töss einen gütcrtauscTi. llormavr Arch. 1819 s. 408. 

(in Castro nostro) Albrecht und llartmann grafen von llabshurg vergleichen sich mit dem kloster 
Wettingen über den nachlass des Ulrich Herberger, kopp Rrichsgcsch. 2,731. 

Erwähnung Albrechts als friedensbcschwörcr namens seines vaters in der heute zu Frag von Otakar 
könig von Böhmen über den friedensvollzug gegebenen urkunde. Mir ist jedoch nicht wahr- 
scheinlich, dass Albrecht dieser Verhandlung wegen in Prag gewesen sei. Ohnedies ist die urk. 
nach der von kopp in seiner Rcichsgcsch. 1,197 aufgcstclltcn scharfsinnigen vcrmulliung nur 
ein proiect das nie zu beiderseitiger anerkennlniss gelangte. 

Die heule zu Wien gegebene urk. seines vaters könig Rudolfs für die Stadt Wien, in der Albrecht 
als Zeuge erscheint, ist unächt. 

giebt Bernhard dem vogt zu Baden zu seinem weib als hcimstcuer zwanzig mark , indem er ihm 
dafür versau zu Detwil anweiset kopp Geschbl. 2,150. 

genehmigt die von seinem vatcr Rudolf, ehe er römischer könig war, dem Peter von Müllinen 
schultheiss zu Brugg und der Berta seiner chefrau als heimsteuer gegebene pfandschaft von 
zwanzig mark auf fruchtgefallen in Brugg und in Bozpcrg. Sol. Wochenbl. 1831 s. 502. Hurmayr 
Archiv 1819 s. 408.. 

gestaltet dem llesso von GreifeuStcin dass er seiner ehelichen frau Anna auf dem gut das derselbe 
und sein bruder von ihm zu leiten trägt in dem dort' und bann zu Wcslbuss sicbcnzig mark als 
wittum anweise. Schüpflin Als. dipl. 2,17. 

Am heutigen tage siegle sein vatcr in der marchfeldschlacht über Otakar könig von Böhmen. 

Zeuge könig Rudolfs für Colmar zugleich mit seinem bruder Uartmauii. 

Zeuge desselben für den pabst zugleich mit seinem bruder llartmann. 

Berathung mit den stadtscbultbeissen über einen seinem vatcr zu sendenden zuzug. Filius regis 
Rudolfi maior venit in Eusisbeim xiiii kal. maii, convocavitquc scultelos civitatis, et deliberavit 
cutn eis quomodo patri suo milites mitlcrcnt in armis preparatos. Ann. Colin. — Sollte dies nicht 
eher zu 1278 gehören vor die MarchfcldschiachtV 

besiegelt mit seinem bruder llartmann eine giiterschcnkung der Gertrud witwe des Burcliard von 
Baris und deren sohn Johann an das kloster Muri. Herrgott Gen. 2,487. kurz und Wcisscn- 
bach Bcitr. 1,21. 

Hccrcssammiung gegen die Stadt Freiburg im Breisgau. Infra octavam assumptiunis (aug. 15 — 22( 
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congregavit filius regis Rudolf! plus quam viginti comilrs, et dominos mul tos, et exercilum 
magnum , ut deslruerct suliurbitim Friburgense, pro eo quod iuvissent dominum suum comitem 
Gebirhardum de Friburgo, qui co tempore civitatcs imperii pro suis viribus impugnabat. Arm. 
Colm. 

bestätigt der kirchc St. Jacob bei Wintertur ihre Statuten. Schöpflin Als. dipl. 2,20. 

Abreise nach Oestreich mit seinem bruder Martmann, wenn nämlich dessen an den kfinig von Eng- 
land gerichteter brief vom heutigen mnnatstag in dieses iahr gehört, in welchem er zugleich den 
magister Petrus mcc pucritic enutritor (den nachhcrigcn erzb. von Mainz?) beim künige beglau- 
bigt. Pauli in der Allgcm. Monatsschrift für Lit. 1054 s. 507. 
bestätigt mit seinem bruder Ilartmanu dem klostcr Wcttingcn eine Schenkung ihrer mutier. Herr- 
gott (ien. 2.494. 

'bestätigt mit demselben dem klosterTöss eine gütersehenknng. Ilormayr Archiv 1819 s. 403. 
'Ernennung zum viearius generalis per Austriam et Styriam durch seinen vater könig Rudolf. Item 
RudiJfus Romauorum rex Austriam egredilur, versus Franconiam ct ad partes Reni proerdens, 
filium suum Albertum Austrie et Slirie conslituit provisorem. Cliron. Austr. ap Rauch 2,276 — 
I ri dieser neuen eigenschalt werden ihm nun Seit dem 20 mai holdigungsrevcrsc von den lierrn 
und Städten ausgestellt. Vcrgl. I.ichnowsky llabsb. Reg. 1,81 folg. Ilormayr Wjcn 1. 2,35 nr. 51 
und 52. 

bestätigt als reichsstatthalter in Oestreich und Steicr dem crzbischof von Salzburg eine von könig 
Rudolf erhaltene Vollmacht, den beiden königlichen notarcu N. Bode und Golfrid von Ösen- 
brugge in seiner diocese pfründen, deren Übertragung dem künige zusteht, anzuweisen. I.ich- 
| nowsky llabsb. Reg. 1,179. 

beurkundet nach berathung mit den genannten landherrn die seinen rath geschworen haben, die von 
dem stadtralh zu Wien ihm vorgelegten alten Satzungen des nicdcrlagrechts daselbst, wie sie 
von könig Rudolf genehmigt, so wie von den Predigern und Minoriten zu Wien, dann den land- 
herrn und bürgern gutgeheissen worden sind Herrgott Mon. 2», 154. Lambachcr Ocstr. Inlerr. 
189. Ilormayr Wien I 5,14 nr. 133. Vcrgl. Kurz Ocstr. unter Otakar 1,77 und 2,54. — Wichtig 
dir die handelsgeschichte! 

bestätigt die eingedickten Sätze, welche zu Passau am 8 scpl. d. i. von seinen und des herzogs Heinrich 
von Nicderßaicrn rathgeben im Zusammentritt mit dem bischof von Passau gemacht wurden, um 
den Unfrieden zu bessern, der zwischen Passau und Everding auf land auf. wasser und auf 
Strassen geschehen ist Seit pfingslen im dritten iahr. Mon. Boie. 29 k ,537 ursprünglich deutsch, 
beurkundet den in seiner und der edrln Orstreichs gegenwart auf ersnehrn des bischofs Heinrich 
von Regeiishurg ergangenen rcchtsspruch, dass dieser bischof ieden mann wegen den gütern 
seiner kirche in Oestreich an ieden auf denselben befindlichen ort citircn möge. Ried Cod. 
Rat. 1,579. 

verleiht als reichsvicar in Oestreich dem Conrad von Hag und dessen ehefrau die von Heinrich von 
Hag zu diesem zwecke iluu aulgegebcnc hälfte des Schlosses Luslcnbcrch. ilormayr Archiv 1837 
s. 294. Hoheneck Bcschr. der Stände Ocslrcichs 3,574 zum 5 iuni nach l.ichn. 
belehnt nach dem willen seines valcrs den Albero von Puchcim mit der bürg Clusa sammt dem amt 
und den einkünften in Ischl, dergestalt dass ein lürst von Oestreich dieses lehen mit 790 plünd 
wieder einzulösen berechtigt sei. Herrgott Gen. 2,506. Kurz Oestreich unter Otakar 2,199. — 
I.ichnowsky llabsb. Reg. 1,83 halte zwei alte ahschriften vor sich mit dem iahr 1281. 
verleiht dem Ulrich Capcllcr einen wochcumarkt für Stcicreck. Hoheneck Bcschr. der Stände Oest- 
rcichs 3,66 nach Lichn. 1,181. 

beurkundet dass in dem zw ischen crzbischof Friedrich von Salzburg und ihm getroffenen Überein- 
kommen, wegen der ihm crtliciltcn bt-lrhnung mit der bürg Strechow und der Schenkung von 
ISeucnhaus (im Knnsthal) an die kirchc Salzburgs, zuletzt versprochen worden sei, dass die bürg 
Vorchtenslcin durch den urzbischof zerstört und gänzlich abgebrochen werden solle. Ilormayr 
Archiv 1828 s. 437 Oenkschr. der Akad. zu München 20*, 106. 
belehnt noch als graf von llaksburg und Kiburg, gencralvicar in Oestreich und Steiermark, den 
Friedrich truchscss von l.cnbach und den Ulrich von Capellen mit den durch den tod des Chuno 
von Gulrat ledig gewordenen gütern. Ilormayr Archiv 1837 s. 204 wo ich feria quarla post 
Lticic lese, statt post Lucce. 

Belehnung Albrcchts und seines bruders Rudolf mit den herzogthümern Oestreich und Steiermark 
durch ihren vater den römischen könig Rudolf. Vergl. in den KaiscrregcSteu und Reimchronik 
s. 181. — Wegen der damals ebenfalls statt gefundenen, später aber wieder zu gunsten Mein- 
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bards grafen von Tirol rückgängig gewordenen belehnnng mit Kärnten vcrgl. nunmehr auch 
Stügmanns abhandl. in den Sitzbcr. der kais. Akad. 19,187 folg. 

Bündniss mit Friedrich erzbischof von Salzburg und Ludwig Kheinpfalzgraf und Baierhenng bis 
ostern und von da auf vier iahre gegen jedermann mit ausnahmc des rcichs und des grafen Mein* 
hard von Tirol. Vcrgl. die heutige beslätigung durch könig Rudolf. 

(in placito generali) beurkundet als herzog von Oestreich und Stcier, herr von Krain Mark und Por- 
tenan den auf frage des abtes Heinrich von Aldersbach vor ihm ergangenen rcchtsspruch : dass 
kein kirchenprälat guter seines gotteshauses zu veräussern befugt sei ausser mit Zustimmung 
des convrnts. Mon. Boic. 5,389. 

( — ) bestätigt den vor ihm für das klostcr IleiligKreuz ergangenen rechtsspruch , dass dieses kloster 
nicht blos in den dürfern sondern auch auf den Strassen die gerichtsbarkeit über seine unter- 
thanen habe, und dass die in Weinberge umgearbeiteten äcker deshalb nicht unter die berg- 
mcister gehören, sondern in der gewalt des klostcrs bleiben. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,97. 

Einzelherrsehalt in Oestreich eingeführt, indem könig Rudolf heule zu Rheinfelden verordnete, dass 
in gemässheit eines bei der Verleihung von Oestreich usw. an seine söhne gemachten Vorbehalts, 
und auf bitte der Staude dieser lande die keine doppelthcrrschaft haben wollten, dem Albrecht 
die herrschalt allein zustehen und dessen bruder Rudolf II abgelundcti werden solle. — Vcrgl. 
Kaiscrrcgcstcn. — Die dankende acceptalion der stände d. d. Wien 12 iul. 1183 bei Kurz Oest- 
reich unter Otakar 2,200. 

bestätigt die eingcrücktc urk. herzog l.iupolds d. d. Marrhburg 10 sept. 1209, die Wiederherstellung 
der carthau.e Geiraeh betr. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 2,142. 

erneuert dem abt Heinrich von Admont die von könig Rudolf erhaltenen Privilegien im allgemeinen, 
und gestaltet ihm eine feste auf dem grund der kirche Admonts anzulegen. Pusch et Frölich 
Dipl. Styr. 2,142. Herrgott Mon. Austr. 1,217 mit dem ausstellor! Kynneuhcrg. 

Heerfahrt gegen herzog Heinrich von NiederBaiern. Herzog Albrecht verbündet mit erzbischof 
Friedrich von Salzburg und herzog Ludwig von liaiern rückt vor bis Wels, wo er sich mit dem 
erzb. vereinigt. Die bischöle von Regensburg und Passau vermitteln einen walfcnstillsland und 
den rückzug des herzogs. Chron. Salisb. ap. Perlz 9,808. — Dux Albertus primain expeditionem 
suam contra Hciuricum duccm llabarie movit pro parte Austrie superioris, i|uam pater suus 
genero suo Ottoni, filio ducis lleinrici, obligavcrat, lilia predirta anno priori iam defuncta i Ka- 
tharina f 1282 apr. 4). Sed in confinio circa Ried (südlich von Schärding, östlich von Braunau) 
per comitcm Meinhardum de (ioritia illa guerra est sopitu. Chron. Austr. ap. Rauch 2,277. — 
Herzog Albrecht sei bis Wels vorgenickt gewesen als der vom Baierherzog herbei gerufene 
herzog Meinhard einen frieden vermittelte, sagt die Reimchmnik s. 210. Vcrgl. Kopp 
Rcichsgesch. 1,536. 
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Sprache mit herzog Heinrich von NiederBaiern. Zugleich entschieden am 18 sept. zu Stcrchenbcrg 
(Stahrcnherg hei Haag) die bischüfc von Regensburg und Passau und graf Meinhard von Tirol 
als gekornc Schiedsrichter, dass herzog Heinrich die hnrgrii Neuenburg Freistadt Mauthausen 
und Clingenberg, die seinem soliti Otto für die milgift von herzog Albrcchts verstorbener 
Schwester Catharina verpfändet worden waren, gegen Zahlung von 3000 mark wieder herauszu- 
geben habe. Stütz in Schmidts Oestr. Blattern vom 2 fcb. 1847 und Reg. Boic. 4,226. Vcrgl» 
Böhmer Wittelsh. Reg s. 86 wo genaueres. 

Belagerung der bürg Tatinbrrg im Ober.Möhlkreise die sich bald ergiebt. Rcimchronik cap. 247 

8 . 210 . 

Belagerung dieser zwischen Passau und links auf dem linken Donauufer im OberMühlkrcis gele- 
genen bürg. Da sie sich in die lange zieht, überlasst der herzog deren forisclzung dem Eber- 
hard von Walsee, und geht selbst wieder nach Wien. Reimrlironik a. a. o. 

bestätigt dem Otto von llaslau das privileg könig Rudolfs vom 8 ian. 1278 mit Zuschlag von hundert 
pfund. Lichnowsky llabsb Reg. 1,316. 

beauftragt den Bernhanl von Schaumburg und andere dem erzb. von Salzhorg gegen die von dem 
grafen von Orlenburg beabsichtigte neuerbauung der bürg Wildeneck beizustehen. Ebcnd. 1,182. 

bestätigt und erneuert dem erzb. Friedrich von Salzburg seine eigne urk. d. d. Wien 9 nov. 1282. 
Lichnowsky llabsb. Reg. 1,182. 

(super Muram) bestätigt dem Heinrich abt von Admont den ankauf des hofes Ainöd. Pusch et Frö- 
lich Dipl. Slir. 2,230 extr. 

beurkundet dass Weichard und Ortolf gebrüder von Topcl ihm die vogtei über die kirche zu Külb 
resignirt haben, die er nun nicht weiter verleihen sondern behalten will. Dipl, et Acta Austr. 8,332. 
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wahrt die immunitat des abtes Heinrich von Admont gegen die cingriffc derjenigen welche er in 
seiner amtseigcnschaft als landschrcibcr verletzt haben möchte, i'usch et Frölich Dipl. Stir. 
2.230 extr. 

Pfingsten. Bald darauf zog gegen den Chunrad von Sumerau der sich zwei landcslurstlichc bürgen 
Werfenstein und Freistein, beide an der Donau unterhalb (ircin, angccignet hatte, und nun 
genöthigt wird, dieselben wieder herauszugeben. Ucimchr. cap. 243 S. 211. — Dux Austrie Al- 
bertus tria castra Cunradi Sumrowarii infra paucos dies post pentecosten expugnavit. Chron. 
Claustro Neoh. ap. Pez 1,468. 

(in castris) bestätigt dem Kloster Waldhausen ältere Privilegien. Kurz Beitr. 4,466. — Der ausstell- 
ort liegt an der Donau, unterhalb Grein. 

gebietet dass jedermann zu Wilhelmsburg mautb entrichte. Liehnowsky llahsb. Reg. 1,103. 
bestätigt dem Kloster Kaitciihaslach Privilegien von herzog Friedrich und König Rudolf Keg. Boic. 
4,258: 

bestätigt Ulrich dem Kapcllcr und seiner ehefrau die um 800 pfund von König Rudolf erhaltene 
pfandschafi auf gutem bei St. Leonhard Stamph und an der Aist. Liehnowsky Habsb. Reg. 1,104. 
beurkundet dass Ditmar und Wrrnher, söhne weiland Heinrichs von Pampruk, vor ihm auf alle 
ansprache an Heinrich bischof von Kegensburg, seinen gevattcr, wegen dem hof in Pcchlarn 
verzichtet haben. Ried Cod. Rat. 1,601. 

bestätigt dem Kloster Lilienfeld ein schiedsrichterliches urtlicil , einen hof zu inzersdorf betr. Han- 
thalcr Ree. 1,207. 

bestätigt eine Übereinkunft des bischofs Emicho von Freising mit dem von Scharfenberg. Mcichcl- 
brek Hist. Fris. 2*.ll9. 

'bestätigt dem Kloster Wilhering bei Linz seine Privilegien. Stülz Gcsch. von Wilhering 553. 
Hochzeit des Dietrich landgrafon von Thüringen mit Adelheid der Schwester von herzog Albrechts 
gemahlin. Kodern anno Diclricus lantgravius Duringic Wicnnc rum magna sollempnitatc duzit 
in uxorem dominam Alhaydem, filiam Meinhardi comitis Tyrolcnsis, sororein ducissc Austrie, 
presenlibus episcopis Frisingensi et «Serkkoviensi , ac nobilibus ministerialibus fere cunclis 
Austrie et Styrie. Chron. Austr. ap. Rauch 2,279. 

erklärt nach welchem mass der carthausc Scitz vom amt zu Tiver der durch herzog Otakar gestiftete 
honig entrichtet werden soll. Liehnowsky llabsb. Reg. 1,182. 
bcslätligf den bürgern von Neustadt ihre rechte gnaden und frcihcilen, deren einige angeführt 
werden Pez Cod. dipl. 2,197. 

Anwesenheit auf dem von seinem vater König Rudolf hier gehaltenen hofe. — Damals scheinen 
auch die Veränderungen im witturn der herzogin Elisabeth gemacht worden zu sein , worüber 
mehrere nndatirtc briefe im Archiv für Oestr. Geschq. 2,274 — 276. 
gestattet dem bischof Heinrich von Regensburg wegen der innigen Freundschaft mit welcher er 
demselben verbunden ist , so wie dessen nachfnlgern und seinem capitel , wein und frucht in 
bestimmtem masse jährlich mauthfrei aufwärts durch sein land za führen. Ried Cod. Rat. 1,611. 
An diesem tage belehnte küiiig Rudolf auf bitte seiner sühne Albrecht und Rudolf den grafen Mein- 
hard von Tirol und dessen erben mit dem von seinen sühm-n, denen er cs früher (1282 dcc. 27) 
mit Oeslreich und Steicr geliehen hatte, zu diesem bchufe ihm rcsigtiirlcn herzogtum Kärnten. 
Keg. Kud. nr. 659. 

bestätigt mit seinem bruder Rudolf der Jacobskirche in Heiligenherg bei Wintertnr Schenkungen der 
grafen von Kiburg. Herrgott Gen. 2,526. Herbert Cod. epist. 245 deutsche übers, irrig zu 1281. 
bekennt dass das patronat der pfarrkirchc zu Linz dem bischof Wernhard von Passau und dessen 
nachlblgcm gehöre, ohne dass ihm ein recht daran zuslehc. Mnn. Boic. 29*, 557. 
beurkundet dass Otto von Zrlking ihm die halbe bürg Zelking freiwillig resignirt habe mit der bitte 
solche ihm und seiner ehefrau Leukard zu leben zu geben, welcher bitte er nun entspricht. Ilu- 
her Austr. ill. 29 extr. — Damals wurde wohl hier der erfolglose tag zwischen dein herzog und 
dem crzbischof von Salzburg über die gegenseitigen ansprüchc gehalten, von dem die Rcitn- 
chronik cap. 294 s. 246 spricht. 

macht einen vergleich mit graf Ulrich xon lleunbcrg, zu folge dessen ihm dieser die barg Sicbenegg 
auf begehren abzulrctcn bat. Liehnowsky Habsb. Reg. 1,112. 
nimmt die Augustinernonnen zu Kirchbcrg, nachdem durch rechtsspruch feslgestellt worden, dass 

I die vogtei über dieselben nicht dem Hermann von Kranirhherg, sondern ihm zustehe, in seinen 
schütz, und gebietet seinen getreuen sic nicht zu beschweren. Pez Cod. dipl. 2,200. 

An diesem tage zu Judenburg erklärte Rudolf crzbischof von Salzburg, dass um die ansprache, die 
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betzog Albrecht gegen seine (des erzbisehofs) dienstmannen Otto nnd ('hunr.it von Goldekk hat 
um die bnrgStätcnckk und das gut Slübnich also geschlichtet und gesetzt sei : dass die Goldckkcr 
die genannte bürg dem erzbischof, und dieser sie dem bischer von Seckau cinzuantworten ha- 
ben, bis auf eine in Steiermark binnen iahresfrist von dem herzog zu veranlassende rechtliche 
cnlscheidung. .Milbesiegelt von dem herzog und den Goldekkcrn. Zeugen: die biscliüfe llertnid 
von Gurk, Ghnnrat von Lavanl, mul l.iupold von Seckau, herzog Meinhart von Kärnten, welche 
beide auch mitbcsicgeln usw. Licbnowsky llabsb. Keg. 1,169 vollst. Der Sache nach, nicht aber 
nach allen atissern umstanden, stimmt diese urk. mit der darstcllung in der Keimchronik. Vcrgl. 
kopp Rcichsgcsch. 1,540. 

nimmt abt und convcnt von HciligKreuz in Oestreich in seinen schütz, bestätigt deren alte Privile- 
gien und vermehrt sie mit neuen. PezCod.dipl. 2.147. Ladewig Rel. 4,265 Herrgott Mon. 1,218. 
spricht recht zwischen dem klosfcr Lilienfeld und Wichard von l’cbrarn, guter in l.ehcnlcitcn und 
Haindorf betr. llanthaler Rcc. 1,207. 

spricht recht zwischen demselben und Ulrich von Utendorf, guter bei Eschenau betr. Ibid. 1,207. 
spricht recht zwischen demselben und llademar von Wesen einen wähl hei Ofleiihurg betr. Ibid. 1,207. 
nimmt das Schntlenklostcr zu Wien in seinen schütz, und bestätigt dessen freiheit von landgcricht 
und marcbliittcr. Ilormayr Wien i. 1,97 nr. 39. 

bestätigt dem klostcr Fiirstcnzcll in der dioccs von Passau das eingcrücktc Privileg könig Rudolfs 
d. d. Wien 13 apr. 1290 zollfreilicit betr. Mon. Iloic. 5,29. 
bestätigt dem klostcr Reichcrsbcrg seine mäuthfreiheit in Oestreich und Steiermark. Mon.Roic.4,459. 
ermächtigt den Purchard von Maidpurg hauptmann zu Wcilra die zinslcutc des klostcrs Zwettl zu 
Wcitra steuerfrei zu lassen. Lndcwig Rel. 4,59. Dipl, et Acta Auslr. 3,214. 
bestätigt dem nonneiik Inster Tuln seine freiheilcn. Licbnowsky llabsb. Reg 1,185. 

An diesem tage zu Jmlenburg quitlirt Ulrich graf von lleiiiiburg mit seiner geinahlin Agnes (der 
Babcnbcrgcrin!) dass herzog Albrecht dieienigen 6000 mark ihnen ausgezahlt habe, für welche 
als cntschadigung wrgen ihrer rechte an Oestreich und Stcirr ihnen könig Rudolf guter inSteicr 
verpfändet halte. Herrgott Mon. llabsb. 4 k ,10l. — Vcrgl Rcimclir. 483. 
bestätigt dem kloster Zwettl die von dem von Chunring erhaltenen begiinstigungen. I.inck Aon. CI. 1,477. 
(bi der Zeiricb) beurkundet dass er mit dem erzbischof Rudolf von Salzburg wegen seiner ansprüchc 
an die bürg Wassencck sanimt zugeliör beiderseitig überringekoinmen sei, dass der erzbischof 
die barg dem abt Heinrich von Admont, der landschreibcr ist zu Slcicr, cinantwortc als einem 
gemeinen mann, bis zu einer von könig Rudolf selbst, oder einem von ihm bestellten richtcr, 
binnen gewisser zeit in dem laude zu Oestreich oder Steicr zu gebenden gütlichen oder recht- 
lichen cntschcidiing, mit noch weiteren bestimmungen in bezug auf die zwischen dem herzog 
und den Goldeckern (uni die von dem ersleren in anspruch genommene bürg Slateneck und das 
gleichfalls in anspruch genommene gut Siäbcnik) bestehende Ihcidung. Licbnowsky llabsb. Reg. 
1,195 extr. — Daselbst 1,170 findet sich auch vollständig der gogenbriefdes erzbisehofs. aus dem 
ich vorstehendes ausgezogen habe. Vcrgl. Kopp Keichsgosch. 1,542. — Der ausslcllort liegt 
nordwestlich von Judcnkurg im Polsthal. 

bestätigt dem klostcr Lilienfeld die eingcrücktc pancliartc könig Rudolfs d. d. Wien 26 sept. 1277. 

Hanthalcr Rcc. 1,207. • 

An diesem tage zu Linz verkaufte Cunrad von Sumerau dem herzog die bürg Luftcncck bciSteicreck. 

Prilz Gesell des Landes ob der Enns 2.3 cztr. Licbnowsky llabsb. Reg. 1.185. 
verleiht und bestätigt den bürgern von Stcier genannte freiheiten und gewohnheiten, welche sie mit 
Zulassung der fürsten von Oestreich und Stcier, seiner Vorfahren, wenn auch ohne Schriftliche 
genehmhallung hergebracht haben. Prcuenhubcr Ami. Styr. 35. Gengier Deutsche Stadl- 
rechte 466 

erlässt dem probst und convcnt von Ransholcn die mautli von zehn carradcn wein eignen gewächses 
die sie auf Donau oder Inn in seinem gebiet aufwärts führen. Mon- Roic. 3.347. 

Zu diesem iahr findet sich und dürfte hierher gehören im Chmn. ClauslroNeob. up. Pcz 1,469 und 
eben so Cliron. Auslr, ap. Rauch 2,282 folgende alleinstehende nachricht, die doch auch auf ir- 
tbiim beruhen könnte: Kodein anno Albertus dux Anslrie collccto cxcrcitu cum Stiricnsibus et 
Australibus inlravil Ungariam et obsedit Bosoniiim fPresburg). Civcs autem cum cominuni con- 
silio tradideninl ei civitatcm; easlruin vero expugnavit et posuit liomiucs suos in eo. Vcrgl. Kurz 
Oestreich unter Otakar 1,116 notc. — Uebrigcns mnss Albrecht allerdings irgend einmal Press- 
burg und Tirnau eingenommen haben, weil er diese platze im frieden vorn 28. iuli 1291 an Un- 
garn zmückgab. 
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nimmt die cistercernnnncn von St. Nicolai» zu Wien extra niuros in seinen schirm, und bestätigt 
deren frcihcitcn und rechte von denen einige aufgczählt werden. Herrgott Mon. Austr. 1,219. 

Empörung der Wiener. Einzige erzählende quelle ist die Hcimchronik cap. 612 — 619 s. 566— 572. 
Nach der hier gegebenen lebendigen darstclluiig war ca zunächst ein aufstaiid der niedern 
volksclasscn (des pöbcls, wie das wort schon hier gebraucht wird), doch standen angesehenere 
bürger dahinter, die auch cinvcrständnissc mit unruhigen landhcrrn hatten. Oie nächste lördc- 
rung war: Wiederherstellung älterer Privilegien. Als mau des herzogs leutc auf den Strassen 
beleidigte und die schnster drohten mit ihren leisten den graben der hofburg zu lullen, begab 
sich der herzog auf den benachbarten Kahlenberg, und sperrte die Strassen um die Stadt sow ie 
auch die Donau, (iedrängt durch die daher entstehende noth, wendeten sich nun die handwer- 
ker gegen dicicuigcu reichen, welche sie erst aufgewiegelt hatten, unter denen Cunrad von 
l’rcitenfeld sich auszcichnete, und erzwangen von ihnen die Wiederherstellung des frinlcns auf 
die von dem her/.og gestellten bediugungen gänzlicher Unterwerfung und der auslielerung der 
städtischen Privilegien zu beliebiger cassirung oder genchmhaltung. — Der von den bürgern 
aus diesen Privilegien (d. h. doch wohl aus der ihnen von kaiser Friedrich II im april 1237 ge- 
wahrten rcichsunmittclbarkeit, in deren folge sic eine zeitlang den reichsadler als Siegel führ- 

j ten) hergcleitete auspruch und die nunmehrige cassirung eines (Heils derselben, treten erst 
dann in das rechte licht, wenn man sich erinnert, dass Friedrich II als er Oestreich wieder in 
den besitz herzog Friedrichs des Streitbaren zurückkehren licss, diese rcichsunmittelbarkcit 
selbst nicht aufrecht erhalten, dass sic keiner der verschiedenen nachfolger dieses letzten Ba- 
benbergers anerkannt hat. und dass namentlich die angeblich von könig Kudolf zu Wicu am 
24 iuni 1278 verbriefte criieucruug derselben, weiter nichts als eine unaclite nrk. ist, die cs 
wohl verdiente cassirt zu werden. Später bewährten die Wiener in bedenklichen Zeiten ihre 
treue und erhielten dafür am 12 feb. 1296 neue Privilegien. — Vergl. Kupp Rcichsgcsch. 
1,531 l’olgg. 

An diesem tage und ort (wie unterstellt werden darf in gegenwart des herzogs) anerkennen rath und 
bürgergemcindc von Wien urkundlich den. herzog Albrecht als ihren rechten herrn, schwören 
ihm und seinen erben unverletzliche treue, verzichten auf alle einungen öffentliche oder heim- 
liche, und wollen rechtlos und ehrlos sein, wenn sic das brechen. Kurz Oeslr. unter Otakar 
2,204. llormavr Wien I 2,38 nr. 53. 

bestätigt dem klosler St. Florian den cingerücktcn frcihcilsbrief herzog Friedrichs d. d. Krems 8 dcc. 
1243. Stülz (icsch. von St. Florian 327. 

beurkundet dass Wülfing von Sunenberg die durch abt und Convent von Asbach von ihm abgelösetc 
vogtei über den hof des klosters in Wilolstorf ihm resignirt habe, dergestalt dass nur er selbst 
und seine nachlolgcr herzogc von Oestreich sie besitzen sollen. Sion. Koic. 5,176. 

An diesem tag verzichten zu Wien der rath und die bürgergemcindc auf alle von könig Kudolf er- 
haltene Privilegien. Kurz Oellr. unter Otakar 2,205. Ilorroayr Wien I. 2,38 nr. 54 wo auch 
noch die vielen einzelnen bürger Wiens genannt sind die damals dem herzog gehorsamsbriefe 
gaben. 

belehnt den Lcutold von Kunring schenken Oestreichs und den Otto von l.ichtcnstein mit dem von 
dem ersteren zu diesem zwecke ihm rcsiguirlcu gericht in Zwctl und dem zoll in der Stadt da- 
selbst. Chmci Notizbl von 1843 s. 77. 

bestätigt den tuchschneidern unter der laube in Wien, die geheissen sind handschneider, ihre älteren 
Privilegien und Vorzugsrechte. Hortnayr Wien I. 5,112 nr. 151 in einer bcslatigung von 1368. 

An diesem tag zu Neuburg verzichten die brüder Otto und Cunrad von (ioldcck zu gunsten herzog 
Albrecbts auf ihre ansprüchc auf die bürg Strttrucck, das dorf Slcbnich und die guter in Sewach 
gegen 150 mark. Wiener Archiv nach Lichn. 1,120. — Vergl. wegen der hier genannten mit 
dem erzb. von Salzburg streitigen bürg beim 21 oct. 1286 und 17 iuni 1287, sodann Kopp 
Rcichsgcsch. 1,511. 

An diesem tage im lagcr vor Wissloch gebot könig Rudolf neuerdings allen in Oestreich in gemäss 
heit der rechtmässig geschehenen Übertragung der herzogthümer Oestreich und Steicr an seine 
Söhne Albrecht und Rudolf diesen gehorsam zu sein, uliuc rücksicht auf die ihm geleisteten 
eide oder von ihm erhaltenen Privilegien. 

bestätigt dem klosler St. Florian seine mauthfreiheit. Stülz (icsch. von St. Florian 327. 

bestätigt dem klosler Zwetl eilte cingcrücktc nrk. der brüder Leutold Schenk von Oestreich und 
lleinricb von Vcldcspcrch genannt von Cliunring d. d. Zwetl 25 märz 1285, Schenkung des pa- 
truiiats zu Zistersdorf betr. Link Ann. Clarv. 1,462. Dipl, et Acta Austr. 3,218. 
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An diesem tag zu Wien gelobt Cunrad rittcr von Prcitcnleld (ein hauptbclrcibcr des aufslandes der 
Wiener, vcrgl. Rcimchr. s. 567 folg.) dem herzog treu zu sein und zu dienen als seinem rechten 
herm, sodann Weidhofen oder eine andere ihm vom herzog angewiesene Stadt nicht zu verlassen 
ohne dessen willen, und weder heimlich noch ölTentlicb zu gctrachten was diesem schädlich sein 
möchte ; alles kraft seines eides so wie der gelobung seines bruders Heinrich und siebenzig ge- 
nannter herrn, und bei strafe chlos rechtlos und treulos zu Sein. Cbmel Notixbl. vou 1643 s. 76. 
Anwesend mit seinem bruder Rudolf bei ihrem vater dem kütiig. Vcrgl. bei diesem, 
gebietet allen seinen getreuen den probst von Kanshofcn, den er zu seinem caplan. angenommen, 
und dem er mit personen und gutem seinen schirm gewährt hat, so wie auch dessen gotteshaus, 
nicht zu verletzen oder zu beschweren. Mon. Boic. 3,346 ohne iahr. 

Zeuge seines vaters lür BraunschwcigLüneburg. 

An diesem tage belieb ihn sein vater könig Rudolf mit der dem reiche wegen dort getriebener räu- 
berei heimgefallencn bürg Marspach im Mühikrcisc Oeslrcichs. 

Heute am Sonntag nach Allerheiligen fand zu Salzburg die erhebung des heiligen Virgilius statt und 
hielt zugleich erzbischof Rudolf ein concil der crzdioccse. Gegenwärtig waren diebischöfc: 
Emich von Freising, Heinrich von Rcgensburg, Wcruhard von Passau, Hertnid von Gurk, 
Chunrad von Chiemsee, Lupolt von Scckau und Chunrad von Lavant. Chrnu. Salzh. Vcrgl. 
Kopp Reichsgesch. 1,545. — Die schon lange dauernden Zwistigkeiten zwischen dem erzbischof 
und dem herzog nahmen nun eine ernstere Wendung, indem der crstcrc noch im winter dem 
andern die bürgen Ennsburg und Stctcncck brach. Rciinchronik s. 253 — 260. 
beurkundet dass Otto von Lichtcnstrin mit seinem willen zwei äcker bei Judeuburg, die vom hcr- 
zogthum zu leben gehen, den Clarissinncn daselbst übergeben habe, l.ichnowsky Habs. Keg. 1,317 
aus dem Johanneum. ‘ 

Heerfahrt gegen den erzbischof von Salzburg. Der herzog gieng Aber den Pirn, liess die belagerung 
der salzburgischen bürg Fahnstorf (nordöstlich von Judenbutg, westlich von Kniltclfeldj am 
| 2 feb. (Rcimchruuik s. 262) beginnen, wendete sich dann gegen die Stadl Friesach, die er zer- 

störte, und kebrto daun vor Fabnslorf zurück, das er nun auch einnahm und brach. Noch in 
den fasten kam er wieder nach Wien. Rciinchronik s. 262 — 267. — Post nativitatem domini 
j exorta cst quedam controvcrsia intcr predictum Salzpurgcnscm aepum et Albertum duccm 
Austric pro quodam Castro quod ei prcdictus cpus destruxerat. Pro qua indignatione duz com- 
munis colleclo exercilu potenter contra cpiscopum properavit, pulcrum castrum cpiscopi cum 
i quatuor turribus, Plausdorf dictum, circa Judcnburch silum vallavit, breviter expugnavit et 
destruxit. l’ergens ultra, civilatein Frisacum dicti epi obsedit obtinuit et succendit, murosque 
confregit, multisque malis ibi predis et rapinis pcrpctralis, cum suis reversus cst ad propria. 

! Chron. Austr. ap. Rauch 2,263. 

Hccrcssammlung auf St. Georg, und dann erste heerfahrt gegen graf Iwan von Güns. Den tag kennt 
man aus einer Schenkung des Hadtnar von Schönberg an das kloster Zwetl: Ego anno dni 
mcclxxxix in die sancti Georgii mariyris, viii. kal. utaii, in convenlu expeditionis, que ab Alberto 
duce Auslrie adversus Ywanum comitem Ungarin primitus est cdicta, Wicnnc constitutus, in 
ipsa expeditione cum screnissimo principe profccturus etc. Ludcwig Rel. 4,95. — Iwan, den 
sein eigner könig Ladislaus 1264 nicht hatte bezwingen können (Chron. Clauslro Ncob.), 

, halte bei seinen raubeinfallen längs der gränzc den marschal! Hermann von Landcnbcrg mit 
seinen Schwaben eben so geschlagen wie die Ennsthaler bauern des abtes Heinrich von Admont. 
Rcimchr. s. 227 lolgg. und 237 folgg. Herzog Albrecht der dies nicht länger dulden wollte, 
ging nun zu entscheidenden ntassnahtnen über. Hauptquellcn sind : Chron. Austr. ap. Rauch 2,263 
folg, und Reimchronik cap. 310—315 s. 267 — 261- Die erste nennt 35 eroberte plätzc, welche 
dem anscln-in nach alle um den Neusiedler sec lagen. Die zweite dagegen hat einige dalen, 
weshalb ich sic für das folgende benutze. 

Belagerung der hier eingcschlosscncn grafen Michel und Simon. Es ist wohl Mattcrsdorf zwischen 
Neustadl und Ocdcnburg. Ohne aussicht auf ersalz und hart bedrängt übergab die besatzung 
gegen freien akzug den platz in den nun der herzog wie in mehrere folgende eine deutsche 
besatzung legte. 

| Belagerung begonnen des montags in den tagen so man die kreuz sicht tragen. Diese bürg liegt 
östlich vou Neustadl nach dem soe bin. Die besatzung erhielt freien abzug. 

Nach heftiger belagerung wurde die männliche besatzung, die in Oestreich vielen schaden gethan 
hatte, nicdcrgcmacht, worauf sich Chobotsdorf Kcchcnts Slewnich gegen freien abzug der 
bcsatzungen nach kurzem widerstand ergaben. Gebrochen wurde Pruckaveld wie es scheint 
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ohne widerstand , und Altcnhurg bei Pressburg (also doch w ubl das südöstlich gelegene) ergab 
sich nach begonnenem sturm. 

Ende der ersten heerfahrt zu sonnwenden. 

Ericdcnsbcrathung erste zwischen dem herzog und dem erzhischof von Salzburg. Mehrere bischüfe 
waren als Vermittler erschienen, nicht aber die herzoge von Raiern l.udwig und Heinrich. Wegen 
deren ausbleibcn kam nichts zu Stande, ausser dass ein zweiter tag aut' sechs worhen spater nach 
Linz beliebt wurde. Rcimchronik cap. 367 s. 316. — Den zcitpunct ergiebt die nachfolgende 
Urkunde. 

An diesem tage zu Wels willigte Otto von l.irhtnnstein cämmerer von Stcier ein, dass seine leute 
mit den leuten herzog Albrcchts chcn cingchcn, dergestalt dass die erfolgenden kindrr gleich 
getheilt werden. Kurz Ostr unter ütakar 1,130. — Herzog Albrecht wiifl bei dieser einwilli- 
gung als anwesend gedacht werden dürfen, und gieng dann der Reimchronik zufolge nach Wien. 

Kricdrnsbcrathmig zweite mit dem crzbischof von Salzburg. Diesmal waren die herzoge von Raiern 
gekommen. Man einigt sich auf Schiedsrichter. Aber der herzog weigert es sich dem geschehenen 
aussprurh zu unterwerfen, worauf sich die Versammlung zerstreut. Rcimchronik s. 317—320. — 
Nach massgabc des datums der urk. vom 24 iuli wäre diese sechs Wochen spatere Versammlung 
am 4 sept gewesen. 

Heerfahrt zweite wieder den grafen Iwan von (iüns narh der erndte. Das hauptereigniss derselben 
war die einnahmc von Güns. Chron. Austr. ap Rauch 2,264. Rcimchronik s. 276—261 wo auch 
die Zeitangaben. 

Belagerung dieser dem grafen Iwan gehörigen Stadt begonnen. 

Einnahme der Stadt mit sturm nach clllägigcr belagcrung. Die bcsalzung zieht sich in die bürg 
zurück. 

Einnahme der hart bedrängten bürg mittelst capitulation, welche den belagerten freien ahzug 
gestattet. Der herzog empfiehlt die bürg dem Emrrbergcr und kehrt nach Oestreich zurück. 

erlässt den bürgern von Neustadt, die auf ihre schuldlbrderungcn an ihn und Seinen vater verzichtet 
haben, auf drei iahre die steuern. I.ichnowskv Uabsh. Reg. 1,126. 

Weihnachten. Um diese zeit soll noch eine dritte heerfahrl nach Ungarn statt gefunden haben, von 
welcher die Reimchronik icdoch nichts weiss. Ködern anno proccdcutc tempore circa nativi- 
tatem domini duz Auslric itcrum collcclo cxcrcitu intravit Ungariam, et castrum quod Mons 
sancti Yiti dicitur potenter ezpugnavit et oblinuit. Predain maguam duxil et reeeSSit. Chron. 
Austr. ap. Rauch 2,285. 

Verhandlungen gütliche mit dem crzbischof Rudolf von Salzburg, der zu diesem zweck auf heim- 
liche ohne des herzogs wissen statt gefundene ciuladung nach Wien gekommen war. Der erz- 
bischof hatte vorher noch versucht Oestreich mit dem interdict zu belegen, aber bei der geist- 
licbkeit Selbst widerstand gefunden, während der herzog an den päbstlichen Stuhl appcllirte. 
Bedrängt und geängstigt hatte er die reise unternommen und gab nun in seiner Verlegenheit 
nicht allein den linzer Schiedsspruch vom sept. 1269. sondern auch (was getadelt wurde) sogar 
die beschlösse des concils zu Salxburg vom 7 nov. 1269 preiss. Rcimchronik cap. 361 — 366 
s. 822 — 332. Vrrgl. Kopp Reichsgescb. 1,548. 

und crzbischof Rudolf von Salzburg, der zuerst genannt ist, compromittiren in ihren Streitigkeiten 
aufic drei genannte schicdslcute, also dass diese sechs, wenn sic nicht einig werden, die Sache 
an könig Rudolf bringen; was der darüber spricht nach minneoder nach recht, dem sollen beide 
gehorsam sein. Kleimayrn Juvavia 367 extr. Reg. Boic. 4,430. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,166. 
Vergl. Keimchronik s. 331. 

gebietet seinem richtcr zu Draskirchen sich über die leute des klostcrs Heiligkreuz gerichfsbarkcit 
nicht anzumassen, sondern nur den blutbann über sie auszuübrn. I.ichnowskv Habsb. Reg. 1,126. 

schenkt der capelle St. Johann Baptist zu Neuburg, deren patron er ist, einen von weiland lhagister 
Rudolf seinem nolar besessenen bof zu Kwendorf. Pez Cod. dipl. 2,170. Bischer Schicksale 
von Kl. Neuburg 2,294. 

bestätigt dem klostcr NiederAltaich ein eingcrücktcs privileg könig Rudolfs dd. Wien, april 1277. 
Mon. Boic. 11,260. 

An diesem tag zu Erfurt Sprach könig Rudolf zwischen dem crzbischof Rudolf von Salzburg und 
dem herzog Albrecht von Oestreich zu recht: dass die vogtei über das gut des klostcrs Admont 

t oberhalb und unterhalh der Männlich dem herzog gebühre, der sic aber nur nach den dem 
kloster Admont gegebenen handfesten gemessen und von dem erzstilt Salzburg zu lehen tragen 
Solle. Keg. Rud. nr. 1237 wo genaueres. . 
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1290 

1 

| 

iun. 1 

1 

entscheidet einen streit zwischen dem Heiligengcislspital und der pfärrei St. Stephan zu Wien, 
betreffend ein wehr in dein Wienfluss. l.ichnnwsky llabsb. Reg. 1,13t). 

aug. 3 



An diesem tage starb zu Erfurt Rudolf erzbischof von Salzburg vom schlage gerührt. Seit seiner 
wähl im iahr 1231 war er mit herzog Albrecht in streit gewesen. 

— 19 

Erfordie 

Ankunft hierselbst, wo künig Rudolf seit anfang des iahres hof hielt. Der herzog blieb vierzehn 
tage lang. Chron. Sampntr. ap. Menckcn 3,297. 

— 31 

Ratisbonjl 

Belehnung seitens künig Rudolfs mit dem durch den tod des königs Ladislaus am 10 iuli 1290 ledig 
gewordenen künigrcich Ungarn. Ob Albrecht gerade dicscrhalb nach Erfurt gekommen war ? 
Jedenfalls hatte dir absicht keinen erfolg, indem iu Ungarn der letzte Arpade, Andreas der 
Vcnetianer, nachfulgtc. 

sept. 9 

verspricht im fall dass er zur regicrung des römischen rcichs erhoben werde, dem herzog Ludwig 
von Uaiorn alle seine Privilegien zu bestätigen Reg. Boic. 4,464. Ob gewiss hierher gchörigY 

nov. 13 

1291 

Wienne 

bestätigt der carthausc Scitz ein eingerücktes privileg künig Rudolfs d. d. Wien 12 iau. 1277 bcstä- 
ligung älterer Privilegien belr. Pez Cod. dipl. 2,169. 

iau. 11 


schreibt dem Eberhard von Waise landrichter an der Enns, und gebietet ihm abt und convent von 
Wilhcring in den besitz der pfarrei Leonfelden zu restituiren. Stülz Gcsch. von Wilhering 
559. — Oie iahrszahl steht hier nur in der Überschrift, ist aber glaubhaft, weil es ein vidimus 
des bischofs Wernhard von Passau giebt d. d. Passau 17 märz 1291. Ebcnd. 560. 

feb. 19 


bestätigt dem kloster Wilhcring die eingeruckte urk. herzog Friedrichs von Oeslreich d. d. 25 sept. 
1241 eine Schenkung betr. Stülz (iesch. von Wilhering 562 wo icdoch Überschrift und remission 
nicht concordiren. 

märz 11 


belehnt den Silrid sohn des Lupolt von der Hochstras.se mit dem von diesem letzteren zu diesem 
zweck ihm resignirten Weingarten Alp am Kahlenberg. Lichuowsky llabsb. Rrg. 1.137. 

- 26 

Grcz 

bestätigt den bürgern von Fürstenfeld die urk. künig Rudolfs d. d. Wien 21 feb. 1277. Liclinowsky 
llabsb. Reg. 1,313 aus dem Johanneum. — Steht sehr einsam und dürfto wohl zu einem andern 
iahr gehüren. 

apr. 16 

Wienuc 

bestätigt dem kloster Zwell das eingerückte privileg künig Rudolfs d. d. Wien 27 apr. 1231 mauth- 
freie salzlühr betr. I.ink Ann. Clarvall 1.473. Dipl, et Acta Aottr. 3,212. 

— 16 



bestätigt demselben das eingerücktc privileg Friedrichs II d. d. Mclfi aug 1227 schütz der vier 
Cislcrrerklüsler NicderOcstrcichs belr. Link Ann. Clarvall. 1,473. Dipl, et Acta Austr. 3,2u3. 

mai 12 


tritt (ür sieb und als vurmuud des sohncs seines verstorbenen bruders Rudolf (des Johannes Parri- 
cida) dem kloster Murbach im Eisass, in weiterer erfüllung des für den ankauf von Lucern zu 
leistenden, die dürfer llerenkcim Iscnhcim Ostheim usw. ab. Laguillc llist d'Alsace 14. (je- 
schichtsfreund der lünf Orte 1,213. 

iun 1 1 

Haimburgo 

bestätigt den münzern zu Wien die eiugerückte handfeste küuig Rtulolfs von 1277. Chmel Ocstr. 
Geschichtsforscher 1,476. 

— 12 


weiset dem glasermcister Eberhard, als einem geschickten mann, die für die erhaltung der glas- 
frnster in der von seinen vorlahrcn den herzogen von Oeslreich errichteten marmorcapcllc zu 
Neuburg gestifteten Weinberge an. Pcz Cod. dipl. 2.170. Fischer Schicksale son Kloster Neu* 
bürg 2.303. — Wenn ich recht berichtet hin, so wurden im vorigen iahrhundert stücke dieser 
marmorcapcllc zum schmuck der neuen rilterburg in Laxenburg verwendet. — 

- 15 

•1 


bekennt dass nach dem bericht erbarer leutc die hauscr zu Rcinsperch und zu Ernekke sammt 
zugebür dem hochstift Regensburg gehören und dass er damit nicht zu schaffen hat. Ried Cod. 



Rat. 1 , 616 . 




Stellung dem künig Andreas von Ungarn gegenüber, der die wiederherausgabe der vom herzog 
besetzteu theile seines reichs verlangend mit einem grossen hecrc an der Schwechat lagert und 



das land zwischen der granze und den sladteu Wien und Neustadl verwüstet. Herzog Albrecht 



verweigert das ansinnen, musste sich aber passiv verhalten, weil es ihm nicht gelungen war, 
mehr als die hälfte seiner macht zusammen zu bringen. Endlich vermitteln die bischüfe einen 

f 


Waffenstillstand; die Ungarn ziehen sich zurück über ihre granze, und cs kommt mit dem künig 



Audreas, der aus früherer zeit dem hcizog veipflichtet war, aul'dcu Spruch gegenseitig ernannter 

1 


Schiedsrichter ein guter frieden zu Stande, zu dessen herbeilühruug die nachricht von dem am 
15 iuli erfolgten tode künig Rudolfs nng mitgewirkt haben. Sechs wochen lang hatte der 
krieg gewahrt. Chron. Austr. ap. Rauch 2,236 oder ap. I’crtz 9,716. Reimchronik hier durch 
augenzeugen sehr gut unterrichtet cap. 338 — 403 s. 36.1 — 333. Vcrgl. die gute abhandlung des 
nun schon verstorbenen C/ech über Andreas des Ycucli ners heerlähri nach Oeslreich in Hör- 



mayrs Taschenbuch 1331 s. 135 — 168. 
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An diesem tage za llaimburg besiegelten die gekornen Schiedsrichter Ludwig bischof von Gran, 
Johann bischof von Colocsa, Gregor graf von Nitra und niagister Dominicu* weiland Palatin von 
Ungarischer, dann Wernhard bischof von Passau, Lupolt bischof von Seckau, Stephan vonMeissan 
und Cunrad von Pokcndorf von Oestreichischer seile ihren seit dein vorgestrigen tage verhan- 
delten Schiedsspruch dahin lautend: der lierzog restituirt alle unmittelbar dem künig gehörigen 
bürgen nebst zugehör, namentlich die bürg Prcsburg mit der Stadt, und die Stadt Tirnau, alle 
andern bürgen der cdcln (also namentlich die dem grafen Iwan abgcnommcocn), die er in seiner 
gewalt hat, werden zerstört, nur Choboltstorf und Gussing werden dem künig restituirt , wegen 
Ankcnsteiu findet vordersamst rechtliche nachforschung statt ; der künig sicht keinem gegen den 
herzog und dieser keinem gegen den künig bei , ausgenommen sind nur der pabst und der Vor- 
stand des römischen rcichs; wegen sich gegenseitig zu leistendem beistand kommen die türsten 
noch überein; die gefangenen werden gegenseitig zurückgegeben, räubereien au der grunze 
heurtheilt eine gemischte commission von vier personen. I.ichnowsky llabsb. Reg. 1,277 sollst - ■ 
linaufgehcllt bleibt die zeit wann der herzog Prcsburg und Tirnau gewann. Vergleiche dieser- 
halb beim iahr 1287. 

(ez oposilo contra l'osonium) Zusammenkunft des herzogs mit dem könig Andreas von Ungarn. Der 
durch den Spruch der Schiedsrichter gestiftete frieden wird beschworen. Die lürsten scheiden 
in der freundlichsten Stimmung von einander. Cbron. ClaustroXeob. ap. Rauch 1.115. Reim, 
chronik s. 383 nennt als ort der Zusammenkunft das dorf lleccescr bei l’reshurg. 
bestätigt dem Kloster Metten das cingerückte privileg künig Rudolfs d. d. Wien 18 oct. 1277 zollfrei- 
heit betr. Mon. Boica 11,455. 

tauscht mit Stephan von Meissau das patronat zu Ncunkirchen , welches bisher ihm zustand gegen 
das patronat zu Schlcunz. Dipl, et Acta Austr. ti.lt>!*. 
genehmigt einen güterkauf der uonnen zu Imbach, w odurch sie von Lcutuld von Stadtcck gefalle zu 
' Chlubendorf erwarben. Chmcl Oostr. Geschlörsch. 2,571. 

.Sprache mit den Steirischen laudherrn. Der herzog beabsichtigte sich eine geldhülfc zu verschaf- 
fen, die laudherrn aber verlangten dio bestäligung der landcsfrciheitcn und kündigten für den 
vcrsagungsfall dem herzog den gehorsam auf Bei dem durch die grwährung an seinen ein- 
künften zu besorgenden Verluste, und besonders wegen der bcigefüglen dmliung. versagte der 
herzog die bestäligung, und gieng über Admont, wo er jich mit der iagd belustigte, nach Oest- 
reich zurück. Rcimchr. cap. 4el— 484 s. 475—478. — Schon trüber hatten sich die Verhältnisse 
zwischen NiedcrBaiem und Salzburg durch die postulation des herzogs Stephan auf den erle- 
digten erzbischöflichen Stuhl sehr freundschaftlich gestaltet, und auf die nachricht dass der pabst 
diese postulation nicht zulassc, hatte Otto III herzog von NiedcrBaiem zu Salzburg am 27 fcb. 
i 1291 auf bitte des bischofs ( hunrad vou Chiemsee, des domcapitcls, der dienstmannen rdeln und 
bürger, des golteshauses zu Salzburg leule ehre und gut in seinem land Baicrn bis zum 3 marz 
in schirm genommen, wogegen sic ihm mit ihren bürgen Städten clausen wegen und Strassen zu 
waitcn gelobten. Knpp Geschichtsblätlrr 1,188. — Endlich war der vom pabst zum crzbischof 
ernannte Chuurad, früher bischof von Lavanl, aus Rom in seiner diorese angekommen, hatte auf 
St. Ruprecht am 24 sept. seine erste erzbischöfliche messe gelesen, und wollte sich auf den rath 
der seinigen schon nach Wien begeben, um sich dort beim herzog über die (wie man glaubte 
vom abt Heinrich von Admont angezettelte) Zerstörung seiner bürg Neuhaus im Ennsthal zu be- 
schweren, als er unterwegs durch die Stcierberrn abgewendet, und nach dem am 13 dec. 1291 
erfolgten lode des bischols Lupolt von Seckau, und nach einer zu I.eibnitz, wo nun auch noch 
graf Ulrich von lleunberg beitrat, genommenen absprachc, zurückzu kehren und den herzog Otto 
von llaiern zu einem gemeinschaftlichen einbrnch in dio von herzog Albrccht nunmehr offen ab- 
fallende Strirrmark zu bewegen sich entschloss. Reimchr. cap. 485—500 oder s. 478 — 486. — 
Alles hängt nach der darslellung der Reimchronik tretflich zusammen, aber fast unbegreiflich 
ist die Schnelligkeit mit der diese begebnissc auf einander folgen, 
präsentirt dem bischer Bernard von Passau für die pfarrei Wcitra seinen prothonotar meistcr Gotfrid. 

Mon. Boic. 29*. 576 extr. Reg. Boic. 4,504 zu 1291, aber ohne monat tag und ort. 

Weihnachten. Albertus dnx Auslrie AVicnnc post nativitatem domini cum mullis baronibus terrc 
suc, scptingcnlis ut dicitur, accingitur soilcmpnitcr cingulo militari. Chron. ClauslroNeob. ap. 
Rauch 1,116. 

transsumirt dem klosler Heiligkrenz drei Privilegien der künige von Ungarn Bela Stephan und La- 
dislaus, die besitzungen des klostcrä in den comitaten von Neutra und Pressburg betr. Lieh- 
nowsky llabs. Reg. 1,191. 
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verpfändet dem lladmar von Yalchcnbcrg um 250 pftind einkünfte von «lein gericht zu Rtiprcchtsdorf. 

I Lichnowsky Habsb. Reg. 1,192. 

verspricht dem llarlrad von Merenberg, wenn er zum römischen könig erw ählt werde, Sein recht am 
dritten theil der bede Wezlars zu bestätigen. Ludolf Obs. fnrens. 2 app 216. — Die erste ur- 
kundliche spur der damals suttfiudenden Verhandlungen um die königswahl, deren auch die 
llcinii hr. s. 48? gedenkt. Dieserhalb sass der lierzog so still »als ob er schlief*, wahrend boten 
über boten kamen mit den schlimmsten nachrichtcn aus Steiermark. 

Aufbruch plötzlicher und unerwarteter Übergang über den schneebedeckten Semmering zur veria- 
gung der liaiern und der wiedcrunlerwcrfung des landes. Herzog Otto von Niederliaieru und 
erzbisebof Cbunrad von Salzburg waren, gestützt auf die aufständischen landherrn, über Ruttcn- 
man, Admont (welches geplündert wurde) in Steiermark eingefallen, und belagerten seit dem 
I? fcb. die (reue stadt Druck an der Mur, entwichen aber aufs eiligste als sic am 3 märz nach- 
rieht vom anrückcn des herzogs erhielten. Rcimchr. s. 494 folgg. und s. 491 folgg. — Die 
andern Schriftsteller sind angeführt, und das richtige iahr ist feslgcstcllt in den Witlelsh. 
Reg. s. 90. 

Einzug und wohllhuendcr empfang, nachdem der herzog über Leuben kommend in Knittclfeld mit 
dem marschall von Landenberg sich vereinigt halte, der in derselben zeit als der herzog nach 
Bruck kam den zu den baiern abgefalletien Friedrich von Stubenberg überwunden und gelängen 
hatte. Rcimchr. s- 499. — Wie schön ist da des herzogs ausserung als man ihm zur strenge ge- 
gen die nun bezwungenen aufständischen riet t 

Ersteigung der Stadtmauer, gefccht mit einem häufen aufständischer der sich in die bürg wirft, und 
Verbrennung dieser salzburgischen Stadt. 

bestätigt den dicnstinauncn und landlculcn von Steicr ihre gowohnheiten und rechte, wie ihnen 
solche von seinem vater köuig Rudolf, von herzog Otakar von Steicr und von herzog Lupoll von 
Oestreich und Steicr verliehen worden sind uud hier näher angegeben werden. Zeugen: Mein- 
hard herzog von Kürulhcn und dessen söhne Albrecht und Ludwig, llcrtnid biscliol von Gurk, 
uiagistcr Heinrich von Klingenbcrg probst von Achen, bruder HeiiiNtli Monstock dcutscliordens- 
conithur in Oestrcicli und Steicr, Eberhard graf von Katzenelnbogen, Albrecht graf von Hohen- 
berg, Meinhard und brüder grafen von Ortctiberg, (ierlach von Breuberg usw. Schröder Oestr. 
Staatsrecht 3,26. Vcrgl. Rcimchr. s. 501. — Als Sieger gewählte nun der herzog freiwillig, was 
er sich nicht halte abtrotzen lassen, und gewann rasch solchen frieden in dem laml, dem er 
nun, statt des verhassten abtes Heinrich von Admont, den llartnid von Stadeck als lamlcshaupl- 
mann versetzte, dass er cs alsbald verlassen konnte. — Dass graf Eberhard von Katzenelnbogen, 
der treue und thatigo anteiliger könig Rudolfs, zugleich oheim des nun bald folgenden königs 
Adolf, wegen kOnigswahlangclcgcnheifcn hergesendet war, sagt ausdrücklich Joh. Viel. ap. 
Böhmer 1,330. 

verspricht wenn er zum römischen könig gewählt wird dem Rheinplälzgrafen und Baierhcrzog Lud- 
wig seine rechte auf die von ihm erkaufte bürg Stolzencck und die vom reich zu leben gehende 
bürg Rcichciistcin anzuerkennen, desgleichen ihm die bürg Chamcrsteili sammt den vom kloster 
Ebrach erkauften giileru und der bürg Dilsberg zu lehen zu geben und die Schenkung Cunradins 
zu bestätigen. Scheidt Bild. hist, (iott.217. 

bestätigt dem kloster Habstal die von seinem verstorbenen bruder Rudolf demselben verliehene 
Steuerfreiheit seines hauses in Mengen. Mone Zeitschrift für den Olierrhcin 6,413 

Abzug aus Groningen nordwestlich von Stuttgart wohl eher in der riclilung nach dem Eisass. Item 
duz Austrie post pascha [apr. 6] venit ad ierram istam et a civitatc (iruningen die Vitalis mar- 
tyris vcr9us Frankinlürt ad curiani ad eligendum regem ivit cum tuagno coniilatu. Ann.Siudclf. 
ap. Böhnier 2,471. 

An diesem tage zu Frankfurt wurde graf Adolf von Nassau als könig gewählt. Eine hauptnrsarhe 
weshalb die wähl nicht auf Albrecht fiel, lag darin, dass sein Schwager Wenzel könig von Böh- 
men damals ihm eutgegeiistaml ; ausserdem mag mitg- wirkt haben, dass ihn gerade zur entschei- 
denden zeit die gespannten Verhältnisse Steiermarks und dann der krieg zurückhicllcn. Vcrgl. 
die Kaiserregesten über Adolfs wähl, besonders aber auch Albrcchts schöne äusserung über die 
last der reichskrotic in der Rcimchr. s. 519- — Nach der Rcinichronik s. 519 war Albrecht wah- 
rend dieser zeit in Veintshaim, aber dieser ort ist noch nicht enlrathsclt. 

Ankunft mit iöOO pferdeu. Yigilia asccnsionis Albertus dux cum milic quiugentis cquilibus venit 
L'olumbariam. Ann. C'olm. ap Hülimcr 2,30. 

verspricht die bürger von Luccrn in dem recht zu behalten, welches sie unter deu äbten von Mur- 
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vor Zürich 

bach hergebracht haben, und zwar sowohl itn eignen als auch seines brudcrsohncs Johannes na- 
men, dessen Vormund er ist. Kopp Eidg. Urkk. 41. 

Berennung der Stadt wahrend sechs lasen im iuni iuti oder aug. Albertus filius regis Rudolfi ob- 

iul. 29 

Wintcrtur 

sedit Turesum potenter sex diebus; poslea discessit et obsedit castrum Nellcnburg <|Uod expug- 
navit et fregit. Ann. Colm. Auch Joh. Vitod. cd. Wyss s. 40 und Keimehr. s. 517. Vergl. die fric- 
densurk. vom 29 aug. — ln dieselben drei nionatc, schwerlich in den sept., fallt auch die bcla- 
gerung und ciunahme der dem abl von St. Gallen gehörigen Stadt Wil, ohne doch dass mit he,- 
stimmtheit gesagt werden könnte ob vor oder nach der belagemng von Zürich. Christian Kü- 
chenmeister in der llelv. Bibi. 5,77. 

befreit aus wohlgcncigthcit gegen die Dominicanerinnen zu Katharinenthal deren güter zu Basmen- 

»«S M 

Syeruach 

dingen von vngteilichen lasten. Herrgott Gen. 2,519. 
beurkundet zugleich mit Rudolf bischof von Constanz, der zuerst genannt ist. und mit llartmann graf 

— 29 

Wintcrtur 

von llabsburg wie sie versöhnt sind für sich und ihre heller um die misshellung und den krieg 
die zwischen ihnen gewesen sind. I.ichnowsky ilahsh. Reg. 1,290 sollst. — Aus dem Vorbehalt, 
dass alles hier geschriebene dem herzog und seinem bruderssohn kein schaden sein soll an den 
taidingen die er mit den Zürichern gehabt hat und mit dein abt Wilhelm von St. Gallen, lässt 
sich schliessen, dass die bclagcrung von Wil früher statt fand als diese sühne, 
macht in seinem und seines bruderssohncs Johann namen frieden mit den Zürichern wesentlich da- 


Nellcnburg 

hin gehend, dass jeder (heil seinen schaden für sich haben soll und dass künftige Streitigkeiten 
durch benannte Schiedsrichter geschlichtet werden sollen, wio das zu Zürich am 26 aug. be- 
schlossen worden ist. Herrgott Gen. 2,549. 

Belagerung dieser westlich von Stockach gelegenen bürg. Zu derselben zeit als der graf von Nellen- 



bürg mit dem herzog um einen frieden unterhandeln wollte, fiel der untergrabene hauptthurm 
um und rollte ohne zu zerbrechen den berg herab. Ann. Colm. und Reiinclir. s. 517, welche 

ocl. 6 

ap. Barre 

beide quellen die bclagcrung nach dem frieden mit Zürich setzen, 
bestätigt die von seinem verstorbenen hruder Rudolf verfügte Verpfandung der cinkünftc vom körn- 

— 16 

Waldshut 

hans zu Zürich als aussteucr der Katharina, damals galtin des Conrad von Tilndorf, letzt des 
Heinrich von Swandeck. Kopp im Archiv lür Oestr. Grscliq. 6,141. 
giebl der Mcchlild von Gozzechon güter zu Münthal, die sie bis ictzt lehensweise bcsass, zu eigen- 

— 22 

Baden 

ihum. Sol. Wochcnbl. 1829 s 633. 

Genannte berrn schwören vor ihm, frau Mechtild, herrn Hartroanns wirlin von Wildegge, wenn er 

- 31 

Wintcrtur 

nicht mehr lebt, an genannten gütern zu Schinnen, die ihr derselbe zu leibgedinge gemacht hat. 
Herrgott Gen. 2.550. 

bestätigt den bürgern von Arau die von seinem vatcr könig Rudolf erhaltenen Privilegien. Kopp im 

— 31 


Archiv für Oestr. Gcschq. 6,145. 

gestaltet denselben den vor ihrer Stadt vorbeifliessenden (luss Sur zur be Wässerung von ackern und 

nov. 2 


wiesen zu benutzen. Kbcnd. 6,146. 

bestätigt für sich und als Vormund seines neflen Johann dem klostcr St Catharincnlhal das von graf 

- 9 

Mengen 

llartmann von Kiburg demselben übertragene recht an den hesitzungen in Uasendingcn. Herr- 
gott Gen. 2,550. 

befreit alle welche auf der hofstatte des klostcrs St. Catharincnlhal wohnen. Hormayr Arcli. 1319 
s. 412. 

giebt dem rittor Heinrich Magenbuch 156 mark für seine dienste, und verpfändet ihm dafür bis zur 
Zahlung fünfzehn mark cinkommeu von den vogteien zu Mengen Gutcnslcin und Sigmaringen. 
Lichnowsky Habsb. Reg. 1,195 aus Pfisters Grsch. von Schwaben. 

I.clie ns ein p l'a ii g von küitig Adolf nach vorausgegangener huldigung in der ersten hälfte des dec. 

- 13 
dec. 00 

Hagenowe 

1293 


Zugleich aushandigung an den könig der auf Kiliurg bewahrt gewesenen reichsheiligthümer. 
lsto anno venit prediems rex (Adolfus) Hagenoam et Albertus dux Austric cum multo dominatu 
post Andrcc [uov. 30|. Dcindc iverunt versus Basileam. Ann. Sindclf. und Joh. Viel. ap. Böhmer 
1,331. — Die Keimchronik s. 519 und 521 setzt die huldigung wohl minder richtig nach Oppen- 
heim und lässt die reichsheiligthümer auf Trivcls bewahrt sein. 

iau. 00 

in l.unz 

schreibt dem herzog Meinhard von Karnthen und übergiebt ihm auf bitte des abtes und der münche 

— 25 

Judenburg 

von Ossiach die vogtei über die Jacobskirche zu BaS zur handhabung. indem er dieselbe wegen 
der rntfernung nicht gehörig schirmen könne. Mclly Vatcrl. Urkk. 1,27 mit dem mangelhaften 
datum: pridie iau. also vom 31 dec. 1292 oder 4 oder 12 ian. 1293. 

Ankunft an einem Sonntag, vier Wochen nach Weihnachten. Dann nach Wien. Reimrhronik s. 521. 

leb. 1» 


An diesem tage tu Griven bevollmächtigte der graf Ulrich von llcunburg lunf genannte herrn um 
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apr. 9 
— 21 


Wicnnc 

Grecz 


mai 17 • in Linlzc 


— 21 

— 24 

— 24 f -- 



ihn wegen dem Unwillen den sein herr herzag Albrecht gegen ihn halle, und dem krieg der 
zwischen ihnen war, mit demselben zu ebnen. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,281 vollst. — Vergl. 
über die endliche sühne beim 11 iuni 1293. 

erlaubt dem Cunrad von Potendorf seine bürg Ebcnfurt wieder aufzubauen. Ludewig Rcl. 4,268. 
besläligt der Stadt druck das eingerückte privileg kiinig Rudolfs d. d. Wien 25 aug. 1277. War- 
tiuger Priv. von Bruck s. 3. — l.'eber den damaligen aufenthalt des herzogs in Steiermark, 
namentlich über die ebnung mit llcrtnid von Wildon vergl. Reimchronik s. 522. 
Friedenscongress auf pßugstcn. Anno 1293 habuerunt principcs Colloquium in Linz in fcsto 
pcnthecostcs. Ibi convenerunt Ludwiciis comes palalinus Reni, Otto dux Bawarie, Albertus dux 
Austrie, Mcinhardus dux Karinthie, Cunradus.Salzburgcnsis aepus, lleinricus Ratispouensis epus, 
Bernliardus Palavicnsis epus. Ibi concordati sunt Otto dux liawaric et Albertus dux Austrie et 
Uunradus Salzburgcnsis aepus, natu ante erant inimici ad inviccm. In eodem colloqnio amica- 
bilis compositio facta est inter Oltoncm ducem Bawarie et Albcrtum duccm Austrie et Cunradum 
Salzburgensem aepum. Et liberatus est Otto (richtiger Ludwig; vergl. über dessen gefangen- 
nrhmung die Reimchronik s. 524 und graf Ulrichs von Hrunburg Verschreibung d. il. St. Veit 
29 iuli 1292 bei Lichn. llabsb. Reg. 1 ,193) dux Karinthie de caplivitatc, qui priori anno fucrat 
captivatus: Cent. Herrn. Alt. ap. Böhmer 3,555. — Die Reimchronik s. 523 und 531 kennt nur 
Verhandlungen zu Everdingen und dann zu AVels , die beide erfolglos waren, weil herzog AI- 
I brecht nicht zugeben wollte, dass in den vertrag mit den fürstenauch seine aufrührischen Vasallen 
i in Steiermark cingcschlossen würden. Vergl. Kurz Oestr. unter tltakar und Albrecht 1,159 und 
Lichnowsky Gcsch. des Hauses Habsburg 2,68 und 72. Diese Verhandlungen, die doch wohl nur 
eine waren, könnten etwa im niärz statt gefunden haben, 
bestätigt der abtissin Dicmml von Erla die eingerückte urkunde könig Rudolfs d. d. AVien 17 iuni 
1279. Pcz Cod. dipl. 2,172. 

bestellt in dem streit des crzbischof^ Cunrad von Salzburg und seines capitcls mit ihm und herz«g 
| Meinhard von Käruthen den bischof Heinrich von Regensburg und den Rheinpfalzgrafcn Ludwig 
I zu obmannern. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,196. 

begiebt sich auf bitten des bisclmls Heinrich von llcgcnsbiirg und des Rheinpfalzgrafen Ludwig (zu 
gunsten Salzburgs) seiner ansprüche auf Rastatt auf drei iahre und des salzsicdeus in der (iosach 
auf ein iahr unbeschadet seiner rechte. Lichnowsky Habsh. Reg. 1,196. 
beurkundet dass zwischen dem crzbischof Chunrat von Salzburg und ihm getaidingt ist, dass 
alle Strassen auf dem laude und auf dem wasscr olTcn sein sollen, auch dass dem 
crzbischof sein (heil an der maut zu Rotenmann ledig sein und dass Sibot von Lampoltinge 
von dem was er vor dem urlug eingenommen hat rechnung stellen soll. Kurz Oestr. unter 
Olakar 2,210. 

An diesem tag beurkunden bischof Heinrich von Regensburg und Ludwig Rheinpfalzgraf wie sic 
den krieg zwischen crzbischof Chunrat von Salzburg und seinem cnpitcl , dann herzog Otto von 
Baicrn und seinen hrüdem einhalb, und herzog Albrecht von Oestreich und herzog Meinhart 
von Käruthen und seinen söhnen andcrhalb als beiderseits ernannte Schiedsrichter verschlichtct 
haben. Lichnowsky llabsb. Reg 1,292 vollst. — Ausserdem erklärten noch dieselben, dass so 
fern etwas in diesem Schiedsspruch vergessen sei, ieder Ihcil in dem besitze bleiben solle in 
dem er vor dem krieg« war. Ebcml. 1,197. 

schreibt dem crzbischof Chunrad von .Salzburg und bittet ihn, dass er in gemässheit des zu Linz (am 
25 mai 1293) zwischen ihnen beiden ergangenen Schiedsspruchs alle Sentenzen banne und inler- 
dictc, die gegen ihn und seine anhängcr ergangen sein möchten, widerrufen und für tod erklären 
möge. Chmcl im Archiv für Oestr. Gcschq. 2,288. 

An diesem tag verspricht graf Ulrich von Hcunburg seinem (wie ich glaube annchincu zu dürfen 
gegenwärtigen) herrn, dem herzog Albrecht, der ihm verziehen und ihn wieder in huld und 
gnade genommen hat, treulich und stet zu dienen. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,285 vollst. — 
Nach der Reimchronik S. 545 wurde dem grafen Neustadl bei Wien zum aufenthalt angewiesen, 
bis er nach dem (od seiner gcmahlin der Babenbergerin Gertrud wieder iu seine heimat zu* 
rückkehrtc. 

In diese monate mag dio sühne des berzogs mit seinem Schwager dem könig Wenzel von Böhmen 
fallen, welche noch in diesem iahr zu gegenseitigen besuchen, erst in Prag, dann in Wien Ver- 
anlassung gab. Eodem tempore dux Austrie a rege Bohemic rogatus acinvitalus visitarc regi- 
nain, sororem suam, Bohcmiam intravit, sollcmpniterque a rege consobrino suo ac omnibtis 
nobilibus rcceptus, cxcclleutissimisque exeuiis et clenodiis a rege cxcellcnler honoratus, ami- 
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scpt. 2<l 

— 14 

1-^94 

mar/. 3 
mai G 

— 15 
iun. 1 

aus. 10 
scpt. 13 
ocl. 8 

uov. 22 

1295 

iau. 13 i 
leb. 2 

i 

— 22 
märz G 


W'ionnc 


LinUe 

Wienue 


zc l’rukke 


Wienne 


cabiliter separat! . reversus cst ad terram suam. Simili modo rcx Bohemic a ducc Auslrie invi- 
tatus Wiennam intravit c(c. Chron Austr. ap. Rauch 2,289 oder Pcrtz 9,717 — Oie Veranlassung 
zum mislicben soll ein von den» könig gemachter aber von dem Herzog nicht zngegebener 
anspnirh auf den nördlich von der Donau gelegenen theil Oeslrcichs als heinisteuer seiner 
geoiahlin (iuta gegeben haben. Auf einer diescrhalb zu Znaim gehaltenen spräche (die Palacky 
in den frühling 1291 setzt) soll dann der herzog durch Übermacht seiner begleilung und trotzigo 
wortc den könig zu einer nachgicbigkeit gedrungen haben, die derselbe Später bereute, und 
woraus er dann Veranlassung schöpfte dem herzog überall und besonders bei der römischen 
königswahl entgegen zu treten. Oie königin Guta, die stets in der edelsten rolle auflritt, soll 
dann spater ihren bruder zur abbittc veranlasst und die att^öhnung herbeigelührt haben. Petr. 
Zilt. cap 45 und 48 apud Dublier 5,93 und 97. — Von diesen liachrichtcn, denen chrouologische 
hallpnncte fehlen, dürften nur die grundzüge richtig sein. 

An diesem tage zu tiratz bekannte Friedrich von .Stubenberg, dass er seinem herrn herzog Albreeht, 
der ihm seine huld und gnade wicdcrgcgcbcn, sich eidlich zur treue verpflichtet, und ihm zu 
doren Versicherung seine häuser zu Chapphrnberch und zu Chccze bis lichtmess 129G eingcraumt 
habe. Licbnowsky llabsb. Reg. 1,285 sollst. — Vcrgl. Rcimchr. s. 517. Ob damals auch der 
herzog in (iratz war? 

verpfändet dem Ulrich von Kapellen die vogtei zu Achwindcn um 75 mark. Licbnowsky llabsb. 
Reg. 1,197. 

bestätigt dem klnsier St. Nicolaus in Passan ein eingerücktes privilegiuin herzog Friedrichs d. d. 
Mödling 24 sept. 1240. Ilund Metr. 2,576. 

An diesem tage stellten Hadmar und Krcbanger von Wesen dem herzog eine huldigmigsurkundc 
aus. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,198. 

bestätigt für sich und seinen bruderssohn Johann dem kloster Cappel die zu Meriscliwaudcn er- 
worbenen besitzungen. Mobr Schw. Reg. 1.13 von Cappel, 
nimmt das nonncnkloster St. Bernhard in Chrueg. cistercorordcns und in passaucr ilioccs, mit per- 
sonell und Sachen in seinen schütz. Dipl, et Acta Austr. 1,103. 
bestätigt der pfarrei lleimburg ein cingcrücktcs privileg herzog Friedrichs d. d. Erdberg 29 dcc. 

1234. Archiv für Oeslr. Gcschij. 6,291 ohne ausstellort. 
bewilligt den bürgern von Frauenfeld, dass ihre töcliter sie beerben können gleich' den söhnen. Pu- 
pikolcr Gcsch. des Thurgaus 1,41. 

schlichtet einen streit zwischen den» kloster St. Catharincnthal und den bürgern von Diessenhofen. 
Pupikofcr Gesch. des Thurgaus 1,42. 

verschreibt dem Ulrich von Walsee und seiner haiisfrau Elisabeth pro subsidio matrimouii ipsorum 
sexcentas marcas denarioruui. und verpfändet ihnen dalür die dürfer Vrcnowe usw. Ocstr. 
Notizbl. 1851 s. 3IG extr. Hoheneck Bcschr. der Stände von Ocstr 3,809. 
erkauft von seinem dienstinann llartnid von Wildon dessen haus zu Wildun sanunt dem landgcricht, 
und giebt ihm daliir 500 mark und das haus zu Eibiswald, nebst bestellung von schätzmannern 
für die genauere ausgleichung. Mitlheii. des hist. Vereins für Stetem». 5,216 extr. Schmutz 
1,302. .Melly Vatcrl. Urkk. 1,27 voilst. 

eignet dem kloster Nnuburg das von den brüdern von Ruchendorf ihm rcsignirte dnrf StoitzmdoiT, 
und den von Seifrid auf der Hochstrassc ihm aufgegebenen W eingarten Vilz. Fischer Schicksale 
von Kl. Neuburg 2.304. 

bestätigt den verkauf eines hauscs am Kicnmarkt zu Wien seitens des klostcrs Tuln an genannte 
bürger von Wien. Hormayr Archiv 1827 s. 785. Ilormayr Wien H. 2.205 nr 266. 
beurkundet dass er mit Hertnid von Wildon ciuen kanfwechsel um das liaus zu Wildon, das nun 
herzoglich wird, und um das haus zu Eibiswald geschlossen habe, und bestätigt die von den 
schicdsmännern deshalb getroffene ausgleichung. Mitlheii. des bist. Vereins von Steiermark 
5,217. Melly Vatcrl. Urkk. 1,28. Vcrgl. vorher beim 22 nov 1294. 

An diesem tage beurkundet Hertnid von Wildon marschall von Stoker dass er dein herzog treue ge- 
schworen habe, die nun auch noch von seinen zwölf besten leuten geschworen werden soll, der- 
gestalt dass wenn er die treue breche, sein lohen und eigen mit diesen zwölf leuten dem herzog 
angclällcn sein soll. Lichnowsky llabsb. Reg. 1.286 sollst, 
bestätigt eine urk. des Herluid von Wildon, kraft welcher dieser am 29 nov. 1294 zu Grälz das dort' 
| Maystein an der Leisnich den» kloster Admont gegeben hatte. Pusch et Frölich Dipl. Slyr. 2,232. 
ernennt bevollmächtigte um einen chcverlrag zwischen Seinem hause und dem des königs von Frank- 
reich abzuschliesscn. Waitz extr. ex or. J 408,7 in Paris. Vergl. Rcimchr. s. 584. 
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thiil dem Hugo schultheiss von Mellingen die gnade dass in cmiangelung von sühnen, dessen tüchter 
ihm in seinen leben folgen dürfen. Ropp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,152. 

Hochzeit der ältesten lochter des herzogs Anna mit Hermann markgrafeu von Brandenburg. Anwe- 
send war der alte herzog Meinhärt von Karpthcn der hier Schwiegersohn lochter und enkcl zum 
letztenmal sah, indem er schon ain 1 nov. d. i. starb. Der vertriebene bischof von Bethlehem 
gegenabgesandlcr des künigs von Frankreich las die messe ; bischof Heinrich von Seckan ver- 
richtete die copulatiO'ii. Besprochen wurde schon hier im stillen die durch die bemühungen des 
erzbischols von Salzburg schwieriger werdende Stellung zu künig Adolf. Albertus dux Austric 
et Stiric filiam suam Senioren) dedit marchioni de Pranburch in (irctz. Chron. Austr. ap. Rauch 
2,290. — yieimchronik cap. 635—612 oder s. 582—530. 

Erkrankung schwere des herzogs. so dass er schon todt gesagt wurde (in Wien am 11. nov.) aber 
er genass über erwarten und verlor nur ein äuge. -Auf die ersten falschen todesnachrichten 
schickte der erzbischof Chunrad von Salzburg leufe aus und liess die vom herzog in der (iosau 
angelegten Salzpfannen und die kleine sladt Traleiach zerstören. Andererseits sammelten sich 
um diese zeit die landherrn von Oestreich zu Slockerau und Tricbcnsco und verlangten vom 
herzog die outfernuug der ihn umgebenden Schwaben. Allein der herzog zog nun namhafte 
kriegshülfe aus Schwaben heran und legte sich mit derselben ins fehl, worauf die landherrn, 
nachdem sic hülfe suchend bei künig Wenzel nur Versprechungen erhalten batten, von graf 
I Iwan und den nunmehr treuen Wieuern aber abgewiesen worden waren, bis zur mitte des nach- 
; steil iahrs sich allmahlig unterwarfen, mit ausuahmc des Chunrad von Sumerau, der in die 
fremde zog und dort verdarb. So setzlr sich der streit nur noch mit dem erzbischof von Salz- 
burg fort, der nun auch zu geistlichen waffen griff wahrend der herzog vor dessrn Stadt Rastadt 
zog. Chron Austr. ap. Rauc h 2,291 oder ap. I’ertz 9.716 ist hauptquclle. Vergl. auch Chron. 
Zwctl. und Chron. Flor. ap. Portz 9,656 und 750. Die Reimchronik erzählt die krankhrit 
s. 569 — 591, den cinläll der Salzburger s. 591 lolg., den aufstand der östrcichischcn landherrn 
S. 572-583. 



iun. 25 



Vermählung der zweiten lochter des herzogs Agnes (die sich später so sehr als ihres vaters würdige 
lochter auszcichnctc, vergl. Aebis schöne abhandlung in der Kinladungsschrift der Aargauschrn 
Kantnnsscliulc vom april ISO) mit künig Andreas von Ungarn. Diese Vermählung fand statt 
post nativitatem domini nach Chron. ClaustroNeob. ap. Rauch 1,117 aber ante carnisprivium, 
also vor 7 leb. 1296, nach Chron. Austr. ap. Rauch 2,291. 
nimmt die bürger von Wien wegen ihrer bewährten (reue in seine gnade, und bestätigt ihnen ihre 
hergebrachten rechte und guten gewohnheiten, die mm sehr ins einzelne gehend benannt wer- 
den. Zeugen: Wern ha rd bischof. von Passau, Knilch bischof von F'rcising. Hermann markgraf 
von Brandenburg des herzogs eiilam, die ähte Heinrich von Admont. Wilhelm von den Schotten 
zu Wien, Kbergcr von Maricncell, Berthold von Hciligcrcuz, Alber von Lilienfeld, der von 
Zweit, die gralen Purchart von Hohenberch, Bertold von Hardckkc, Mcinhart von Urtcn- 
burch usw. llormavr Wien I. 2,40—19 nr. 55. 

An diesem tage zu Wien urkundete Leulold von Chunring schenke in Oestreich wie ihm der herzog 
alle schuld und missclhat vergeben und ihn wieder in seine gnade genommen, und dass er dem- 
selben und seinen kinderu dagegen treue geschworen und genannte Sicherheiten mit näheren be- 
stimmungen gesetzt habe, namentlich dass er seine zwei bürgen Spitz uud Wöllstein dem Ebrr- 
hard von Waldscc auf fünf iahrc cingcanfworlct habe usw. Kurz Oestr. unter Oiakar 2,215 und 
dieselbe urk. I.ichnow.-ky Habsb. Reg. 1,267 vollst. — Leulold war es, der zur zeit des aufstan- 
des persönlich in Prag bei köuig Wenzel hülfe gesucht batte. Mit seiner Unterwerfung war die 
empüntng nun zu ende. Vergl. die launigte Schilderung in der Keimchr. s. 562. 

An demselben tag und ort verband sich dei selbe dem herzog mit seinem cid, den er ihm schwüren 
soll zwischen ictzt und dem nächsten frauentag, ihm und seinen kindrrn bchülftich zu sein mit 
aller seiner macht wider niämiiglich, und insbesondere wider den künig von Ruin. Kurz Oestr. 
unter Otakar 2,220. — Damals war also der bruch mit künig Adolf entschieden, 
appellirt in gegenwart des bischols Eberhard von Passau und genannter pralatrn wegen der von 
bischof Chunrad vou Salzburg, Seinem notorischen todfeinde, gegen ihn und seine leute und 
lande verhängte Sentenzen der excommunication der Suspension und des interdicts an den pabst 
Buniläz und den pabstliclien Stuhl, indem er sich zum beweis der erwähnten leindschal't aut lei- 
gende llialsaclieu bezieht: I) dass der erzb. im vorigen iahr auf die um Marliui verbreitete 
falsche nachriebt von seinem tode in sein laod eingefallen sei, seine Salinen in (iosau zerstört, 
sciu städtlein Ausscc sich unterwerfen und seine unterthanen vou der treue abgeleukt habe; 
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2) dass derselbe mit königen fürsten herrn und dienstmannen zu seinem schaden ennspirirt 
habe; 3) dass derselbe seine ihm zn hülfe kommenden freunde und getreuen habe angreifen und 
gefangen nehmen lassen. Archiv für Oestr. (ieschq. 2,294. — Merkwürdig ist in diesem actcn- 
stück, dessen veriiffcnllichung man Chmel verdankt, die erwähnung; cum in his partibus umis 
tabcllionum non assit; doch war damals schon seit vior iahren der bis ictzt bekannte älteste no- 
tariatsact in Deutschland ausgestellt. Vergl. Böhmer Cod. Mocnofr. 1,273. 

ernennt seinen caplan F. und den Cer (7), die am römischen hofe sich aufhalten, zu seinen special, 
bevollmächtigten um die vorstehende appcllation und pmvocation beim pabste und dem päbstli- 
chen Stuhle zu vertreten. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,297. 

Belagerung vergebliche dieser unfern vom Ursprung der Enns gelegenen salzburgischen Stadt. 
Das iahr wird verschieden angegeben, ist aber nicht zweifelhaft. Wenn die belagerung schon 
auf Peter und l’aul begann, so kann der herzog anfangs nicht dabei gewesen sein. Die umständ- 
lichste nachricht findet sich im Chron. Ausfr. ap. Rauch 2.292 oder ap. Pertz 9,719. Hiernach 
hätte der herzog nach seinem abzug sich uach Ungarn gewendet und seinem Schwager dem kö- 
nig Andreas drei bürgen des grafen Iwan erobern helfen. In der Reimchronik ist hier leider 
eine lücke. Anno dni 1296 (corrigirt in 1297) circa festum beatc Margarethe oppidum Rastat ab 
Alberto duce Austrie per Sex septinianas et amplius obsidrtur, et tandem cum ipsum oppidum 
caperc non posset, sine utilitatc reccdit. Chron. Flor. ap. Portz 9.750. — 1295 in die bratorum 
Petri et Pauli aposlolorum obscssum fuit oppidum in Rastat per Altertum ducem Austrie, qui 
postea in die bcate Margarete eodem anno a predicto oppido infecto negolio relrucessit. Chron. 
Salisb. ap. Pez 1,393 oder ap. Pertz 9,913. — Eodem anno (1296) dux Albertus Austrie obsedit 
civitatcm Rastat septem ebdomadas circa festum sancti Jaeohi. Hoc audiens Cunradus Salzbur- 
gensis aepus miltit velocitcr nuncios ad Ottonem ducem Bawarie, rogat eum venire sibi in auxi- 
lium. (Jui congrrgatn excrcitu cum fiehhardo comite de Hirsperg venvr.it usqueSalzburgam cum 
scxcentis magnis equis. Dum hoc percipcret dux Albertus Austrie propter metum illorum iniit 

| fugam. Cent. Herrn. Alt. ap. Uöhincr 3.556. 

giebt seinen willen dazu, dass an der pfründe welche Heinrich pricstcr von Neuccll daselbst besitzt, 
dessen bruder pricstcr Leutold theil nehmen, auch im überlebungsfallc nachfolgcn möge. Herr- 
gott (ien. 2,561. 

Fricdensverhandlungcn erfolglose mit erzb. Chunrad vonSalzburg und herzog Otto von NiedcrRaiern. 

; Eodem quoque anno (1296) intcr ipsum ducem ex una, et Chunradum aepum Salzburgensem et 
Ottonem ducem Bawarie ex parle altera super litibus questioitihus ininriis et dampnis datis hinc 
indc apud Linczam plaoita per magnos comportafa principcs celebrantur. Sed ncc tune, occ etc. 
Chron Flor. ap. Rauch 1,224 oder Pertz 9,750. 

genehmigt die Verschreibung die Ulrich von C . • . perch den brüdrrn Heinrich und Fulsing von .Sig- 
maringen um dreizehn mark Silber bei Hediugen ansgestellt hat. Lichnowsky liabsb. Reg. 1,201. 

An diesem tage versprachen Kmich bischof von Freising und Hugo Wildgraf probst von Isni dem 
herzog gegen Chunrad erzbisebof von Salzburg, dessen erklärten hauptfeind, beizustehen und 
mit rath und that zu helfen, kurz Oeslreich unter Otakar 2,214. 

giebt den bürgern von Mellingen gleiche rechte gnaden und l'reibeiten wie seine bürger von Winter- 
thur haben. Kopp im Archiv für Oestr. Getchq. 6,159. 

Fricdensverhandlungcn erneuerte mit erzb. Chunrad und herzog Otto, aber wieder erfolglos. $ed 
nec tune ibi (nämlich im nov. 1296 zu Linz) nec in Pafavia, tibi subsequenter dicti domini cum 
magnis sumptibus anno dni 1297 in purificatione bcate Virginis convcnerunt, aliqua intcr cos 
concordia potuit procurari. Chron. Florian. — Hierher hatte könig Adolf den grafen von Oettin- 
* gen gesendet, uin den herzog zu bedrohen falls er dem erzb. von Salzburg Seinen schaden nicht 
ablhuc. Reimchr. s. 611. 

gestattet dem klostcr Engelzell getraide und wein für seinen bedarf zollfrei heimzufiihren. Lich- 
nowsky liabsb. Reg. 1,565. 

bestätigt den verkauf von gütern zu Oberwyl seitens des Jacob vogtes zu Fraucnfeld au das klostcr 
Töss. Hormayr Archiv 1919 s. 412. 

An diesem tag verkaufte Gebhard graf von Hirzpcrg dem herzog die grafschaft Litschawc und Hei- 
denrcichstcin um 250 mark. Lichnowsky liabsb. Reg. 1,201. 

belehnt den grafen Albrecht von Hals mit den gütern, welche weiland Heinrich von Horbach und 
Gebhard und Meinhard gebrüder grafen von Rotencck und graf Cunrad von Mosburg von den 
herzogen von Oestreicb trugen. Reg. Bnic. 4,639. 
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bestätige ilie Vergabung des hofos zii Irgcnhauscn seitens des Bcrchtold vou W'iescndangen an das 
klostcr Räli. llormavr Archiv 181!) s. 415. 

belehn! den Ulrich von Kapellen mit einem von dessen Vetter ihm resienirten theilc der hurg Mittcr- 
berg. Lichnowsky llabsb. Reg. 1.202 

Anwesrnlicit mit sehr vielen andern bischöfen und pralaten, fürsten und herrn bei der auf pfingslen 
vorgenommenen kön igskrönu ng Wenzels und seiner gemahlin Guta, die iedoch schon zehn 
tage spater lief betrauert stirbt. Unter andern waren vier wahllursten anwesend: Mainz Böhmen 
Sachsen und Brandenburg. Hier fand die erste berathnng statt wie das römische reich besser 
zu bestellen sei. Eine zweite Versammlung wurde nach Egcr verabredet und soll wirklich spa- 
ter in Kadan stattgefunden haben. Chron Salisb. ap. Pez 1.394. Chron. Aulae regiae apud 
Dnbncr 5,120. Rcimchr. s. 590—600. — Uic letztere nennt auch den herzog Otto von Baiern 
unter den anwesenden. — Der zcitpunct der Versammlung zu Kadan an der Eger oberhalb Saatz 
in Böhmen ergiebt sich aus einem hier am 17 aug. 1297 ausgestellten willcbricf des markgralen 
Otto von Brandenburg lür Basel. Riedel Und Brand. 11. 1.217. 

Zusammenkunft mit dem erzbischof von Salzburg nachdem ein Waffenstillstand geschlossen worden 
war. Da man sich nicht einigen kann, geht der herzog nach Judenburg. Reimchronik $. 601. 

Taidung zwischen dem herzog und dem erzbischof von Salzburg, die uns nur dadurch bekannt ist, 
dass herzog Heinrich von Kärnten am 14 aug. 1297 zu St. Andrea dieselbe zu beobachten ge- 
lobte, indem er sich zugloich bereit erklärte dem erzbischof wegen der neuerbauten feslung 
Rabenstein recht zu thun. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,202. — Aber der krieg brach doch bald 
wieder aus. Reimchr. s. 602. 

Verhandlungen mit dem nach dem verlangen seiner ehorherrn und dienstmannen hierher gekomme- 
nen erzbischof Chunrad von Salzburg. Endlich kommt eine so vollständige sühne zu Stande, dass 
die feindschaff für immer aufhört. Reimchronik s. 606 — 608. 

beurkundet mit erzbischof Chunrad von Salzburg und seinem Stift also verrichtet zu sein, dass er ab- 
steht von der ansprache um Radstadt und um die vogtei auf dem gut des gotteshauscs Admont 
ob der Mänlich in Baiern (pass Mandling an der obern Enns unterhalb Radstadt?), wogegen ihm 
aber der erzb. giebt 264 hüben zu Lütenwcrd jährlich geachtet für 132 tnark pf., das recht rat- 
richdienst auf seinem gut in der Maricb jährlich gellend zwanzig mark, und die halbe maul zu 
Rotteumann; desgleichen stellt der herzog ab von dem sieden des hrunnens in der Gösau, wo- 
gegen ihm der erzb. 3000 mark giebt. Zeugen: Heinrich bischof von Lavant, Ulrich bischof von 
Seckau, Friedrich domprobst von Salzburg und zwei genannte ehorherrn von da usw. Lichnowsky 
llabsb. Reg. 1,289 vollst. Kleimayrn Nachr. von Juv. 388 extr. — Der gegenbrief des erzbischof* 
steht bei Kurz Oestr. unter (Dakar 2,222. 

verbündet sich mit erzb. Chunrad von Salzburg und dessen stiff wider männiglich mit ausnahme der 
herzoge Otto Ludwig und Heinrich von Kärnten, dann herzog Rudolfs von Baiern seiner, und 
herzog Ottos von Baiern von -Salzburgs Seite. Lichnowsky Habsb. Rcg. 1,203. 

An diesem tag verbindet sich der erzbischof von Salzburg mit seinem capitcl dem herzoge, dass er 
niemanden der dessen schaden werben wolle, weder dem künig von Rom noch anders icmand 
in dos herzogs landen und in denen seiner Schwäger der herzoge von Kärnten beholfen Sein, 
noch ihucn durch seine Schlösser uud festen den durebzug gestatten wolle. Kurz Oestr. uutcr 
Otakar 2,224. 

I,\n diesem tage beurkundet derselbe, dass um alle ansprachcn die zwischen ihm und dem herzog 
noch nicht verrichtet sind, vier von irdem der beiden theilc ernauntu münncr bis nächsten St. 

* Georgslag eiue cutscheidung geben sollen. Ebcnd. 2,221. 

bestätigt dem domcapitel zu Salzburg ein privileg herzog Friedrichs d. d. Judenburg 25 aug. 1240, 
freie ausfuhr von wein und andern productcn betr. Lichnowsky llabsb. Reg. 1 ,204. 

nimmt die bürger von KlostcrAcuburg in seinen schirm, und giebt ihnen recht und freiheit wie an- 
dere Städte und markte haben. Fischer Schicksale von KL Ncuburg 2,503. Archiv für Oestr. 
Geschq. 7,313. 

Fürsfenversammlung grosse nach der Marienrcinigungsoctavc, wie man sie noch nie an einem 
herzoglichen hole gesehen hatte, behufs der letzten Verabredungen gegen künig Adolf. Es er- 
schienen namentlich die könige Andreas von Ungarn und Wenzel von Böhmen, die hier ihre 
kinder verlobten, der herzog von Sachsen, der markgraf von Brandenburg usw., und die bischöfc 
von Basel Oonslanz Fassau Freising usw. Fest octavam purificatiouis convenerunt in AVieuna 
multi principe* ad duccni Austrie Albertum, conspirantea qualitcr sc Romaiiorum regi Adolfe 
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i opponerent. Chron. ClanstroNcob. ap. l’ez 1,473. — Cbron. Austr. ap. Rauch 2,294 oder ap. 
Perl* 9,720 ist hauplslelle. 

verspricht wenn er römischer könig ist, dein könig Wenzel von Böhmen sowohl die rcichsländcr 
Eger und .Meissen (Plcisscn?) als auch die bürgen Floss und Parkstrin und das städtlcin Weiden 
in Baicm um 50000 mark zu verpfänden, und darüber seine briefc zu geben, wie deren form 
hier eingerückt ist. Ludewig Rel. 5,442. f.ünig Cod. Germ. 1,975. 
verspricht in gleicher weise den könig Wenzel von Böhmen und dessen erben nach hier eingcrück- 
ter form von allen vasallitischcn Icislungen an das reich zu befreien. l.udewigRcl. 5,440. Lünig 
Cod. Germ. 1,977. — Das datum lese ich: sccundo idus fcbruarii, statt martii, 
übertragt dem Chalhoeh von Eberstorf das eämmreramt Oeslrcichs welches derselbe um 2000 pfund 
von dem bisherigen lehensträger Wolßng von Gerlos erkauft hat. Wurmbrand Collect. 279. 
überträgt an das kloslcr Neuburg das gcricht in Mechsendurf, welches dasselbe mit seinem willen 
von Wigand Evsenpcutcl erkauft bat, der cs von ihm trug. Fischer Schiksalc von KlostcrNeu- 
borg 2,312. — Der ausstellort ist doch wohl Neuburg. 

An diesem lag zu Passau beurkundet herzog Otto von Baicrn mit herzog Alhrecht um die heimsteuer 
seiner hauslrau, Albrechts Schwester, und um alle ansprach, die er gegen ihn hatte, durch graf 
Gebhard von llirzpcrch und graf Albrecht von llohenbcrch geschieden zu sein. Kurz Ocstrcich 
i unter Olakar 2.225. — Auf diese abkunft hin war cs wohl, dass Otto dem Albrecht den durch* 
marsch gestattete. Demungeachtet trat Otto auf könig Adolfs scite, und schon ain 17 apr. fiel 
der ebengenannte graf Albrecht von Hohenberg gegen ihn im trelTcn bei Oberndorf. Cont. Herrn. 
Alt. ap. Böhmer 3,557. 

Aufbruch gegen könig Adolf. Als der bischof von Freising noch im letzten augcnblick zag- 
haft abriclh, sprach der herzog: Mir ist lieber ich fechte mit ihm dort oben um das seine, als er 
mit mir um das meine ob er kam hernieder. Keimchr. s. 609 folg. — Der zug gieng zunächst 
durch ObcrBaiern auf Augsburg, und von da aufwärts nach dem Bodensee, wo der herzog aus 
seinen stammlandrn Verstärkung an sich ziehen konnte, während könig Adolf zu spät nach Ulm 
gelangte um ihm entgegen treten zu können. Circa medium quadragesimc duz Albertus Austrie 
cum favorc Ottonis ducis transivit Babariain cum exercitu. habens scann quogdam Australes 
paucos tarnen Ungärios et Hocmos Kbcrh. Alt. ap. Böhmer 2.544. 
thut dem golteshaus Göttweig die gnade, dass cs in allen seinen bcsilzungcn diesseits und icnseits 
der Donau keinen vogteilichen und gerichtlichen zumuthungen unterliegen soll gegen 200 muth 
haler die cs iahrlich in den herzoglichen getraidekasten zu Wien abliefcrt. Dipl, et Acta 
Austr. 8.348. 

überlässt dem erzbischofChunrad von Salzburg eine ministcrialin die tochter Ottos von Waizzcncck, 
mit dem gedinge dass wenn er, der herzog, deren Schwester verheirathen wolle, der erzb. hin- 
wieder auf diese verzichte. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,205. 
verpfändet dem bischof Emich von Freising die bürg zu St. Peter in der Au mit dem markt der 
darunter liegt und andere genannte besilzungen tun 400 mark Silber die derselbe ihm dermalen 
geliehen hat, bekennt demselben ferner schuldig zu sein 626 mark Silber usw. Meichelbcck 
Hist. Fris. 2 k ,13l. 

Vereinigung mit seinem Schwager herzog Heinrich von Kärnten. Dann über Landsberg und Mem- 
mingen. Rcimchr. S. 611. 

macht dem kloster Wettingen den hof Rossberg steuerfrei, den dasselbe einst von seinem vater im 
tausch gegen ein vermachtniss der gräfiu Margareta von Kiburg erhalten hatte Herrgott Gen. 
2,564. Kopp im Archiv lür Ocstr. Gcschq. 6,163. 

Ostern. Rcimchr. s. 611. Yergl. Godfr. de Ensm. ap. Böhmer 2,137 folg. Dieser letztere wird nun 
eine hauptqucllc 

giebt dem kloster Wctlingen in seiner neuen Stadt Baden freiheitrn wie dasselbe in seinen andern 
Städten geniesst. Herrgott Gen. 2,564. Kopp im Archiv für Ocstr. Gcschq. 6,163. 

[Vereinigung mit bischof Chunrad von Strassburg und den bürgern dieser Stadt. Gotfr. de Ensm. und 
i Rcimchr. 

I j ge rmig dem könig Adolf gegenüber, so dass der kleine fluss Elz die heere trennte. Aber könig 
Adolf weigerte die Schlacht, während er den eintritt in das städtlcin von dessen bcsilzer er- 
langte, worauf sich der herzog gegen Strassburg zog. Dux Austrie venit in Brisgaudiam propc 
Kenziugcn ante fcslum sti Georii martvris etc. Ann. Golm. ap. Böhmer 2,35 und Chron. Golm, 
ibid. 2,87. — Vcrgl. auch Gotlr. de Ensm. ibid. 138 und Rcimchr. s. 611 und 613. 

'(in castris) verspricht dem graleu Eberhard von Wirtcnbcrg für dessen dienste 1200 mark in ter- 
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minen zu zahlen, und stellt ihm zu bürgen den bisrhnf Heinrich von Constanz und die grafen 
ßurcanl von Hohenberg und Hugo von Werdenberg. Hess Mon. Guclf. 268. 

tnai 15 

bi Strazburg 

(zu der Ruslachrn) gelobt den bürgern von Sfrassburg allen schaden, der ihnen von ihm und seinen 
hellem geschehen ist zu gellen nach dem ausspruch dreier genannten personen. Schöpflin Als. 
dipl. 2,68. 

— 00 

Kotzenhusen 

Lagerung bei Kurzenhausen östlich von Brumpt. Beim brrannahen des nach .Mainz gesetzten fürstcu- 
tages zieht sich der herzog rhrinabwärts. Gotlr. de Ensm. und Ann. Worni. 

iun. 00 

Alzeie 

Lagerung, eigentlich zu Schafhausen nordwestlich von der bürg, während am 23 iuni zu Mainz durch 
die churfursten Adolf abgesetzt und herzog Albrecht zum könig gewählt wird. Ann. Worm., 
Ann. Mog. und Burkardiis de Hallis ap. llöhmer 2,208. 252 und 476. Rcimchr. s. 616—620. — 
Diese erste königswahl wurde von Albrecht zwar zugelassen. aber nicht angenommen. 

ial. 2 

Gellinheim 

Schlacht um das reich auf Processus und Martinianus. Adolf wird- erschlagen, Albrecht siegt. 

— 27 

Frankinvort 

Königswahl ciumüfhige durch alle wahlfürslen, von denen nur Böhmen nicht anwesend war. Hier 
schlicsscn sich die Kaiserregesten an. 

Rudolf II herzog von Oestreich. 1283. 

Geburt als dritter Sohn des grafen Rudolf von Habsburg und der Gertrud (später Anna) tochtcr des 

1283 


grafen Burcard von Huhenhcrg, und zwar, wie ich mir denke, nach 1260. 

nov. 22 

1284 

Friburgi 

hält dir Privilegien genehm welche sein vater könig Rudolf den bürgern von Arau verliehen hat, 
wie das in dessen briet' enthalten ist. Sol. Wochenbl. 1827 s. 427. 

iul. 25 

1286 

Germers- 

heini 

Rudolfus filius nostcr, duz Austric ct Stiric. Zeuge könig Rudolfs (ur Worms. 

mar* 12 

Prisaci 

beurkundet dass ihm rittcr Wczel von Rischac für ein an das uonnenklostcr Wald verkauftes von 
ihm zu lehen gehendes gut, den hof Menzingen zum ersatz aufgctr.igen habe. Kopp Reichsge- 
schichte 1,890. 

tan. 13 

Hagenawc 

Zeuge könig Rudolfs lür die vou Minzenberg. 

1287 



aj>r. 16 

Frouwenfeld 

eignet den hof in Köln an Jacob und Rudolf gebrüder von Baumgarten, und genehmigt dessen ver- 
kauf au das kloslcr Fischingen. Herrgott Gen. 2,533. 

mai 14 

Kiburch 

bestätigt den verkauf eines von ihm zu lehen gehenden gutes zu Buzclinswiler seitens des Burcard 
von Reischach an das nonnenkloster Wald, dem er nun die cigenschaft dieses gutes überträgt. 
Mont; Zcitscbr. für den Oberrhein 6,408. 

sept. 00 
1288 

Herwart- 

stcin 

Anwesend bei der bclagerung dieser burg durch seinen vater, auf dessen befehl er dem hierherge- 
konunenen abt Wilhelm von St. Gallen als dessen vasall vor der mahlzcit das wasscr reichte. 
Der iunge herzog war eben von einer krankheit genesen. Christian Küchenmeister in der Hclv. 
Bibi. 5,64. 

ian. 8 

Kiburch 

giebt seinen w illen zur cingcrücktcn urk. seines vaters d. d. Kiburg 28 apr. 1266, die capeile Neu- 
cell betr. Herrgott Gen. 2,536. 

iun. 20 

ap. Lopun 

verpfändet seinen hof in liilzkilch dem Heinrich von llcidcgg und seiner gattin um sicbcnzig mark 
die er der letzteren zur aussteuer giebt. Kopp Rcichsgcsch. 2,735. 

oct no 

Sl. Gallen 

Anwesend bei seinem vater dein könig. Vergl. Christ. Küchenmeister. 

1289 


apr. 27 

iiixtaKcrnam 

Tre fl en auf Yitalisabend an der Schusshaldc über dem rechten ufer der Aar. Der herzog fiel aus 
einem hinterhaite über dir Berner her, welche, als sic feinde bemerkt halten, ungeordnet aus 
deK Stadt herausgestürmt waren. Sic wurden geschlagen, viele getüdtet, ihr banncr kaum noch 
gerettet nachdem ein stück hcrausgerissen war. Ilabshurgischer Seils fiel graf Ludwig von Hom- 
berg. Phunts Chronik im Schweiz. Geschichtsforscher 2,23 Justinger 45. 

iun. 11 
1291) 

ap. Fribur- 
gum 

bestätigt mit Seinem bruder Albrecht, der zuerst genannt ist, den bürgern von Freiburg im Uchtland 
alle von seinen oheiinen, den grafen Hartman» und liartmaon von Kiburg, Anna der luchter des 
jüngeren und Eberhard graf von Habsburg erhaltenen rechte, mit ausiuhinr des schultheisscn- 
amtes und des kiichenpatronats. iVcrro) Rccucil dipl. de Fribourg .1,128. — Herzog Albrecht 
kann hierbei nicht anwesend gewesen sein. 

iau. 20 

Krfordic 

Zeuge könig Rudolfs lür Lüttich. 
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1290 



mai 10 

Präge 

Todestag su Prag bei seinem Schwager könig Wenzel von Böhmen und seiner Schwester der kö* 



nigin Guts, die er besuchen wollte. A. dni. 1200 proxima feria ante asccnsionem domini obiit 
Rudolfu* princcps et dux Suevie, fllius Hudolfi regis, apud Präge, cum creari deberot anxilio 
patris in regem Romanorum, pater vero in imperatorem. De cuius inorte Iota dolet Germania ex 
eo quod iudex erat eque iudicans cl suis inimteis iuimicus severus. Gotfo. de Ensm. ap. 



Hobtner 2,133. 

• ... _. 


- 

Rudolf III Herzog von Oestreich. 1298. 

Geburt als ältester sohn Albreehts herzogs von Oestreich spateren römischen königs, und der Eli* 

1298 


sabeth tochter des herzogs Meinhard von Kärnten um das iahr 1280. 

uov. 21 

Nurenberg 

Belehnung mit Oestreich und Stcicr durch seinen vatcr könig Albrcchl. Diese bclchnnng erfolgte 
zugleich mit ah seine brüder. doch Sollte Rudolf landesherr sein, dem sein vatcr dann auch 
einen rath beigah. Von dem .knaben* Rudolf selbst heisst es: Den irret seine iugend an keiner 
lugend, er war älter zwar der wilz dann der iahr. Keg. Alb. nr. 81. Keimchr. 637 folg. 

Durch ßaiern. wo er von hcrzog Otto begrüsst wird, nach Wien wo er dichuldigung der Oestreicher 

1299 


empfangt. Rcimchr. 638. 

inärz 00 


Huldigung der Steirer. Ulrich von Waise wird ihr Landeshauptmann. Rcimchr. 639. 

- 26 


(Luccrn) und Friedrich bestätigen für sich und ihre brüder dem kloster Capellen die von ihren vor- 
fahren erhaltenen gnaden und freiheiten. Herrgott Mnn. Habs. 4 k .l82. Gcrbert Crypta 1 19. — 
Ich glaube nicht, dass herzog Rudolf hierbei anwesend war. 

iul. 18 

Grits 

bestätigt der Stadt Bruck an der Mur das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 25 aug. 1277. 
Wartinger Priv. von Bruck 5. — Von einem Sommeraufenthalt in Grätz weiss die Kcim- 
chrouik 643. 

aug. 4 

Lins 

bestätigt dem Spital am Pyrhn die vogtei und das landgcricht, gestattet demselben im Garstenthalc 
neubrüche anzulegen und giebt ihm mauihfreilieit. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,220. Pritz iin 
Arch. für Oestr. Gcschq 10,263. 

— 17 
sopf. 13 

'Wienne 

bescheinigt von crzbischof Cunrad von Salzburg 3000 mark empfangen zu haben, welche dieser sei- 
nem vatcr wegen Gosach Radstadt und anderem schuldig war. I.ichn. 1,221. Klciraayrn 388. 
beurkundet dass Hclmwich bürger von Ibs und die scinigcn auf alle ansprachen an den bischof von 
Regensburg und dessen gotteshaus vor ihm verzichtet haben. Ried t'od- Rat. 1,720- 

— 17 


(Strassburg) und Friedrich kaufen für sich und ihre brüder von graf Volmar von Froburg die bürg 
Arburg um 1550 mark. Hormayr Archiv 1819 s. 415. Lieh. 1.221. — Ich zweifle an der gleich- 
zeitigen anwesenheit hcrzog Rudolfs. 

- 29 


Belagerung der burch Valchcnberg bei Egenburg am Mannhardsbcrg begonnen, welcher der herzog 
zeitweise beiwohnte, und die erst am 5 in.irz 1300 mit der einnahmc und Zerstörung der bürg 
endigte. Die Ursache war weil deren besitzer Hadmar von V. dem könig Albrerbt in seinem 




kriege mit könig Adolf sollte nach dem leben getrachtet haben. Chron. Zweti. ap. Pcrtz 9,659. 
Rcimchr 640 folg. 

dec. 8 


Verlobung mit Bianca' der Schwester des königs Philipp von Frankreich bei der heutigen zusammen- 



kunft dieses königs mit könig Aibrccht. Der iungc herzog selbst war nicht anwesend. Reg. Alb. 

1300 


nr. 243. Chron. ClaustroXeob. ap. Portz 9,721. Reimchr. 649. 

fob. 5 


An diesem tag wies könig Albrecht der verlobten Rudnlls Bianca ihr willum an. Reg. Alb. nr. 265. 

... . 

Paris 

Vermahlung mit Bianca der Schwester könig Philipps von Frankreich. Keimchr. 649 —655. 


Wienne 

Einzug mit seiner iuugen gcmahlin begleitet von seiner mutter Klisabet. Chron. Auslr. ap. Rauch 

1301 


2,297. 

leb. 26 


verleiht dem Albcro von Pucheim und dessen nachkommcn das oberste truchscssenamt in Oestreich. 
Wurmbrand Collect. 312. Estor de Oflfic. 73. 

mai 1 


verspricht den bürgern von Augsburg die 2370 mark zu zahlen, die ihnen sein vater schuldet. Reg. 
Boic. 5,7. 

- 20 


und Frirdrich und Lupolt gebrüder quittiren dem grafen Theobald von Pfirt und seinem sohnc über 
3000 mark, welche diese ihnen und ihrem vatcr wegen inTattcnricd zugefügten Schadens schul* 
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Rudolf 111 Herzog von Oesfreieh. 1301 


_ 1301 

| 

iun 4 
— 24 
sept. 3 

Wicnne 


— 28 
. i»02_ 

marx 25 

Bruck 

Wieune 

mai 2 


iun. 11 

Linz 

iul. 4 

Gractz 

— 12 



— 13 


sept. 12 

Bruck 

1303 


fcb. 27 

Ncuburg 

apr. 3 

Wicnne 

mai 1 


iun. 29 

— 

iul. 12 

- — - 

- 12 

— 

sept. 23 
oct. 28 

nov 13 

■ 

— 

- 18 
. . . 

Gratz 

• 

1304 

ian. Oll 

Wienne 

fcb. 2 
— 00 

Stein 


dig geworden, nachdem ihr vatcr von drn grafen 1600 mark empfangen und 1400 mark densel- 
ben wegen verheissener dienste erlassen hat. Ocstr. Noti/bl. 1651 s. 17. Reg. Buic. 5,8 irrig 
r.um 24 mai. 

nimmt mit seiner mutter das abgebrannte kloster zum heiligen Geist ausser Ips in seinen besondern 
schütz, l.iehn. 1.232. 

beurkundet dass mit seinem willen l.ebmann der Jude dem Alber von Rybcnslcin getraidegülten zu 
Wolfpeizzing versetzt hat. Lichu. 1,232. 

gestaltet dem bürgern von Egenburg aus Wohlgefallen über die neuerbaute Stadt daselbst einen dop- 
pelten wochenmarkt zu halten. Melly Vaterl. Urkk. 1,30. 

; beurkundet dass Friedrich von Stabenberg seiner gcmahlin zu Porischach und zu Pckach cinkündc 
| versichert hat. l.iehn. 1,321. 

bestätigt die eingerückte urk. könig Albrechts d. d. Wien 9 oct. 1296, einen streit zwischen dem 
kloster Kirchberg und Hermann van Kranichberg betr. Pcz Cod. dipl. 2,200. 
und Friedrich gebrüder reversiren sich dem crzb.Cunrad von Salzburg wegen der von ihm zu Ichcn 
erhaltenen bürgen l.osscnthal und Lavantmänd. Liebn. 1,238. 
schreibt dem erzb. Ctturad von Salzburg wegen dessen irrungen mit Rudolf von Vanstorf. 
l.iehn. 1.238. 

bestätigt den bürgern von Grätz das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 27 fcb. 1281. War- 
tinger Priv. von Grätz 2. 

gebietet seinen amtleuten in Ocstrcich und Steier die weine des erzb. von Salzburg zollfrei zu las- 
sen. Licltn. 1,239. 

gebietet den bürgern von Marburg dem erzb. von Salzburg seine aus Peltau kommenden weine zoll- 
frei zu lassen. Lichn. 1,239. 

giebt den bürgern von Kniltelfeld freiheit und recht wie Judenburg hat. Lichn. 1.321. 

Belagerung dieser landrsfürsllichcn bürg, deren besitz sich Heinrich der Wallhauscr angemasst 
hatte. Sie begann in der ersten hallle des oct., der herzog kam erst Später. Als er dann anslal- 
len machte bei der belagcrung zu überwintern, wurde die bürg von ihrem hesitzer übergeben. 
Rcimchr 678-680. 

(cnhalb Tunaw, also KnrNcnborg) beurkundet dass Eisbet die witwe des grafen Pcrchtram von Mer- 
testorf den vierten theil am hause zu Rorawo gegen Ulrich von Waise und andere im landtei- 
ding behauptet habe. Oestr. Kolizbl. 1.318. 

gestaltet den brüdern von Schonnenberg gegenseitige beerbung in ihren österreichischen Ichcn. 
Lichn. 1,243. 

erlaubt dem kloster Lilienfeld die hundert plund, welche demselben seine mutter Elisabeth (ür klei- 
der geschenkt. hatte, zum ankauf von Weinbergen zu verwenden. Hanthalcr Ree. 1,209. 
bestätigt dem rrauenklostcr zu Tuln das eingerückte priv. herzog Albrechts d. d. Wien 21 (12?) mai 
1287. l.iehn. 1.244. 

erneuert dem probst und convcnt von Raumburg seine freibeit, indem er denselben gestattet zehn 
carraten wein in seinem land auf der Donau und dem Inn mit gleichen Vorrechten an den 
mauthortrn aufwärts zu führen, deren sich seine bürger von Chrems und Stein erfreuen. Mon. 
Boic. 3,214. 

nimmt die kloster Geras und Bcrnek mit Sachen und personen in seinen schütz. Archiv für Ocstr. 
Gcschrj. 2,42. 

und Friedrich gehrüder sind zeugen könig Albrechts für Berchtesgaden, 
erneuert dem kloster Kaitcnhaslach seine zollfreiheitcn. Reg. Boic. 5,55. 

und Friedrich gebrüder befreien dem erzb. Cunrad von Salzburg sein haus zu Wien von einlager 
und Steuer. Lichn. 1,217. 

bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem bischof von Gurk und dem abt von Admont. Lichn. 1,321. 
Aufenthalt mit seinem vater könig Albreclit, der hier am 7 dec. eine urk. ausstellt. Landtciding 
und turnci, bei welchem letzteren cs zwischen Steiermärkern und Schwaben zu rcibungen kam. 
Damals erschien auch Hermann markgraf von Brandenburg vergeblich bemüht zwischen seinem 
Schwiegervater könig Albreclit und könig Wenzel von Böhmen zu vermitteln. Rcimchr. 704 folg. 
Zurütkgekehri mit seinem vater könig Albrccht, der hier mit erzb. Chuitrad von Salzburg und her- 
zog Heinrich von Kärnten wegen hülle gegen Böhmen unterhandelt. Der letztere macht Schwie- 
rigkeiten, aber der entere bewährt seine treue die herrlich gelobt wird. Rcimchr. 708 folg, 
und Friedrich gebrüder bestätigen die freiheiten des klostcrs Garst. Lichn. 1,321. 

Trennung von seinem ins reich ziehenden vater, den er bis hierher begleitete. Rcimchr. 713. 
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1304 

apr. 28 


Judenbur" 


mai 7 in W'clsa 


aug. 24 


sept. 00 


nnv. 15 

J305_ 

ian (i 

- 13 
marz 19 


— 25 

mai 1 

— 3 

— 7 

— 30 
iun. 24 

— 24 


- 29 
inl. 4 


aug 19 
sept. 1 


in Bohemiam 


Wienne 


belehnt Hildulf den richtcr zu Marchberg mit einem von Alhrechl de Zirico erkauften lehengut in 
Zwirlnick. Lirhn. 1.249. Mitthril. des hist. Vereins von Steiermark 5,220. 
bestätigt dem klnster Krcmsmünstcr das eingcrücktc priv. könig Kudolls d. d. Linz 5nov. 1279, zoll- 
freiheit belr. Ilagn L'rkb. von Krcmsmünstcr 16-1. 

Heerfahrt gegen Böhmen an die Taia. licbcrfall von Nicolsburg, beraubung der mngrgeud von 
Brünn, Verbrennung des thiirins von Joslowilz südlich von Znaim. Rcimchr. 717—719. 

An diesem tage zu Pressburg beurkundete Karl könig von Ungarn dass er sich mit herzog Rudolf 
von Oestreich zu rath und (hat gegen alle rcbellen friedstörer und angreifer seiner lande ver- 
bunden habe. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 1,259 doch ohne datum, das bei Liclin. 1,251 ergänzt 
ist — Die Zustimmung der niagiiafcu Ungarns von demselben tag und ort steht bei Kurz Oestr. 
unter Otakar 2,243. — Vergl. Reimchr. T22. 

Antheil am feldzug könig Albrcchts gegen Böhmen. Nachdem der herzog mit den Seinigen nebst d<^ 
Salzburgern und Ungarn in die gegend vonWcitra und fiemünd gelangt war, erfolgte am 29 sept. 
die Vereinigung mit dem hccre könig Albrcchts. Ohne vor Kuttenberg, welches berannt wurde, 
etwas ausgerichtet zu haben, kehrten die hecre zurück über den 'Wolfsberg nach Iglau, wo sic 
sich theiltcn. Die granzc Oestreichs wurde am I nov. erreicht und gieng dann könig Albrecbt 
mit dem herzog zunächst nach Wien. Vergl. die Kaiserregesten, 
belehnt den grafen Meinhard von Ortcnburg mit den durch den (od des Nicolaus von Valchenbcrg 
ihm heimgefallenen leben. Lichnowskv liabsb. Reg. 1.298 vollständig, 
bestätigt die cingcrückte urk. seines vaters herzog Albrechfs d. d. Wicu 2 oct. 1291, tausch von pa- 
tronalrechten mit Stephan von Meissau betr. Dipl, et Acta Austr. 0,170. 
bestätigt dem bischnf Kmich von Freising die eingcrücktc urk. seines vaters könig Albrcchts d. d. 

Wien 8 ian. 1305, iagdreehl betr. Meichclbcck Hist Fris. 2 k , 137. 

An diesem tage starb Bianca des herzogs gemahfin. Sie wird genannt: mulicr virfutis, dei cultrix, 
pauperum amalrix. Chron. /well. ap. Pcrtx 9,733. Vergl. auch die klage um sic in der Rcimchr. 
743. — Am 22 sept. 1304 batte sic ihr testament gemacht und ihr grab bei den Minoritcn er- 
wählt. Herrgott Moli. 1,221. Pcz Cod. dipl. 2,201. Ihr grabmal, eins der herrlichsten kunsl- 
werke, ist wahrend der Josepliinischcn periode pietätlos vernichtet worden, 
schonkt der capellc auf der bürg Neuenburg atn Inn oberhalb Passau fünf pfund jährlicher einkünfle, 
wofür eine gewisse menge salz mauthfrei abgeführt werden kann, und wogegen der abt von 
Formbach in iencr capellc täglich eine messe soll lesen lassen. Mon Boic. 4,161. 

Rotcmann gelobt für sieb und seine brüder das crzstiR Salzburg zu schirmen; auch soll das von ihnen mil den 
herzogen Otto und Stephan von Baicru geschlossene bündniss dem erzslilt ohne naebtheil sein, 
i.ichn. 1.254. 

weiset der carthause (iryrach die zwei dörfer Chutal und Chalop an. Pusch et Frölich Dipl. 
Slyr. 2,142. 

bestätigt der carthause Seiz ein eingerücktes privileg des herzogs Otakar von Steicr, so wie auch 
| alle von seinem grossvater und valer erhaltenen Privilegien. Zeugen: Lupolt herzog von Ocst- 
| reich, Ulrich bischof von Seckau usw. Pcz Cod dipl. 2,202. 

■beurkundet dass er das haus zu Tannehcrch iu seiue gewall genommen habe, das der Gcrdraut von 
Tannebcrch pfand war um 250 plünd für ihre morgengabc, und gelobt das über zwei iahrc wie- 
der auszuantworten. Mon. Boic. 30t, 25. 

giebt den bürgern von Krems und Stein zu ihren alten rechten die neuen hier genannten rechte, 
welche die könige Rudolf und Albrecbt den Wienern gaben (und die im wesentlichen mit den 
von herzog Friedrich dem Streitbaren den bürgern von Heimburg crtheiltcn rechten überein- 
stimmen). Zeugen: Beruard bischof von Passan usw. Rauch Script. 3,358. 
giebt und bestätigt denselben alle die genannten rechte und guten gewohnheiten, die die Stadt Wien 
von seinen vordem hergebracht hat (welche im wesentlichen mit den von herzog Albrccht den 
Wienern am 12 leb. 1296 erthcilteu rechten übereinstimmen). Zeugen wie vorher. Rauch 
Script. 3,359. 

verpfändet dem Hadmar von Sunnenberg das holz zu Heroldzowc um hundert pfund. Lichn. 1,255. 
und Friedrich weisen jährliche tausend pfund von der niauth zu Linz an zu befriedigung ihrer gläu- 
biger, und ernennen die äbte von Heiligkreuz und Lilienfeld za Vollziehern ihrer absichtcn. 
Uanthalcr Rcc. 1,209. 

belehnt den Heinrich von Stubenberg mit dem hause Püttco. Schmutz Lexikon von Steicrm. 4,120. 
gestattet den brüdern Alber und Hadmar von Voikcnstorf zollfreibcit für wein und gctraidc. Ho- 
heneck Beschr. der Stände von Oestr. 3,777. 


in Brukka 


Wicnnc 
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1305 I 

scpt. 29 | Wienne 

nov. 19 : 

dcc. 6 

J306_ 

mai 12 


— 20 

— 29 
4 iun. 7 ' 

’ i 

iul. 13 


verpfändet seiner Schwester der königin Agnes von Ungarn mauth und gericht zu Ips um 400 mark. 
Kirchl. Topogr von Ocstr. 11.300. 

bestätig! den gcwandschnridcrn zu Krems ihre seit den Zeiten der herzoge l.upolt und Friedrich 
hergebrachten Privilegien Rauch Script. 3.361. 
verleiht dem nnnnenkloster zu Ips die kirchc zu Kirchbach. Pcz Cod. dipl. 2,202. 

bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem klostcr Lilienfeld und Christian von Radeprunn, Han- 
thaler Rec. 1,209. 

gestaltet auf bitte seiner mutter Elisabeth und seiner Schwester Agnes dem kloster Lilienfeld den 
ankauf einiger wingerte. Lichn. 1,259. 

bestätigt dem klostcr Lilienfeld den ankauf von vier wingerten. Hanlhalcr Rec. 1,210. 
bestätigt dem kloster Formbach das cingcrücktc priv. kaiser Lothars d. d. Merseburg 14 mai 1136. 
Hund Mctr. Salzb 2,318. 

bestätigt dem klostcr Ncuburg seide fischercirechte in der Donau. Fischer Schicksale von Kloster 
Neuburg 2,323. 


- 22 
aug. 4 


oct. 1 


Iglavic 

Frage 


— 3 


dec. 23 | 


1307 

ian. 18 


ap. Znoymain 


feb. 00 czu ('rudern 


iul. 4 


vor Horaz- 
dioyric 


— 4 


bestätigt einen güterverkauf seitens der brüder Ulrich und Dietrich von Puchbcrg an das kloster 
Zwell. Link Ann. Clarvall. 1,579. Dipl, et Acta Austr. 3,260 und 658. 

Ermordung küitig Wenzels III von Böhmen, des letzten Prcmyslidru. Die böhmische rcichsvcr- 
Sammlung zweit sich am 22 aug. zwischen herzog Rudolf von Oestreich und herzog Heinrich 
von Kärnten als nachfolgern. Letzterer, der anfangs die Oberhand gewinnt, entflieht als im sept. 
künig Albrecht mit Rudolf cinrückt, worauf Rudolf zum besitz kommt und nunmehr künig von 
Bühnten zu gunslen seiner brüder auf Oestreich verzichtet. Vcrgl. die Kaiserrcgcslen. 

Einmarsch nach Böhmen über Islau. Chron. Aulac regiac. 

(extra mtiros) belehnt noch als herzog von Oestreich den Heinrich von Rosenberg mit grafsehaft und 
bürg Retz. Kurz Ocstr. unter Olakar 2,246. 

( — ) verspricht immer noch als herzog die grafschaR und die bürg Retz, die er dem Heinrich von 
Rosenberg zu leben gegeben hat. bis St. Martin nächsthin von Stephan von Meissau, der sie iclzt 
zu pfand hat, atiszulüscn. Ebend. 2,247. 

Vereinigung mit seinem über Laun an der untern Egcr, wo er am 8 oct. war, eingebrochenen vatcr 
künig Albrecht. Vermahlung des herzogs um den 16 oct. mit Elisabeth von Polen der witwe 
könig Wenzels II von Böhmen. Ungcrnrr verzieht desselben auf Oestreich zu gunsten Seiner 
brüder. Erbvertrag zwischen Böhmen und Oestreich, der nun von den böhmischen grossen in 
vier briefen angenommen und besiegelt wird. Vergl. Reg. Alb. und Rcimchr. 772—780. 

An diesem tage zu Wien wurde ciu schütz- und trutzbündniss zwischen dem römischen könig AI- 
brccht, dem könig Rudolf von Böhmen, dem herzog Friedrich von Oestreich, dem erzb. von 
Salzburg und den beiden herzogen von Obcrltaiern abgeschlossen, und von könig Albrecht für 
seinen abwesenden sohn Rudolf besiegelt. Reg. Alb. nr. 560. " 

Belehnung mit Böhmen durch seinen vatcr könig Albrecht und eventuel auch seiner brüder, nach- 
dem der zu diesem zwecke anwesende Rudolf das ihm bereits zu Prag verliehene königreich zu 
dieser auch von den baronen Böhmens gutgeheissenen neuen bclchnung wieder resignirt hatte. 
Reg. Alb. nr. 562. — Es ist mir noch immer zwcifclhaR, ob diese urk. nicht früher, etwa in den 
nov , gehören möchte. 

Rudolf könig von Böhmen und Polen befreit seine bürger zu Brünn von aller mauth, die sie in Böh- 
men und Mähren von ihrem kaufschatz geben sollten. Rüsslcr Rechtsdenkmäler 2,383 nach 
einer spaten deutschen abschrift einer bcstatigung könig Johanns vom 23 aug. 1312. Das origi- 
nal soll noch vorhanden und vom 2 feb. datirt sein. 

verpfändet dem Heinrich von Ruseuberg die bürg Klingenberg auf so lange bis er oder nach seinem 
tod einer seiner brüder, der ihm in Böhmen nachfolgen wird, demselben das versprochene Retz 
eingcantwortct hat. Palacky (iesch. von Böhmen 2*, 66 extr. 

Todestag auf Ulrich. Reimchronik 786 — 789 wo auch sein lob. — Elcdus Bohcmie Rudolfu* pre- 
notalus, generosus et inclitus, mullis donis et graciis preditus, divrrsis ctiam viiiutibus, veluti 
nobile vas prcciosis lapidibus intexlum, mense iunio, instante tempore coronationis suc immatura 
morte preventos, dient clausit extremum Cont. Sancruc. ap. Pcrtz 9,734. 
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Geburt als zweiter sohn herz«!! Albrechts von Ocstrcich und der Elisabeth, tochter des herzogs 
Meinhard von Kärnten, nach Lichnowskv ums iahr t'iSti. 
ertheilt dein fraucnklnstcr zu Kirchbeiin einen freiheitsbrief Pfister (iesch. von Schwaben 2 k ,146 
extr. — Damals war auch sein vatcr könig Albrecht in Ulm. 
verspricht für sich und seine brüder dem grafen Eberhard von Wirtcnbcrg keine von dessen hörigen 
lenten in seine stadtc aufzunchmen. Stalin Gesch. von Wirtenberg 3,111 extr. — Damals auch 
ahknmmen mit diesem grafen über die gränzen der gegenseitigen vcrgrüsscrungen. 
übergiebt dem Wilhclmilerklostcr zu Mengen die St. Martiuskirchc daselbst sammt patronat und zu- 
gehörigen gütern mit einwilligung seiner brüder. Herrgott Gen. 2,588. 
verpfändet dem Bruno von Erlbach die komgült zu Wclthauscn für ein darlehn von 260 pfund. 
Lichn. 1,253. 

genehmigt den verkauf eines gutes zu Stelze seitens der kinder des riltcrs Johann von Medingen an 
das nonnenkloster Orlenbach, kopp Keicbsgesch. 4*, 339. 
versetzt dem Heinrich von Khcrhardsweilcr des Sarnagcls gut zu Mengen. Ocstr. Notizbl. 1851 s. 15. 
versetzt dem Burcard von Hartenstein den hof zu Knselingen um fünfzehn mark. Eichn. 1,258. 
Regierungsantritt als herzog von Ocstrcich und Stcier nachdem sein allerer brüder Rudolf 
künig von Böhmen geworden war und auf diese herzogthümer verzichtet hatte. Reimchr. 781. 
genehmigt was Chalhnh von Eherslorf sein cammrer mittelst Verpfandung der überfahrt zu Albcrcclc 
und des dorfes Ruzendorf mit Wernhard bischof von Passau gehandelt hat. Mon. Boic. 30*, 32. 
Bündniss ewiges und eidliches mit Albrecht römischem könig, Rudolf künig von Böhmen, Cunrad 
erzb. von Salzburg, Rudolf und Ludwig Rhcinpfalzgrafcn und herzogen von Obcrßaicrn zu 
gegenseitigem rath und beistand gegen jedermann. Reg. Alb. nr. 560. 
bestätigt dem Iraucnkloster zu Tuln das eingerückte Privileg seines valcrs Albrecht d. d. Wien 21 
(12?) mai 1287. Lichn. 1,263. 

bestätigt den verkauf des zehuten zu Pilichdorf usw. seitens Lehman des Juden an Rudolf von Ebers- 
torf um 200 pfund. Lichn. 1,264. 

gewahrt dem kloster Raitcnhaslach für die mauthfreie abfuhr zu wasser von jährlich zwei latenten 
salz gleiche freiheit n ie die bürger von Stein haben. Mon. Boic. 3,105. 
ertheilt der Stadt Voigtspcrg alle freiheiten der Stadt Gratz. Lichn. 1,264. 

gestattet Seinem landeshauptmann in Steiermark Ulrich von Waise ein kloster lur Dominicanerinnen 
bei Gratz zu stifken. Kirchl. Topogr. III. 6,234 nach Lichn. 1,265. 
bestätigt dein kloster Kremsmünster das cingcrückle privilcg könig Rudolfs d. d. Linz 5 nov. 1279. 
llagn Urkb. 174. 

erlaubt demselben wingerte bis zum ertrag von zehn carraten um Neunburg oder Wien anzukaufen, 
llagn Urkb. 175. 

beurkundet dass Otio von Chyau an Stephan von Meissau gölten zu Vrtzcinstorf usw. verkauft habe. 
Oestr Notizbl. 1851 s. 12. 

bewilligt dass die witwe des Johann von Ror dem Clarenkloster zu Wien eine gcldgülte zu Rcintal 
verkaufe. Kircbl. Topogr. von Ocstr. 11,303 extr. 

Heerfahrt nach Böhmen mit den Oestreichern im sept. und oct. Nachdem am 4 iuli könig Rudolf 
von Böhmen, des herzogs allerer brüder, gestorben war, hatte nun nach den im vorigen iahre 
abgeschlossenen erbvertragen herzog Friedrich nachfolgen sollen ; allein die parthei des her- 
zogs Heinrich von Kärnten gewann die Oberhand, weshalb nun könig Albrecht von Egcr her 
und herzog Friedrich von Ocstrcich aus in Böhmen ciunicktcn. Aber das unternehmen hatte 
bei der spaten iahrszcit keinen erfolg, und man zog wieder ab mit der absichl iin nächsten iahr 
zurück zu kehren. Vergl. Reg. Alb. s. 249. 

(auf dem sant) Aufnahme der witwe seines bruders könig Rudolfs, die vor dem aufstand der Böhmen 
heimlich flüchtet, und die er nun mit nach Oe.-treich nimmt Reimchr. 796. 
ist mitausstclicr einer urk. seines vaters für die Stadt Kunigingratz usw. Reg. Alb. nr. 587. 

Fastnacht, l'm diese zeit bringt der lemplerbruder Egen dem herzog die nachricht dass zwölf böh- 
mische herru sich ihm zugewendet haben. Vergl. überhaupt über den damaligen aufcnthalt des 
herzogs in Steiermark die Rcimchronik 801. 

nimmt sammt seinen brüdern den grafen Heinrich von Gürtz und Tirol und dessen erben io gnade 
und schirm, ihnen zu helfen und zu rathen getreulich und ewiglich wider manniglich ausser 
wider das römische reich, den rrzbischof Chunrad von Salzburg und die herzoge Rudolf uud 
Ludwig von Baiern. Lichnowaky Habsb. Reg. 1,307 vollst. 
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bestätigt der stadl St. Veit ihre alten stadtrechte. Kärnth. Zcitschr. 5,57 nach l.ichn. 1,322. 
gestattet dem Itlosler Aldersbach einen fünfzig pfund werthen Weinberg bei Neunberg zu erwerben. 
Reg. Boic. 5,133. 

An diesem tag wurde künig Albrccht ermordet. Am neunten tage erhielt der herzog die nachricht. 
jverselzt dem Ulrich von Waise für 400 mark, die er ihm schuldet, gewisse einkünflc. l.ichn. 1,325. 
verpfändet dem Albrecht von Vulchenstorf um 562 pfund, die dieser ihm geliehen hat, Grein mit 
gcricht und urbar. Kurz Oestr. unter Friedrich dem Schüncu. 420. 
verpfändet dem Burchart von Slat für 200 mark den hof in Hüfleiii bei l-a. l.ichn. 1,325. 
verpfändet den (icrlosariis Iratribus ct sorori sue bürg und markt Perehtoldsdorf usw. für 1200 pfund. 
Archiv für Oestr. Gcschq. 2,521. 

Pfingsten. In diesen tagen geht der herzog nach Presburg, wo ihm graf.Mathias von Trcntsch zuzug 
verheisst. Dann wieder nach Wien. Rüstung zum krieg gegen Heinrich von Kärnten, um ihn 
in Böhmen und in Kärnten anzugrcilcn. Rcimchr. 817. 

An diesem tage zu Znaitu beurkundet Heinrich künig von Böhmen, herzog von Kärnten und graf 
von Tirol, dass der krieg zwischen ihm und herzog Friedrich von Oestreich um das königrcich 
Böhmen und um das land zu Mahren gänzlich verrichtet ist , und dass er dem genannten herzog 
für dessen Verzichtleistung auf Böhmen und Mahren , und für die Zurückgabe der festen und 
Städte, die derselbe seit vorigem iahr in Böhmen Mahren Kärnten Krain und auf der Wendi- 
schen Mark bezwungen bat, 45000 mark geben Solle, wofür demselben dasienige zu pland gesetzt 
ist, was er in Krain und der W'indischen Mark bezwungen hat, dann Iglau Aychorn und Iwanl- 
schitz, alles mit noch weiteren Verabredungen. I.ichnowsky llabsb. lieg. 1,531 vollst. 
bestätigt den bürgern von Bruck an der Muhr das cingerücktc privileg könig Rudolfs d. d. Wien 
25 aug. 1277 salznicdcrlagc und raauthfreiheit betr. Wartinger Priv. von Bruck 8. 
Zusammenkunft grosse auf Sonntag Judica mit herzog Otto von Kärnten unter der Vermittlung der 
künigin Elisabeth, die sich vergeblich bemühte ihre söhne die herzoge von Oestreich mit ihren 
bnidem den herzogen von Kärnten zu versöhnen. Anwesend und au den Verhandlungen thcil- 
nelimend waren noch: erzb. Cunrad von Salzburg, bischof Heinrich von Gurk, patriarch Ottobou 
von Aglei und von herzog Otto milgebracht bischof Johann von Brixcn. Reim ehr. 829. 
überträgt dem erzb. Cunrad von Salzburg die eigenschaR der tochter des Otto von Weissencck, 
dessen gcmahlin seine dicnstniaiinin ist. Lichn. 1,326. 
bewilligt demselben die neuerbauung der bürg Vanstorf. l.ichn. 1,326. 
eignet dem klnstcr Melk die von demselben in Püverding gekauften acker. l.ichn. 1,326. 
nimmt die bürger von Ncuburg klosterhalb in seinen schirm und in die bürgerzahl auf. Lichn. 1,327- 
belehnt Peter und Tynio von Rictcntal mit einer gälte zu Rictcntal. Lichn. 1,523. 
verspricht den bürgern von Kegensburg in seinem land Sicherheit vor Unrechter gewalt und billiges 
recht gegen ihre Schuldner. Gemeiuer Kegensb Chron. 1,471 exlr. Keg. Boic. 5,152 zum 26 mai. 
gewährt dem verödeten marktflccken Kcucbnach rechte wie der passauische markt Gricssbacb hat. 


Salzburgc 


Mcliyngen 


Spirc 


l.ichn. 1,327. 

Ankunft auf der fahrt zum ncugcwabltcn könig Heinrich VII. Dux Austrie Fridcricus asccndrnsad 
regem pro regalibus rccipicndis venit in Salzpurgam in vigilia apostolorum Petri et Pauli cum 
mcccc equitaturis. Et cum venisset ubi rex erat, rex ipsum videre renuil; landein inlcrveniente 
pccunia etc. Chron. Salzb. — Vergl. in bezug auf des berzogs damaligen durchzug einen ende 
apr.' oder in den ersten tagen des mai 1309 an ihn gerichteten brief des erzb. von Salzburg: 
Sccundum qtiod — Augustaot im Archiv für Oestr. Geschq. 2,299. 

und Lupolt gebrüder versprechen den bürgern von Zürich allen schaden zu ersetzen , den diesen 
die von ihnen beabsichtigte belagerung der (Eschcnbachischen; bürg Schnabclburg verursachen 
möchte, wogegen aber auch die bürger dem grafen W'crnher von Homburg und den W'ald-dndtcn 

kauf und speise verweigern sollen, wenn diese die belagerung hindern wollen. Tschudi 1,248 

Erste urkundliche spur von feindschaft zwischen llabsburg und den Waldstadten. 

gelobt die bürger von l.uccm in allen rechten und gew-ohnheiten ewiglich zu haben, wie sie die 
von den äbten von Murbacb und den vugten von Kotenburg herbrachten ehe sie in seine gewalt 
kamen. Kopp Kidg. Urkk. 1,113. 

Einigung mit den) römischen könig Heinrich, nachdem die hier mit demselben geführten 
Verhandlungen schon fast gescheitert waren. Vergl. überhaupt Keg Hcinr. VII s. 269 und 
besonders auch Rcimchr. 835 — 841. 

;uud Lupolt gebrüder beurkunden dass der römische könig Heinrich ihnen und ihren brüdern 30000 
mark versprochen hat, wofür sie ihm beislcheu sollen Böhmen zu erwerben, versprechen dem- 
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Seihen 20000 mark zu Rrgcnsburg in genannten terminen leihweise auszuzahlcn, dergestalt dass 
ihnen für diese 50000 mark .Mähren verpfändet sein soll; geloben ferner dem künig gegen 
Friedrich den Sohn des landgrafcn von Thüringen beiznstehen, und ihm nach Italien mit einem 
Zuzuges herzogs I.upolt zu dienen. Ludowig Rel. 5.532. Lünig Cod. Germ. 1,375. Ficker in 
den i^niherichten der Kais. Akad 14.201. Vcrgl. Reimchr. 340. Job. Viel. 361 und 363. 
und I.upolt gebrüder beurkunden mit künig Heinrich übereingekoinincn zu sein dass von den gütern 
der mürder künig Albrechts die reichslehnbaren ans reich, die von den herzogen herrührenden 
an diese zurücklallen. F'icker in den Sitzbcr. der kais. Akad. 14,200. 
schreibt den bürgern von Neustadt bei Wien, belobt ihre treue, verspricht bis Martini mit ihnen in 
Oestreich einen solchen heerhaufen zu sammeln um ihnen und andern getreuen frieden ver- 
schaffen zu können. Hormayr Archiv 1828 s. 322. — Ohne iahr aber von Kopp Rcichsgcsch. 
4*,89 wohl mit recht hierher cingerciht. 

und I.upolt gebrüder gehen dem Cunrad Nachtraiss für seine dienste fünfzig mark , und verpfänden 
ihm bis zur Zahlung dafür eine jährliche gölte zu Bubesheiin. I.ichn. 3,1. 
erlässt den bürgern von Freiburg im liechtland die Vorbehalten gewesene bcstcllung des schultheissen 
und das patronat der kirchc daselbst. Hormayr Arch. 1819 s. 416. — Wäre nach Kopp Roichs- 
gesch. 4*. 96 vom 19 oct. 

bestätigt denselben die von den grafen Hartmanu und Hartmann von Kiburg uud Eberhard von 
Habsburg erhaltenen freiheiten. Ebend. 1819 s. 416. 
und Lupolt gebrüder bestätigen den ordensfraucn zu Kirchhcim einen brief des alten herzogs Lud- 
wig (?). Kopp Reichsgesch. 4», 90. 

Rückkunft nach Oestreich und nun strenges gericht über die bürger von Wien und die landherrn. 
welche in der Zwischenzeit rcbcllirt hatten. Chron. Claustro Ncob. ap Pcz 1,481 ad 1309. — Das 
gericht zum 9 feb. 1310 gesetzt: Chron. Zwetl. ap. Pcrtz 9.664. 
gewahrt den bürgern von Drosendorf alle rechte die seine hürger von La und von Egenburg haben 
zu Neuenburg stadthalb an mauth und andern dingen. Melly Yatcrl. Urkk. 30. 
erlässt den bürgern der abgebrauntcn Stadt Neustadt auf sechs iahre alle Steuern und abgaben. 
Lichn. 1,330. 

bestätigt dem frauenkloster zu Tuln den kaufnines hauses zu Chrut. Oestr. Notizbl. 1851 s. 28. 
verpfändet dem Wurisch Abraham für 520 mark, welche derselbe ihm geliehen hatte, die bürg 
Arbcrg und andere guter. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,526. 
gebietet dass niemand die bürger von Ibbs an der benulzung einer ihnen von altershcr zustchenden 
almende hindern solle. Chrnel Geschichtsforscher 1,10. 
befreit das klostcr Melk von fremder criminalgerichtsbarkeil über dessen unterlhanen und von ent- 
richtung des marchfultcrs und landpfennigs. Huber Auslr. ill. 38. 
bewilligt der Stadl Hartberg einen stadtrichtcr und einen iahrmarkL Schmutz Lexikon von Steierm. 2,25. 
verpfändet dem erzbischof Cunrad von Salzburg die festen Löschenthal und Lavamünd die er von 
ihm zu leben trägt um 1700 mark. Lichn. 1,331. 

gestattet demselben seine weine von Marburg und Pellau auf der Drau oder zu land nach Kärnthcn 
zu führen. Lichn. 1,331. 

bestätigt der carthause Seilz das eingerückte priv. künig Rudolfs d. d. Wien 12 ian. 1277. Ebend. 
beauftragt Ulrich den freien von Sanek die carthause Scitz zu schirmen. Ebend. 
gewährt den bürgern von F'cldbach dieselben rechte wie Grälz hat mit ausschluss des niederlage- 
rechtes. Hormayr Taschcnb. 1841 s. 110 

belehnt Cunrad den Windischgrätzer mit zehn mark gclds zu Mutschen die er von dem Zwei- 
botten von dem Wasen gekauft hat. Lünig Kcichsarchiv 23,1536. 
überlässt der carthause Seitz genannte bergwerksabgabrn. Lichn. 1,332. 

giebt mit ausdrücklicher einwilligung seiner brüder Albrccht Heinrich und Otto und namens der- 
selben seinem bruder Lupolt Vollmacht, dass derselbe seiner verlobten Catharina tochter des 
grafen von Savoi für 8000 mark wegen ihrer mitgift und für eben so viel als wicdcrlage Sicher- 
heit auf gemeinschaftlichen bürgen und gütern bestellen, auch eine beliebige morgengabe 
anweisen möge. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,523. 

genehmigt dem klostcr Lilienfeld den ankauf eines Weinbergs zu Gebling von Rapoto von Urvar. 
llanthalcr Rcc. 1,211. 

schreibt etwa im iuli dem bischof Johann von Strassburg dass er sich wohlbefindc und dass er 
gestützt auf seine anhanger in Böhmen würde fortschrittc machen können, wenn der römische 
künig dazu cinwilligo; benachrichtigt ihn dass er wegen der durch herzog Otto von Baicrn ihm 
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zugefügten Verletzungen ein genügendes heer ausröstc um mit dem beistand des crzbischofs von 
Salzburg in ienc's land einfallen und dort sich behaupten zu können, dennoch aber die erste 
(• Zahlung an den römischen könig bereits gelcistcf habe; beklagt sich über die Schwierigkeiten 
welche ihm der römische könig in den waldstadtcn bereitet. ^nd bittet dcu bischul einen unge- 
duldigen gläubiger bis Michaelis zu vertrösten. lnlimamuW>cnignitati — fide. Chmel Die 
Handschr. 2,332. 

Ein fall in N ied er Bai ern um Lorenz. Ursache des kriegs war die lange belagerung und end- 
liche cinnahmc der östrcichischen bürg Neunburg am Inn durch lierzogOtto. Chron. Salisb. und 
Chron. ClauStroNeob. np. Per. 1,406 und 481 — Vergl damit die bairische darstcllung im Chron. 
Oslerhov. ap. Böhmer 2,566 und die Wittclsb. Reg. s. 101. 

Belagerung. Castrum in Ried obsedit quod ctiam inl'ra breve tempns ab incolis per incendium cst 
destructum, et sic ab co latenter reccsscrunt. Chron. Salisb. 
schreibt dem bischof Johann von Strassburg dass er gegen lierzog Otto in N'iederRaicrn eingenickt 
sei und binnen acht tagen die einnahmc der belagerten bürg Ried erwarte; bittet ihn zugleich 
seine angelegenheiten bei dem römischen könig. bei welchem er den bischof vontiurk zugleich 
mit ihm, dem bischof Johann, bevollmächtige, wie er von ienem näher vernehmen werde, sich 
angelrgcn sein zu lassen. („)uia de — confurmarc. Chmel Die Handschriften 2,343 
Belagerung vergebliche ende augusts begonnen und bis über Michaelis fortgesetzt. Hier traf auch 
der erebischof Cunrad von Salzburg mit seinem zuzug ein. Aber mangel an lebcnsmilteln und 
schwere krankheit des herzogs veranlassen die bclagcrcr zum verbrennen ihrer belagerungs- 
maschinen und zum rückzug. Chron. Salisb. — Dieser salzburgischen darstellung steht die bai- 
rische widersprechend gegenüber, wonach der rückzng am 3 nov. ganz übereilt erfolgt wäre als 
eben die herzoge Otto und Stephan sich anschickten auf einer zu diesem zwecke geschlagenen 
brücke über den Inn zu gehen. 

belehnt den Ludwig von Tablich forstmeistcr in Oestreich mit dem von ihm um 1200 pfund von 
Wigand Eiseupcutcl erkauften hause zu dem Chogcl. Archiv für Oestr. (ieschq. 2,533. 
bestätigt dem klnster Melk seine Privilegien. Schramb 19« nach l.iclin. 1,334. 

An diesem tage zu Eger (wo östrcirhische machtboten erschienen waren) versprach crah. Peter 
von Mainz, in gemässheit seines innigen Wunsches dem herzog Friedrich von Oestreich und 
dessen brüdern mit unauflöslicher frcundscbafl ewig verbunden zu sein, denselben gegen jeder- 
mann mit ausnahme des reiehs, »einer früheren verbündeten, Seiner sufTragane und des herzogs 
Rudolf von Raiern lebenslänglich beholfen zu sein und ihnen boizustehen mit rath und that. 
Kurz Oestreich unter Fricdr. 422. Vergl Kopp Rcichsgesch. 4*, 184. 

Fricdcnscongress grosser, der vier wochcn lang dauerte, auf betreiben der witwe könig 
Albrcchts. Es kamen zusammen; diese witwe, ihr sohn herzog Friedrich von Oestreich, herzog 
Otto von NiederBaiern mit den söhnen seines verstorbenen bruders Stephan, die herzoge Rudolf 
und Ludwig von ObcrBaiern, herzog Heinrich von Kärnten, ereb. Cunrad von Salzburg, die 
bischüfc von Passau llrixcn und Gurk. Geschieden wurde namentlich zwischen herzog Otto 
und seinen bruderssöhnen von NiederBaiern einer und den herzogen von Oestreich anderer 
Seite, dann zwischen den beiden herzogen von OberBaiern. Chron. Oslerhov. ap. Böhmer 2,567. 
— Zu gleicher zeit vorbereitete sich auf den zu Eger geführten Verhandlungen mit ereb. Pelcr 
von Mainz die annäherung der häuscr Habsburg und Lüfzclburg. 
beurkundet dass er das, was durch seine rälhc Ulrich von Clingenberg und Dietrich von Pillirhdorf 
(zu Eger) zwischen könig Johann von Böhmen einer, und ihm und seinen brüdern anderer seile 
verhandelt worden, genehm haltend, das ihm vom römischen könig Heinrich verpfändete mark- 
grafthum Mahren Ircilassc, und die Pfandbriefe dem könig von Böhmen aushändige. Ludcwig 
' Rel. 5,527. Sommersberg Script. 3,63. Lünig (öd. Germ. 2,1. — Vergl. die beslaligung könig 

| Heinrichs d. d. vor Brescia 15 iuni 1311 in den Reg. Heinr. nr 400. 

■verspricht in aufrichtiger frcundschaft für den ereb. Peter von Mainz wie er den grafen Rudolf von 
Wcrdenberg dahin bewegen wolle, dass er nach Zurücknahme der dem ereb zugcfüglcn bclci- 
digungrn und Vergütung der beschädignngen, bei der spräche die zwischen könig Johann von 
Böhmen und ihm, dem herzog, auf himmelfahrt (mai 20) statt finden soll, sich mit dem ereb. 
versöhne, widrigenfalls er mit seinen brüdern dem erzb. gegen den grafen beistehen wolle- 
i AVürdtwcin Subs. 1,411. — In dessen gemässheit crliess der herzog au demselben tage ein 
schreiben an den grafen. Reg. Roic. 5,191. 

crthcilt dem Kloster Engclzell mauthfreihi it auf zwei talcutc salz des grossen und acht des kleinen 
Verbandes. Lichn. 1,524. 
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versöhnt sich mit Heinrich (titular) könig von Böhmen und hcrzog von Kirnten dergestalt dass der 

• — 22 
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iin krieg verübte schaden ab sein, der im frieden zugefügte aber ersetzt werden soll. Wegen 
der 45000 mark aus der zu Zuaiui geschlossenen theidigung (vom 11 aug. 1308 bei Lichn. 1,531) 
sollen Schiedsrichter sein die verwitwete römische künigin Elisabeth, erzb. Cunrad von Salz- 
burg und hrrzog Rudolf von llaiern. I.ichn. 1,335. 
verkauft dem bischof Wernharl von Passau und dem Cunpad von Chappeil sein haus zu Peylstain 
mit zugehör wie es der Toppier von seinetwegen innc ha'itc um 1600 plund. Mon. Boic. 30*, ,53. 
beurkundet die mit der kirche Salzburgs wegen der theilung der kinder Friedrich von Goldecks ge- 

— 23 


trolTene abkunft. Kleimayrn Nadir, voh Juv. 571 eztr. 
bestätigt dem kloster Formbach das cingerückte priv. kaiser Lothars d. d. Merseburg 14 mai 1136. 

mai 20 

in Rcgcra 

llund Metr. 2,324. — Ob diese urk. einerlei ist mit dem allgemeiner gehaltenen exlract in den 
Reg. Boic. 5,195 zum 21. apr. weiss ich nicht. 

Zusammenkunft mit künig Inhann von Böhmen auf himmelfahrtstag im kloster Raigem südlich von 

iul. 00 

Salzburg 

Brünn, wie das in des herzogs obiger urk. d.d. Passau 30 mirz 1311 in aussichl genommen war. 
Postremo rex (Johannes) cum Fridcrico duce Auslric in Regera colloquitur. Ubi inter ipsos con- 
cordia et amicitia cum mutuo subsidio promittitur, et post verba dulcisona alter ab 3ltcro concor- 
diter separatur. Petr. Zitt. Chron. Aulac reg. ap. Doliner 5,271. — Die wirkliche einhaltung des 
vorbestimmten tages ergieht sich aus dem itiuerar des königs. 

Zusammenkunft mit herzog Heinrich von Kärnten in mitanwesenlicit der verwitweten römischen 
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königin Elisabeth die hier zwischen sohn und bruder vermittelt, 
bestätigt dem domcapitcl zu Salzburg das cingerückte priv. hcrzog Friedrichs d. d. Judenburg 25aug. 

— 10 
— 14 

' 

1240, mauthfreiheit betr. Lichn. 1,337. 

An diesem tage beurkundet Heinrich (titular) künig von Böhmen und hcrzog von Kärnten, dass er 
an einem, und hcrzog Friedrich von Ocstrcich am andern theil, um alles was zwischen ihnen 
streitig ist auf frau Elisabeth weiland römische königin comprouiittirt haben. Kurz Oestr. unter 
Friedr. 426. 

An diesem tage entscheidet Elisabeth verwitwete römische königin als Schiedsrichtern zwischen 
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Passau 

ihrem bruder Heinrich herzog von Kärnten und ihrem sohne Friedrich herzog von Ocstrcich. 
Die 45000 mark welche erstcrer (aus dem vertrag d. d. Znaint 14 aug. 1308) schuldet, sollen ge- 
löscht Sein. Letzterer giebt die Städte in Kärnten zurück, behält aber Feistritz und das San- 
thal ledig von dem salz den hcrzog Heinrich darauf hatte durch die künige Rudolf und Albrecht. 
Die pfandschalt auf Krain und Mark ist auch gelöscht bis auf 6000 mark wofür herzog Heinrich 
diese lande innc hat usw. Kurz Oestr. unter F'riedr. 428. — Vcrgl. über diese verwickelten Ver- 
hältnisse Chmcl Oestr. Gcschf. 1,212. 

uud herzog Ludwig von Oberllaieni geben als schiedslcule zwischen dem titularkönig Otto hcrzog von 

scpt. 18 

Wicnnc 

NicilcrBaiern und dem crzbi.schof Gunrad von Salzburg dahin einen ausspruch, dass dieselben 
von St. Jacobstag an drei iahrc hindurch nichts miteinander zu Schäften haben Sollen unbescha- 
det ihrer beiderseitigen rechte. I.iclin. 1.338. 
bestätigt der canhausc Scitz ihre älteren Privilegien. Lichn. Reg. 1,338. 

nov. 1 


beurkundet genehmigend dass das kloster Lilienfeld ein gut in dem Hcgneh erkaufte. Lichn. 

1312 

ian. 27 

Grell 

Reg. 1,338. 

und Lupolt gchrüder inrorporiren so weit ihnen dieses zusteht dem nonnenkloster Königsfcldcn das 

fob. 10 


patronatrecht zu Windisch. Neugart ( od. Alt m. 2.377. 
bestätigt der carthausc Geirach die eingerücklc stiftungs- und dotirungsurk. hrrzog l.upolts d. d. 
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Niumhurg 7 nov. 1212. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 2,143. Ludewig Bei. 4,185 zum 29 ian. 
und Lupolt gebrüder bestätigen dem kloster St. Paul im l.avantthal ein von hcrzogOtakar von Steicr 

— 16 

• 

— 

1151 dem Rrinbert von Mureke rrtheiltes privileg. Lichn. 1.340. — Noch gedenke ich mit dank 
der in diesem kloster am 14 und 15 oct. 1845 gefundenen freundlichen und fördernden auf- 
nähme, als ich die hs. des Gotfrid vou Ensmingrn benutzte, 
und seine brüder bestätigen die Vergabung des holcs zu Rhcinfeldcn seitens ihrer mutter an das 

apr. 9 

• Bruck 

kloster Königsfeldcn. llonnayr Archiv 1819 s. 424. 
bestätigt einet) eingerücklen Schiedsspruch zwischen dem hochstift Scckau und denen von Massen- 

mai 31 

W'icnne 

berg, ein gut in Fcistrilz betr. Lichn. 1,340. 

gestattet dem Christian Truchsess von Lengbach seine genannten herzoglichen lehen zn (heilen und 

iul. 00 

' 

weiter zu geben. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,535. 

Anwesenheit des königs Johann von Böhmen und Verhandlungen mit demselben, wie die folgenden 

■ 


urkk. zeigen. 
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und l.npoll gobrüder verbinden sich dem könig Johann von Rohmen tu helfen und zu rathen vier 
ganze iahrc lang von heute an gegen mauniglirh, mit ausnahme des reiehs, des költigskarl von 
Ungarn und der Herzoge Itudolf und Ludwig von OberBaiern, mit näheren beslimmungen. Kopp' 
Geschbl. 1,174. Ficker in den Sitzher. derkais. Akad. 14.231. — Der entsprechende gegenbrief könig 
Johanns von demselben lag und ort bei Kurz Ocstr. unter Friedr. 425 und Kopp Geschbl. 1,174. 
und l.upnlt gebrüdpr coinprouiilliren auf die entscheidung kaiscr Heinrichs wegen der zwischen ihnen 
und könig Johann von Böhmen streitigen JOOOOmark. (Riegger) Archiv von Böhmen 2,592 extr. 
bekennt dass könig Johann von Böhmen von der seinem vater dem kaiser geliehenen geldsumme 
1200 schock g röschen und fit» mark an die gläubiger des herzogs zu Spcicr zur tösungder Herr- 
schaft Burgau, und 120 schock groschen dem abte von Sedlctz für seine, des herzogs, rechnung 
ausgezahlt habe. Lichn. 1,341. 

und l.upnlt incorporiren dem kloster Königsfcldcn den kirchsatz zu Staufen. Gerbcrt Crypta San- 
blas. 141. 

Zusammenkunft mit könig Johann von Böhmen wie dessen hier am 17. aug. wegen der von ihm auf 
die schuld seines vatets zu leistenden abschlagszahlungcn ausgestellte urk. in Verbindung mit 
der nächstfolgenden des herzogs zeigt. 

gelobt allen schaden zu richten der aus seinem land zu Oestrcich geschehen ist und geschieht gen 
Böhmen und .Mahren von der zeit da er zum erstenmal zu Keygrade (im mai 1311?) mit könig 
Johann sprach, das ist zu pfiugsten die hin sind bis auf St. Jacobstag der nun war, und darnach 
in vier iahren, und setzt dafür seinerseits sehicdsleutc und bürgen. Kopp Geschbl. 1,17G. Ficker 
in den Sitzber. der kais. Akad. 14,233. . 

quitlirl über die von Johann könig von Böhmen für seine rechnung an rittcr Walter von Castcl ge- 
leistete absrhlagsxahlung von 200 mark. Lichn. 1.312. 
bestätigt den krämern und kaufleuten zu Wien ihre hergebrachten rechte und guten gewöhnlichen, 
namentlich dass in Wien gaste oder fremde kauflcutc nicht untereinander handeln dürfen usw. 
Scnckenberg Sei 4,461. Rauch Script. 3,122 Uormayr Archiv 1837 s. 16. Archiv für Ocstr. 
Geschq. 2,525 zum 13 sept. 

bestätigt dem kloster NicderAltaich ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs vom iahr 12-13 (wel- 
ches?). Mon. Boic. 11,273. 

bestätigt die nach seinem rath zwischen abt Wernhard von NiedcrAltaich auf der einen und Otto 
Torso von Rauheneck auf der andern Seite in bctrcfT der vogtei zu Abtsdorf getroffene schieds- 
richterliche abkunft. Mon. Boic. 11.271. 

und Lupolt gebrüder für sich und ihre brüder verbünden sich mit den drei minderjährigen herzogen 
von NicderBaiern ihnen zu hclf'on und zu rathen wider männiglich ausser gegen genannte, in 
der weise dass es nach der eidlichen gelobung herzog Ludwigs von OberBaiern als pflegcrs und 
der genannten zwölf räthe dieser herzogc dem ältesten dcrselhrn Heinrich, wenn er vierzehn 
iahrc alt ist, freistehrn soll das bündniss fortzusetzen oder nicht. Ocfcle Script. 2,127. Keg. 
Boic. 5,215 fehlerhaft zum 11 ian. — Vergl. den gegenbrief. Wiltelsb. Reg. s 105. 
beurkundet dass der abt von St. I'aul und Heinrich von Hohenlohe sieb vor ihm wegen Rcmsnig ver- 
glichen haben. Lichn. 1,344. 

beurkundet dass des Rchams hof auf dem Rcchfeld. den seine Schwester frau Agnes weiland königin 
von Ungarn von dem gotleshaus Fürsfencell zu Icibgedinge gekauft hat, nach ihrem tod an die- 
ses golteshaus zurückfallen soll. Man. Boic. 5,39. 

giebt Kunigunden der tochter Kbcrhards von Walsce und ihrem chcgaltcn Johann von Kapellen 
200 pfund zu hcimslcucr, und verpfändet dem Eberhard dafür die vogtei zu tambach. I.iclm. 1 ,344. 
beurkunde! und verfügt wegen einem durch den plärrer Albrecht zu Melk mit Heinrich von Streit- 
wiesen abgeschlossenen güterkauf. Lichn. 1,344. 

bestätigt dem probst von Suben ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs d. d. Krems 27 sept. 1241, 
mauthfreiheit für Icbcnsmiltcl zu Ncunburg am Inn betr. Hund Mctr. 3,377. Mon. Boic. 4.538. 
Ankunft des herzogs Ludwig von OberBaiern mit seinem mündet dem herzog Heinrich von Niedrr- 
Baiern, um in gemässbeit des Vertrags d. d. I.inz 13 nov. 1312 schütz zu suchen gegen die 
Übergriffe des herzogs Rudolf von OberBaiern, der sich der niederbairischen Städte Landshut 
und Straubing sowie genannter niederbairischer dienstmannen nnterwunden halte. Vergl. die 
urk. der niederbairischen herzogc und ihrer müder d. d. Passau 1 sept. 1313. — Diese ankunft 
müsste demnach gefallen sein zwischen den 15 mai 1313 an welchem tage die Stadt Laudshut ihre 
Unterwerfung unter hrrzog Rudolf beurkundete (Oefelc Script. 2,127) und den 2< iuni 1313 an 
welchem tage Rudolf und Ludwig sich wieder aussöhnten (Fischer KLSchr.2,575), mithin einige 
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tage vor oder einige tage nach dem 1 iuni 1313. So sicher dieses scheint und auch von Knpp 
Rcichsgesch. 4*, 206 angenommen wird, so stehen diesem doch zwei von herzog Ludwig am 
2 iuni 1313 (am Marccllinstage) zu Friedberg bei Augsburg ausgestellte urltk. entgegen (Wit- 
telsb. Reg. s. 72) dergestalt dass ich den widerspruch nicht zu lösen weiss. 
bekennt dem abt und convrnt von Melk lur einen zehnten in Föscndorf, den er an den Ruflus Abra- 
ham veräussert hat, 200 pfund Schuldig zu sein. Kciblinger Gesell, von Melk 1147. 
gebietet seinen amtleuten das kloster Melk im genuss seiner mauthlrcihcit für salz auf der Do- 
nau nicht zu stören. Huber Austr. ill. 47. 

| bestätigt dem kloster Kremsmünstcr das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Linz 4 nov. 1279 be- 
släligung allerer freiheiten betr. Ilagn Urkkb. 182. 
bestätigt den bürgern von Egenburg das cingcrücklc priv. könig Rudolfs d. d. Wien 13 aug. 1277 
Stadtfreiheit wie Wien hat betr. Melly Valerl. Urkk. 1,31. 

An diesem tage zu Bonconvcnto südlich von Siena starb kaiser Heinrich VII. 

Vn diesem tage zu l’assau rufen Heinrich und Otto gebrüder und Heinrich ihr velter, minderjährige 
herzoge von Niederllaicrn, nebst ihren verwitweten muttern Jeut und Agnes den herzog Fried- 
rich und dessen brüder zu hülfe gegen dir herzoge Rudolf und Ludwig von Oberßaiern, und 
nehmen den herzog Friedrich, vermöge der treue die er ihnen (aus der urk. d. d. Linz 1312 
nov. 13) schuldig ist, mit ihres rathes rath zu einem pfleger, und setzen sich gemeinlich mit 
land und mit leulen in seine pflege und schirm, also dass derselbe allein ihr pfleger und dessen 
brüder ihre heller sein sollen von nun bis Michelstag und dann über sechs iahrc. Kurz Ocstr. 
unter Fricdr. 434—433. Vorgl. den genaueren cxtract dieser wichtigen urk. Wiltelsb. Reg. 
S. 106. 

Besprechung zu Landau an der Isar auf der durchreise von Oestreich nach Schwaben mit herzog 
Ludwig von OborBaiern über die niederbairische vonnundschaftsangclegenheit, wobei cs zu ge- 
genseitigen heftigen ausscrungcn kommt. Monachus Fürsten!', vulgo Volcmar ap. Böhmer 1,34. 
und Lupolt gebrüder beurkuuden dass ihnen die Stadt Memmingen gchuldet und sic zu pOegcrn er- 
koren hat bis an einen cinwähligcn köuig. Reg. ßoic. 5,264. 
beurkundet dem kloster Lilienfeld dass Otto von Wien eidlich versichert hat, falls ihm die pfarre 
Menzlich von dem kloster verliehen w ürde, das kloster an seinen zehnten nicht irren zu wollen. 
Hanthalcr Fasti 2*, 157. llanthaler ltec. 1,211. 

und Lupolt geloben für sich und ihre brüder dem ratlic und der bürgcrgcmcindc zu Zürich durch die 
liebe und treue die sic ihnen und ihren vordem off erzeigt haben, und durch das dass sic sie zu 
herrn und Schirmern williglich genommen haben bis an eincu künftigen in Achen gekrönten 
römischen könig, nicht blos in ihren hcrrschaftcn ihr leib und gut zu schirmen, sondern sie 
auch bei ihren rechten freiheiten und gewobnheiten zu erhalten. ArchivfürOcstr.Gcschq. 6.200. 
Treffen bei Gamclstorf westlich von Landshut. Herzog Ludwig von Oberßaiern überläßt und 
besiegt einen den in Schwaben befindlichen herzogen von Oestreich zuzichenden östreichischen 
und uiedcrbairischen heerhaufen. Vergl. Reg Lud. s. 247. 
verbündet sich lür sich und seine brüder mit Heinrich titularkönig von Böhmen und herzog von 
Kärnten von nächsten Weihnachten an auf vier iahrc einander zu helfen und zu ralhen wider 
männigiieh ohne allein wider das reich, doch so dass er dem von Kärnten nicht beholfen sein 
soll von nächstem Jacobi über zwei iahrc gegen könig Johann von Böhmen, mit dem er sich für 
dieselbe zeit verlobt und verbunden hat usw. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,635 vollst. — Der aus- 
Stellort liegt an der obern Drau im Fusterthal. 

Zusammenkunft um den 9. dec. zu Hanshofen südlich von Braunau am Inn zwischen erzb. Weichart 
von Salzburg und herzog Ludwig von Oberßaiern. Der erstere vermittelt eine aussöhnung des 
letzteren mit den herzogen von Oestreich, und es wird ein weiterer tag auf den 17 april in 
Salzburg bestimmt, an welchem sich die herzoge persönlich Sehen sollen. Vita Lud. ap. Böhmer 
1,151. Wegen der zeit vergl. Reg. Lud. s. 308. 

Begegnung mit seiner braut, der königstoehter von Aragonien. Joh Vict. 380. 
beurkundet dass er sich mit titularkönig Heinrich von Böhmen und herzog von Kärnten, mit graf 
Heinrich von Görlz und Tirol, so wie auch mit erzb. Wichard um Salzburg, ob er dabei sciu 
will, gegenseitig verlobt und verbunden habe von lelzfvergangcncn Weihnachten auf vier iahrc 
sich gegenseitig zu helfen und zu rathen wider männigiieh ausser wider das reich. Lichnowskv 
Habsb. Reg. 1,536 vollst. 

beurkundet dass er sich lür sich und seine brüder nach dem Vorbild des mit erzb. Conrad von Salz- 
burg (•{• 1312 märz 25) bestandenen bundes mit dessen nuchfolgcr Wichard eidlich verbunden 
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habe, ihm zu rathen und zu helfen ewiglich bis an seinen tml witler alle die sein still angreifen, 
besonders wider die erben der herzoge Otto (litularkönigs von Ungarn) und Stephan von Nicder- 
Baiern, doch mit ausnahmc des reich* und der herzoge Rudolf und l.udwig von OberBaiern, mit 
noch weiteren bcslimmungcn auf den todesfall des erzbischofs. Lichuowsky liabsb. Rrg. 1,537 
votlst. 

giebt Breiden die tochtcr ('unrads von Polhcim dem guten sant Ruprecht (dem erzstifk Salzburg) zu 
eigen l.ichn. 1.3(7. 

gicht dem kloster Rain für öde hüben die es wieder in bau bringt dreijährige abgabenfreiheit. Pusch 
et Fiülich Dipl. Styr. 2,29. 

beurkundet dass Friedrich von Stubenberg das darf (irauendorf den dominicanerinnen zu Grätz um 
140 mark verkauft habe, l.ichn. -J ,318. 

Zusammenkunft mit herzog l.udwig von OberBaiern und aussöhifttng mit demselben nach 
dem heutigen Spruch der sehicdsleute, nämlich des erzbischofs Vichard von Salzburg, des 
bischols Nielas von Regenshurg und des herzog.« Heinrich von Kirnten. Hiernach sollen dib 
herzoge Rudolf um) l.udwig fortan gcruhetich pfleger der kiuder und des lande.« zu Niederlfaiern 
sein; die beiderseitigen gefangenen werden ledig gegeben, und Scharding nach deren loslas>ung 
dem herzog Ludwig eingcantwurlel. Oefcle Script. 2,129 womit wichtige Varianten bei Kura 
Ocslr. unter Friedr. 72 folg, zu verbinden sind. — Damals geschah es, dass herzog Ludwig sei- 
nem votier herzog Friedrich versprach dessen bewerbung um das reich zu unterstützen. Vergl. 
die hierüber gesammelten stellen: Witlclsb. Reg. s. 73. 

erneuert dem gotteshaus Fürstencell seine zollfreihcit. Reg. Boic. 5,280. 

nimmt das Schotfenklosler zu Wien in seinen schütz, und bestätigt dessen Privilegien. Herrgott 
Mon. 1,223. 

Zusammcnkun ft im laufe des monats aller herzoge von Ocstrcich, ihrer Schwester Agnes köni- 
ginwilwe von Ungarn; daun des künigs Karl \on Ungarn, des erzbischofs Wikard von Salzburg, 
der herzoge Rudolf von Sachsen und lleiurich von Kärnten, des grafen Heinrich von (iörtz und 
vieler andern grafen rdclcu und barone, damit sie mit rath und Ihat die bewerbung des herzog 
Friedrichs um das römische reich unterstützen möchten. Joh. Viel. ap. Böhmer 1,381. 

An diesem tage zu Wien verbindet sich graf Heinrich von Ciörtz und Tirol den herzogen von Ocst- 
rcich wider jedermann beizustehen. Lichn. 1,349. 

beurkundet dass er deu-erhen des llcintich von Wartenvcls gelcdigt habe von dem richter Otto 
von Ycdnngspcrg das haus zu Anger nebst zugehör wie cs dieser von dem ersteren zu pfand 
hatte lür 700 pfund, und setzt dalür diesem Otto genannte andere pfänder. Archiv für Oestr. 
Gcschq. 2,539. 

schreibt der Stadt Treviso um ersatz des Schadens, den Rizardo de Camino kaufleutcn aus Wien zu- 
gefügt hat. Verci Marca 7,31. 

halt die erwerbung einzelner zehnten unMehen genehm, die Otto von Ycdungspcrg von Heinrich 
von Wartcnl'cls und dessen erben kaufte, l.ichn. 1,349. 

beauftragt seinen heimlichen bischof Heinrich von (iurk das kloster (icirach zu schirmen. Pusch ct 
Frölich Dipl. Styr. 2,143. 

Au diesem tage zu Wien verspricht herzog Heinrich von Kärnten mit herzog Friedrich persönlich 
an den Rhein zur wähl zu fahren, ihm zur künigswürdc zu verheilen, und im kriege, wenn cs , 
dazu kommt, bcizustchcn. Lichnowsky llahsb. Reg. 1,538 vollst. 

verpfändet dem grafen Ludwig de Portziliis für 1000 und für 3G0 mark bürg und Stadt Portenau. 
Lichn. 1,349. 

An diesem tage zu Wien verspricht Karl könig von Ungarn dem herzog Friedrich von Oestreich und 
dessen brüdetn gegen männiglich beizustehen Kurz Oestr. unter Friedr. 405. 

und Lupolt Albrrcht und Otto gebrüder geben ihrem brudrr lleiurich, der sich mit Klisabcth der 
tochtcr weiland des gralen Ruprecht von Virneburg zu vermählen gedenkt, Vollmacht deren 
heirathsgut morgengabe und widcrlagc auf ihre gemeinschaftlichen lande und leute zu ver- 
sichern. Herrgott Mon. 3*. 2. Archiv lür Oestr. Gesebq. 2,510. — Gehört zum Vollzug der Ver- 
abredungen mit dem erzb. von Colli Heinrich von Virneburg. 

und Lupolt geben der wilwc Elisabeth der schenkin von Dobra das haus Heinrichs von Dobra zu 
St. Peter in der Au. Archiv für Oestr. Geschq. 2,540. 

An diesem tage zu Wien verspricht hcizng Rudolf von Sachsen den herzog Friedrich und eventnel 
dessen b>uder Lupolt zum römischen küuigc zu wählen. Lünig Cod. Germ. 2,489. Oienschlager 
Staalsgesch. 61. 
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und Eupolt gebrüder bekennen den brüdern Hartmann und Martin den Stuchscn von Trauimansdorf 
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lür den dienst den sie ihnen am Rhein thun sollen 218 pfuud schuldig zu sein, und verpfänden 
ihnen dafür genannte cinkünlte. Archiv für Ocstr. Geschq. 2,542. 
bekennt dem Dietrich von Pilichdorf um den schaden den er zu Baiern in seinem dienst genommen 

— 30 

Greiz 

hat, und für den dienst den er ihm thut nach dem Rhein 4413 pfund pf. oder 2206 und eine halbe 
mark schuldig zu sein, und setzt ihm dafür mit gunst seiner brüder Znoym mit zugehör ohne 
die stadtsteucr. Archiv für Ocstr. Geschq. 2,541. 

bestätigt dem Heinrich Lawcn die ursprünglich von herzog Otlo von Kämthen erhaltene bclehnung 

sept. 21 

ze Styr 

mit dem schloss Weyncck in dor Mark. Lichn 1,350. 
bestätigt den salzsiedern zu Hallstadt die rechte die ihnen seine mutter Elisabeth weiland römische 

oct. 19 

apud Kran- 

königin gegeben hat. Kurz Ocstr. unter Friedr. 460. 

Königswahl auf dein linken ufer des Mains, also zu .Sachsrnhausen, während die auhängcr Lud- 


kenfurt 

wigs die Stadt Frankfurt besetzt hielten. Hier schlicsscn sich die regesten Friedrichs des Scho- 



ni-D als römischen königs au. 


— 31 
iul. 2 

— 3 

— 8 
— 27 
aus. 1 


Kyburg 


Baden 


Dicsscnho- 
vrn 

sept. 14 Kyburg 


Lupolt 


herzog von 


Oestreich. 1 304. 


Geburt als dritter sohn herzog Albrechts von Oestreich und der Elisabeth tochtcr herzog Mein- 
hards von Kärnthcn. Kopp Eidg. Urkk. 1,82 glaubt dass er am 4 aug. 130i , an welchem tag er 
zuerst als cinwilligend erscheint, wenigstens vierzehn iahre alt gewesen, also vor dem 4 aug. 
1290 geboren sein müsse. Mit rücksicht auf den präsumtiven anfang der che seines vaters, die 
zahl der kinder und die gewissheit dass er der drille sohn war, möchte ich sein geburtsiahr 
eher noch etwas früher setzen. Lichnowsky nimmt 1292 als beiläufiges geburtsiahr an. 

Erwähnung als ciuwilligendcr in eine von seinem bruder Friedrich dem Muster Mengen verbriefte 
Schenkung. Herrgott Gen. 2, 588 

Leupoldus dux Auslrie zeuge seines bruders Rudolf für Scitz. Fez Cod. dipl. 2,202. 

Ucbernahmc der Verwaltung der obern lande nach der ermonlung seines vaters, wie cs 
scheint an der stelle des durch sein verbrechen derselben verlustig gewonlencu Johannes Par- 
ricida. Vcrgl. Kopp Gcschb). 1,205. 

bestätigt die Verpfandung des haferzolls zu Bruck seitens seines vaters künig Albrechts an Bertold 
von Müllinen. Hormayr Archiv 1819, s. 416. Kopp Eidg. Urkk. 1,81.— Merkwürdiger weise ist 
die besiätigung dieser pfandschalt, die wir hier als erstes regicrungsgeschaft des jungen fürsten 
kennen lernen, zugleich auch das einzige worüber noch die urk. seines Vorgängers JohanueS 
Parricida d. d. Nürnberg 24 nov. 1307 cxislirt. Als ich mitte sept. 1851 in Bern war, hatte herr 
von MüMinenMandach die güte mir deren original vorzuzcigcn. 

; verspricht die bürger von l.uccrn bei ihren rechten und guten gewohnheiten zn erhalten. Kopp 

I Eidg. Urkk. 1,86. — Am folgenden tage versprach er noch daiür zu sorgen, dass binnen iahrcs- 
frist sein bruder Friedrich gleichen brief gebe. Ebcnd. 
cassirt wegen der von den bürgern von Freiburg im Uechlland ihm und seinen Vorfahren bewahrten 
treue zwei briefc die sie denselben über die bestellung des schultheissen und rathes und über 
das patmnat der kirchc daselbst gegeben hatten. Sol. Wochenbl. 1827 s. 232. 
bestätigt denselben ihre freiheiten wie sic ihnen die grafen llarlmann und Hartmann von Kiburg 
und graf Eberhard von llabsburg verbrieft haben. Ebcnd. s. 233. 
schuldet an Waller Heinrich und Ulrich von Bülikon 70 mark um ihren dienst, uud versetzt ihnen 
• dafür 8 mark gclts auf der Steuer zu Langnow. Kopp Gesehbl. 2,161. 
schuldet dem Bertold von Müllinen 20 mark um seinen dienst, und versetzt ihm dafür 2 mark gclts 
an körn in dem Birhart. Kopp Gesehbl. 2,163. 

giebt dem Rudolf Rumcr um seinen dienst 26 mark, und versetzt ihm dafür 2 mark gclts auf dem 
hof zu Miswang. Kopp Gesehbl. 2,147. • . 

verspricht dem ritter Ulrich von Bütlikon zwanzig mark für seinen dienst, und verpfändet ihm bis 
zur Zahlung ein gefall in Xofingen. Hormayr Archiv 1919 s. 416. 

fis 


510 


Lupolt herzog von Ocstreich. 1308 


J308 

dec. 6 

W'intertur 

— — 

1 

und die Herzoge Simon Cunrad und Ludwig von Teck beurkunden wie sie um die herrschaft zu Teck 

<309 

iau. 6 

_ 

und sonderlich um die bürg zu Teck und die Stadt zu Kirchhcim sich sollen halten. Oestr. 
Nolizbl. 1851 s. 93. 

bestätigt der Stadt Wintertur ihre freiheiten. Hormayr Archiv 1851 s. 416. 

a|.r. 14 

— 

übertragt und bestätigt dem Lutold pricslcr von Ransbach die erledigte capelie Ncuccll. Herrgott 

mai 19 

vor Allbür- 

Gen. 2,592. 

(io dem gescsse) schuldet dem Ulrich von Rinach und seinem sohn um ihren dienst 30 mark, und 

iuii. 00 

reu 

versetzt ihnen dafür anderthalb mark gelts auf den höfen Verdi und Wcrbon. Knpp Geschbl. 
2,154. — Vcrgl. über die bclagcrung dieser dem künigsmürder Rudolf von der Balm gehörigen 
bürg und die hinriclitung der Besatzung Alb. Arg., Joh. Vitod. und die Reimclironik $. 833. 
Zusammenkunft mit seinem im iuni aus Oeslreich herausgezogenen bruder Friedrich dem Schönen. 

sept. 00 

Spire 

Lupolt hatte schon vorher in Verfolgung der künigsmürder die bürgen Wart Palm und Kschcn. 
bach gebrochen ; nun belagerten die brüder gemeinschaftlich Schnabclburg und Albturn. Rcimchr. 
833. Vcrgl bei Friedrich dem Schönen die urk. vom 1 aug. d. i 
Anthcil neben seinem bruder an den Verhandlungen und an der ahkunft mit könig Heinrich VII. 

oct. 11 

Bruck 

erlasst seinen anitleuten im Eigen ein gewisses von der jährlichen Steuer nachdem er einige ackcr 

1310 

ian. 27 

Baden 

von seinem mcierhof zu Windischzum bau seines klosters weggegebrn hat. Schw. (ieschforseh. 
2,10 extr. 

schuldet dem Heinrich von Rinach um seinen dienst 20 mark, und setzt ihm dafür 2 mark gelts zu 

märz 12 

Dicsscn* 

Richensc und Kscha. Knpp Geschbl. 2,161. 

erlaubt seinem hofmeistcr ritter Ulrich von Buttikon gälten zu Zofingen und zu Oftringen, die er 

apr. 20 

hofen 

in Thnrcgo 

demselben um vierzig mark zu pfand gegeben hat, weiter zu versetzen. Sol. Wochenbl. 1829 
S. 653. 

und Amadeus graf von Savoi (der zuerst genannt ist) schlossen einen chevcrtrag zwischen dem 



niiuussleller herzog Lupolt und der toclitcr des grafen Catharina. Die ehe soll vollzogen werden 
von nun bis Michclstag über ein iahr; die braut erhält 8000 mark als mitgifl; für die gleicht; 

— 25 

Baden 

widcrlagc verpfändet ihr der herzog Willisau Scmbach Surscc Arau Lenzburg und Brcmgartcn. 
Guichrnon Hist.de Sav. 158. Lünig Reichsarchiv 7,9 wo im datum irrig martii, statt maii. 
Dumoul Recueil 1*,356. 

giebt dem Pilgrim von Wagenberg für dreissig mark, die er ihm für den dienst über das gebirge 

mai i 


schuldig geworden, eine rento zu Scckingen. Hormayr Archiv 1819 a. 416. 
giebt den brüdern von Hasenburg für die dienste, die sic ihm mit zwei pferden und zwei schützen 

— 1 


jenseits der berge leisten sollen, vierzig mark, und weiset sie deshalb auf die gefalle in Surscc. 
Hormayr Archiv 1819 s. 416. 

verpfändet dem Johann von Stcinwürkc für zehn mark die er ihm schuldet gefalle zu Bötzen. Übend. 

aug. 3 

Dicssenho- 

gelobt die cinigung zu hallen die sein bruder Friedrich der Schöne mit dem crzbischol Cunrad von 

— 15 

Ten 

Baden 

Salzburg abgeschlossen hat. Lichn. 1,332. 

giebt dem Heinrich von Stein zu seiner tochtcr hoebzeit 30 mark, und versetzt ihm dafür im amt 

»cpt. 7 

Scckingen 

Zug drittehalb mark gelts an fischen. Kopp Geschbl. 2,158. 
verspricht dem Arnold vonRynach, der mit ihm über das gebirg ziehen soll, dreissig mark, und ver- 

— 7 

oct. 12 

Baden 

setzt ihm dafür gefalle zu Münster. Hormayr Archiv 1819 s. 424. 
giebt Rudolf des Müllers sohn von Zürich um seinen dienst 20 mark , und versetzt ihm dafür zwei 
mark gelts auf dem Kelnhof zu Lunkhofcn. Kopp Geschbl. 2,147. 
weiset denen von Kienberg für 25 mark, die er ihnen für die ihm über das gebirg zu leistenden 

— 19 


dienste schuldig wird, gefalle zu Gerolfingcn usw. an. Sol. W’ochenbl. 1829 s. 653. 
schuldet dom Arnult von Rinsvcld um seinen dienst 12 mark silber, und \ ersetzt ihm dafür gefalle 

1 


zu Villingen und zu Rein. Kopp Geschbl. 2,146. 

— 19 1 

Brugg 

weiset dem ritter Hermann an dem Stade und dessen brüdern für die dienste die sic ihm über das 

- 22 


gebirg tliun sollen, gefalle an. Hormayr Archiv 1819 s. 423. 
versetzt dem Cunrad von Wicken, seinem schultheiss zu Arau, für 35 mark , die er ihm um ein 

— 27 

Zovingen 

ross schuldig geworden, gelalle zu Arau. Sol. Wochenbl. 1828 s 24. Kopp Geschbl. 2,149. 
verpfändet dem ritter Arnold von Kienberg wegen der fünfzehn mark lür die er ihm dienen soll. 

- 31 « 


gefalle zu Bolzen. Hormayr Archiv 1819 s. 424. 

schuldet Hansen dein badrr uni seinen dienst 15 mark, und versetzt ihm dafür anderthalb mark auf 

- 31 


dem hof zu Rcmingcn. Kopp Geschbl. 2,148. 

schenkt dem probst und convcnt so wie den uonnen zu Interlachcn genannte bisher von ihm als 
rcichslehen getragene guter unter Eiger und auf der Halden, init dem beding das iahrgcdächt- 
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1311) 


nov. 4 

Zovingen 

— 9 

Freiburg 

— 24 
1811 

ian. 6 

- 6 
fob. 12 

Aste 

Mcdiolani 

inl. 12 
aug. 23 
sept. 00 

ante ßrixiam 

; 

1312 


ian. 27 
— 29 

Gretz 

märz 30 

Wienne 

nov. 5 

1313 


fcb. 5 

Baden 

marz 26 


aug. 1 

Willisau 

— 24 


sept. 29 
- 30 

Ulm 

— .30 


dcc. 6 

1314 

Brügge 

fcb. 18 

Basel 

- 21 

Basilce 


niss Reiner eilern, seines bruders Rudolf und künftig auch das scinige zu begehen. Sol. Wo- 
chcnbl. 1829 s. 115. Schw. Geschforscher 11,253. 

schuldet dem Walter von Hnnwil 33 mark um seinen dienst, und versetat ihm dafür 3 mark auf dem 
zoll zu l.ucern. Kupp («cschbl. 2,173. 

giebt dem grafen Peter von (ireiers und dem Wilhelm von Montenarh, damit sic ihn mit acht 
schweren pferden und zwei armbrustschützen nach Italien begleiten 200 mark, und verpfändet 
ihnen dafür gefalle zu Freiburg, üormayr Archiv 1819 s. 424 
schuldet dem llcntzlin von Stein um seinen dienst 50 mark , und versetzt ihm dafür 5 mark zu Gc- 
belspach. Kopp (irschbl. 2,169. 

Antbeil an der heerfahrt künig Heinrichs bis zur belagerung von Brescia, wo der berzog erkrankt 
und heimkehrt. 

Zeuge künig Heinrichs für den von Savoi. 

Anwesenheit bei der krünung künig Heinrichs mit der eisernen kröne. 

Zeuge künig Heinrichs für Vercelli. 

Tapferkeit beim heutigen aufstande der Mailänder, die besiegt werden. Reg. (Icinr. s. 287. Joh. 

Viel. ap. Bühmcr 1,369. (icsta Trcv. ap. Hontheim 825. Chron. Salisb. ap. Pez 1,407. 

(in castris) Zeuge künig Heinrichs für den Deutschorden. 

(— ) Desgleichen für Eichstadt. 

Krankheit und heimkehr. Multi nobilium c castris (ante ßrixiam) fugiontes, dum versus propria 
leclicis veherentur, in ijasis dcfecerc meatibus, paucis evadentibus. ut duce Lcopoldo Austrie. 
Oui Vcnctias delatus per lllyricos sinus transiens, in Alcmanniam dcduclus est. Alb. Mussatus 
Gcsta licnrici lib. 4 rubr. 5. 

Mitaussteller einer urk. seines bruders Friedrich. 

gebietet dem richter von Ausscc das dem kloster Rain gebührende salzquantum verabfolgen zu 
lassen. I.iclin. 1,339. 

präsentirt dem Stellvertreter des bischofs von Constanz den Rudolf von Ibcrg zur erledigten kirche 
zu Rot. (icschichtslr. der fünf Orte 1,48. 

bestätigt dem burgcaplan Pitrolf zu Wien ein von seinem bruder Rudolf 1298 erhaltenes Privileg, 
gcrichlsbarkcit betr. Chnicl Oestr. Gcschforsch 2,307 cztr. 
beurkundet dass Jacob von Rinfelden mit seinem willen seiner ehelichen wirtin den von ihm zu 
leiten rührenden meierbof von Scckingcn zu ihrem Icibgedingc gemacht hat. IlcrrgottGcn. 2.604. 
und Johann und Heinrich von Kappollstcin, ieder für sich und die scinigen, (reifen eine übcrcin- 
kunlt über nachbarliche Verhältnisse, namentlich soll kein mann ‘der denen von Rappoltstein 
gehürt in die Stadt Berkheim, und kein mann der den llabsburgcrn gebürt in die Stadt Kappols* 
weiter zu einem pfahlbürgcr empfangen werden. Wencker de Usb. 187. Ltinig Rcichsarchiv 7,1 1. 
verspricht den gralen Hartmann und Eberhard von Kiburg gebrüdern, ihrer Schwester Catharina 
und ihren rechten leibeserben die landgrafschall Burgund zu leihen, sobald sie den grafen 
Heinrich von Buchegg oder dessen erbrn vermögen ihm dieselbe aufzugeben. Sol. Wochenbl. 
1819 s. 472. Kopp HeichBgcsch. 4*, 291 c.\lr. 

An diesem tago zu Bonconvcnto südlich von Siena starb kaiscr Heinrich. Die beiden herzoge Friedrich 
und Lupolt kommen nun alsbald in L'lin zusammen. 

Mitausstcller einer urk. seines bruders Friedrich für Ulm. 

empfiehlt dem kloster Lilienfeld den clcriker Otto von Wien für die pfarre Menslingcn. Hanfhaler 
Fasti 2», 157. Hanthalcr Rcc. 1,212. 

leiht dem Johann von Strctlingen bürg und hof zu Spicz unmittelbar, nachdem dem Thüring von 
Brandeis, von dem sic iener bisher mittelbar trug, wegen seiner mitschuld am künigsmord sein 
recht abgesprochen worden war. Kopp Rcichsgesch. t‘,351 sollst, 
beurkundet mit welchem recht sciu diener Peter von Vintzcla die güter zum Vogelsang im Wental 
von Eiusicdcln besitzt. Mohr Schw. Reg. 1,20. 

bnt den grafen llartmann von Kiburg und dessen gcschwislcr mit der von graf Heinrich von 
Buchegg ihm aufgegebenen landgralschaft Burgund. Sol. Wocbenbl. 1819 S.473. Kopp Reichs- 
geschichtc 4*,291 cxlr. 

schreibt den bürgern von Zürich dass er sich die fünfzig mark, die er ihnen schuldet und wegen 
deren sic seine bürgen zum cinritt gemahnt haben, von dem gcld wolle abzichcn lassen, welches 
sic ibm im nächsten mai zahlen zu wollen versprochen haben. Kopp im Archiv für Oestr. 
Gcsch. 6,201. 

«ä* 
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1314 

apr. 19 

Baden 

verpfändet Jacob dem vogt von Frauenfeld für geliehene 260 mark die dinghüfe zu Hcschykon und 

— 28 

Spire 

Wolhuscn. I.ichn. 1,669. 

verpfändet die stadt Landau den grafen Johann von Spanbeiin und Johann von Nassau für eine wie- 

mai 9 

in Bachcraco 

dcrcinlösung von 1000 mark für den fall, dass er oder sein bruder Friedrich zum römischen kü- 
nig gewählt werde. Monc Zeitschrift für den Oberrhein 3,312 extr. 
ermächtigt den erzb. Heinrich von Cüln und den bischof Johann von Strassburg mit markgraf Wol- 

— 9 

• 

— 9 


demar von Brandenburg um drn preiss seiner wahlstimmc zu unterhandeln, und verspricht dass 
sein bruder Friedrich das ergebniss genehm halten werdo. Mitbesiegelf von Johann bischof 
von Slrassburg, Ulrich graf von Pfirt, Otto graf von Strasberg, Rudolf graf von Nidau und 
Otto von Ochsenstein. Bodmann Cod. epist. Rud. 320. Kindlinger Sammlung 33. I.acomblet 
Urkb. 3,97 

bekennt über welche leistungen seines bruders Friedrich er mit erzb. Heinrich von Cöln übereinge- 
kommen ist, falls der erstcre durch des letzteren mitwirkung zum kunig gekoren wird. Milbe- 
siegelt wie vorher. Kindlinger Münstcrschc Beitr. 3,295—301. Lacoinblet Urkb. 3,95— 96. 

verspricht namens seines bruders Friedrich dem erzb. von Cöln als ersatz der Unkosten bei des erste- 

— 9 

— 11 


ren zu bewirkender künigswahl 40000 mark, und den rälhen desselben 2000 mark, indem er zu 
gleich dafür Sicherheit bestellt. Mithesiegelt wie vorher. Bodmann Cod. epist. 329— 336. Kind- 
linger Samml. 40 — 50. 

beurkundet seiu Übereinkommen mit erzb. Heinrich von Cöln über die von seiuem bruder Friedrich 
wenn er zum römischen könig gewählt wird, dem erzb. und seiner kirche zu gewahrenden Pri- 
vilegien rechte und vortheile. Mithesiegelt wie vorher. Lacomblet Urkb. 3,93. 
verpfändet den grafen Heinrich Kmich und Johann von Nassau für den fall dass die künigswürdc 

■Ul. 00 

Wicnne 

ihm oder seinem bruder zu theil werde drn burgberg zu Greifenstein mit bczugnahmc auf eine 
altere schuld. Arnoldi .Nass. Gesch. 1,83 und 3*, 128. 

Anwesenheit bei der Zusammenkunft aller herznge von Oeslreich und der ihnen befreundeten fürsten 

aug. 15 


zur berathung von herzog Friedrichs künigswahl. Joh. Viel. ap. Böhmer 1,381. 
Mitaussteller einer urk. seines bruders lür die Stuchsc von Trautmansdorf. 

— 27 

Muudrichcn 

giebt seinem diencr Hiepolt dem Güssen für seine dienste vierzig mark, and verpfändet ihm bis zur 

sept. 2-1 

Sygcn 

Zahlung ein gefall zu Bubesheim. I.ichn. 3,2. 

verspricht dem errbischof Heinrich von Cöln neuerdings wegen seiner Unkosten bei der bevorste- 

oct. 19 

, 

honden künigswahl seines bruders Friedrich 40000 mark wie vorher am 9. mai, und stellt dafür 
bürgen. Mitbcsiegnlt von Heinrich herzog von Ocitreich, Otto graf von Strasberg, Rudolf graf 
von Nidau, Wernher graf von Homberg und Otto herr von Oebsensteiu. Bodmann Cod. epist. 
Rud. 336. Kindlinger Samml. 52. Lacomblet Urkb. 3,104. 

Künigswahl zwirspaltigc Friedrichs des Schönen Franklart gegenüber. Aasmangcl an lebcnsmitteln 

nov. Hi 

Ulm 

fahrt Friedrich kaum selb zwanzigen den Rhein abwärts gen Bonn zur krönuug, wahrend seine 
übrige bcglcitung durch berzog Lupolt heimwärts geführt wird. Oberdeutsche Kaiscrchrouik 
in Böhmer Fontes l.xl. 

stellt hier eine urk. aus, deren inhalt irgendwo bei Liebnowsky angegeben acin soll, und empfängt 

— 29 

Mengen 

dienstversprechen am 19 von den grafen Ulrich und Dicbold von Kichclbcrg, am 20. von den 
grafen Ulrich und Heinrich von Berg herrn zu Schelklingen, und am 20. von graf Ulrich von 
Heifenstein und seinem sohn Johann. Kopp Reichsgcsch. 4 k ,74. 
verschreibt dem grafen Wilhelm von Montfort lür dessen hülfe und dienste so lauge der krieg währt 



jährlich 400 mark Silber. Rep. Hi>c. in Stuttgart. 

— 30 


verschreibt den betrag wie Vorsicht auf bürg uud Stadt Scheer. Kbend. 

— 30 

Oiczzenlin. 

schreibt den Städten (äinstauz Zürich Schaflliausen St. Gallen, und sendet ihnen den Ulrich von ßu- 

1315 

lall. 1 

von 

Seckingcn 

tikon seinen hofmeister um die dreihundert mark die sie ihm schuldig sind in empfang zu neh- 
men. Archiv für Ocstr. Gc-schq. 6.202. 

versetzt denen von Griesenberg für schuldige hundert mark gewisse gefalle zu Bremgarten usw. 

- 6 

Baden 

Sol. Wochcnbl 1829 s. 655. 

bekennt Heinrich dem Busingcr lür seinen dienst zwanzig mark zu schulden, und verpfändet ihm 



dafür zwei mark iahrlicher gälte auf der oberu mühlc zu Baden. Kupp Gcschbl. 2,153. 

— 8 

Zovingen 

giebt dem Hartmann von Oltiugen und Richlin seinem bruder um ihren dienst fünfzig mark, und 

— 8 

Baden 

versetzt ihnen datür drei mark gclls aul der Steuer zu Rikenbach. Kopp Gcschhl 2,148. 
bekennt dem Hartmann von Raidegg und Marchwart seinem bruder uin ihren dienst 42 mark zu 



schulden, und versetzt ihnen dafür zwei mark gclts auf der Steuer zu Hcrntanswilc. Kopp 
Gcschbl 2,153. 
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1315 


ian. 9 

— 9 

— 9 

— 10 
fcb. 27 


märz 12 |>ropc Spiram 


ntai 11 

— 21 
— 20 

- 27 

— 28 
— 28 

- 29 

- 30 

- 31 
iun. 29 

- 29 
illl. 19 

i 

- 24 

- 23 

scpt. 00 


Basilcc 


Baden 


Baden verpfändet dem Friedrich Schultheißen von Schaffbausen für eine schuld von zehn mark gefalle zu 
Schwanden. Ilormayr Archiv 1819 s. 432. 

— — verpfändet seinem dimer Friedrich von Heringen gefalle zu Ahe. Lichn. 1.354. 

■ geloht dem rilter Heinrich von Hellingen und dessen söhnen um ihre dienste 45 mark, und verpfän- 

det ihnen darum 45 stück geltes auf gutem im amt Grüningen. kopp Reichsgesch. 4*,449. 
Seckhingcn schenkt dem kloster St. Blasien die eapellc Ncucell im Schwarzwald nebst der Hrülilwiesc. Herr- 
gott Gen. 2.005. 

Strazburg gelobt von sich und seiner lirüder wegen dem grafen Volmar von Froburg an der schuld, die sein 
bruder künig Friedrich und er ihm lange schuldig geblieben sind 30(1 mark Silber, und versetzt 
dalür ihm und seinen erben hundert pfund plennige auf der Steuer zu l.ucern um ihren dienst, 
also dass sie nicht abgehen sollen von dem hauptgut. kopp Reichsgesch. 4V449. 

Lagerung mit seinem bruder könig Friedrich wie die heute hier gemeinschaftlich von ihnen aus- 
gestellte urk. ergiebl. Aber Ludwig der in der nahe stand verweigerte die Schlacht. Drsccndit 
Lupoldus duz Austrie. fratcr Fridcrici, cum grandi exercitu Spirant contra Ludcwicum. L'bi 
Ludewicus cc.ssit de eampo in cemiterium Judeorum. Lupoldus autem, villas Spirensiutu et alio- 
rum inibi adversariomm contburens, ascendit. Alb. Arg. 

Grosser hoftag auf pfingsten und doppelthochzeit der beiden bruder: Friedrichs des 
Schönen mit der tochlcr des künigs von Aragonien, und l.upolts mit der tochlcr des grafen von 
Savoi. Alb. Arg-. 

verpfändet dem Ulrich von Gronenberg um eine schuld von dreissig mark zwei mark gelts auf der 
Steuer zu Mucbcim. kopp Gcschbl. 2.159. 

verpfändet Johann dem Truchsess von Dicsscnhofcn für die ihm wegen diensten schuldige 400 maik 
| sfcucrgclallc zu Hiessenhofen und Ahn. I.ichn. 1,357. 

bestätigt die ahtretung von gutem zu Seon seitens des Ulrich von Rubiswyl an seine eheliche frau 
Honnayr Archiv 1819 s. 432. 

bekennt Hansen von Vlingcn um seinen dienst achtzehn mark schuldig zu sein, und versetzt ihm 
bis zur Zahlung zwei mark gelts an korngült zu Wirnalingen. kopp Gcschbl. 2,153. 
genehmigt die richlung die der edel mann Heinrich von Gricssenberg über den krieg gethan hat, den 
die Johanniter zn llohcnrain von ihrer leute wegen von Rüssingen und von Itürgeln mit ihm 
hatten, kopp Reichsgesch. 4*, 453. 

bestätigt die aufgabc genannter gütcr zu Eich usw. seitens des Rudolf von Eich an dessen genannte 
Schwestern. Geschichtsfreund der fünf Orte 5,179. Kupp Reichsgesch. 4». 151. 
verpfändet dem grafen Otto von Strassberg Oberhofen Unspunnen Untcrsccn und Balm. Ilormayr 
Archiv 1819 s. 432. Vergl. Schw. Geschf. 3,59. 

verpfändet dem schultheiss Cunrad von Baden um zwanzig mark für ein pferd ein gefall zu Gebis- 
torf. Ilormayr Archiv 1819 s, 432. 

verpfändet dem rilter Arnold von Rinsvcid. dem er vierzehn mark für dienste und ein pferd schul- 
det, gefalle zu Baden auf der mittleren mülilc. Ilormayr Archiv 1819 s.432. kopp Gcschbl. 2,146. 
giebt dem Heinrich vom Stein um Seinen dienst vierzig mark, nnd verpfändet ihm bis zur Zahlung 
dritte-halb mark gelts auf der maisleucr zu Siggital. kopp Gcschbl. 2,158. 
verpfändet dem rilter Ulrich von Grünenberg um eine schuld von 25 mark gefalle zu Gcbstorf. Hör- 
mayr Archiv 1819 s. 431. , 

verpfände! dem ritter Wenter von Grünenberg um eine schuld von dreissig mark gefalle zu Gebs- 
torf. Ilormayr Archiv 1819 s 431. 

verpfändet demselben um eine schuld von sechzig mark für seinen dienst vier mark gelts auf der 
{ Steuer zu Mucheim. kopp Gcschbl. 2,159. — Eine andere urk. l.upolts vom heutigen tage, die 
1 kopp Reichsgesch. 4*, 102 aus dem or. anlührt, ist vor Eßlingen gegeben. Wahrscheinlich sind 
so auch die vorhergehenden urkk. ausgestellt, die man nur aus lweiter hand kennt. 

Heerfahrt in der ersten hallte des monats am Lech und an der Wertach mit seinem bruder wider 
| Ludwig den Baicrn. Transivit post hec ipso Lupoldus iuzla Auguslam Humen Lech, et in supe- 
riori Bavaria multa, et iulcr alia oppidum Landspcrg per sc victum, iguis inccndio drvasiavit. 
Alb. Arg. ap. Urst. 119. Vergl. kopp Reichsgesch. 4*. 123. 


Ezzclingcn 


— 10 bei Irsingcn 


I 


- 16 


Baden 


<uf der Wertach ze veld) Mitaußleller einer urk. seines hruders Friedrich für graf Eberhard von 
Wirtciibcrg. Wie die nächstfolgenden urkk. zeigen, müssen sich die brüder gerade damals ge- 
trennt haben. 

bekennt dem Hans von Griesheim um seinen dienst fünfzehn mark zu schulden, und versetzt ihm 
dalür eine mark gelts zu Hachenbach und zu LQtingcn. kopp Geschhl. 2,174. 
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1315 

sept. 17 

Baden 

verpfändet dem Ilcntzlin von Stein für die sechzig mark die er ihm wegen seines dienstes schuldet 

- 20 
oct. 1 

Ulm 

sechs mark gelts auf der Steuer hinter dem llag. Kopp Gcschbl. 2,169 
versetzt dem rittcr Arnold- von Binsfeld um 32 mark die er ihm für ein ross schuldet, gelalle zu 
Gebistorf. ilorrnayr Archiv 1819 S. 431. 

verschreibt dem Jacob von I’fanenhauscn lur seine dienste ein pfund gelts zu I.inheim, wieder ein- 

— 1 


lösbar mit zehn inark. Krg. Boic. 5,318- 

verpfändet dem rittcr Dicmar von Katlenburg um geleistete dienste für 20 mark gefalle zn Schrein- 

— 2 

Ncuensladt 

borg und Walstcltcn. I.ichn. 1,359. 

(am Nekar) verpfändet Johann dem Truchsessen von Dicssenhofen für sechzig mark, die er ihm um 

— 25 

Baden 

dienste schuldet, die vogtei über genannte guter des gotteshauses Uhcinau. Mohr Schw. Reg. 
2,19 bei Krcuzlingcn. 

versetzt dem Ulrich von (ialmatcn schulthcissen zu Scmbach um fünfzehn (zwölf) mark, die er ihm 

— 30 

Scchingcn 

für seinen dienst schuldet, eine mark gelts zu Gebistorf. Ilorrnayr Archiv 1819 s. 431. Kupp 
Geschbl. 2,173. 

bestätigt als patron der kirchc zu Arau die an dem St Katbarincnaltar daselbst von den bürgern von 

nov. 3 

Baden 

Arau gestiftete pfründc. Kopp Rcichsgesch. 4s,459. 
bezeugt dass die klosterlraucn zu Königsfclden aus den von ihm gemachten vergabungen mit seinem 

— 15 

Morgarten 

willen guter gekauft haben, ilorrnayr Archiv 1819 s. 432. 

Niederlage und flucht des herzogs in der Schlacht mit den Schwitzern, llauptquellc ist Joh. Vi- 

J316_ 

ian. 2 

Straspurg 



tod. der ein paar tage später als knabc die rückkehrenden sah: De oppido vero Wintcrtur (des- 
sen inannschaft natürlich auf habsburgischcr Seite gestritten hatte) nullus periit nisi unus civis; 
ccteri omnvs sani corpore et salvi suis rebus ad propria redierunt, iuter quos dux I.upoldus re- 
versus tanquain semimortuus apparuit nimia pre tristitia. (Juod oculis mcis conspexi, qui tune 
scolaris existens cum aliis longo scolaribus palri men ante portam cum gandio non modico oc- 
currebam. Vergl. die neue sehr gute ausgabe durch Gg. von Wyss (Zürich. 1856. 8) s. 71 folg. 
Andere quellen sind Alb. Argen), dann Joh. Viel, uud Justiuger. Vergl. die treffliche Schilde- 
rung in Kopp Kcichsgcsch. 4*.146 folgg. 

leibt Eberlins seligen von LatiUpcrg kiudern die ihucn zukommenden Ichen zu Nordhausen. 

febr. 24 

Schöpflin Als. dipl. 2,117. 

restituirt dem Ücutschordcn die zu dem kirchensatz zu Altishofen gehörigen guter, die er irriger 

märz 4 


weise als verschwiegenes Ichen Heinrich dem herrn von Griesenberg und Ulrich dem Lieblosen 
von Bultikon geliehen hatte. Kopp Eidg Urkk. 1,128. 
versetzt dem Heinrich von Stein wegen einer schuld um dessen dienst zwei mark gelts itn Siggen- 

- 22 


lal auf der Steuer. Kopp Gcschbl. 2,169. 

entbietet den bürgern von Lucent und will dass sic dem grafen Volmar von Froburg wegen ihrer 
demselben versetzten Steuer (vergl. oben den versatzbrief d. d. Strassburg 27 fcb. 1315) gelüb- 
tig werden. Kopp Kcichsgcsch. 4 k ,4ö2. 

- 24 

- 

bekennt Heinrich dem Gesslcr um zwei pferde zwanzig mark zu schulden, und versetzt ihm dafür 

mai 1 


das haus zu Luzern an dem Gschmarkt. Kopp Gcschbl. 2,151. 
giebt dem fraucnklostcr Tänikon die eigcnschalt des guts zu Stetfurt. Mohr Schw. Reg. 2,25. 

— 7 

Blankenstein 

verschreibt sich dem grafen Eberhard von Wirtenberg wegen einer schuld von 200 mark auf nach- 

iun. 23 

in Bicllc 

sten St. Johanncstag zu zahlen. Ocslr. Notizbl. 1851 s. 15 extr. 
spricht als gewählter Schiedsrichter zwischen Gerhard bischof von Basel und Rudolf graf von 

■ui. 17 

Schaffhause» 

Neuenburg. Matilc Monuments de l'histoirc de Ncuchatcl 1,326. 
beurkundet dass rilter Johann von Mandach gleich dessen vorfahren von ihm und seinen Vorfahren zu 

aug 1 

Baden 

erhielten hat im Zürichgau das mulunve und den irregang (irre gegangenes vich das inner sechs 
woclien und drei tagen vom eigenihümer nicht angesprochen wird). Ilorrnayr Archiv 1819 
s. 432. Kopp Reichsgcsch. 4*. 465. 

bekennt dem Kumau von Küugstcin vierzig mark um seinen dienst zu schulden, und versetzt ihm 

— 5 

— 00 

vor Ezzc- 

dafür drittehalb mark gelts an steuern um die bürg zu Baden. Kopp Gcschbl. 2,151. 
giebt dem rittcr Heinrich von Stein dem älteren zur chcstcucr seiner tochtcr dreissig mark , und 
versetzt ihm bis zur Zahlung gefalle im amt Zug. Zurlauben Tableau de la Suissc 1, viii. 
Lagerung mit seinem bruder Friedrich dem Schönen vor der nunmehr Ludwig dem Baicrn znge- 

- 14 

liugen 

wandten Stadt, nährend welcher sich am 19 Sepl. das cnlschcidungslosc treffen im Neckar um- 
spinnt, nach welchem man von beiden seiten abzichl. Kopp Rcichsgesch. 4*,170 folgg. 
bestätigt dem Conrad von Aufcnstcin dio von seinem bruder könig Friedrich erhaltenen Ichen- 
schäften und pfandungeu. Lichn. 1,364. 
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J3R_ 

scpl. 17 

vor Ezzrlin- 
geu 

— 17 


dec. 3 

in Baden 

' ; 

- 4 

. 1317 „ 

ian. 2 

Schaffhausen 

* 

- 8 

Baden 

— U 

Slra5hurg 

frb. 7 

Baden 

- 22 

Basel 

marz 30 

Baden 

apr. 12 

Scharhausen 

iul. 5 

Baden 

— 11 

Strazburg 

aug 2 

— 

1318 

marz 23 

Baden 

apr. 1 


iul. 13 

Ezzelingcn 

aug 23 

ze Solotcrn 

sept. 22 

; 

bi 

— 30 

— 

oct. 8 

— 

— 9 


— 16 

• 

nov. 17 

ze Baden 


bekennt dem grafen Eberhard von 'Wirtenberg hundert pfund um kost an wein und körn schuldig zu 
sein, gelobt dieselben auf nächsten Martini zu zahlen, und setzt dafür genannte bürgen. Scnckcn- 
berg Sei. 2,176. 

bekennt dem Arnolt von Baden zehn mark um seinen dienst zu schulden , und versetzt ihm dafür 
eine halbe mark gelts auf der Steuer zu Würchlos. Kopp (ieschbl. 2,149. 
thut seinen getreuen bürgern von Lucern aus eigner bewegung die gnade dass die lento in den dor- 
tigen Vorstädten recht gnade und gewobnheit haben sollen wie die Stadtbewohner. Kopp 
Reichsgesch. 4V466. 

verpfändet dem ritlcr Bertold von Müllinen für eine schuld von fünfzehn mark gewisse gefalle im 
Eigen und zu Windisch. Hormayr Archiv 1319 s. 432. 
und Heinrich gebrüder befreien die leute der bürg llauenstein von Steuer und dienst. SpiesaiAuf- 
klar. 131 extr. • 

versetzt Hans dem bader wegen einer schuld von fünfzehn mark um seinen dienst anderthalb mark 
gelts auf dem hof zu Rcmingen und anderswo. Kopp Gcschbl. 2.146. 
schuldet dem N'iclas von Wartcnfels um seinen dienst hundert mark, und versetzt ihm dafür zehn 
mark Silber auf der bürgcrslcuer zu Baden. Kopp (ieschbl. 2,146. 
bekennt dem rittor Rudolf von Hallwile vierzig mark Silber schuldig zu sein , und versetzt ihm 
dafür gefalle zu llcrmalswyl. Sol. Wochenbl. 1833 S. 444. 
schuldet dem Burkhart Werner von Harnstein und Ulrich seinem bruder um ein ross und um ihren 
dienst 150 mark, und versetzt ihnen dafür fünfzehn mark gelts auf der Steuer zu Brugg im 
Aargau. Kopp (ieschbl. 2,165. 

versetzt dem knreht Arnold von Barre für die zwanzig mark die er ihm schuldig ist, gcfallo zu 
l.unghufk. Sol. Woch. 1833 s. 445. 

giebt seine Zustimmung zur Stillung der Heiligkreuz- und Unserfrauenpfründ zu Kirchhcim. Stalin 
Wirt. Ges. 3,157. 

schuldet dem Wilhelm von Sunikon sieben mark um einen hengst und um seinen dienst, und ver- 
setzt ihm dafür eine mark gelts auf der niedersten mühlc zu Baden. Kopp Geschbl. 2,172. 
verkündet dass die bürgrr von l.uccrn durch recht für ihn nicht pfandbar sind von der vogtei wegen 
die er über sic hat. Kopp Reichsgesch. 4‘,I66. 
giebt dem Hugo zu der Sunne einem bürger zu Basel um seinen dienst 200 mark, und versetzt ihm 
bis zur Zahlung zwanzig mark gelts auf den steuern zu Bremgartcn Baden Mellingen und auf 
dem llauenstein. Kopp Gcschbl. 2,165. 
schuldet Heinrich dem Gessler acht mark für zwei meiden, und versetzt ihm dafür eine halbe mark 
gelts auf der herbststeuer zu Rigollzrütti. Kopp (ieschbl- 2,151. 
übertragt auf das klostcr Interlaken die ihm von Johann von Wadischwil zu diesem zweck aufge- 
gebenen, früher von ihm zu leiten gegangenen und nun an das klostcr verkauften gülcr auf den 
Wengen. Sol. Wochenbl. 1829 s. 100. • 

eignet dem kloster Behenhauscu alle gfltor zu Blicningcn, die von der hcrrschafl Burgau Iehen 
gewesen. Ocstr. Notizbl. 1851 s. 15 extr. 
schuldet Kunzlin dem Munch von Basel um seinen dienst und für schaden 66 mark , und versetzt 
ihm dafür vier mark gelts zu Wolhuscn. Kopp Gcschbl. 2,149. — Wegen der belagerung Solo- 
thurns vcrgl. Justiuger s. 68 und Kopp Reichsgrscli. 4*. 232. 

(uf dem veld) verpfändet dem Johann von Weissenbnrg um 2100 mark die vesten Interlaken Cd* 
spunnen Oberhofen Bahnen und Unterseen, mit dem beding dass er ihm mit den pfandschalls- 
leuten und 300 seiner alten unterthanen gegen die Waldstuttc hülfe leiste. Sol. Wochenbl. 1818 
8. 210- Schw. Geschf. 11,267. Kopp Reichsgesch. 4*, 233. 
schuldet dem Berchtold von Rinacb um ein ross vierzig mark , und versetzt ihm dafür driitehalb 
mark gelts auf der Steuer zu Münster. Kopp (ieschbl. 2,164. 
schulde! Wernher dem Helslab zwölf mark um ein ross, und versetzt ihm dafür eine mark auf der 
licrbststeuer zu Rükeringen. Kopp Geschbl. 2,161. 
schuldet dem Rudolf von Arburg um seinen dienst sechzig mark, nnd versetzt ihm dafür drei mark 
gelts auf den steuern zu Mawcnscc und zn Knutwil. Kopp Geschbl. 2,174. 
belehnt die ritlcr Cunrad und Ulrich die Sulzcr mit dem ried zu Sülze gegen genannten ersatz, 
nachdem zehn seiner eigenleutc geschworen haben, dass der Wechsel seinem gut besser getban 
denn vermieden sei. Kopp Reichsgesch. 4‘,471. 
gönnt dem erbaren knecht Johann von Jesuiten zu lösen von dem ritlcr Ulrich vonSchalkon seinem 
schenken um 25 mark genannte gölten zn Kilcheneck nsw. Kopp Reichsgesch. 4 ‘,471 extr. 
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1318 

dcc. 22 

Heidelberg 

gelobt dem pfalzgraf Rudolf vierzehn tage nach dessen mahnung hundert ritler und knechte gewappnet 

1319 

ian- 13 

Strassburg 

nach Heidelberg zu schicken. Reg. Boic. 5,397. — Aber gebürt diese für die letzten Schicksale 
des unglücklichen Rudolf so merkwürdige urk. wirklich zu diesem tag? Vergl. Kopp Reichs- 
gesch. 4*,20l wo ebenfalls Sicherung des datums gewünscht wird. Ob sich wohl iemand in 
München um dergleichen dcsidcricD kümmert? 

gelobt die thaidung, die sein bruder könig Friedrich mit dem erzb. Friedrich von Salzburg gemacht 

fcb. 2 


hat, stet zu ballen. I.ichn. 1,373. 

giebt den bürgern von Freiburg im lichtland, weil wichtige geschälte ihn hindern ihnen zu hülfe zu 

nia 14 

ze Colmrr 

kommen, den grafen Hartmann von Kiburg landgrafi n in Burgund zum schirmer. Sol. Woch. 
1827 s. 298. 

bekennt dass ihm die bürger von Colmar hundert mark geliehen haben, und versetzt ihnen dafür 

— 14 

— W 


das dorf Teinheim. Oestr. Motizhl. 1851 s. 58. 

rovcrsirl sich gegen dieselben, für den fall dass ihm oder ihnen das eben denselben versetzte dorf 
Teinhcim mit recht abgewonnen werde, ihnen hundert mark zu zahlen, widrigenfalls sie seine 
Iculc und guter angreifen und plandcn mögen. Ebcnd. 59. 
schuldet Heinrich dem Gcslcr vierzig mark um zwei rosse, und versetzt ihm dafür zwei mark gclts 

iun. 2 


auf der Steuer zu Wolhusen. Kopp Gcschbl. 2,151. 
schrnkl dem klosler St. Blasien die capcllo zu Todmos im Schwarzwald. Herrgott Mon. 4*,185. 

iul. 30 

Constanz 

gelobt dem Johann Truchsess von Dicsscnholen , der einen zur bürg Hcrbolingcn gehörigen wingert 

aug. 22 

Mengen 

von Hermann Fridbolt um dreissig mark gelösct hat, diese summe früher auszurichten, wenn er 
iemand darauf behausen wollte. I.ichn. 1,375. 

schuldet Heinrich dem Roten, bürger zu Um. zwanzig mark, und verpfändet ihm dafür die vischencz 

•ept 17 

Stuttgart 

zu Tolczhaim. I.ichn. 3,2. 

giebt dein grafen Eberhard von Wirlcnbcrg eine Verschreibung in bezug auf die demselben aufge- 

- 29 

Müldorf 

tragene eroberung der veste Hohenstaufen. Ocslr. Notizbl. 1851 s. 15. Wirtcnb. Jalirb. 1849*, 65. — 
Am 21 dec. 1319 urkunde! graf Eberhard in dein geseiz vor Stauden. Seil iener zeit kam diese 
bürg an Wirtenberg. Vergl. Stalin Wirt. Gesell. 3.157. 

Stellung mit seinem bruder Friedrich dem Schönen und dem erzbischof Friedrich von Salzburg 

uov. 8 

Constanz 

gegenüber vou Ludwig dem Baicrn und herzog Heinrich dem älteren von NicdcrBaicrn, welche 
beide am heutigen tage plötzlich entweichen , worauf NicdcrBaicrn bis gegen Regrnsburg ohne 
alles hinderniss in unerhörter weise verwüstet wird. Chron. Salisb. ap. Pez 1,409 ist haupt- 
Stelle. Vergl. auch Joh. Viel, und Mon. Fürsten!', ap. Böhmer 1,392 und 54. 
bestätigt dem Johann Truchsess von Diessenhofen die pfandschafl von zehn mark gelts von der 

- 11 

. 

Brugg 

stadtslcucr zu Ach für schuldige hundert mark, worüber der erste Pfandbrief verloren worden 
ist. Licbn. 1,375. 

beurkunde! dass seine Schwester künigin Agnes von Ungarn mit seines brnders könig Friedrichs 

- 18 


ünd seinem und seiner andern brfider w illen von rittcr Wernhcr von Wolan um zwanzig mark 
gewisse gefalle cingclöset habe, und diese mit gleichem willen besitzen, auch zuletzt an das 
klosler Künigsfrlden Vorgaben möge. Sol. Woch. 1833 s. 4G8. 
verspricht den von rittcr Burkhard von Ellerbach mit der Stadt Augsburg (am 2 uov. 1319) auf drei 

- 30 


iahrc abgeschlossenen frieden zu halten. Reg. Boic. 5,417. Hcrbcrgcr Ludwig und Augsburg 20. 
Schuldet dem .Markwart von Ualdegg um seinen dienst 50 mark , und versetzt ihm datür 2 mark 

J320_ 

Teb. 17 

nU> — - - 

gclts auf der Steuer zu Hochdorf. KopjvGeschbl. 2,153. 
bestätigt dem klosler Interlakcn was demselben die von Eschcnbach überlassen haben. Sol. Woch. 

a|ir. 00 

in l’ozano 

1828 s. 291. 

Zusammenkunft mit seinem bruder kÜDig Friedrich dem Schönen in Botzen. 

— 17 


bestätigt nochmals den am 2 uov. 1319 mit der Stadt Augsburg geschlossenen Waffenstillstand. ihicllii 

aug. 2 

vor Spirc 

Frid. pulchcr 80. 

Bcrennung der Stadt Spcicr mit 60 andrer herrn panier und mit 89 Städten Vergl. die archival- 

— 0 


notiz aus Spcier in Lehmanns Chronik 668 und Kopp Rcichsgesch. 4*, 332. 
schliesst für sieh und seine lielfer mit der Stadt Spcicr einen Waffenstillstand bis Martini, und von 

Scpt. 00 

ad Broscam 

da an auf vierwöchentliehc kündigung. Milbcsiegclt von Johann hischof von Strassburg und 
Otto von Ochscnstoin landvogt im Eisass. Lehmann Chronik 668. 

Stellung an der Breusch Ludwig dem Baicrn gegenüber, in schwieriger läge bis endlich Fried- 



rieh der Schöne verstärkend zu ihm slösst. Aber Ludwig weigert wieder die ihm angcbolene 
schiacht. Alb. Arg. ap. Urst. 2,120. Chron. Clanstro Neob. ap. Fez 1,485. Joh. Viel. ap. Böh- 
mer 1,390. Vergl. auch Mon. Fürstcnf. ap. Böhmer 1,57. 

* 
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1320 


nov 26 

1321 

Lenlzburg 

feb. 28 

Strasburg 

apr. 21 

zc Baden 

mai 8 

— 

sept. 2 

SchafThausen 

dec. 13 

Ravensburg 

1322 

ian. 21 

Brugg 

- 23 


feb. 4 

ze Colmer 

— 14 

Brugg 

— 26 

— 

apr. 20 

Krnzingen 

— 00 

zc Colmer 

- 24 


mai 5 

. i 

Baden 

aug. 13 

Brugg 

sepl. 00 
- 28 

ap. Licum 


dec. 18 

1323 

Ulm 

leb. ‘25 ; 

Baden 

i 

marz 1 

Lcntzburg 


schuldet Hans dem Stülingcr 20 mark um seinen dienst, und versetzt ihm dafür anderthalb mark 
gelts auf der niedern mühlc zu Baden. Kopp Gcschbl. 2,152. 
schuldet dem llcimo und Markwart von Hasenburg 300 mark für ein darlchcn, die sie mit jährlichen 
25 mark abniessen sollen von leutcu und gütern und der bürg zu Wiiisow. Kopp Gcschbl. 2.162 
exlr. Kopp Reichsgesch 4M81 vollst. 

bekennt dem erbarm mann Hartmann von Küssenach 24 mark schuldig zu sein, und versetzt ihm 
dafür zehn pfond von der Steuer zu Immense. Kopp Reichsgesch. 4M83. 

Schuldet Hartmann dem .Sennen 70 mark für seinou dienst, und versetzt ihm dafür vier mark gelts 
auf der herbststeuer zu Viimcringcn. Kopp (icschbl. 2,160. 
halt genehm dass Johann Truchsess von Diessenhofcn den Kclnhof und andere pfandschaflcn die er 
an sich gelüset hat, als pfand besitze. Licbn. 1,381. 
beurkundet dass Hugo graf von .Muntfort sich mit ihm gütlich gerichtet, und geschworen hat was dem 
laude, den reichsstädten und seinen dienern Schadens von ihm geschehen sei seitdem er zuletzt 
mit ihm gesühnt worden, dass er ihnen das soll richten mit htirgschafl oder mit haaren Pfenni- 
gen usw. Mitbesiegelt von den grafen Hugo von Montfurt und Hugo von Bregenz. Kopp 
Reichsgesch. 4‘,488. 

entlasst das von ihm auf bitte des Johann von Wädischwil dem klostcr Interlaken übergebene, früher 
von ihm zn leben gegangene gut auf Wengen der vngtei, gegen eine täglich zu lesende messe. 
Sol. Woch. 1828 s. 492. 

schreibt an die generalvicare des bisthums Constanz wegen der granzlicstimmung zwischen dem 
klosler Wettingon und der pfarrci Baden. Herrgott Gen 2,624. 
verzichtet zu gunsten der grbfn Johanna von Müinpelgart, ehelicher frau des grafen Ulrich von l’firt. 
auf gewisse reichslehen, die durch den tod ihres Vaters, des grafen Kcinoll von Mümpelgart, 
dem reiche hcimgelallcn, und von könig Friedrich ihm und seinen brüdern geliehen worden 
waren. Herrgott (icn. 2,625. 

gieht dem Walter von Lycl um seinen dienst 20 mark, und versetzt ihm dafür eine mark gelts auf 
dem hof zu Mcttenwile. Kopp Geschbl. 2,158. 

giebt dem Heinrich Münch von Basel um seinen dienst 40 mark, und versetzt ihm dafür 4 mark gelts 
auf der Steuer zu Wcrr. Kopp Geschbl. 2,167. 

beurkundet eine von ihm und genauuten zwischen graf Conrad von Freiburg und der stadl Freiburg 
einer, und denen von Uscnberg andrerseits zu Stande gebrachte sühne. Schreiber Urkkb. von 
Freiburg 1*,210. 

Zusammenkunft mit seinem bruder könig Friedrich. Hier wurde wohl für den herbst der feld- 
zug verabredet der wegen Friedrichs Ungeduld so unglücklich ausliel. 
giebt dem grafen Cunrad von Freiburg und dessen belfern Versicherung denen von Usenbcrg nicht 
beistehen zu wollen, wenn sic die eben geschlossene sühne nicht halten. Schreiber Urkkb. von 
Freiburg l*,243. — Eine ähnliche urk. hatte könig F'ricdrich am vorausgegangenen tage aus- 
gestellt. * 

leiht dem nonneukloster Muotental die durch dasselbe erkaufte und ihm aufgegebene alpe Silbriurn 
um den jährlichen zins eines rosseisens. Kopp Eidg. Urkk. 1,134. Geschichtsfreund der fünf 
Orte 3,245. 

beurkundet dass rittcr Hartmann der Truchsess von Wildegg ihm den von ihm zu Ichen gehenden 
hof zu Güttingshausen aufgegeben hat, und leiht ihn nun denen die denselben von ritter Hart- 
mann grkauft haben. Sol. Woch. 1829 s. 667. 

Lagerung am Lech in crwarlung der nachrichten von seinem bruder. Mon. Fürstenf. ap. Böh- 
mer 1,60. 

An diesem tage vcrlorkönig Friedrich der Schöne die schi acht bei Mühldorfund wurde von sei- 
nem gegner könig Ludwig dem Buierii gefangen. Er hatte die Vereinigung mit herzog Lupolt nicht 
abgewartet, der sich zu lange mit der Verwüstung des landes des grafen Wilhelm von Montlbrt 
aulgchaltcn hatte. Alb. Arg. ap. Urst. 2,121. Joh. Viel- ap. Böhmer 1,394. 

Hier westlich vou München, unfern vom kloster Fürstenfeld, vernimml der heezog die nachricht von 
der verlornen Schlacht. Mon. Fürsicuf. ap. Böhmer 1,62. 
giebt für sich und seine brüder Diepollen und Gerwigcn den Güssen von Liphcim 250 pfund für 
geleistete dienste, und versetzt ihnen dafür das darf Nicderpubrshcim. Licbn. 3,3. 
bekennt dem herzog Cunrad von Urslingcn 20 mark schuldig zu sein und verspricht Zahlung. 
Lichn. 1,385. * 

giebt der Anna von Kinacli geboren von Schwarzenhorn 100 mark zur heimstcucr zu Bertold von 

66 


518 


Lu polt herzog von Oestreicli. 1323 


1323 

apr. 5 

• 

Basel 

Rinach, und «'ersetzt ihr bis zur Zahlung 10 mark gclts auf dem zoll zu ßremgarten. Kopp 
Gesrhbl. 2,161. 

giebt Gutfrid dem Mönch von Basel 20 mark uni seinen dienst, und versetzt ihm dafür 2 mark gclts 

- 16 

Brugg 

im thal zu Werr. Kopp (ieschbl. 2.167. 

schuldet dem Kudolr von Arburg um dienst und schaden 80 mark, und versetzt ihm dafür 8 mark 

mai 6 

Base) 

gclts auf gutem zu Kcmingcn usw. Kopp (ieschbl. 2,174. 
schuldet dem Heinrich Münch von Basel um seinen dienst 20 mark, und versetzt ihm dafür 2 mark 

- 12 

Reutlingen 

gelts auf dem gcricht zu Werr. Kopp (ieschbl. 2,167. 
verschreibt dem (grafen Eberhard von Wirtenberg 1800 pfund auf Teck, Stadt Kirchlicim. bürg 

iul. 12 

Diessen- 

und sladt Sigmaringen, wofür er ihm 35 berittene drei monat lang in Ulm und (iemünden halten, 
und noch auderes leisten soll. Sattler (ieschichtc von Wirlenberg 1 forts. beil. nr. 63. 
bekennt den Güssen von Liphcim ISO pfund um die kost zu Ulm schuldig zu sein, und verpfändet 

aug. 31 

holen 

Arow 

ihnen dafür seine rechte zu Sehadlug Lybin usw. Lichu. 3,3. 
kauft von herrn Walter von iluuwil das ammanamt zu Luzern, und versetzt ihm darum 14 mark auf 

scpt. 22 

Baden 

dem Kcllcnhof zu Sarnen, auf dem hof zu Alpnach und auf der äusseren Steuer zu Wolhuscn. 
Kopp (ieschbl. 2,171. 

giebt nach Übereinkunft dem grafen Johann von Habsburg um seinen dienst G00 mark die er ihm 

oct. U 

Diessen- 

ausbezahlt hat, und weiset noch bestehende Ansprachen au beiderseits bestellte Schiedsrichter. 
Herrgott Gen. 2,628. 

verpfändet dem Johann von Dicssenhofen um 20 mark für geleistete dienste die zur bürg Herblingen 

DOV. 6 

hofen 

Arow 

gehörigen leutc. I.ichn. 1,387. 

schuldet dem Rudolf von Arburg um dienst und schaden SO mark , und versetzt ihm dafür 8 mark 

— 10 

Brugg 

gelts auf gütern zu Remingcn usw. Kopp (ieschbl. 2,171. 
schuldet dem Berchlold von Rinach t um ein ross 43 mark, und versetzt ihm dafür 3 mark gclts auf 

- 20 

Constanz 

der maistcuer zu Yilmaringcu. Kopp (ieschbl. 2,164. 
genehmigt nachträglich dass Albrecht graf von Werdenberg ans dem ihm verpfändeten gut Talbcim 

1324 

feb. 26 

Brugg 

2 mark gelts an Dietrich von Lichtenstein versetze. Ocslr. Notizbl. 1851 S. 15. 
verspricht dem könig Johann von Böhmen zur Auslösung seines bruders Heinrich und der mit ihm 

26 


gefangenen 9000 mark, und verpfändet ihm dafür einstweilen die Städte l.aa und Wcitra. I.üuig 
Cod. Germ. 2,489. Sommersberg Script. 3,62. 

verzichtet in folge des von könig Karl von Ungarn zwischen könig Johann von Böhmen einer. 

— 27 
inarz 12 

Küngcsvelt 

und ihm und seinen brüdem anderer Seite vermittelten friedens, auf alle ansprüchc die er an 
Böhmen und Mahren hatte. Baibin Mise. 8,30. Lünig Reichsarchiv 7,11. 
versetzt denen von llascnburg die bitrg Willisau um von ihnen empfangene 130 mark. Hormayr 
Archiv 1819 s. 451. 

verbietet dem guardian und der äbtissin von Königsfcldcn von den kirchcnzchntcn etwas zu ver- 

- 23 

zc Tanne 

ausserti. Gcrbert Crypta Sanblas. 145. 

beurkundet wie, da er als ein landgraf im Eisass heute auf olfencr rcichsstrasse bei Tanne zu gcricht 

mai 7 

ze Brügge 

sass. seine Schwägerin frau Johanna, graf Ulrichs scligcu tochter von l’firt, seines bruders herzog 
Albrcchts « beliebe hausfrau. vor ihn kam, und nahm mit frag und urtlicil den grafen Walraf von 
Ticrslcin zu einem vogt , und dann mit desselben ihres vogtes hand den vorgenannten herzog 
Albrecht zu einem rechten gcinciucr der herrschaft zu Pürt sanuut zugehör. Mit zeugen. Steyvrer 
Conimeut. pro hist. Alb. 227. 

versetzt dem Heimo und Markwart von llascnburg leutc gut und bürg zu Willisau abcrmal lür 130 

— 21 

- '23 

* 



mark, mit besonderem geding wie nach rückzahlung dieses botrags die andere schuld von 280 
vou ihnen abgenossen werden soll. Kupp Geschhl. 2,162. 
anerkennt dass ein abt zu Einsicdclu die kirche zu Steina in den Waldstättcu zu dem vierten male 
wann sie ledig wird leihen soll, er selbst aber die drei andern male. GcSchichtsfrcunJ der fünf 
Orte 1,49. 

für sich und seine brüder, dann Johann bischof von Strassburg und Cunrad graf von Freiburg ver- 

iul. 27 

upud Barrum 

bündelt sich mit rath und bürgern gcmciulich von Colmar zu gegenseitiger 4tülle dieweil der 
krieg wahrt gegen herzog Ludwig von Baiern. Liclmowsky Hahsb. Reg. 1,542 vollst. 

(supra Albaot) Zusammenkunft zu Bar-sur-Aubc in der südlichen Champagne ntil könig Karl von 

- 27 


Frankreich. Verhandlungen und vertrage wegen der beabsichtigten urhebung des letzteren zum 
römischen künige. Job. Viel, ap Böhmer 1,397. Vcrgl. auch Job. Vitodur. und Villaui. 
beurkundet das zwischen könig Karl von Frankreich und ihm vorläufig auf zwei iahre abgeschlos- 

< 


scuc bündniss, nach welchem der herzog dahiu wirken soll dass Karl zum römischen könig ge- 
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iul 27 

apud Barrum 

wählt oder durch den pabst ernannt werde, dieser aber den herzog zur brfroiung seine* bruders 
Friedrich mit geld unterstützen, auch ihm und seinen brüderu wenn Karl ans reich gelange für 
arbeit und kosten mittelst /.um voraus hezeichncter betrage und pfandschaftrn entschädigen solle. 
Vergl. den genaueren extr. Reg. I.ud. s. 314. 

An diesem tage und ort machte künig Karl von Frankreich, lür den fall dass er römischer köuig 

aug. IO 

ürugka 

werde, dem herzag l.upolt in einem nebenvertrage besondere Versprechungen betr. Schwitz und 
Unterwalden, kibnrgische guter, untreflo genannter schwäbischer grafen und herrn, östrcichische 
Privilegien und für Unkosten versprochene pfandschaftcn Kurz Oestr. unter Friedr. 482. 
verspricht dem herzog Rudolf von Sachsen ohne ihn keinen Waffenstillstand oder frieden mit dem 

oct. 3 


herzog Ludwig von Haiern machen zu wollen. Denkschr. der haicr. Akad. 14.215 extr. 

Lupolt herzog von Oestreich, Johann biscliof von Strassburg, Rudolf markgraf von Baden und Otto 

— 17 

Brupg 

von Ochsenslcin auf der einen, und die Stadt Hagenau auf der andern Seite machen einen Trio- 
den, also dass die Stadt herzog Ludwig empfangen und ihm helfen dürfe wenn er bis nächsten 
Johannis diesseits des hageuauer forstes init hceresmacht als künig erscheint; im andern fall 
soll sie den herzog Lupolt zum Schirmer nehmen. Abschriftlich in meinem besitz, 
gelobt dem erzb. Friedrich von Salzburg gegen herzog Ludwig von ßaiern und dessen hclfer mit 

- 20 
uov. 10 


aljcr macht beizustehen, und ohne ihn keinen frieden mit demselben zu machi'ii. Lichn. 1.301. 
beurkundet dass graf Rudolf von Falkenstrin sein mul seiner brüder diener worden ist, sonderlich 
mit seiner bürg und Stadt zu Falkenstein, die da heisst zu der Clus, verspricht ihm dafür 100 
mark, und giebt ihm bis zu deren Zahlung pländschaft auf dem grossen zoll zu Aarburg. Sol. 
AVoch. 1820 S. 81. 

bekennt dem riltcr Johann von dem Türe seinem kammermeister 50 mark um ein ganz ross und 18 

— II 

Baden 

mark um einen meiden) schuldig zu sein, und versetzt ihm darum für sich und seine hrüder acht- 
zehn pfund gölte zu Hrüiton. Knpp Rcichsgcsch. 4*. 471. 
versetzt dem Hans Stühlingcr um die 10 mark die er ihm für ein ross schuldig geworden, drei pfund 

dec. 4 

Diesscn- 

gelts auf der herbsfsteuer zu Vilmaringen. Sol. AVoch. 1828 S. 100. 
bestätigt dem kloster Tüss den ankauf eines hofes zu l’onried. Hormayr Archiv 1810 s. 454. 

1325 

holen 


iau. 00 

Burgawc 

Entsatz von Burgau , das herr Burkard von Ellcrhach hcldrnmüthig vcrthcidiglc und Ludwig der 

fob. 3 

Brugg 

Baicr belagerte. Der letztere entweicht als Lupolt herannaht. Monach. Fürstenf. ap. Böhmer 
1,05 ist hauptslelle. Cliron. Claustro.Aeob. ap. I’ez 1,480. Vergl. auch Job. A'ilndur. und Suchen- 
wirt h. v. I’rimisser 23. 

bekennt dem knccht l’eler von Meggen um seinen dienst 5 mark schuldig zu sein, und versetzt ihm 

- 8 


dafür gülcr zu Berlon usw. Gcschichtsfr. der fünf Orte 9,213. Kupp Gcschbl. 2,172. 
schuldet demselben fernere 5 mark, und giebt ihm dafür versalz auf dem Uiicrgartnn zu Rotenburg. 

- 17 

Tann 

Kopp Geschbl. 2,172. 

und Albrccht gebrüdrr beurkunden dass die Slüchsc von Traulmansdorf das ihnen von künig Fried- 

inarz 18 

Durlach 

rieh um 900 pfund verpfändete gcricht nebst mauth zu Schwächat dein Pilgrim von Puchheim 
überlassen haben. Lichn. 1,392. 

Bündnis* zwischen Mathias erzb. von Mainz, den bischüfeu Wolfram von AVirzburg und Johann von 

scpt. 3 

Brügge 

Strassburg und herzog l.upolt und seinen brüdern zu lebenslänglichem gegenseitigen beistand, 
zum schirm ihrer lande und leute und zu dienst dem Stuhl zu Rom wider männiglich, nament- 
lich wider herzog Ludwig von Baiern. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,540 vollst. 
belehnt die tochtcr des Rudolf von Arbnrg mit den von diesem ihm zu dem zwecke resignirten lc- 

nov. 22 
dec. 11 

1326 

(ob. 28 

Argcnline 

hcn. Hormayr Archiv 1819 s. 454. 

schuldet dem Heinrich vom Stein 30 mark um ein ross, und versetzt ihm dalür 3 mark gelts an schwei- 
neu zu Baden. Kopp Gcschbl. 2,109. 

schuldet Hanseu ze Riu von Basel um seinen dienst und um ein ross 40 mark, und versetzt ihm da- 
für driltehalb mark gelts zu Gebistorf und sonst. Kopp Geschbl. 2,148. 

Todestag. Er wurde im kloster Kütiigsfelden begraben. Joh. A'icl. ap. Bühmcr 1,400. A'crgl. den 



brief 'künig Friedrichs des Schönen über den tod seines tapfem bruders: Casum lugubrcm 
Archiv für üeslr. Gescliq. 2,272. 
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Harhnann graf von Ilabsburg, 



1263 


1276 oct. 20 

Brugg 

1277 apr « 

Baden 

— mai 2 

Constanlic 

— nov. 24 

ap. Novatn 

1278 ian. 2 


— mai 3 

Wienne 

— dec. 2't 
1279 fcb. 14 

— iun. 5 


Bremgarten 

— SCpt. 10 

Wintertur 

1280 aus. 31 

Wienne 

1281 leb 9 

— 

— - 13 

— mai 21 


- aug. 5 

Nurcnberg 

— scpl. 23 

Wintertur 

— dec 20 

in Rinowc 

1290 mai 10 

• 

1291 aug. 30 


1292 aug. 29 

.. .. . 

1293 - *-> 

1294 »pr- 1 


Brucco 

1296 mai 17 
1301 



| 307 nov. 24 

Nurcnberg 

1 30S mai 1 

kunigcsvclt 

1315 dec. 13 

l’isis 


Geburt als zweiter sohu künig Rudolfs und üer Gertrud grafin von Hohenberg. Das ialtr ergiebt 
sieh daraus dass er achtzehniahrig starb. Gut fr. de Ensm. ap. Uöhmcr 2,117. 

Hartmann graf von Ilabsburg Kiburg und Homburg, landgraf des Elsasses, ciu sohn des römischen 
königs, leiht dem freien Jacob von kienberg auf dessen ansuchcn die veste Kienberg sammt 
genannten gutem. Sol. Wochenbl. 1821 s. 21—28 übers, 
ist initaussteller einer urk. seines bruders Albrecht für Wettingen. 
desgleichen einer urk. scindt mutter für Diesscnhofeti. Herrgott Gen. 2,471. 

Ci vitalem ist zeuge seines vaters für l’assau 

An diesem tage zu London wurde der verlöbnissvcrtrag zwischen ihm und Johanna der tochter 
künig Eduards von England abgeschlossen. Reichssacben nr. 128. 
ist mitbesiegler seines vaters für Johanna von England, 
ist zeuge seines vaters für Colmar. 

.desgleichen für den pabst. 

besiegelt mit seinem bruder Albrecht eine urk. der Gertrud wittwe des Burchard von Baris. 
Herrgott Gen. 2,187. 

(in Castro nostro) schreibt dein künig Johann von England dass er noch heute auf befehl seines 
vaters mit seinem bruder nach Oestreich sich begebe, hofft auf Allerheiligen in Basel zu- 
rück zu sein, beglaubigt seinen erzichcr mcistcr Peter. Allgcm. .Monatsschrift lür Litt. 
1851 s. 567 rzlr. — Ohne iahr, also immerhin zweifelhaft, 
ist zeuge seines vaters für Tuln. 
ist mitsieglcr seines vaters für Wettingen. 

ist mitaussteller einer urk. seines bruders Albrecht für Wettingen. Herrgott Gen. 2,404. 
ist zeuge seines vaters für Tuln. 
desgleichen für Johann von Avcsnes 

Hartmann graf von Ilabsburg und Kiburg, landgraf des Elsasses, sohn des römischen königs, 
genehmigt den verkauf eines gutes in Hagcnburch seitens seines dienstmanus Percgrin 
rittcr von Wagcnburch an das nonnenkloster Töss. Herrgott Gen. 2,501. 

Tod im Rhein bei Rheinau, nachdem das schifT, auf dem er von Breisach herabfuhr, an einen 
baunistamm stossend umgestürzt war. Xiii. kal. ian. Hartmannus filius R. Romanorum regis 
de Habchshurg oriundi obiit, qui scpultus est in cltoro huius ccclesie propc ntaius altarc in 
dextero latere ante altarc sancti Petri apost. N'ecr. Basil. — Denselben tag geben Ann. 
Sindclf. und Gotfr. de Ensm. Dagegen haben den 21 dcc. das Nccrol. Wett, und der bericht 
an den künig von England bei Gcrbcrt Crypla 115. Den ort nenneu Gotfr. de Ensm. und 
küchimeisier. 


Johann Parricida herzog von Oestreich. 

Geburt als sohn herzog Rudolfs II, dritten sohnes künig Rudolfs, und der 1269 gehornen Agnes 
tochter künig Otalars von Böhmen. Beide waren im Spätherbst 1278 noch als Linder ver- 
lobt worden. Dass Johann ein posthumus gewesen, was möglich ist, sagt Birken, aber kein 
gleichzeitiger. 

Todestag seines vaters zu Prag. Vergl. oben s. 147 und 497 

\n diesem tage ohne ausstellort bestätigt seine mutter Agnes herzogin von Oestreich osw. eine 
sühne zwischen den bürgern von Lucent und genannten. Kopp Eidg. Urkk. 1,35. 

Erwähnung in der heutigen urk. herzog Albrechts und Seitdem öfter. 

An diesem tag zu Brugg bekannte seine mutter Agnes von dem abt von Wettingen 300 mark 
zurückcrbalten zu haben. Kopp Eidg. Urkk. 1,18. 

Johann herzog von üestr und St. landgraf des Elsasses nimmt in schwülstiger fassung, auf 
bitte Seiner königlichem geschleckt entstammenden mutter, die kirchc der h. Verena zu 
Zurzach in besondern schütz. In ermauglung eignen Siegels mit dem mütterlichen besiegelt. 
Kopp im Arch. für Schw. Gcsch. 1,141. 

Todestag seiner mutter in Prag, wohin sic der abt von Königsaal aus Schwaben geleitet hatte. 
Franc, ap. Pelzei et Dobr. 2,12. Petr. Zilt. ap. Dobner 5,ll0. 

Johann wird auf befehl künig Albrechts ans Prag an dessen hof gebracht. Reimchr. s 706. 

Johann usw. halt die Verpfandung des habcrgelts zu Brugg seitens seines oheims künig Albrechts 
an Bertold von Müllincn genehm. Kopp Eidg. Urkk. 1,77. 

Ermordung seines oheims künig Albrechts. Dann llucht. 

Todestag iii der durch kaiser Heinrich VH verfugten gcfaugcnschaft. Vergl. oben s. 298. 
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